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2  Einleitung. 

krystallographischen  Untersuchungen  verwendbar  sind.  Zwei  von  diesen 
Arten  bilden  die  Flächen  als  Punkte  ab  (Polar-Projectionen),  zwei  als 
Linien  (Linear- Projectionen);  die  Polar-  wie  die  Linear  -  Projectionen 
können  wiederum  mit  geraden  Linien  oder  mit  Kreisbögen  arbeiten.  Bei 
der  EKscussion  der  Verwendbarkeit  der  verschiedenen  Arten  ergab  sich, 
dass  jede  für  gewisse  Fälle  Vorzüge  vor  den  andern  hat,  dass  sich  also  die 
gleichzeitige  oder  abwechselnde  Benutzung  aller  vier  Arten  als  das  Beste 
erweist.  Um  aber  gleichzeitig  mit  mehreren  Projectionsarten  operiren  zu 
können,  war  es  nöthig,  die  graphische  Ueberführung  der  einen  in  die  andere 
zu  ermöglichen.  Zu  diesem  Zweck  wurden  die  Beziehungen  der  vier  Arten 
unter  sich  aufgesucht  und  ergaben  sich  in  der  That  als  höchst  einfache  und 
elegante. 

Die  Symbolisirung  der  Flächen  und  Kanten  (Zonen)  wurde  den  beiden 
geradlinigen  Projectionsarten  angeschlossen  und  zwar  nach  folgendem  Princip. 
Die  aufgestellten  neuenSymbole  bestehen  jedesmal  aus  zwei  ganzen  oder 
gebrochenen  Zahlen  p  q  resp.  a  b,  die,  im  zugehörigen  Einheitsmass  als 
Coordinaten  aufgetragen,  zu  dem  Projectionspunkt  der  Fläche  resp.  Kante 
fuhren,  andererseits  als  Parameter  die  zwei  Schnittpunkte  der  geraden 
Zonen-  resp.  Flächenlinie  mit  den  Axen  der  Projection  angeben.  So  erhalten 
wir  vier  Arten  von  Symbolen,  je  nach  der  Art  der  Projection,  mit  der  wir 
arbeiten,  nämlich  polare  Flächen-  und  Zonen-  (Kanten-)  Symbole,  sowie 
lineare  Flächen-  und  Kanten-  (Zonen-)  Symbole.  Die  erste  Art  ist  von 
hervorragender  Wichtigkeit  und,  wenn  im  Folgenden  kurzweg  von  Sym- 
bolen gesprochen  wird,  sind  die  polaren  Flächensymbole  p  q  gemeint 

Es  zeigte  sich  ferner,  dass  bei  richtiger  Wahl  der  Projections- Ebene 
die  neuen  Symbole  in  engster  Beziehung  stehen  zu  den  üblichen,  besonders 
den  Whewell-Grassmann-Miller'schen,  dass  sie  in  Bezug  auf  Einfachheit 
und  Uebersichtlichkeit  hinter  keiner  Art  derselben  zurückstehen,  ja  sie  darin 
übertreffen,  und  dass  sie  eben  durch  ihre  Beziehung  zur  Projection  eine  Reihe 
von  Vortheilen  vor  allen  andern  gewähren,  die  ihre  Einführung  empfehlens- 
werth  machen. 

Aus  der  Untersuchung  der  Projectionen  (besonders  der  gnomonischen) 
mit  Anschluss  an  die  Symbolisirung  ergab  sich  eine  Reihe  von  graphischen 
Lösungen  krystallographischer  Aufgaben,  die  zu  einem  Entwurf  einer 
graphischen  Krystallberechnung  zusammengefasst  wurden. 

Auch  die  Elemente,  die  der  Krystallberechnung  zu  Grunde  gelegt  zu 
werden  pflegen,  mussten  eine  Veränderung  erfahren.  Sie  sollen,  um  sich 
dem  aufgestellten  System  anzuschliessen,  zugleich  die  Einheiten  der  Symbole 
sowie  der  Projection  sein.  So  erhalten  wir,  wie  später  ausführlich  entwickelt 
wird,  die  Elemente  Po  qo  (^0=  i)  ^  ja  v  für  die  polaren  Symbole  und  die 
zugehörige  gnomonische   Projection,     Zum  Zweck   der  Lösung  graphischer 


A  Einleitung. 

ermöglicht  und  eine  Discussion  der  Zahlen  zeigte  die  volle  Ueberein- 
stimmung  dieses  Systems  mit  den  übrigen  und  seine  Eigenart  nur  bedingt 
durch  die  Eigenart  der  Symmetrie.  Eben  diese  Discussion  der  Zahlen  führte 
zur  Annahme  excentrischer  Pole  und  g^b  damit  die  Anlehnung  zunächst  an 
das  monokline  System. 

Unter  Zugrundelegung  einer  Hypothese  war  es  möglich,  'Einblicke  zu 
thun  in  die  genetische  Entwickelung  der  Formenreihen.  Das  Meiste 
zeigten  wiederum  die  Formen  des  hexagonalen  Systems  und  soll  das  Ge- 
fundene an  Beispielen  aus  demselben  dargelegt  werden  unter  Zuziehung  der 
Bestätigung  aus  den  anderen  Systemen.  Recht  viel  Interessantes  gewährte 
die  Untersuchung  der  Formen  der  Humitgruppe  (Humit,  Klinohumit,  Choo- 
drodit)  und  sollen  deshalb  auch  diese  eine  spezielle  Betrachtung  finden. 

Nachdem  bei  der  Abbildung  und  Discussion  der  Formenreihen  einzelner 
Mineralien  sich  manches  für  diese  als  gemeinsam  giltig  herausgestellt  hatte, 
entstand  die  Frage,  ob  die  Ausdehnung  der  Schlüsse  auf  alle  Mineralien 
gestattet  sei,  oder  ob  nicht  die  Vergleichung  mit  den  Beobachtungren  an 
anderen  als  den  betrachteten  Mineralien  eine  Widerlegung  brächte.  Um 
hierin  sicher  zu  gehen  oder  wenigstens  die  Kontrole  vornehmen  zu  können, 
entschloss  ich  mich  dazu,  alle  bekannt  gewordenen  Formen  sämmtlicher 
Mineralien  aus  der  bestehenden  Literatur  zusammenzutragen  und  zu  einem 
Index  zu  vereinigen,  ein  Unternehmen,  das  nun  nach  dreijähriger  Arbeit 
zum  Abschluss  gelangt  ist. 

Dieser  Index  soll  von  den  im  Vorhergehenden  angedeuteten  Unter- 
suchungen als  Erstes  zur  Publikation  gelangen,  während  die  anderen,  die 
mit  ihm  im  engsten  Zusammenhang  stehen  und  ebenfalls  dem  Abschluss  nahe 
sind,  baldigst  folgen  werden. 


(Grundform  und  Primärform. 


giltig,  ob  wir  von  Grundform  oder  Primärform  redeten.  Wir  haben  letzteres 
Wort  verwendet,  da  wo  genetische  Beziehungen  dargelegt  wurden,  mit  denen 
die  Grundform  als  rein  formell  nichts  zu  thun  hat.  Die  Gestalt  allerdings, 
die  hier  ständig  herbeigezogen  ist,  auf  der  Symbolik  und  Projection  beruhen, 
ist  die  Grundform,  nicht  die  Primärform.  Wo  rein  formelle  Beziehungen 
erörtert  werden,  tritt  auch  wohl  das  Wort  Grundform  «luf.  Hauy*s  forme 
primitive  ist  Primärform,  diejenige  von  Levy  Grundform. 

Wir  wollen,   um  Beziehungen  zu  gewinnen  zwischen  Krystallform   und 
krystallbauender  Kraft,  ausgehen  von  folgendem  hypothetischen  Satz: 

Jede  Fläche  ist  krystallonomisch  möglich,  die  senkrecht 
steht  auf  einer  Molekular-Attraktions-Richtung, 
ohne  an  dieser  Stelle  eine  genetische  Begründung  desselben  zu  versuchen.*) 
Dem  kry stallbauenden  Molekül  legen  wir  im  Allgemeinen  drei  primäre 
Attraktionskräfte  mit  ihren  in  entgegengesetzter  Richtung  wirkenden  Gegen- 
kräften bei,  die  sich  unter  beliebigem  Winkel  schneiden  und  wollen  definiren 
als  Primär  form  diejenige  Gestalt,  welche  entsteht,  wenn  jede  der  Primär- 
kräfte für  sich  flächenbildend  wirkt. 

Die  Primärform  ist  demnach  ein  von  drei  unabhängigen  Flächen  und 
deren  parallelen  Gegenflächen  eingeschlossener  Körper.'-)  Solche  Flächen- 
paare nennt  man  Pinakoide  und  kann  daher  die 
Primärform  als  Pinakoidal-Körper  bezeichnen. 
In  Mi  Herrschen  Zeichen  hat  sie  das  Symbol  (ooi) 
(oio)  (loo).  Unter  Axen  pflegt  man  zu  verstehen 
die  in  den  Mittelpunkt  des  Krystalls  transferirten 
Kanten  des  Pinakoidalkörpers.  Wir  wollen  sie 
w^egen  ihrer  Bedeutung  in  der  Linear  -  Projection 
Linear-Axen  nennen.  Sie  schliessen  die  Winkel 
et  ß  7  ein.  Die  Länge  der  Kanten  hängt  ab  von 
Pig  ,  der  Centraldistanz  der  Flächen,  einer  in  der  Natur 


')  Zur  Geschichte  dieser  Hypothese  vergleiche: 
Bernhardi  Gehlen  Journ.  1809.  S.  378. 
Neu  mann,  Beitr.  z.  Krystallonomie.     1823. 

Grassmann,  Zur  physischen  Krystallonomie.    1829.     Resume  Seite  169. 
Uhde,   Versuch  einer  Entwickelunj^  der  mechanischen   Krystallisations  -  Gesetze. 

Bremen  1833.     Seite  210. 
Hirschwald,  Ueber  die  genetischen  Axen  der  orthometrischen  KryvStallsysteme. 

Inaug.  Diss.     Berlin  1868. 
—  — .    Grundzüge  einer  mechanischen  Theorie  der  Krystallisations-Gesetze.    Min. 
Mitth.     1873.  3.  171. 
')   Im   hexagonalen  System   treten   Modifikationen   auf  durch   Kinfuhrung   einer   vierten 
Kraftrichtung,  doch  wollen  wir  bei  der  allgemeinen  Untersuchung  nur  den  Fall  der  drei  Axen 
im  Auge  haben,   um  den  Zusammenhang  nicht  zu  stören.      Die  nöthigen  Abänderungen  sollen 
dann  bei  besonderer  Betrachtung  dieses  Systems  zusammcngefasst  werden. 
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Fundamentalgleichung. 


Daraus  leitet  sich  ab  der  Satz: 

sin  a  :  sin  ß  :  sin  y  =  sin  /  :  sin  /i  :  sin  v 

3.   Es  besteht  die  Beziehung: 

sin  a        sin  ß        sin  y  sin  X        sin  (x        sin  v 


3©  '  '^o  '  ^o  ^~" 


Po         qo         ^o  Po 

ein  Spezialfall  der  allgemeinen  Relation: 

sin  a        sin  ß        sin  7  sin  X 

""       PPo 


aa^  :  bbg  :  cCo  = 


PPc 


qq« 


rr. 


sin  (ji 

qqo 


sin  V 


worin  die  a  b  c  und  p  q  r  weiter  unten  zu  definirende  Grössen  sind. 
Letztere  Gleichung  umschliesst  die  wichtigste  Verknüpfung  der  Symbole 
und  Elemente  sowie  der  Projectionen ,  weshalb  wir  sie  als  Fundamental- 
gleichung bezeichnen  wollen. 

Die  Relation  i  bedarf  keines  Beweises,  wohl  aber  2  und  3. 

Ad  2.   Beweis.   Es  sei  (Fig.  5) 
M  der  Krystall-Mitlelpunkt, 

AB  CD  das  Eck  der  Grundform,  das 

sphäriche  Dreieck  abc  bildend, 

PQ  RM  das  Eck  der  Polarform,  das 

sphärische  Dreieck  1  m  n  bildend. 

MF  J.  EGAH  1  Ebene  PMQ  J.  EH 
MQ  ±  EHBF  I  „  QMR  ±  EF 
MR  JL  EFCG    .        .,       RMP  _L  EG 

Nach  der  Definition  eines  sphä- 
rischen Winkels  ist  Winkel  b  a  c 
identisch  mit  dem  Winkel  k  u  i  der 
beiden  Lothe  k  u  und  i  u  auf  Kante 
EF  und  somit  gleich  dem  Supplement 
von  X ;  analog  an  den  anderen  Kanten. 

Somit  ist:     cab  =  iuk  =  180  —  A 
abc  =  kvh  =  1 80  —  fj. 
bca  =  hwi=  180  —  v 
denn :  Mhv  =  Mhw  =  90° 
Miw  =  Miu    =  90" 
Mku  =  Mkv   =  90** 
Ebenso  ist: 
Evh  =  Ewh  =  90°  I       min  =  vhw  =  180  —  o 

Ewi  =  Eui    =  90**  nml  =  wiu  =  180  —  ß 

Euk=:  Evk  =  90**  !       Inm  =  ukv  =180  —  7 

Auch  aus  beistehender  Fig.  6,  in  der 
aus  einem  Punkt  X  ji  v  im  Raum  innerhalb  des 
Eckes  ot  ß  7  der  Grundform  Lothe  auf  die 
das  Eck  einschliessenden  Flächen  gefallt  sind, 
ist  klar  ersichtlich,  dass: 

A  =3  180  —  a 
p.  =  180  —  b 
V    =180  —  c. 


Eiff.  5- 


Fig:.  6. 


lO  Combination.     Symmetrie.     Holocdric.     Centraldistanz. 

Dies  zusammen   mit  Formel  2  glicht: 


i 
1 

sin  /. 

sin  UL 

•                     *          • 

sin  V 

1  A 

:  B 

:  C 

1 

P 

Q 

R 

Die  weitere  Aenderung  in  der  Schreibweise  dieser  Fundamentalgleichung  bis  zur  obigen 
Gestalt  erfordert  noch  einige  Darlegungen  und  folgt  Seite   14, 

Die  Polarform  ist  aus  zwei  Gründen  interess*ant : 

1.  weil    wir   in   ihr   die   Theilung  und   Vereinigung  der  Kräfte   ver- 
folgen können,  die  zur  Entstehung  der  Flächen  führen  (genetisch), 

2.  weil  sie   als    Grundlage    angesehen   werden  kann    für  die  polare 
Projection  (formell),  sowie  für  die  Flächensymbole. 

Alles  dies  ist  so  eng  verknüpft,  dass  jedes  für  sich  kaum  behandelt  werden 
kann;  wir  werden  das  Eine  durch  das  Andere  entwickeln. 

Combinationen.  Symmetrie.  Holoedrie.  Centraldistanz.  Die  Polarform 
ist  das  Parallelepiped  der  Primärkräfte.  Ihre  Axen,  d.  h.  die  Parallelen  mit 
den  Kanten  durch  den  Mittelpunkt,  haben  die  Richtungen  der  Primärkräfte 
im  Molekül  und  es  ist  deren  gegenseitige  Neigung  gleich  X  [a  v ;  die  Lange 
der  Axen  stellt  die  Intensität  dieser  Kräfte,  der  Krafteinheiten  dar.  Wir 
haben  sie  mit  p^)  q^  r^^  bezeichnet.  Jedes  Molekül  verfügt  nur  einmal  über 
die  Kräfte  p^  q,,  r^,.  Denken  wir  uns  aber  die  Primärkräfte  nach  jeder  Axe 
hin  in  eine  gleiche  Anzahl  gleicher  Theile  getheilt,  so  verhalten  sich  deren 
Intensitäten  ebenfalls  wie  py  :  q^^ :  r„.  Da  es  uns  jedoch  hier  nur  auf  die 
relative  Grösse  der  w^irkenden  Krafttheile  ankommt,  da  nur  sie,  nicht  die 
absolute  Grösse  die  Richtung  der  Resultante,  der  Flächennormale,  bestimmt, 
so  können  wir  auch  diese  kleineren  Theile  als  Feinheiten  betrachten  und  eine 
F'läche  bezeichnen  nach  der  Zahl  der  Krafteinheiten,  die  in  der  Richtung  jeder 
der  Primärkräfte  zur  F>zeugung  der  flächenbildenden  Kraft  mitwirkt. 

Zur  Bildung  einer  Flächennormale  wird  im  Allgemeinen  nur  ein  Theil 
der  durch  die  besprochene  Theilung  erzeugten  Einzelkräfte  verwendet,  ein 
Theil  bleibt  in  jeder  Primärrichtung  übrig.  Diese  Reste  können  theil  weise 
oder  im  Ganzen  zu  weiteren  Resultanten  sich  vereinigen,  die  mit  den  ersten 
gleichzeitig  Flächen  erzeugen.  So  entstehen  die  Combinationen.  Durch 
die  verschiedene  Art  der  Theilung  und  \^ereinigung  ist  die  grösste  Manich- 
faltigkeit  in  der  Bildung  von  Combinationen  möglich. 

Beschränkt  wird  die  Freiheit  der  Vereinigung  durch  das  Gesetz  der 
Symmetrie  (Holoedrie),  das  erfordert,  dass  überall  da,  wo  an  dem- 
selben Krystallelement  (Molekül)  gleiche  Verhältnisse  in  Bezug  auf  Richtung 
und  Grösse  der  Kräfte  vorliegen,  dieselbe  Wirkung  (Theilung  und  \''er- 
einigung)  gleichzeitig  stattfinde,  d.  h.  dass  jede  Fläche  (Einzel fläche)  alle 
gemäss  den  Elementen  ihres  Krystalls  zu  ihr  symmetrischen  gleichzeitig 
hervorruft  (Gesammtform). 

Beispiel.  Wir  nehmen  einen  Krystall  rhombischer  Symmetrie,  bei  dem  sich  also 
Alles,  was  in  einem  Octanten  vorjjeht ,    symmetrisch   in   den   sieben  anderen  wiederholt.     Wir 


I^  Rationalität  der  Krafttheilung. 

Also: 


Primärformen: 

Basis 

o 

LängsÜäche 

o 

<X( 

Querfläche 

cv 

o 

Binärformen : 

Prismen 

p 

cc,     CO  q 

Domen 

p 

o,     o    q 

Ternärformen : 

Pyramiden 

p 

q 

Jede  dieser  Gruppen  hat  ihren  besonderen  Charakter  und  spielt  ihre 
besondere  Rolle  in  der  Entwickelung  der  Formenreihen  der  Krystalle.  Im 
tetragonalen  und  hexagonalen  System  haben  wir  sogenannte  Pyramiden  und 
Rhomboeder  von  binärem  (domatischem)  Charakter  po  und  solche  von  ter- 
närem  (pyramidalem)  Charakter  p. 

Rationalität  der  Krafttheilung.  Aus  dem  Zeichen  pq  ergeben  sich,  wie 
oben  Seite  9  u.  lo  nachgewiesen,  die  Axen  -  Abschnitte  ABC  der  Fläche 
nach  dem  Satz: 

_     _     _  sin  a        sin  ß        sin  7  sin  X        sin  ix        sin  v 

r.i^.K—      A  B       •      C      ""      A       •      B  C 

Davon  bedeuten  PQR  die  Intensitäten  der  Kraftantheile.     Drücken  wir  sie 
in  den  Einheiten  p^  qo  r^  aus,  so  ist : 

P  :  Q  :  R  =i  ppo  :  qqo  :  rr^ 

Die  Axen- Abschnitte  ABC  beziehen  wir  auf  die  Axen  der  Grundform 
ay  bQ  Cq,  betrachten  diese  als  Einheiten  (lineare  Elemente)  und  setzen 


A  :  B  :  C  =  aa^  :  bbo  :  CCq 


wobei  nach  dem  Satz  von  der  Rationalität  der  Indices  abc  rationale  Zahlen 
sind.  Setzen  wir  diese  Werthe  in  obige  Gleichung,  so  nimmt  sie  die 
Form  an,  in  der  wir  sie  bereits  oben  (Seite  8)  angeschrieben  haben: 

sin  OL       sin  3        sin  7  sin  X        sin  u,        sin  v     ^^      ,  ,  ,   .  , 

PPo  -  qqo  =  rr^  =  -—      :    ,  v-^  :  -— -   =     — ~  :     rr^  :  — — -  (Fundamentalgleichung). 

aao  bbo  cCq  aa^  ob^  cCo 

Nun  gilt  noch  fiir  die  Constanten  jedes  Krystalls  die  Gleichung: 


sin  a        sin  3        sin  7  sin  X        sin  a        sin  v 

»o  b^  Co  ao  bo  Co 


daher : 


p  :  q  :  r  (resp.  p  :  q  :  i)  =  —  :     -  :        ==-:—:        (Weiss)  =  h  :  k  :  1  (Miller). 

abc         m      n       o 

Eine  Consequenz  lässt  sich  aus  letzterer  Formel  ziehen.  Erfahrungs- 
gemäss  sind  abc  hkl  rationale  Grössen  (Gesetz  von  der  Rationalität  der 
Indices),  also  auch  pqr,  d.  h.  die  Kraftantheile  in  jeder  Richtung  treten  in 
rationaler  Anzahl  auf  oder,  was  dasselbe  ist:  die  Primärkräfte  zerfallen 
stets  in  eine  ganze  Anzahl  gleicher  Theile.  Dies  ist  der  genetische 
Ausdruck  des  Satzes  von  der  Rationalität  der  Indices,  wir  können  es  be- 
zeichnen als  Gesetz  von  der  Rationalität  der  Krafttheilung.  Das 
Analogon  finden  wir  beispielsweise  in  der  Akustik  beim  Zerfallen  schwingender 
Saiten  oder  Luftsäulen  in  eine  ganze  Anzahl  gleicher  schwingender  Einzel- 
theile.     Ebenso  entsprechen  den  Combinationen  die  Töne  mit  ihren   Ober- 


i8 


Linear  -  Elemente. 


Also  aus 


q 


r.  B.    pq  =  —  <»  =  3<x)  200 


pq  =  2  oö  =^  2  ^^    o» 


Wir  haben  dann  im  Ganzen  vier  Arten  von  Symbolen,  die  sich  in 
ihrem  äusseren  Ansehen  folgendermassen  unterscheiden: 

1.  pq    =  polare  Flachensymbole, 

2.  {pq}   =  polare  Zonensymbole, 

3.  (ab)    =  lineare  Flächensymbole, 

4.  [ab]    =  lineare  Zonensymbole. 

I  und  2  beziehen  sich  auf  Polarelemente  und  Polarprojection,  3  und  4  auf  Linear- 
Elemente  und  Linearprojection;  die  Zahlen  von  i  und  4  bedeuten  Parameter, 
die  von  2  und  3  Coordinaten.  (Ueber  Zonensymbole  vgl.  die  Tabelle  S.  24.J 
Eine  Schwierigkeit  in  der  linearen  Symbolisirung  entsteht  für  die 
Prismen -Flächen.  Für  sie  sind  a  und  b  =  o  und  nur  ihr  Verhältniss 
bezeichnet  die  Richtung  der  durch  den  Coordinaten -Anfang  gehenden  Pro- 
jectionslinie.  Wir  wollen  zur  Bezeichnung  das  Symbol  nehmen,  so  wie  es 
sich  aus  dem  polaren  Symbol  direkt  ableitet: 

<»  =  pco  qoo  ergiebt  sich  ab  =  i—  —  j 

Die  Projection  findet  sich  für  /-  -1,  indem  man  mit  der 
Trace  (-  -)  eine  Parallele  durch  den  Coordinaten -Anfang 
zieht. 

Beispiel:     x  =  00—  (polar)    =    I j  (linear)  (Fig.  11). 

Linear- Elemente.  Die  Elemente  der  Linear-Projection  sind  genau  analog 
denen  der  Polar -Projection.  Sie  leiten  sich  aus  der  Grundform  her,  wie  die 
Polar-Elemente  aus  der  Polarform.  Wir  haben  die  drei  Axen,  die  sich  unter 
den  Winkeln  «^7  schneiden  mit  den  Parameter -Einheiten  ao  bo  und  Co=i. 
Von  diesen  treten  im  Projectionsbild  auf  a^  b^  7. 

Mit  ihrer  Hilfe  können  wir  die  Kantenpimkte 
(Zonenpunkte)  [a  b]  aus  ihren  Coordinaten  a  b  mit 
den  respectiven  Einheiten  ao  bo  auftragen,  ebenso 

die  Flächenlinien  von  (a  b)  =  -  ^  durch  Verbinden 

der  Punkte  aao  und  bbo.     (Fig.  12.) 

Analog   der  Polar- Projection  ist  noch    einzu- 
tragen der  Scheitelpunkt  C  aus  seinen  rechtwink- 
ligen Parallelcoordinaten  x*o  y  0  oder  seinen  Polar- 
Coordinaten  d'  8'  und  es  ist  mit  der  Verticalhöhc 
Fig.  12.  k  der  Projections-Ebene  über  dem  Krystallmittd- 


Fig.   II. 
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Benennung  der  Zonen. 


Es  ist  aber: 


also: 


MO—  r^ 

MO'  —  Co 

MC  =  hr^                       MS    —  kr 

hfo  :   Fo  =  kCo  i  Co 

h  =  k 

2.  Die  Abstände  von  Scheitelpunkt  und  Coordinaten- Anfang  gemessen, 
in  ihren  relativen  Einheiten,  sind  gleich  und  entgegengesetzt  gerichtet  in 
linearer  und  polarer  Projection. 

Beweis:  Setzen  wir  diesen  Abstand  in  polarer  Projection  =  d,  in 
linearer  =  d\  so  ist  zu  beweisen,  dass  d  =  —  d'. 

Es  ist  in  obigen  Figuren  13  und  14: 


MO  =  r^ 

CO  =  dr. 


MO'  =  c^ 
SO'  =  de. 


dr^  :  r^  =  d'Co 
d   =  d' 


Nur  die  Richtung  der  d  ist  verschieden.     Also: 


d  =  —d' 


Benennung  der  Zonen.  (Fig.  15.)  In  der  Projections- Ebene  der  gnomo- 
nischen  Projection  liegen  zwei  Axen  P  und  Q  (nur  im  hexagonalen  System 
drei  gleichwertige  Axen).  Auf  jeder  der  Axen  treten  Flächenpunkte  aus, 
die  einer  Zone  angehören;  diese  Zonen  wollen  wir  Axen-Zonen  nennen. 
Die  Flächen  der  einen  Axen -Zone  haben  das  Symbol  oq,  die  der  anderen 
das  Symbol  po. 

Zonen,    deren    Projectionslinien    parallel   den 

Axen    laufen,    sollen    Parallel-Zonen    heissen. 

Für   sie    ist   entweder   p   oder    q    constant.     Wir 

schreiben 

II  Z  2q  ftkr  eine  Parallelzone  mit  constantem  p  =  2 
||Zp3„„  .,  .,  ^  q=3 

Eine  hervorragende  Wichtigkeit  hat  die  erste 

Parallelzone,  d.  h.  die,  für  welche  p  resp.  q  =  i  ist. 

Radialzonen  mögen  solche  Zonen  heissen, 

deren   Linien    durch    den    Coordinaten -Anfang  0 

^^^'  '5-  gehen.    Für  jede  derselben  ist  p  :  q  constant. 

Danach  bezeichnen  wir  als 

Radialzone  —  =  RZ-=-  die  Zone,  für  welche  —  einen  bestimmten  constanten  Werth  hat. 

q  q  q 

z.  B. :         RZ  2  =  Radialzone,  bei  der  —  =  2 

q 


RZ-    = 

3 


» 


q 


2 
3 


Unter  den  Radialzonen  sind  von  besonderer  Wichtigkeit  diejenigen,  bei 
welchen  p  :  q  =  i  ist.  Sie  mögen  wegen  ihrer  hervorragenden  Bedeutung 
Haupt-Radial-Zonen  (auch  Diagonalzonen  wäre  für  sie  ein  geeigneter 
Name)  genannt   und   abgekürzt  mit   HRZ   bezeichnet  werden.      Für  sie  ist 


^2  Zonen-  (Kanten-)  Symbole. 

direkt  und  zwar: 

1.  polar   durch    die    Parameter   der    Zonenlinie.     Polares    Zonen- 
symbol {pq}, 

2.  linear  durch  die  Coordinaten  des  Zonenpunktes.  Lineares  Zonen- 
symbol [ab], 

oder  indirect  und  z^^ar: 

3.  polar  durch  die  Gleichung  der  Zonenlinie, 

4.  polar   durch    die    Symbole    zweier    Flächenpunkte    der    Zone 

Pi  qi  und  p2  q2, 

5.  linear    durch   die    Parameter    zweier   Flächenlinien    der    Zone 
(a^  hy)  und  (a^  b2). 

Zwischen  i  und  2,  d.  h.  {pq}  und  [ab]  besteht  dieselbe  Beziehung,  wie 
zwischen  den  polaren  und  linearen  Flächensypibolen  pq  und  (ab),  nämlich: 

a  =  — ;   b  =    - 

p  q 

Diese  Beziehung  leitet  sich  direkt  aus  der  Fundamentalgleichung  ab,  indem  nur  dies- 
mal ppo  qq^  Parameter  aa^  bb^  Coordinaten  sind;  eine  Umkehrung  der  gewöhnlichen  Anwen- 
dung, die  bei  der  Gegenseitigkeit  der  beiden  polaren  Gestalten  direkt  gültig  ist.  Die  Fun- 
damentalgleichung lautet: 

,  .  sin  OL       sin  3       sin  7 

aa^  :  bbo  :  cc^  =  — '■ —  :  -      ■     •• 

PPo        qqo  rr« 

Darin  ist  für  denselben  Krystall,  auf  den  sich  sowohl  die  Symbole  [a  b]  als  auch  |pq} 
beziehen,  a<y,  b^,  po,  q«)  sin  a  und  sin  ß  constant  und  wir  setzen  ausserdem  cc^  =:  i,  rr^  =  i. 
Dadurch  geht  die  Fundamentalgleichung  Aber  in: 


und  es  ist: 


a  :   b  :    I    =  —    :   —    :    I 

p    q 


a  =  —      b  =     - 


q  P 

Ad  3.     Hat  die  Gleichung  der  zu  betrachtenden  Zone   die  allgemeine 
Form  der  Gleichung  ersten  Grades 

Ix  -j-  my  -|-  n  =  o 

SO  finden  wir  die  Parameter  pq,  d.  s.  die  Zahlen  des  polaren  Zonensymbols 
{pq}  als  Werthe  für  x  und  y,  indem  wir  y  resp.  x  =  o  setzen.     Dann  ist: 


n 
P  =  — T 


^  =  --m 


1   I  fn    nl 

f  und  das  der  Gleichung  entsprechende  polare  Zonensymbol  =  {  y  ~  | 


Die  reciproken  Werthe  —  =  a;  -  =  b  sind  die  Zahlen  des  linearen  Zonensym- 
bols [ab],  also: 

n  ^.  I    i   =~| 

f  und  das  der  Gleichung  entsprechende  lineare  Zonensymbol =1  _  _  1 
Ln    nj 


H 


Zonen-  (Kanten-)  Symbole. 


Zonensymbole.     Specialßlie.     Die  häufigsten  Zonen   sind  die  folg^enden 
und  es  ist  bequem,  für  sie  die  Symbole  zusammenzustellen: 


Name  der  Zone. 


p  Axen-Zone  =  pAZ. 


q  Axen-Zone  =  qAZ. 


Special- 
wcrthe  f.  d.  i 
WVrthe  1  m  n 
d.allgemein. 

Zonen- 
i  gJeichung.  ■ 

I    ni^oj   j 
i     n  =  o|   ! 

'      l  =  o|   ! 
n=oJ 


Zoncngleichung. 


Aligemeine        "  Polares 

Form  eines  v^^^-cr^K«,! 

Flächen-  Zonensymbol 

Symbols    I  I  pq  I 

aus  der  ._     l*^^l 

Zone.     I  (Parameter). 


Lineares 

Zonensymbol 

( Kanten-Symbol 

[ab]  (Coordinat. 


I   ■i.r  *umm 


X  =o 


y  =  o 


po 


oq 


0<\} 


[c«o] 


iH 


[o«>] 


p  ParaUel-Zone  =  p  /  Z  p 


q  Parallel-Zone  =  q  |I  Z  q 


Radial-Zone  m  =  RZm  . 


Haupt-Radial-Zone = HKZ 


(Diagonal-Zone  =  DZ)  . 


Prismen-Zone  =  PrZ 


Mittel-Parallel-Zone=M|  Z 


Allgemeine  Zone  =  Z     . 


„-1 


m 
n 


x=p 


py 


{p 


CO 


[H 


1  =  0 

n 


m 


=q 


xq 


^q} 


[°i] 


n 


n  =  o     \ 
l  =  ±m) 


lx-{-iny  =  o        «q-q 


\  r  ml 


\[\os-moo\ 


<i.^ 


x+y  =  o 


X — y  =0 


PP 


1°  Hi- 
ll   l/~ 

l°°l-'oo 


n=  + 


CO 


lx-|-my  :=:  +  <V 


a  co'(x> 


=   Qt  CO     /        ^ 


\       f^.^.l^ 


CC  CO 


00 


=(0) 


[ 


OO  CO 


[<»ao]  ^  [oc] 


cc]   I       [00]  =[0] 


1  =  .      \ 


:+y+n=o    ,  p  .  p+n  |   {n    nj  =  {n}   j  {-  i]  =  |  | 


1  x-j-my-f-n  =  o 


(n    n| 
\l   ml 


Wir  gebrauchen  hier  wie  in  allen  unseren  zweizahligen  Symbolen  die  Abkürzung,  dass 
wir,   wenn  die   zwei  Zahlen  pq    resp.   ab   einander  gleich  sind,  die  Zahl  nur  einmal  setzen, 

also    [p]   =  [pp];    {2}  =  {22};   I  =  TT.     Ausserdem  schreiben  wir  gekürzt: 

OL  CO     für    OL  00   '   CO   =   CO   •  —  CO  ;       CO  3     fÖ^     CO   •  ß  CO    =  —  CO   •   CO. 

a  '  p 

Durch  Auftragen  der  Kantenpunkte  aus  ihren  Symbolen  als  Coordi- 
naten  erhalten  wir  das  lineare  Projectionsbild.  Jede  Gerade  zwischen  zwei 
Punkten  stellt  eine  Fläche  dar.  Ebenso  können  wir  das  Projectionsbild 
aufbauen  durch  Eintragen  der  Flächenlinien  aus  ihren  Symbolen  (a  b) 
als  Parametern,  indem  wir  die  Einheit  a,,  nach  OA  amal,  die  Einheit  by 
nach  OB  bmal  auftragen,  die  gefundenen  Punkte  auf  OA  und  OB  verbinden 
(s.  Fig.  12  S.  18).    Der  Schnittpunkt  zweier  Flächenlinien  ist  der  Projections- 


*)  Für  diejenigen  M  ||  Z,  bei  denen  1  =  — 1   oder  ni  =  — 1,  ändert  sich  entsprechend  das 
Vorzeichen  im  Symbol.     Die  Wcrthe  1  m  n  können  überall  4-  oder  —  sein. 


26  Symbole  der  Gesammtformen,  Theilfnrmen,  Einzelflächen. 

an  die  letzte  Stelle  tritt.  Die  Flächenpunkte  der  drei  Gruppen  ordnen  sich 
im  Projectionsbild  in  verschiedene  Felder,  die  in  Fig.  i6  durch  Schraffining 
geschieden  und  mit  den  Nummern  der  Gruppe  bezeichnet  sind. 

2     1  13 

In  Gruppe  I.  ist  p  und  q  <:  i  z.  B.  für  das  dreiziffri^c  Symbol  123  : ;    —  — 

II.    ,    poderq  <C  i      ^        ^       ^  ^  «  «--;—- 

2     2  3      2 

in.    ^    p  und  q>-in^«  «  t«  «32;23. 

Das  innere  Feld  zwischen  den  wichtigen  Eckpunkten  i  •  iT  •  T  •  Ti  wollen  vir  hier, 
sowie  in  den  anderen  Systemen  innere  Projections-Ebene  nennen.  Für  alle  Formen  der 
inneren  Projections-Ebene  ist  (absolut)  p  und  q  <;  i. 

Durch  die  Vertauschung  von  p  und  q  erhalten  wir  obige  sechs  Formen. 
Weiter  theilt  sich  das  Feld  in  vier  Quadranten  (i  .2.3.4)  ^^S'  '7  ^^^  ^ 
unterscheiden  sich  die  Indices  der  in  den  einzelnen  Quadranten  liegenden 
Flächenpunkte  durch  die  Vorzeichen. 

Im   I.  Quadranten  ist:    pq  =  -|--|- 

«2.  «t  «t  «t      —   "y"  ~"~ 

^  Die  Diagonalen    trennen   die  F'elder,  in  welchen   p  >  q 

(vorn  —  hinten),  von  denen,  in  welchen  p  <  q  ist  (links  — 
•"'«■  '7-  rechts). 

Durch  diese  Eintheilung  sind  wir  im  Stande,  jede  Einzelfläche  zu  be- 
zeichnen, wie  im  Beispiel  der  Fig.  16  zu  ersehen.  Eine  zweite  Art  zur 
Benennung  der  Einzelfläche  findet  sich  an  späterer  Stelle  bei  der  Besprechung 
der  Buchstaben-Bezeichnung  angegeben. 

Zur  Bezeichnung  der  Gesammtform   wählen  wir  dasjenige  Symbol  der 

Gruppe  I.  im  Quadranten  i,  für  welches  p  >-  q  ist,  also  in  unserem  Beispiel  -  - 

und  zwar  geben    wir  deshalb  den  Symbolen    der    Gruppe  I.    den   Vorzug, 

weil  die  Frojectionspunkte    der    Einzelflächen,    die  diesen   Symbolen  direkt 

entsprechen,  dicht  beisammen  liegen  in  der  Mitte   des  Projectionsbildes   und 

dadurch    leicht    überblickt  werden  können.     Wenn  es    in    einem  speciellen 

F'alle   wünschenswerth   erscheint,  kann   auch    eine  andere  Einzelfläche,  z.  B. 

23   als    Vertreter   der  Gesammtform  verwendet  werden.      Im  Index  wurde 

je  ein  positiver  Vertreter  der  drei  Gruppen  für  die  Gesammtform  eingesetzt, 

also  z.  B.: 

21      13 

und  erhielten  die  Symbole  der  ersten  Gruppe  die  Ueberschrift  G| ,    die  der 
zweiten  G2,  der  dritten  G^. 

Die  hemiedrischen  Theilformen  werden  nur  durch  +  resp.  Ir  vor  dem 
Symbol  kenntlich  gemacht,  die  tetartoedrischen  durch  + 1  r.  Dass  die  Form 
theilflächig  ist,  sieht  man  eben  an  dem  vorgesetzten  + 1  r.     Welche  Art  der 


^A  Hezagonalcs  System.    Berechnung  von  p^. 

die  linearen  Axen  gleiche  Symmetrie  Verhältnisse  bestehen  müssen,  dass  also  die  Zwischen- 
axe  (Fig.  yo)^  welche  den  Winkel  zwischen  den  Polaraxen  P  und  Q  halbirt,  also  zwischen 
P  und  Q  Symmetrielinie  ist,  auch  den  Winkel  zwischen  den  zugeordneten  Linearaxen  halbireo 
muss.  Soll  nun  ausserdem  die  eine  der  letzteren  auf  P,  die  andere  auf  Q  senkrecht  stehen, 
so  können  die  P  und  Q  zugeordneten  Linearaxen  nur  diejenigen  sein,  welche  den  Winkel 
von  120°  einschliessen  und  in  Fig.  30  mit  A'  und  B'  bezeichnet  sind. 

Für  die  Elemente  eines  jeden  Krystalls  aus  irgend  einem  System  gilt 
die  Gleichung: 

sin  7,       sin  ß        sin  7 


Po  =  q©  =  »"o  = 


bo  Co 


Nun  ist  speciell  für  das  hexagonale  System 

Po  =  qo;  To  =  i;  a^  =  b^ 
a  =  ß  =  90**;  7  =  120**. 

und  es  geht  bei  Einsetzung  dieser  Werthe  obige  Gleichung  über  in: 


und  da  sin  120*  =-  1/3,  so  ist: 


Po  =  Po  = 

I  = 

I         1       sin  120** 

»o      ao           c^ 

>  ist: 

T%                1 

Co                     2       Co 

Po   ==^ 

»o- 

V3           »"3     a. 

Die  Angabe  des  Axen- Verhältnisses  i  :  c  in  der  üblichen  Schreibweise 
sagt  aus,  dass  eine  Fläche  der  Pyramide  P  (100)  resp.  des  Rhomboeders 
R  (100)  auf  der  Vertical-Axe  das  Stück  c  abschneidet,  wenn  der  Abschnitt 
auf  den  Horizontalaxen  =  i  ist.  Die  dabei  gemeinten  Horizontalaxen  bilden 
aber  den  Winkel  60^  (nicht  wie  die  linearen  i20<*).  Nun  kann  das  P  resp.  R, 
von  dem  die  Angabe  des  Axen -Verhältnisses  i  :  c  gemacht  ist,  identisch 
sein  mit  i  oder  auch  mit  10  unserer  neuen  Symbole.  Welche  von  diesen 
beiden  Annahmen  gemacht  ist,  und  zugleich,  welcher  von  beiden  Aufstellungen 
Gj  oder  G2  das  Symbol  i  resp.  10  angehört,  wollen  wir  dadurch  anzeigen, 
dass  wir  unter  a  :  c  setzen  (i)  resp.  (10)  und  hinter  die  Angabe  der  Verhält- 
nisszahlen (Gl)  resp.  (G2)   (vgl.  Index),  zum  Beispiel: 

a  :  c  =  I  :  095  (Gj) 

(I) 
bedeutet,  a  :  c  sei  das  Axen-Verhältniss  für  diejenige  Pyramide  (Rhomboeder), 

welche  in  der  Aufstellung  G2  des  Index  das  Zeichen  i  führt. 

a  :  C  =    I   :  095   (Gl) 

(10) 

bedeutet,  a  :  c  sei  das  Axen-Verhältniss  für  diejenige  Pyramide  (Rhomboeder), 
welche  in  der  Aufstellung  G^  des  Index  das  Zeichen  10  führt. 

Wir  wollen  den  ersten  Fall  von  den  beiden  soeben  betrachteten 
ins  Auge  fassen  und  das  c  für  diesen  Fall  mit  Cj,  für  den  zweiten  Fall 
mit  Cio  bezeichnen.  Es  sei  Fig.  30  Seite  33  ein  Horizontalschnitt  durch  den 
Mittelpunkt  des  Krystalls,  MP  und  MQ  die  Polaraxen,  deren  Einheiten  mit 
ro  zur  Bildung  von  i  zusammentreten,  es  sei  ferner  B'ABA  die  Trace  dieser 


•26  Hexagonales  System.    Aufstellung  Gj  und  Gj. 

schiedenartig  gebaute  Symbole  für  beide  Typen  nothwendig  erschienen  und 
sogar  verschiedene  Kry Stallsysteme  £ur  beide  postulirt  wurden,  i) 

Wie  oben  ausgeführt,  lassen  sich  für  die  Formen  des  hexagonalen 
Systems  zwei  selbststandige  Reihen  von  Symbolen  aufstellen,  die  sich  auf 
zwei  um  30^  (90^)  gegeneinander  gedrehte  Aufstellungen  beziehen  (Gj 
und  G2).  Als  G|  sind  diejenigen  Symbole  bezeichnet,  die  aus  den  Zeichen 
anderer  Autoren  bei  Anwendung  der  in  dieser  Einleitung  gegebenen  Um- 
wandlungs-Symbole unmittelbar  hervorgehen,  während  G2  sich  aus  Gi  ergiebt 
nach  dem  Transformations-Symbol: 

Pq  (Gl)  4^  (p  +  2q)  (p  —  q)  (Ga). 

Im  Index  wurden  beide  Reihen  neben  einander  aufgeführt.  Mit  welcher 
zu  operiren  sei,  muss  von  Fall  zu  Fall  entschieden  werden.  Die  Ansicht  des 
Verfassers  findet  sich  in  den  angenommenen  Elementen  ausgedrückt.  Bei 
rhomboedrischer  Ausbildung  ist  in  der  Regel  die  Aufstellung  G2,  bei  holoe- 
drischer Gl  zu  wählen.  Die  Entscheidung  lässt  sich  aus  der  Discussion 
der  Zahlen  gewinnen,  doch  zeigt  schon  der  Anblick  der  ganzen  Reihe,  dass 
beispielsweise  für  Calcit  G2,  für  Quarz  Gj  den  Vorzug  verdiene.  Im  Uebrigen 
ist  die  Grenze  nicht  scharf  und  es  kann  sogar  unter  Umständen  vortheilhaft 
sein,  zum  Zweck  der  Rechnung  oder  Construction  bei  demselben  Mineral 
beide  Symbole  neben  einander  zu  gebrauchen. 


1)  Vgl.:  Des  Cloizeaux.    Manuel  de  min.     1862.  1.  XV— XIX. 
Mallard.     Trait^  de  cryst.     1879.     1.  97  und  113. 
Brezina.     Methodik  d.  Kryst.  Bestimm.     1884.     311. 


Elemente  anderer  Autoren. 
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Umrechnungen  richtig  auszuführen,  denn  es  sind  gar  manche  Eigenarten  zu 
berücksichtigen  und  Fehler  durch  Uebersehen  derselben  leicht  möglich.  Es 
wurden  deshalb  die  einfachen  Umrechnungs- Gleichungen  unter  dem  Titel 
Umrechnung  der  Elemente  für  die  Angaben  von  Mohs  (Haidinger, 
Zippe),  Miller,  Levy  und  Des  Cloize au x  zusammengestellt.  Die  Winkel- 
angaben Hausmann's  fallen  zum  Theil  mit  denen  von  Mohs  zusammen, 
zum  Theil  führen  sie  zu  den  üblichen  Elementen  auf  den  an  späterer  Stelle 
für  einzelne  Specialfalle  zur  Berechnung  der  Elemente  aus  Messungen  an- 
gegebenen Wegen. 

Für  das  trikline  System  sind  die  angegebenen  Winkel  wechselnd  und 
ist  es  hier  am  besten,  von  speciellen  Formeln  abzusehen  und  auf  dem  all- 
gemeinen Wege  der  Berechnung  der  Elemente  aus  Messungen  unter  Zugrunde- 
legung einer  Handskizze  der  Projection  die  Ausrechnung  zu  machen. 


AA  Umwandlung  der  Symbole. 


Umwandlung  der  Symbole. 

Allgemeine  Bemerkungen  zu  den  folgenden  Tabellen: 

1 .  Die  unter  der  Ueberschrift  Gdt  auftretenden  zwei  Werthe  entsprechen 
unseren  neuen  Symbolen  pq  und  es  ist,  wenn  in  den  Bemerkungen 
von  p  die  Rede  ist,  der  erste,  wenn  von  q,  der  zweite  dieser  beiden 
Werthe  gemeint. 

2.  pq  resp.  pq  soll  bedeuten,  dass  p  absolut,  d.  h.  ohne  Rücksicht  auf 
das  Vorzeichen,  grösser  resp.  kleiner  als  q  sei. 

3.  Im  hexagonalen  System  haben  wir  die  Aufstellung,  welcher 
unsere  Symbole  entsprechen,  so  wie  sie  sich  unmittelbar  aus  der 
Anwendung  der  Umwandlungssymbole  ergeben,  als  Gj  bezeichnet. 
Neben  der  Aufstellung  Gj  her  geht  eine  andere,  um  30^  gegen  diese 
gedrehte,  G2,  (vgl.  S.  32)  für  welche  man  die  Symbole,  aus  denen 
der  Aufstellung  Gj  gewinnt  durch  die  Rechnungsvorschrift: 

pq  (Gx)  -F(P  +  2q)   (p-q)  (G,) 

Umgekehrt  gelangt  man  zu  dem  Symbol  der  Aufstellung  G|  aus 
dem  der  Aufstellung  G2  nach  der  Rechnungsvorschrift: 

^^  /r  \  —   P  +  iS  P~q  /r  \ 

pq  (Ga)  -.        — —  (C^i) 

3  3 

Bei  diesen  beiden  Umwandlungen  ist  stets  ohne  Rücksicht  auf  das 
Vorzeichen  p  >•  q  zu  nehmen.  Nimmt  man  p  <  q,  so  entsteht  bei  der 
Umwandlung  ein  Symbol  mit  negativem  q.  Solche  Symbole  pq 
(vgl.  Index  G*|  G'2)  haben  auch  ihre  Bedeutung  im  Projectionsbild; 
während  man  zu  dem  Projectionspunkt  pq  gelangt,  indem  man  an 
p  unter  stumpfem  Winkel  q  aufträgt,  so  ist  q  von  derselben  SteUe 
rückwärts  d.  h.  unter  spitzem  Winkel  aufzutragen.  Will  man  Sym- 
bole mit  negativem  q  beseitigen,  so  gilt  die  Umwandlung: 

±pq  =  T  (p  — q)  q 

z.  B:  —  2  —  =  H 

5  5    5 
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L'mvandluBg  der  Srnbok. 


Naumann  -  Symbole. 


System.      Nmuhmii. 


Gdt 


I  Ragulir  mOn 


I  2 

n  m 


TetragomI       mPn 


Rhombitoli       mPn 


rnfn 


m 


n 

m 

—  mfp<:Q) 

n 


Tetragonales  STStem. 
Für  das  allgcmeijie  Zeichen  machen  wir  pZ>q> 

Rhombisches  Sjrstem. 
Dies  g:ih  für  den  normalen  Fall,    dass  im 
Axen-Verhähniss  (a  :  b  :  c|  a  <C  b  ist.   Ist  a  >-  b, 
so  sind  p  und  q  lu  rertauschen.    Dann  ist  also 

ii>fH>=-»:BlS.=ai-. 
n  n 


MoiioUin 


mFn 


mPn 


m 
n 


I 


m 


Triklines  System. 
In  Bezu^  auf  die  Vorzeichen  ist: 
mPn  =  pq  mPn  ==  pq 

mPn  ^  pq  m.Pn  ==  pq 


4;  —  m(p<:q> ;  E^  gilt  hier  ebenfafls  die  obige  Bemerkung  zum 
I  rhombischen  Svstem. 


TriUin 


m^ 


mfn 


m  -(p>q); 

n 


m 


m(p<rq> 


Hexagonales  System. 
Man   könnte    direkt    Symbole   der   Aweilen 
Aufstellung  (G^)  erhalten  nach  der  Identität: 


m 


±  mPn  =  ±  —  (an— i)  •  —  (a— n)  (GJ 


Hexagoiial     ±  mPn 


m  m(n — i) 
n         n 


-rmRn  =  -^ 


m  (jn—i) 


(G*) 


+  mRn      ± 


Doch    erscheint   es   nicht  nöthig,   sich    letztere 
4-  "^""^'^  m(n--ij  I  SyjjjijQig  ju  merken,  vielmehr  ist  es  Torcuziehen, 

G|  und  aus  diesem  G,  zu  bilden. 


Dana  -  Symbole. 

Die  Symbole  Danas  sind  die  Naumann  sehen,  nur  von  diesen  unter- 
schieden durch  einige  Aeusserlichkeiten.  Es  gilt  also  für  ihre  Umwandlung 
Alles  bei  ,,Naumann'^  Gesagte.     Dabei  ist  Folgendes  zu  beachten: 

Dana  lässt  aus  dem  Naumann*schen  Symbol  die  Buchstaben  QPR 
weg  und  setzt  an  deren  Stelle,  wenn  zwei  Zahlen  auftreten,  z^'ischen  diese 
einen  Strich  oder  lässt  auch  diesen  weg. 

z.  B.:  2P  =  2;  2P2  :^  2—2  =  22 

O  bedeutet   oP  resp.  oR,  ooOoo. 

I  ,,  ^P         „        -XJ  R,     :v>  O. 

Im  Uebrigen  tritt  i  an  Stelle  des  Naumann'schen  w. 
Ursprünglich  hatte  Dana  O  statt  des  obigen  I, 

P      „       „  „       O  angewendet  1) 

Im  hexagonalen  System  ist:  m— n  =  mPn 

m"  =  mRn. 


')  Vgl.  Amer.  Journ.   1852  (2).  13.  399—404. 
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Umwandlung  der  Symbole. 


Weiss- Symbole. 


System. 

Weiss. 

Gdt. 

Bemerkungen. 

• 

Regulär  .  . 
Tetragonal 
Rhombisch 
Monoklin  . 
Triklin.  .  . 

—    a    :   —    b   :    —   C 

1  m          n           s 

J 

m     n 

s      s 

Hat  a,  b  oder  c  den  Index  (')  z.  B. 
b',  so  ist  das  entsprechende  m,  n  oder  s 
negativ  zu  setzen,     z.  B. 

-  a  :  -  b' :  -  c  (Weiss)  4=  ?  -  (Gdt) 
m        n         s                  '         s    s            ' 

Ueber  die    wechselnde   Bedeutung 

der  Axen  s.  S.  43. 

Hexagonal 

I          I          I 
m          t          n 

—  a' :  —  a' ;  —  a'  : 
m         t          n 

I 

—  c 
s 

I 

—  c 
s 

.     m    n 

'      s     s 

m    n 

s     s 

t  =  m-|-n 

System. 

Gdt. 

Weiss. 

Bemerkungen. 

Regulär  .  . 
Tetragonal 
Rhombisch 
Monoklin  . 
Triklin .  .  . 

pq 

j 

a   :        b  :  C 

p       q 

Für  p  resp.  q  ist  zu  setzen  a'  statt  a,  b'  statt  b. 

Hexagonal. 

+  pq 
pq 

III 

a  :  -—. —  a  :  —  a  :  c 

p      p+q       q 

—  a' : i —  a' :  —  a' :  c 

p      p+q      q 

Die  Weiss* sehen  Zeichen  finden  sich  oft  in  ein  Viereck  eingeschlossen,  und  dabei 
im  hexagonalen  System  der  c  Werth  in  diesen  Rand  eingefügt.  Es  bringt  dies  keine  Aenderung 
in  der  Bedeutung  mit  sich,  doch  wird  vielleicht  die  specielle  Angabe  der  Umwandlung  für  dies 
etwas  andersartige  Aussehen  beim  hexagonalen  System  willkommen  sein. 


7c 


I  I 

a  :  —  a  :  a 

n         n — I 

222 

S   :    S   :   S 


n-f-i         2n — I         n— 2 


=     n^Pn  (Naumann) s=     (n — 1)7-7  (^i)* 


n-j-i 


7c 


a'    :   — a'    :   : 

n         n — I 


2  2 

S     :    S     : S 


2n — I 


n — 2 


=  — n^Pn  (Naumann)  =  — (n — i)y  •  7  (G,). 


-.    7C 


a  :  a  :  00  a 


=  7?  (Naumann)  =      7-0  (Gj). 


7C 


a'  :  a'  :  CO  a' 


=       — 7?  (Naumann)  =  — 7  •  o  (Gj). 


Umwandlung  der  Symbole. 
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Der  dritte  Abschnitt: a  leitet  sich   aus   den   zwei 

n— I 

anderen  a  und       a   folgendermassen   ab.      Wenn  I.   II.   III. 

(Fig.  35)  die  drei  horizontalen  Axen,  ABC  die  Schnitte  der 
Fläche  mit  diesen  Axen  sind,  ausserdem  BD||  AO,  so  ist 
Dreieck  BDC  co  AOC.     Wenn  wir  setzen 

OA  =  a;  OD=  OB  =  DB=  -^  ;  OC  =  x, 

n 


^^»g:-  35- 


so  ist: 


X 

n 
a 

X 

a 

und 

daraus 

X 

a 
n — 1 

Bravais -Symbole. 

Hexagonales  System.  Das  allgemeine  Zeichen  sei  g  h  k  1 ,  wobei 
g  +  h  -f-  k  =  o  ist,  so  erhalten  wir  unser  dreizahliges  Zeichen  durch  Weg- 
lassen derjenigen  Zahl  k,  von  den  drei  ersten  Zahlen  des  Symbols,  welche 
gleich  der  negativen  Summe  der  beiden  andern  ist;  das  zweizahlige  durch 
Division  der  zwei  ersten  Zahlen  des  so  erhaltenen  dreizahligen  Symbols 
durch  die  letzte.     Also 

ghkl  (Bravals)  =  f  j  (Gj), 


wenn  k  =  g  +  h  ist. 

+  pq  (Gl)  =  p  •  q  •  p~-f~q  •  1  (Bravais) 
—  Pfl  (Gl)  =  p  •  q  •  p  +  q  •  1  (Bravais). 

Die  Schreibweise  der  vierzahligen  Symbole  ist  bei  verschiedenen  Autoren  wechselnd  in 
Bezug  auf  die  Mittel  zur  Unterscheidung  der  meroedrischen  Gestalten.  Diese  Mittel  sind  die 
verschiedene  Reihenfolge  der  drei  ersten  Zahlen  und  die  Anbringung  der  Zeichen  -f  über  den 
Zahlen.    Was  gemeint  sei,  ist  in  jedem  speciellen  Fall  leicht  zu  erkennen. 


Goldschmidt,  Index. 


t'mwandliiajr  der  Symbole. 

Livy-DM  doizeaux- Symbol«. 


Umwandlung  der  Symbole. 

LAvy-De»  Cloizemix-Symbole. 
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l'mwandlunti;  <Wr  Symb«>le. 


Mohs-Symbole. 
Reguläres  System. 


Mohs. 

: 

Gdt.       Mohs. 

Gdt.        Mohs. 

Gdt. 

Mohs. 

Gdt 

Moht. 

Gdt. 

H 

o 

1 
A, 

2 
(i 

3 

Hl 

I 
I 

2 

1 
^1 

1 

2 

Ti 

3     I 

3    3 

o 

I 

A,      ' 

I 
o 

2 

R, 

I 
I 

3 

c. 

I 

3 

T, 

3   y 

5    5 

D 

lO 

A, 

I 
O 

1 

1 

T, 

1  I 

2  4 

Mohs. 


tin 


P— I 


P- 


03 


I.    ..  - 


P  +  n 


(P+n) 


in 


z  \  2  P-fn 


7(Ptn) 


m 


Gdt. 


Tetragonales  System. 


Mohs. 


mi 


lO 


n  Crcradzahli^. 


+  " 


4  n  j   n 

m  2     ^!     2     - 


+  n 
2z2      ^;o 


+  n  -f  n 

zm  2     ";  z  2     ^ 


P+.^ 


LP+.X] 


(P+cv>) 


in 


Gdt. 


oo 


eco 


mov 


[(p+~)'"] 


m — I 


CO 


t      ■    ■  ■  ' 


Pin 


n  Un^eradzahligf. 

-l-n  +  i 

2     '      : 


(3 


(P  +  n) 


m 


-f-  n  4  n 

(z|.2"P+n)™      z(m+i)2     ^;z(m-i)2     " 


z  l   2  P- n 


(z  P  T  n)'" 


(z  I   2Pfn)"' 


+n-  I  -f  n  -  I 

(mfi)2     ^     ;(in-i)2     -» 

+_n-f-i  H- n-f-i 

z2       2     '^  z2      2 

+n—i  -f-n— i 

z(m-[-i)2     '     ;z(iii— 1)2    * 

zm  2     ^     ;  «2     ' 


Anm.  i)  Die  Zufugunjr  von  |.  2  z"ni  Symbol  bedeutet  eine  Drehung  um  45^  und 
entspricht  dem  Umwandlunjj^s- Symbol:  pq  (!)  (p-pq)  (p-^)  (H). 
2)  Die  Prismen  sind  in  der  Literatur  nicht  selten  vertauscht»  sodass  (P-f  oc)™ 
statt  [(P4"^)'"]  steht.  Ks  durfte  dies  nicht  auf  einen  Irrthum  in  den 
Symbolen,  sondern  auf  den  l'mNtand  zurückzufuhren  sein,  dass,  wo 
Pyramiden  fehlen  (P---:x)  =  .x>  un<l  [P-f-rv)]  =  ov:o  nicht  unterschied«:!! 
werden  können. 
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Mohs  -  Ableitunjs^. 


Princip  der  Ableitung  in  Mohs  -  Symbolen.  ■) 
Tetragonales  System.    Ableitung  des  Symbols  (P)*". 

Diese  Ableitung  macht  alle  anderen  verständlich ;  sie  geschieht  folgender* 
massen:  Ks  vSei  ABC  (Fig.  36)  eine  Fläche  der  primären  Pyramide  P,  s<i 
dass  OA  =  OB  =  a<,,  OC  =  Co,  so  ergänzt  Mohs  das  Dreieck  ABC 
zu  einem  Parallelogramm  ACBD,  verlängert  OC  um  das  m  fache,  so  dass 
OM  =  mco  wird  und  verbindet  M  mit  D;  dann  entstehen  2  Flächen  AMD 
undBMD,  denen  Mohs  das  Zeichen  (P)*"  gibt.  Die  Fläche  MAD  oder 
MAS  schneidet  in  ihrer  Erweiterung  die  B  Axe  in  N.  Setzen  wir  ON  =  na<„ 
so  hat  (P)'"  die  Axen -Abschnitte  a(,  .  nao  .mc,,  und  es  ist  nun  n  durch  m 
auszudrücken.     Nun  ist  aber 

OM  =  m  •  c« 


l\  SOM   c«   DEM 
SO    _   DK 
OM    ~'   EM 


DE  =  2    OT==  2  •  ^l  2  =a^l  2 

2 

EM  =  mc^ 

ON    =  na„ 


Co  =  Co(m  -f  i) 


,  _SO=  ^^o^oi2   _^^.^    ...m_ 
Co(in  -;-  i)  m  -4-  1 


Fite-  36. 


Da  diese  Ableitungen  sich  alle  auf  dieselbe 
Grundform  beziehen,  wobei  also  a^  constant  ist» 
so  ist  s  nur  abhängig  von  m. 


Specieller  Fall:    Für  m  =  i  -j-  j,  2 


ist    s  =  ao^  2 


1  +     V2 

2  +     k2 


»o« 


In  diesem  Fall  ist  SOA  ein  gleichschenkliges  Dreieck,  der  Querschnitt 
der  ditetragonalen  Pyramide  ein  reguläres  Achteck.  Dieser  Fall  kommt  in 
der  Natur  nicht  vor,  da  die  Ableitungszahl  m=  i  -4-  l  2  irrational  ist.  Ist 
m  ^-  (i  f  \  2),  so  tritt  bei  S,  ist  m  :  (i  }  l  2  ),  so  tritt  bei  A  und  B  der 
spitzere  Winkel  auf  Mohs  und  nach  ihm  Haidinger  nehmen  stets  m>-(i  -!  l  2). 

Zeichnen  wir  das  Dreieck  N  O  Q  in  seiner  eignen  Ebene  heraus  (Fig.  37) 
so  ist,  wenn  wir  den  Winkel  OAvS  mit  C5  bezeichnen: 

/OAS  =  :p     _OSA  =  i35— i     OS  =  s     OA  =  a„ 

Dann  ist  in  Dreieck  SAO 

sin  CD  s 

sin  (135  —  z)  ~~   Eo 

s      .  «  ,         . 

sin  9  =         sm   135  cos  tp  —     -    cos  135  sin  9 

sin   135  =        y  2 

2 

I  ,.  - 
cos   135=    -  -    [2 

2 

s  s 

sin  ©  =      ■  cos  :&  4-        , .  -  sin  » 


^^iff-  37- 


')  Vfjl.  Mohs:  Leichtfassl.  Anfangsgr.  d.  Naturjj.  d.  Min.-k.     Wien  1832  p.  131  Fig.  108. 
^        Min.   1836  1.   127  Fig.   123. 
Haidingi'r:   Fiandb.  d.  best.  Min.     1845.     Kio. 


Mohs  -  Ableitung. 
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Setzen   wir  zur  Abkürzung:  =  r,  so  ist: 

sin  '^  (i   —  r)  =  r  cos  '^ 
tg  tp  =       *" 


Es  ist  aber  auch    tg  9  = 


1  —  r 
na« 


n 


r 
I  —  r 


n 


Nun  war: 


I 

n 


I  —  r 


I 

r 


ae^  2 

s 


—  I 


s   =  2ioy  2    — ,-—  also:         = 


aoV  2 


_       m  -|-  I 


m 


n 


aol^'2 


m 


m 


^    I 
m 


m  -|-  I 


Also:  m  =  n 
Somit  ist  das  Axen-Verhältniss  der  abgeleiteten  Form  =  ma  :  a  :  mc  und 
es  ist  (P)m  (Mohs)  =  mPm  (Naumann)  =  (mi  i)  (Miller)  =  mi  (Gdt.). 

Hexagonales  System.  Ableitung  der  Pyramide  aus  dem  Rhomboeder. 
In  die  Pol- Kanten 
eines  Rhomboeders 
sind  je  zwei  Flächen 
so  gelegt,  dass  sie, 
während  die  Kante 

bestehen    bleibt, 
eine       hexagonale 
Pyramide      bilden. 
Dies    ist    nur    auf 
die  eine  Art  mög-  Fig.  38.  Fig.  39. 

lieh,  die  Fig.  38  darstellt.  Aus  ihr  ist  unmittelbar  ersichtlich,  dass  die  zwei 
Pyramiden-  und  die  zwei  Rhomboederflächen,  die  an  derselben  Kante  liegen, 
eine  Zone  bilden.  Daraus  ergiebt  sich  die  I^ge  der  Pyramidenflächen  in  der 
Projection  (Fig.  39).  Ziehen  wir  zwischen  zwei  Rhomboederpunkten  R  die 
Zonenlinie,  so  liegen  die  Projectionspunkte  der  Pyramidenflächen  auf  dem 
Schnitt  P  dieser  Zonenlinie  mit  den  beiden  zwischen  den  Punkten  R  liegen- 
den von  OR  um  30"  abstehenden  Axen. 

Setzen  wir  R  =  10,  so  ist  P  =  -J 
„  „     R  =  I,     so  ist  P  =  10 

wie  aus  dem  Projectionsbild  unmittelbar  zu  ersehen  ist.     Allgemein: 

ist  das  ursprüngl.  (rhomboedr.) Symbol  =  pq,  so  ist  das  abgeleit.  (pyramidale)  =  *  — --?       — J- 

3  3 

ist  das  abgeleitete  (pyramidale)  Symbol=pq,  so  ist  das  ursprüngl.  (rhomboedr.)  =  (p  -\-  iq)  (p — q). 

Es  ist  somit  in  Mohs'  P-  und  R-Symbolen  versteckt  dasselbe  enthalten, 
was  sich  in  den  unsrigen  als  G^  und  G2  darstellt.  Mohs'  P-Symbol  ent- 
spricht unserm  G,,  Mohs'  R-Symbol  unserm  G2.  In  der  That  geben  Mine- 
ralien von  pyramidalem  Habitus  (holoedrische)  einfache  Symbolreihen  in  der 
Aufstellung  Gj,  solche  von  rhomboedrischem  Habitus  in  der  Aufstellung  G2. 
R  entspricht  der  temären  Form  (Pyramide)  i,  P  der  binären  Form  (Doma)  10. 
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l'mwandlung  der  Symbole. 


Haidinger  -  Symbole. 


Syiien.] 


Haidinger. 


Oktaeder 

Dodekaeder 

Hexaeder 


O 
I) 
H 


Fluoride 
Galenoide 


Leucitoide 
-  Adamantoide 


nF 
nG 

nL 
mAn 


Gdt. 

I 

IG 
O 

nu 
2 — 2n 


2-|-n 


n 

I — n 
m  :      ,  -  m 

i-f-n 


Base 


Prismen 


1 


o»  i  Pyramiden 

I- 


i!  Zirkonoidc 


col 


coP' 


cvsZn 
(>3Z'n 

nP 
nP 

mZn 
mZ'n 

Zn 
Z'n 


cx>0 


n<x> 


n — I 

n 
no 

mn  •  m 
jm(n-[-i)   ni(n — i) 

I         2  2 

\  m 

n-|-i     n — I 


8jlt«B. 


Haidinger. 


Gdt. 


Base 


Längsfläche 

Querlläche 

Prismen 


eoD 


CO 


H 


I     (x>An 


CO 


An 


o 
c 
o 


Base 


Längsfläche 
!  Querfläche 


ccb 


« 


Prismen 


!         CO 


CO 


I) 


On 


5     Längs-Doma 
Quer-Doma 


coOn 


mD 
mD 


o 

OCO 
<vO 

ncNj 
con 

om 
mo 


Orthotype 


mOn 
mOn 


m 


m 
n 


m 


n 


m 


Längs-Domen  mD 

Quer-Hemi-  ^„iH 

domen  2 

Augitoide  , 


0<M 
coO 

c\^n 
om 

+  mo 


mAn 


+  m 


m 
n 


I  mÄn 


+  —  m 
~  n 


*  Base 

'  Längsfläche 
Querfläche 


o 


o 
coD 

I 

I         ^ 
coH 


OCO 

ooo 


Hemiprismen  \     coÄn 

I  r  ■    — 
!         2 

!     coAn 

I  1 

2 
coAn 


oon 


con 


Längs- Hemi- 
domen 


CO  An 

2 

mH 


n^ 


n  A3 


mH 


Quer-Hemi- 
domen 


+ 


mH 


mH 


Anorthoide 


±lr 


o 
mAn 


om 


om 


mo 


mo 


m 

-  m 
n 


i ,  ,    mAn 
±  Ir 

4 

Yoneiehei: 


m 


m 
n 


+ri=pq  — r==pq 


Wo  die  Zeichen  -  "'  übereinanderstehen,  bezieht  sich  das  untere  Zeichen  auf  den  nor- 
malen Fall,  dass  in  dem  Axenverhältniss  a:b:c  a<:b,  das  obere  auf  den  Ausnahmefall ,  dass 
ar;>b  ist. 


Umnandlunf;  der  Symbole. 

Hflldinger  -  Symbole. 


Rhomboeder         I      mR  -(~'"°  ' 

I      uiR'       I  — „o  I 

Skalenoeder  !      mSn      t_Li?(rii* .  !^1Zl'X 


I      mSn      Lf  ^''l'.-r?' .  -«Ü_-Z'J, 


Q     i 


»Kn 


"+mR" 
— mR 

+mRn 
— mRn 


Hausmann  -  Symbole. 


HauNMnn. 

«. 

BeguUrM  Syttem. 

0                1  Octaeder 
W    i          IwQrfel 

Tr    ;           1  Trapeioedcr 

8P 

_8p:4E 

8ÄE    ■  löBD 
SAE3 '  16BO3 

p 

i 
. 

:  Tri  ] 

8AE3-16BD3 

T 

PO   i          1  Pyramidenoctaeder 

'SEA    -~i6DB 

^::^ 

.POi  i 

SEAiiöüBJ 

■^ 

Fig.  40^ 

ipOsi 

SEAj . löDBi 

Fw  t           ;  I^räniiden'wQrfei 

'sab  "VbÄ  ~8BB  ^ 

po 

,pwr 

SABJ - 8BAä    BBBJ 

r 

PWal 

SABi - SBAi - 8BB1 

^ 

PW3 

HABj    8BA3   BBB3 

3° 
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ITmwandlung  der  Symbole. 


Haidinger  -  Symbole. 


Sjilen.' 


Haidinger. 


i 


Oktaeder 

Dodekaeder 

Hexaeder 


L- 


Fluoride 
Galenoide 

i  -  - 

Leucitoide 


Adamantoide 


() 
I) 
H 

nF 
nG 

nL 
mAn 


Gdt. 

I 

lO 

o 


nu 

2 — an 


4 


[  Base 

I 

f  Prismen 


S   I 


o»  ;  Pyramiden 

S  I 

H   j   

Zirkonoide 


o 

CO? 

i      coP' 
coZn 
ccZ'n 


2-|-n 


n 

I — n 
m  :  — T"  ni 

i+n 


nP 
nP' 


\ 


mZn 
mZ'n 

Zn 
Z'n 


o 

CV) 
(X>0 

ncc 

n+. 

—  <x> 
n — I 

n 
no 

mn  •  m 
im(n-}-i)   m(n — i) 


SjtteaJ 


Haidinger. 


o 
c 
o 


■  Base 

i  Längsfläche 
f  Querfläche 
Prismen 


ni 
n-|-i     n — I 


cvD 

CCÖ 


CO 


On 


Längs-Doma 
Quer-Doma 


Orthotype 


cvOn 


ml) 
mD 


o 

0<X> 
(XsO 

n<v) 
ccn 

om 
mo 


mOn 
mOn 


m 


m 
n 


m 
n 


m 


j  Base 

I 
Längsflächc 

Querfläche 

I  Prismen 


o 


ccD 


(X> 


H 


ccAn 


cc 


An      i 


Längs-Domen  |     mD 


I  Quer-Hemi- 
dornen 

I  Augitoide 


+ 


!  + 


mH 

2 

mAn 


Gdt. 
o 

<X)0 

n»? 
fvn 
om 

+  mo 


+  m 


m 


n 


I  mAn 


m 

+  -  m 

n 


Base 


Längsflächc 
Querfläche 


o 
ccD 


(V 


I 


!  Hemiprismen  ,     cc 


H 

fn 


ccAn 

II 


CO  An 


Längs- Hemi- 
domen 


(X> 


An 


mH 
r 

2 

mH 
1 

2 


Quer-Hemi- 
domen 


+ 


mH 


mH 


o 

OCO 

ooO 

<\>n 

(^:>n 

nco 
n^> 
om 
om 

mo 
mo 


Anorthoide 


±lr 


tli 


o 
mAn 


mAn 


m 
n 


m 


m 


m 
n 


Yoneieh«! :  i+r^pq  — r=p  ^1 
.-|-l=pq— l=p 


Wo  die  Zeichen  -■  ~  übereinanderstchen,  bezieht  sich  das  untere  Zeichen  auf  den  nor- 
malen Fall,  dass  in  dem  Axenverhältniss  a:b:r  a-:::b,  das  obere  auf  den  Ausnahmefall,  dass 
a^'b  ist. 


Umwandlung  der  Symbole. 

Haiding«r  •  Symbol«. 


™i™,.      j               HaMIwr. 

Odt. 

-ra r-    -M 

Thomboedrischen   |      holoedrischen 
Krysiallen        ]         Krystallen 

Naumann 

.goni 

Base                         j       oR 

o 

o 

oR 

Prismen                   i      «Sn 
1     ^R 

1     »Q 

Rhombi>eder          i      mR 

mR' 

Skalenoeder           :      mSn 

mS'n 

Qüarzoide               |         Q 

-±i« 

™o 

cv>Rn 
»Pa 

3 

m 
3 

*"-■!.  m 

+mR 
-mR 

+niRn 

— mRn 

-Pa 
3 

*-Pi 
3 

Hausmann  •  Symbole. 


Hauimann. 

Odt. 

tegutirei  Syitom. 

0                  Octaeder 

W               1  Würfel 

KD  1           1  Khninbendodekaeder 

Tr    1            Trapezoeder 

8P 

lA  ■  4B 

8D'4E 

SAE    ■  i6BI> 

SABj  -  16BD3 

P 

- 

|r„j 

8AE3    16BD3 

l 

PO   1           1  Pyramidenociaeder 

SEÄ    ■  16DB 

iq 

jPOi 

8EAJ '  i6DB^ 

1- 

Fig.  40. 

;POa 

8EAi  '  i6DBi 

'3 

PW  :           j  Pyramidenwarfcl 

8AB      8BA    -888 

po 

;pwil 

SAB}  •  SBAJ  '  8BBJ 

¥ 

PWa| 

8ABj ■ 8BA1 ■ 8BB» 

^ 

:PW3i 

8AB3 ■ 8BA3 ■ 8BB3 

3 
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Umwandlung  der  Symbole. 


Hausmann  -  Symbole. 

Tetragonales  System.     (Monodimetrisch.) 

Es  gelten  hier  dieselben  Transformations-Symbole  wie  im  rhombischen 
System,  nur  fallen  die  Zeichen  mit  und  ohne  Index  zusammen. 

Monoklines  System.     (Klinorhombisch,  Orthorhomboidisch.) 

Dasselbe  zerfallt  bei  Hausmann  in  2Systeme:  das  klinorhombische 
und  das  orthorhomboidische  System.  Ersteres  wieder  in  zwei  Abtheilungen : 

A.  Klino rhombisches  System.    Symmetrieebene  aufrecht  gestellt. 

a.  Mit  makrodiagonaler  Abweichung.  Symmetrieebene  rechts  — 
links.         (Beisp.  Orthoklas.) 

b.  Mit  mikrodiagonaler  Abweichung.    Symmetrieebene  vorn  — 
hinten.      (Beisp.  Gyps.) 

B.  Orthorhomboidisches     System.       Symmetrieebene     horizontal 

gelegt.     (Beisp.  Epidot.) 
Der  Unterschied   in  den  Symbolen  für  die  drei  Aufstellungen  tritt  am 
deutlichsten  in  den  beistehenden  von  Hausmann  entlehnten  Figuren  hervor. 


Klinorhombisches  System  mit  mikrodiagonaler  Abweichung. 
(Symmetrieebene  vom  —  hinten.) 
Fig.  43-  Fig.  44.  Fig,  45. 

Klinorhombisches  Octaeder.       Prisma  und  Hemipyramiden.  Hendyoeder  oder  Dyhenocdcr. 

A 


Klinorhombisches  System 
mit  makrodiagonaler  Abweichung. 
(Symmetrieebene  links  —  rechts.) 
Fig.  46.    Klinorhombisches  Oktaeder. 


Orthorhomboidisches  System. 

(Symmetrieebene  horizontal.) 
Kig.  47.  Rhomboidal  Octaeder. 


i 
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Umwandlung  der  Symbole. 


Schrauf-Symbole. 
Hexagonales    System.      Bezeichnen  wir  die   drei  Zahlen  des  Schrauf- 
schen  Symbols  mit  hkl,  so  ist  zur  Bildung  des  Symbols  der  rhomboedrischen 
Gesammtform  G,,  bei  welchem  +  Formen  unterschieden  werden. 


h kl  (Schnauf )  =  4 


'7f  («.) 


Dabei  ist  Folgendes  zu  berücksichtigen: 

1 .  Es  erhalten  von  vorn  herein  die  direkt  aus  der  Anwendung  des  Um- 
wandlungs-Symbols abgeleiteten  Werthe  pq  das  Vorzeichen  4  ,  wenn 
für  p  und  q  gleiches,  —  wenn  für  p  und  q  ungleiches  Vorzeichen 
sich  ergiebt.     Also:    +pq  —pq 

+  pq  — pq 

2.  Fällt  p  absolut  -<  q  aus,  so  sind  p  und  q  zu  vertauschen  und  zugleich 
das  Vorzeichen  zu  ändern.     Also: 

±pq  =  +  pq 

3.  Fällt  p  negativ  aus,  so  ist  das  Zeichen  über  p  und  q,  und  zugleich 

das  Vorzeichen  des  Symbols  zu  ändern.     Also: 

+  pq  =  — pq  _pq=_|-pq 

4.  Fällt  q  negativ  aus,  so  ist  für  +  pq  zu  setzen  +  (p — q)  q. 
Nöthigen  Falls  sind  alle  diese  Modificationen  am  Symbol  der  Reihe  nach 

vorzunehmen.  Beispiele: 


Schrauf- 
Symbole. 

pq  direkt           P  >-  q 
abgeleitet.        gemacht. 

(I)           (*) 

p  positiv 
gemacht. 

(3) 

Für  p  q 
gesetzt 

T  (p— q)  q 

(4) 

g^emacht. 

+  3. 

—  21 

421 

+  21                 +21 

1 
+  21                 +21 

• 

131 
^31 

31  3T                      3T 

1                         1 

32  32                      32 

+  21 
+  12 

$21                        23                 +32 

—  32 

+  " 

—  21 

5"                  —13        ,         +3» 

-3^ 

--  21 

+  2. 

+  2. 

+  a. 

1 

5TI                           +  T2                        —  2T 

+  ai 

Am  besten  operirt  mart  mit  Sehr  aufsehen  Symbolen,  indem  man  sie  in 
das  Projeetionsbild  einträgt  und  aus  diesem  nach  Bedarf  unsere  Symbole  abliest. 
Projeetions-Ebene  ist  die  Basis,  in  welcher  zwei  auf  einander  senkrechte  Axen 
II  und  X  liegen.  Die  II  Axe  läuft  vom  O  Punkt  aus  nach  vorn,  die  X  Axe 
quer.  Der  Projeetionspunkt  der  Fläche  hkl  (Schrauf)  findet  sich,  indem 
man  t:  Einheiten  ttq  in  der  11  Richtung,  daran  /  Einheiten  /o  ^^  ^^^  -^  Richtung 
aufträgt.     7:  und  /  berechnen  sich  aus  dem  Symbol  hkl  zu: 


=  Ti    X 


h 
1 


i 
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3-  rebersichtlichkeic.  Diese  isi  besonders  wichtig  nm  Zweck  der  Auffiiidiiif 
erennieDer  Rechenfehler.  Ausserdem  stellen  sich  die  Resultate  so^leicii  geordnet  an 
einer  bestimmten  Stelle  ein,  so  dass  man  sie  bei  späterer  Benatraag  sogleich  findet 
Beim  Ver^^leich  der  Resuhate  einer  ganien  Reihe  gleichartiger  Aasrechnangen  findet 
sich  das  Entsprechende  an  genau  entsprechender  Stelle. 

4.  Raumersparniss.  Durch  die  feste  Umgrenzung  der  Recfanong  nad  die  W^;lassiiif 
jedes  fiberfiflssigen  Zeichens  nimmt  dieselbe  einen  sehr  geringen  Raum  ein.  Dadnrch 
ist  man  im  Stand,  bei  grossen  zusammengehörigen  Reihen  ron  Binadrechnnafci, 
diese  alle  auf  engem  Raum  zu  Tereinigen  und  das  Ganze  bequem  au  fiberaehen. 

Rechnung  nach  dem  Schema.  Zum  Zveck  der  Rechnung  umgrenzt  man  sich  da 
Kaum  für  dieselbe  am  besten  auf  quadrinem  Papier  genau  so.  vie  er  filr  das  Schema  begrenit 
ist.  Die  an  jede  Stelle  zu  setzenden  Eintragungen  gehen  aus  dem  Schema  unmittelbar  henror. 
In  der  An  der  diesbezüglichen  .\ngaben  bin  ich  von  Brezina  abgegangen.  Wlhrend  er  jedes 
Schema  eine  Legende  beifügt,  die  den  Gang  der  Rechnung  anzeigt«  steht  hier  die  Vorschrift 
för  die  anszui&hrende  Operation  bereits  an  der  Stelle,  wo  das  Resnkat  der  Operation  da- 
zutragen  ist.  Das  Schema  zerfillt  in  eine  .\nzahl  Columnen,  die  numerirt  sind  und  in  stets  mr 
wenige  Zeilen,  deren  Nummer,  vnn  oben  nach  unten  gezähh,  man  ohne  besondere  Eintragung; 
übersieht,  jede  Stelle  im  Schema  ist  durch  zwei  Zahlen  bezeichnet,  ron  denen  die  erste  sich 
aaf  die  Colnmne.  die  zweite  auf  die  Zeile  bezieht.  .\lso:  jassCohnnae  3  Zeile  3.  Die 
Operationen  bestehen  ausser  dem  Aufsuchen  der  Logarithmen  ron  Zahlenwerthen  und  trigono- 
metrischen Functionen  und  dem  Rückwärtsaufschlagen  des  Numerus  nur  aus  Additionen  und 
Subtractionen .  hie  und  da  einer  Verdoppelung  oder  Halbining.  Die  Lesung  ist  nun,  wie 
kaum  hervorgehoben  zu  werden  braucht,  beispielsweise  folgende: 

V      bedeutet,  es  :,on  an  der  Stelle  wo  dies  steht,  die  HSÜhc  der  Zahl      in  33« 
'3~r33         .  ....         ....        .    SuBuie  der  Zahlen  in  22  und  23 

eingetragen  werden. 

Die  Reihenfolge  der  Operationen  geht  im  .\llgemeinen  von  links  nach  rechts  und 
von  oben  nach  unten,  doch  nach  Bedarf  auch  umgekehrt.  Sie  ergiebt  sich  im  specieüen  Fall 
stets  aus  der  Möglichkeit  eine  Operation  nach  der  anderen  auszufahren. 

Die  Controle  besteht  entweder  darin,  dass  der^be  Werth  auf  zwei  verschiedenen 
^%cgen  gewonnen  wird,  wobei  aDe  zu  controlirenden  Werthe  zur  Gewinnung  des  Resultates 
Verwendung  finden  müssen,  oder  es  werden  die  .\usgangswenhe  aus  den  resnkirendes  Werthen 
rückwärts  wieder  abgeleitcL  Beide  Wege  sind  gleich  sicher,  der  letztere  ist  in  der  Regd 
umständlicher,  dagegen  immer  möglich.  Besonders  bei  grösseren  Rechnungen  stellen  steh 
partielle  Conirolcn  wahrend  des  Laufes  der  Rechnung  ein;  solche  sind  stets  mitzunehmen. 
Sie  fuhren  häufig  zur  Auffindung  und  Beseitigung  eines  Fehlers,  der  sich  sonst  bis  zum  Ende 
der  Rechnung  fortschleppen  würde. 

Die  angewandten  Logarithmen  sind  fünfstellige  und  wurde,  im  FaD  die  bei  der 
Rechnung  auftretende  sechste  Mantisse  sich  der  5  mehr  nähert  als  der  o  resp.  10,  fir 
diese  der  Werth  05  in  der  Rechnung  gefuhn  und  durch  einen  Punkt  markirt.  Auch  in  diesem 
nicht  unwichtigen  Detail  bin  ich  dem  Vorgang  Bre/inas  gefolgt.  Dagegen  wurde  der  Punkt, 
den  man  zur  Trennung  der  Charakteristik  von  den  .Mantissen  zu  setzen  pflegt,  als  selbstver- 
ständlich weggelassen. 

-\lso:    000870-  =  Q-008705 
Ein  Minuszeichen  über  der  Charakteristik  deutet  an,  dass  der  Logarithmus  einer  negativen 
Zahl  angehört.     Dies    kommt  bei   den  trigonometrischen  Functionen  der  Winkel  über  90*  in 
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Umrechnung  der  Blemente. 


2.    Triklines  System.     Es  bedeutet: 

^    -    1. 

c:b:  a  (Mohs-Haidinger)  =  a:b:c  (Aut.) 

Abweichung  der  Axe  in  der  Ebene  der  grösseren  Diagonale  =  90 — 7 

n      m     ^         m         ^     kleineren  «  sk 


Fig.  51. 


Schiefe  der  Diagonale  =   ß 

Hexagonales  System. 

Die  Berechnung  der  Elemente  aus  dem  Rhomboeder- Winkel  (2  r)  erfolgt  durch 
Aufsuchen  in  der  Tabelle  II  Seite  74—77  oder  durch  Rechnung  wie  fllr  DesCloi- 
zeaux  angegeben. 

Rhombisches,  monoklines  System.  , 

Die  Berechnung  aus  den  Winkeln  der  Grundpyramide  (Hausmann) 
ist  auf  die  fÜrBerechnung  der  Elemente  aus  Messungen  weiter 
unten  anzugebende  Weise  vorzunehmen.  Auch  f&r  die  Angaben  Mohs- 
Zippe-Haidinger  empfiehlt  es  sich  neben  der  Berechnung  aus  dea 
Zahlenverhältnissen  noch  die  Rechnung  aus  den  Winkeln  zur  Controk 
auszuführen,  da  in  den  Angaben  manchmal  Fehler  vorkommen,  die 
sich  so  auffinden  lassen. 
Monoklines  System. 

Die  Bedeutung  der  Verhältnisszahlen  a :  b :  c :  d  geht  aus  beistehender 

Fig.  51  hervor.  Die  Ausrechnung  der  Zahlenwerthe  ittr  a  c  a«  b«  pi,  q«  }& 

aus  den  Mohs*schen  Angaben  wollen  wir  nach  dem  folgenden  Schena 

Es    ist  darin   statt  der   Mohs^schen  Buchstaben  abc(d),  woHioter 


vornehmen. 

d  SB  I,  um  Verwechselung  zu  vermeiden  ABC  gesetzt 
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lg  sin  jx 
0 — 42 

0—43 

—  Ige 

51+53 
=  3» 

53—52 
=  33 

B 
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qo 

»o 

Po 

a 

bo 

Beispiel:  Rittingerit.  (Zippe,  Wien.  Sitzb.  1852.  9.  346). 
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Tabelle  II.    (FortseUungr.) 
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f^  Tras4>fonsÄ?kicu-G*»cLiai|^e£.     KcrciproiLC:»  T  raaaiorMfioB-t  -  SyboL 


wcschselung^  mit  wirklichen  (ileichung^en  ni  vernKriden,  kann  man  =^  statt  = 
setzen.     .\l^i  allj^emein: 

p»q  iA<  T-r  f  ipQt      F  *pc»  «Bl 

Ist  z.  B.  I>eim  Chondrrjdit : 

SO  heif^it  das:    um  für    ein   beliebiges  Symb(jl    der    Des    CIoizeaux*schen 
Aufstellung   das    entsprechende  in   der   Aufstellung    von    Rath    zu    finden, 

müssen    wir  bilden    'f  -sc  *\    Heide  nebeneinandergestellt  geben  das  neue 

Symbol.     Also  im  speciellen  Fall: 

'     '  1    I 

6     12  ■     ^     t 

Statt  ;.  könnte  man  auch  unbedenklich  =  schreiben,  da  eine  Veni'echse- 
lung  mit  den  sogleich  zu  betrachtenden  Transformations-  Gleichungen  nach 
dem  ganzen  Aussehen  des  Symbols  nicht  vorkommen  kann,  denn  es  er- 
scheint als  eines  und  in  ihm  treten  p  und  q  geschlossen  auf;  Gleichungen 
müssen  dagegen  stets  zwei  zusammengehörige  für  p  und  für  q  dasein. 

Trantformatioftt-Gleichuiigen,  wie  solche  z.  B.  von  Schrauf  (Wien.  Siub. 
1870  62  (2)  716»  angegeben  werden,  sind  wirkliche  Gleichungen.  Wir  er- 
halten sie  aus  den  Transformations-Svmbolen,  indem  wir  diese  in  ihre  z^'d 
Thdle  p  und  q  zerlegen  und  die  Bezeichnung  der  Aufstellung  vertauschen. 
Es  sei  z.  B.  gegeben  das  Transformations-Symbol: 

pq  iDes  Cloizeauxi         '—  —  (Rath» 

so  sagt  dieses  dasselbe  aus,  wie: 

2p  4q 

P  =  -       '     <1  =     . 

wobei  p'q'  sich  auf  die  Aufstellung  Rath's,  pq  auf  die  Des  Cloizeaux's 
beziehen. 

In  der  That  besteht,  nachdem  die  Identität  von  ^  ^  (I>esCloizeaux)mit 

-   (Rath)  nachgewiesen  ist,  die  Beziehung:   *  =  ^  x  ^     :    -  =  -^  X  ^-. 

Die  Gleichungen  sind  in  der  Form  wie  in  der  Anwendimg  zur  Trans- 
formation der  Symbole  weitaus  schwertalliger,  doch  braucht  man  sie  öfters, 
um  die  im  Transformations-Symbol  niedergelegten  Beziehungen  mathematisch 
zu  veruerthen. 

Reciprokes  Transformations  Symbol  =  Gegensymbol.  Das  Transformations- 
Symbol  giebt  den  Weg  an,  um  aus  dem  Zeichen  der  Aufstellung  (A)  das 
der  Aufstellung  (B)  zu  finden.  Will  ich  daraus  umgekehrt,  nachdem  das 
Transformations-Symbol  von  (A)  in  (B)  bekannt  ist,  das  Symbol  finden,  um 
aus  pq(B)  pq  (A)  abzuleiten,  so  geschieht  dies  folgendermassen :  Ich  seue 
in  (h)  d.  h.  auf  der  rechten  Seite  des  gegebenen  Transformations -Symbols 


q6  Transformations- Symbol.     Veränderung  der  Elemente. 

Zur  Controle  verwandeln  wir  nun  .im  besten  alle  Symbole  Rammeis- 
bergs in  die  Kokscharows  und  prüfen  so  zugleich  das  Transformations- 
Symbol  und  die  Identification. 

Specialfall.    Monoklines  System.   Verlegung  der  Baeis. 

Die  Verlegung  der  Basis  spielt  eine  hervorragende  Rolle  bei  den 
Transformationen  des  monoklinen  Systems.  Sie  tritt  z.  B.  jedesmal  da  auf, 
wo  der  Versuch  gemacht  wurde,  nahezu  rechtwinklige  Axen  statt  änderer 
zu  Grunde  zu  legen.  Wegen  dieser  Wichtigkeit  und  der  grosseh  Verein- 
fachung gegen  den  allgemeinen  Fall  des  triklinen  Systems  möge  hier  die 
Durchführung  der  Rechnung  im  Einzelnen  gegeben  w^erden. 

Im  monoklinen  System  kann  die  Basis  nur  in  der 
Axen-Zone  OP  (o:  ^o)  liegen,  also  auch  hur  in  ihr  ver- 
schoben werden.  Sie  sei  von  O  nach  dem  Funkt  0* 
verlegt  worden  (Fig.  6i),  dessen  altes  Zeichen  no  war, 

so  ist: 

OO'  =  a  =  npo 
und  es  gilt  das  Transformations-Symbol 

^'^-  ^'-  pq,  (A)    :-  (p-n)  q  (B) 

Tritt,  was  als  Complication  allein  möglich  ist,  hierzu  eine  weitere  Ver- 
grösserung  und  haben  wir  z.  B.  das  Transformations-Symbol: 

pq  (A)    :    (mp  —  n)  sq  (B) 

SO  führen  wir  diesen  F^all  auf  den  vorhergehenden  zurück,  indem  wir  zuerst 
die  der  Vergrösserung  entsprechende  Umrechnung  der  Elemente  ausfuhren, 
nämlich  so,  dass 

pq  (A)     :-    mp  •  sq  (C) 

wird,  wobei  die  neuen  Elemente  lauten: 

p,  (C,  =   "H>^'    ;  ,,  (C)  =  .S-°-f  ^ 

Hl  & 

Aus  (C)  findet  man  dann  (B)  nach  der  Transformation: 

pq  (C)  =  (p  -    ^)   q   (B)  =--  (p-n-)  q  (B) 

wobei  also  nur  noch  die  Basis  zu  verlegen  ist.    Das  Transformations-Symbol 
(C)  in  (B)  hat  die  oben  geforderte  Gestalt. 

Veränderung  der  Elemente  auf  Grund  des  Traneformatiom- Symbols. 

Aufgabe   i. 

Gegeben:  p^  q,  jx  und  das  Transformations-Symbol:  pq  (A)  =  (p — n)  q  (B). 
Gesucht:    p'oq'of-'^'- 
Denken  wir  uns  in  Fig.  6i,   die  im  Tebrigen  das  Projectionsbild  s:iebt,  dUt  sonst  nach 
abwärts  durch  CO  und  den  Krystallmittelpunkt  M  gehende  Ebene  CMC  heraufgeklappt  in  die 
Projections-Kbene,  so  crgiebt  sich  unmittelbar: 

a  +  Xp  .  .  . 

ctg  jx'  =T  —  '    ■  a  =  n  pe  Xc  =  c^s  jx  0  3=  sin  jx 

h 


lOO 


Vertauschnng  der  .\jLeii-Zoce  mit  der  Hanpt-KadiaLBOoe. 


? 


Altes  Zeichen   des  FUcheapunktcs  D  =  i, 

P  — 4      P~^4 

Transformations-SriBbol :  pq  faltf  =  ^- — '■ — 


Ol 


1 

2 


(neu) 


Fig.  62. 


Bei  dieser  Transformation  bleibt  O  in  seiner 
Lage  und  es  bleiben  unverändert  die  Werthe  h,  d 
und  Tn.  Alles  Andere  ändert  sich.  Bezeichnen  wir 
Alles  in  der  neuen  Aufstellung  mit  dem  Index  ('), 
so  ist  «F'ig.  62k 


In  AABO:  p6"=Pe*-*-q«'  — ap-q^cos-.!  Controle:  Ps=lp,— q^l  coss  vobei  $197= ^ 

asin|V^p^ 


In  AACO:  q,2=p^*-i-q^2^2p^q^cos> 


qg=(Pj,--qj>cos-!,  wobei  süi'!r  = 


p«  +  qo 


Ausserdem  ist  in  Fig.  63,  dem  Projectionsbild  mit  eingetragenem  Scheitel- 
punkt und  mit  dem  alten  und  neuen  o  (o*),  nach  der  Definition  S.  15: 


0  —  a 


aq 


sin> 


Po    ^    q» 

sin  7.  sin  ä 


(AEOD  Fi^.  63) 


Ps 


sin  «  ==   "'  sin  ^  (ADOA» 

q« 


sin  >    =: 


2qc  . 

--  :  Sin  « 


aPoqe 


Controle: 


sm  f 


^   P. 
P'. 

»'=  180 — a — ß 


sin  ß  =  ^  sin  >  (AEOA) 
P« 


cos  >.  =  d  cos  i' 


Pe  Poqc  » 

Ausserdem  ist: 

h  =h 
d  =d 
cos a'  =  d  cos  ("»'  —  0)  =  d  cos  (>*  —  5  +  «)• 
Anm.    Tritt  statt  des  obij^en  Transformations  -  Symbols  auf:    pq  (alt)  =  (p  —  q)  (p4~q)  (b^^K 
so  licg^  der  Unterschied  nur  in  einer  Verg^rösserungf. 

Tetragonales  System  (Special-Fall).     In  diesem  System  ist: 

V  =  90»  d  =  o  p,  ^q^ 

daher:     p\^  =  2pe*  ;   p^  =  q,  =  p.  j   2 


PoV   2 
cos  /.     =   COS  jx'    =   o 

2  ■  Po  qc 


V  =  a  =  qo« 


sin  f   = 


=   i;  >  =Qo' 


Pc  I    2  q=  1   2 

Hexagonales  System.  Hierfür  sind  die  triklinen  Formeln  nicht  direkt 
anwendbar,  da  wenn  Q"  den  Winkel  PQ  =  6o*>  halbirt,  Pl  nicht  dessen 
Supplement  (120'^)  halbirt,  sondern  den  anliegenden  Winkel  von  66^. 

Hier  ist:  oder  auch: 

Transf.-Symb. :  pq  (alt)  ==  (p  +  2  q)  (p-q)  (neu)    Transf.-Symb.:  pq  (alt)=   P"^^^  -    P~^ 

Po 


(neu) 


Pc  =  qo== 


^3 


P'e  =  qo=Po^'3 


Alles  Andere  bleibt  dasselbe. 

Gedächtnissrejrel:  Im  tetrajronalen  und  hexagonalen  System  tritt  bei  Vertauschung 
der  Axen  mit  den  Zwischenaxen  für  c  Muhiplication  oder  Division  mit  ^  J  rcsp.  V  J  ein.  Werden 
dal>ci  die  Symbole  grösser,  so  wird  c  kleiner  (Division)  und  umgekehrt. 


I04 


Berechnung  der  Elemente.     Monoklines  System. 

Monoklines  System. 
I.  Alf  labe:  6c|ebtii:  ;p=  o  :  oi     Octicht:  Poqo(i'o=' 

•!/  ==  o  :  lo  a^  bo  (Co  = 

y  =  <Xf  :  oco  a  c   (b  = 


>) 
■) 


•X 


O    :  ASO 


Die  Elemente  im  monoklinen  System  lassen  sich  nach  demselben  Schema 
berechnen,  wie  im  triklinen.  Doch  kann  die  durch  den  rechten  Winkel  ein- 
tretende Vereinfachung  benutzt  werden,  was  sich  umsomehr  empfehlen  dürfte, 
da  das  monokline  System  so  viel  häufiger  vorkommt,  als  das  trikline. 

Nehmen  wir  dieselben  Bezeichnungen  wie  im  triklinen  System,  so  ist 
(Fig.  67) : 


.^0  _  ,  ^ 

To                ^     • 

Po              sin  'l 

qo  =      tg  (p 

sin  *b 

Tp          sin  (a      'l) 

P"»         sinOx-^) 

Z  -  "  '■ 

---=      tgx 
qo           ^^ 

►  ...  I. 


«•a 


Fig.  67. 


Daher  auch: 

Po  =       tg  9  tg  X 


Die  Grundgleichung  giebt  für  \z=^^;  v  =  go^: 

sin  X       sin  ix       sin  v  i 

Po  •  qo  •  ''o  =      Z'~  '•      ü      •      ~      —  ~ 


sinu 


I 
c. 


qo 

ro 

Po 


I 
sin  u. 


''o 

I 

C. 


sm  fjL 

'%' 

I 

Co 

I 

a« 


für  bo  =  I 


tg  7  sin  11 

tg  ?p 

c  =    A' 

sin  [i 


>  .  .  II. 


ao 
b. 


für  Co  =  I 
^  sin(a  — 6) 
sin  'b 
sin  {jL 
"^    tg? 


> .  .  III. 


Daraus  folgt  das  Schema: 

Schema. 


L 


a 


••/ 


o 


lg  sin  !-»•     .     Jg  tff  ?         lg  a  =     .    o  —  42  = 
J^=ISHp    0  —  43  —  31  Igao 

lg  sin-!;     j    32-33 

i.  =\^Vo_ 

{x  —  'l  ;lgsin(|j.— •!/)      lg  tg  y 

Po 


8 


num  41 

qo 


num  51 
=  a 


num  61 


=  lg 


31  —  41  =     num  42 

o  — 53=^gbo|      Po 

41—31  o 


num  62 


num  53 
=  c 


Controle. 


I 

2   j_    3 

4 

5 

igqo 

lg  a 

0 
Ige 

Igao 

0 —  12 

21  —  22 

31  32 
41       42 

lg  Po 

Igbo 
0 

13       11 
0 

21—23 

31—33 
4»       43 

lg  sin  jx 

22-23 
32  33 
42       43 

io6 
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3.  Aufgabe.     Beiebei:    o  :  To  ='y     Gesicht:  die  Längen-Elemente  wie  oben. 

(>3  :  coo  =■■  y 
o  :  (V)0  =  [jL. 

Es  berechnen  sich  leicht  die  für  diesen  Fall  nöthigen 
Formeln  (Fig.  69): 


v>« 


Fig.  69. 


Po  =  cos  fx  +  sin  .u  tg(jx  +  6'— 90) 

qo  =  Potg:x 


a  =  ^^?^ 
sin  fjL 

c  =    apo 


Po 


bo  = 


I 


Schema. 


1 

2         1         3 

4 

5 

6 

X 

lg  tg  y    '  32  +  33 
!     —Po 

lg  31 
—  lg  Po 

num  41 

—  31 —Po 

num  42 

—  qo 

0  —  41 
—  lg  ao 

l*- 

lg  cos  fX 

num  22 

41+21 

—  igqo 

num  61 

—  ae 

i 

lg  sin  |x 

num  34      21-23 

num  43 
a 

num  64 

jj,_[.,V_90   Igtg  14 

1 

23  +  24 

41+43 

—  Ige 

num  44 
c 

0      44 

=  igrb. 

Beispiel.     Bieberit  nach  Brooke. 


48^50. 


75055 


6i°07- 


46^125 


005829    I     1-2652 


010216 


1-2652 

Po 


941039        02573    :    016045        1-4469 

I  !        qo 


998509-  I  1-0079 


000342 


007319. 


11836 
a 


017535-  I  1-4974 
c 


989784 


0.7904 

ao 


0-6678 

b. 


982464- 


Rhombisches  System. 

I.  Anfgabe.     Gegebee:     nie  Kantenwinkel  ABC  (Fig.  71)   einer  Pyramide  pq. 
GetVCbt:     Die  Coordinaten  resp.  Parameter  ppoqqoJ  aa^;  bbc;cCo. 

Setzen  wir  für  eine  Pyramide  pq  (Figg.  70 — 71): 

/^   p  q   :  o  q     =  a 


A  .. 


pq    :   po     =  ß 


pq  ^  -~  =  Y 

p  q   :   o         =  S 


so  ist:     a  =  —  (innerer  Winkel) 

2 

S  =  —  r 

^         2 


r  = 


Fig.   70. 


8  =  90  —  7. 

Nun  ergiebt  sich  leicht  der  Satz: 

I  PPo  '  qqo  •  'To  =  sin  a  :  sin  ß  :  sin  7 
l  PPo  •  qqo  •    '    =  sin  a  :  sin  ß  :  sin  7 

und  ebenso: 

I  1  I 


I. 


aa^  :  bb-  :  cc.  =  - . 


sin  a      sin  p      sin  7 
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Dabei  ist: 


PPo    = 


qqc 


sin  et 

sin  Y 

sin  ß 

sin  7 


Wir  können  hier  die  Buchstaben  a  [:!  7  in  anderem 
nne  verwenden,  als  für  die  Neigung  der  linearen  Axen,  da 
*se  =  90*^  in  den  Rechnungen  des  rhombischen  Systems 
:ht  auftreten.  Sollte  eine  Verwechselung  eintreten  können, 
empfiehlt  es  sich,  die  Winkel  aß-;  mit  dem  Index  der 
ache  zu  bezeichnen,  zu  der  sie  gehören,  also: 

Setzen   wir   in  dem    perspectivischen   Fro- 
rt ionsbild  (Fig.  73)  MP  =  f,  so  ist: 

sin  a  sin  ß  sin  7  f 

f=-'  i  p-Pc''  +  q'qo"  +  r^r?=  I.  (pp,)^+^^^^^^^ 

id  nun  die  Elemente  Po  Mo  bekannt,  so  ist: 


PPo 

p  =  ^'- 

Po 


qqo 

q  =   --- 

qo 


Fig.  72. 


Fig.  71. 


Hieraus  ergiebt  sich  als  Schema  für  die  Berechnung  das 


Schema. 


>         I 

1                  1 
>         ^         1 

3 

4 

1 

1 

,                  1 
'                  1 

1  lg  sin  a  1 

22 — 21 

1 

33<L 
PPo 

1 

num  31 

? 

1        •     0  ' 
,  lg  sin  p  I 

21     23    ^ 

PPo 

1 

1 

22—23    ^ 

num  32 

1 

T 

,  lg  sin  7 

qqo 

, 

1 
1                   1 

1 
1 

num  33 

Controle : 


31  4-32  =  33 


Wird  die  Pyramide  als  die  primäre  angesehen,  so  ist  p=i;  q=i  und 
jriebt  Columne  4  die  Elemente.     Also: 

Beispiel:  Cordierit  v.  Rath.  Pogg.  1874. 152. 40. 
A  =  79°26'     B  =  44°4'     0  =  84*24' 


Schema. 


I 

2 

1 

3 

4 

1 

'  lg  sin  a. 

22 — 31    '         a 

, 

—  num3i 

3 

;  1?  sin  ß 

t 

21—23 

Po 

num32 

7 

lg  sin  Y 

22—23 

c  — qo 

i 

|=num33| 

, 

2 

3 

4 

0-5871 
a 

39°  43' 

1 

980550 

976870 

22°  02' 

957420 

997831 

09513 

Po 

42**  12'    1     982719 

1 

974701 

0-5585 
c  =  qo 

Diese  Rechnung  ist  z.  B.  auszuführen  bei  der  Umrechnung  der  Elementar- 
en kelangaben  von  Mohs,  Haidinger,  Hausmann  in  unsere  Elemente. 


io8 
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Will  man  bei  Aufgabe  i  statt  mit  inneren  mit  äusseren  Winkeln  rechnen,  was  oft 
bequem  ist,  da  die  älteren  Autoren  stets  äussere  Winkel  angeben,  so  wollen  wir  die  äussern 
Winkel  mit  einem  Index  versehen  und  setzen: 


A'  =  i8o  —  A 

I 

B'  =  i8o  —  B       I 

C  =  i8o  —  C 
Fig-  74- 

In  diesem  Fall  ändert  sich  das  Schema  in: 


dann  ist:  «  —  Qo  =  — 

2 


sin  a 


cos 


3  —  go  = 


B' 

2 

c 

7  -  90  =  - 


B 


sin  3  =  cos  - 


sin 


2 

c 


cos 


I 

t 

2 

3 

4 

A' 

2 

lg  cos  1 1 

22  —  21 

qqc 

PPo 

1 

lg  cos  1 2 

21    -23 

num 

31 

!        B' 

PPo 

i        ^ 

lg  COS  13 

22       23 

num 

32 

c; 

qq« 

2 

num 

33 

wobei 


31+32  =  33     : 


resp. : 


4 

1 

a 

1 

num 

3« 

Po 

^ 

num 

32 

lo 

1   «= 

=  q 

^^- 

num 

33 

Für  die 

primäre 

Pyramide. 


2.  Alfgabe.  Seftbta:     Für   eine  Pyramide  die  Elemente   p«  q^  und  das 

(Umkehrung  d.  Aufg.  1.)  Symbol  pq. 

Gttacht:     Die  Kanten-Winkel  A=3a;  B=3ß;  8=37. 


Es  ist:       sin  ot  =  - 


Po 


.    r.        qo 


Sin  ,i  = 


l 


wobei  wie  oben 


s.n  T  =  j  =   Y    , 


Daraus  ergiebt  sich  das  Schema: 

Schema. 


I 

2 

3 

4 

1 

5 

■ 

6 

Ig:  PPo 

2  lg    PPo 

num  21   1 

1 

1 

11 — 42 
lg  sin  1 

a 

lg  qqo 

2  lg  qqo 

num  22    lg 

f-4/ 

12 — 42 
lg  sin  iS 

? 

', 

^+3»+32i 

lg  33 

0—42 

lg  sin  Y 

7 

Controle. 
7 


8 


;  52—51 

33j 

PPc 

—  num  71 

5»  53 

PPo 

=s  num  ;3 

52-53 

qqc 

=  num  73 

Specielle  Fassung  der  Aufgabe: 


Qegebei:  Das  Axen-Verhältniss  ==  a :  1  :  c.     QetlCllt:  A=2a,  B=23;  C=3r 

f" 

f  = 


C  C  I 

sin  a  =  — .  :    sin  3  =    v     ;    sin  y  =  -7-- 
af  f  ' 


c* 


];i.+c=+> 
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Schema. 


Controle. 


I 

3 

3 

4 

5 

1 

11X2 

num   31 

i'+43 
=  Ig  sin  a 

a 

1 

lg  c 

12X2 

num   32 

12  +  43 
—  Ig  sin  ß 

ß 

lg  a 

31+32+1 

ite23 

0—33 
=  lg  sin  7 

7 

6 

sin  ß 

-; =  a 

sm  a 

41—43 
=  II 

sin  ß 

-^— ^  —  c 

sin  Y 

42—43 

13 

sin  a         c 

42—41 
=  13 

sin  Y         a 

Tetragonales  System. 

I.    Alffakt.      Gsgtbca:    Der    innere    Mittelkanten -Winkel    C    der     Grund 

Pyramide  (i). 

Sesaclit:    c  =  po;ao  =  — 

Es  ist  in   beistehender   Figur  75    die  eine    Fläche    der 
rrundpyramide  mit  den  Linearaxen  dargestellt  und  es  ist: 


.  w   u     Cd  C  ,^ 

Mab=—  ;  —  =  tg—  /für  c  =  i : 
3  '  c         *  3  '  ' 


ao=dJ/2lförao=  i; 


a« 

-l/a 

l 

tg 

C 

3 

C 

Po 

—  c 

V2 

Ctg 

3 

Controle: 
ig  »0+  lgc=o 


Fig-  75- 


2.  Haffabt.    Oefaben:  Der  Polkanten-Winkel  10:01  =  X.    Getacht:  Po  =  c. 
Nennen  wir,  wie  gewöhnlich,  den  Krystall  -  Mittelpunkt  M  und   setzen 
A.M  =  f ,  so  ist: 


P^  =  f  _  sin   * 

Vi                               3 

Po                          .,_     ^ 

K  2  +  2  Po^                    3 

f=   Vl+Po» 

Po*  =  3  sin*  ~~  +  2  Po'  sin*  — 
3  3 


3  sin* 


Po     = 


3 


I — 3  sin* 


T 


Fig.  76. 


C   =  Po 

=  /■ 

Sin*  — 

3 

cos  X 

3.  Aafiaba.    Qaiabaa:  /.  po:op  =  <z;  p^.    Gatacht:  p 

Auflösung:   Es  sei  ^  po:o  =  'l/;  so  ist  ppo  =  tg  '}/; 


•     I         1/-    •     *  .  r.  —  ^^  '!" 
sm  7  =  K  2  sin  — ;  p  = 

^  2  Po 


Daraus  erg^ebt  sich  das  Schema:         Beispiel:   Wulfenit  (Miller  Min.  1852.  479). 

y  :  y'  =  6l**  34  •  lg  Po  =  lg  tg  57*»  335  =  019679. 


1       I 

2 

3 

4 

1        ^ 
1        ^ 

12  +  22 
==  lg  sin  ^ 

^g^Z'i' 

31     32 
—  IgP 

lg  sin  — 
*         2 

015051 

=  lgV'2 

lg    Po 

P 

I 

2 

3 

4 

30°47-o 

985960 

002073 

982394 

970909 

Ol  5051 

019679 

0-6667 
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8.  Alfialt.     6t|elti:    FQr   ein  Skalenoeder   die    Polkanten-Winkel    31,   3; 

und  das  Element  Po- 
fietlCht:    Das  Symbol  pq. 

Wir  entnehmen  der  vorigen  Aufgabe  die  Gleichungen: 


p  +  2q 

tg  t  =  ^—^ — -   cos  <p 

tg  C  =  - — --     cos  •!/ 


cos  h  =   cos  c  cos  ^  =  cos  C  cos  it 


cos  ^    cos  ; 
cos  »1/    cos  c 


Daraus  folgt:  .  P+^q  _  tg  t    cos  i  __  sin  t 

p — ^       *R  t    cos  c       ""  '' 


sm 


1) 


Ferner  ist:     P"-^  +   '  =  -^  =  5i?Li  +  J-  =  «»»I±^?Li 

p  +  2q     '     2  p4-2u         sin  I  3  3  sm  c 


p  +  2q 
p+2q  = 


sin  e 


2  sin  C-t~  ^^'^  ^ 


tg  e  = 


FG 
GM 


p4-2q      _        _i 


^^o^ 


'  3P 

(P  +  aq)Po 
^/4  +  3P»Po' 


Hierin  eingesetzt  den  soeben  entwickelten  Werth  für  p  +  2q,  g^iebt: 


tg  c  = 
3PPo 


3PPc 


sm  I 


Va  +  3  P^  Po*       3  sinC  +  sin  « 


2  f.  3 


l^'4  +  3P*P 

Dann  berechnet  sich: 


2  sin  C  4-  sm  c  I 

z  J —5  —  -  gesetxt 

cos  e  A 


"  =  äk  Va^-^ 


wobei:      a  =  --.—>-  , 


3  sin  C  -f-  sin  c 


a) 


aus  i)  folgt: 


q  =  P  17 


sm  e  —     sm  ^ 


sin  e  -|-  2  sin  C 


•  •  •  •  3) 


Als  Controle  diene  die  Gleichung  i .    Es  ergiebt  sich  aus  diesen  Formeln 
zur  Berechnung  folgendes  Schema: 

Sehern a :  e  =  ^  =  lg  p^  = 

6 


8 


lg  sine    I    lg  cos  E       21—32    '     2  •  31 


lg  sin  ; 


num   12 


niim  1 1 


1  M^  --mtr^^f^m  m  4  ■   ■  ■  1 1    •■  ■im  ■  ■ 

¥    !  982301 

I    -IgPc 


lg  33         num  41        0-53     '    5>+^» 
=  A^      =lgp_ 

Jp:  43  p 


22—13 


lg  71 


P+2q     '      lg  81 


p  — q 


lg  82 


2  •   13  22+23  42— i 


i  62+72—32 

i       =lgq 


Beispiel.     Calcil.  (Miller  Min.  1852.  576)  Für  das  Skalenoeder  ü. 

--    -  .____..      V=34°o3;  C=  i2\s6.5;  lg  Po  =  975552 

I 

2         ' 


91—92 
1=  11—12 
Controle. 


3 


991832       Q91495 


4  15:6 

982990  I  023261  i  006839 


0-3359- 


935016-   0-5599   000337   0-6759.   046521   030100    952627- 


0-4479  I  1-0078   0-3426   953479    _ 


P   i 


982390 


8 


3-3333-  '  052288 


»•3333-   012493 


0-6666-   029705 

=  f  =  qi  029795 
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Zonenformcl. 


Q- 

Nun  ist: 

,      q*  q.i     q*  qa    a^  qi  +  q«  qi     q4  q»  f  q*  qi  +  qa  qs     ^^      (<h     ^i)  (^   _  ^*^ 

(q»  —  qi)  (q4  —  q^)                             (q«  —  ^0  (q*  -  q?) 
(qa  —  qi)  (q*  —  qJ 

Also:                                       («l,-«J,)«U-q,) 

^ '  ^  '^      (q4  -  q-i)  (q.  -  q,)    ^       (q.  -  q,)  Cu  -  q.)    ^ 

* 

-- -        -  -  -.                     -              oucr  allen*  -  -      ■           ■  - 

,e  •   -)        fP4      Pi)  (Pi      Ps)   cw  c         <P*      P»^  ^P^      ^'^  cte  c, 
i      ^  ■        ''        (P.  -  P.)  (P.  -  P.)      *•           (P4  -  P.)  (P»  -  Pi)     * 

•   •  •  3 

Auswerthung  der  Zonenformel.  Gedächtnissregel.  Man  schreibt  die  Werthe 
P4  P3  P2  Pi  sowie. q4  q^  q-j  qi  als  Ecken  eines  Quadrats  in  folgender  Ord- 
nung an:  p.     *     j%  V    *    •*«. 

'X: 

Fig.  83, 

bildet  die  Differenzen: 

«  =  P4--Pi       2  =  p.,  — p^       3  =  p^  — p.^       4  =  p.,— p^       5  =  p^  — Pj,       6  =  pa— Pi 
resp.     i=q^  — qj        2  =  q.^  — q.^       3  =  q^  — q.j       4  =  qg  —  qi       5  =  q4  — q»        <5  =  q2  — q, 

wie  in  Figg.  83  und  84  angedeutet,  stets  von  oben  nach  unten  und  (ausser  2) 
von  links  nach  rechts.    Hieraus  bildet  man  die  Producte  -^-^  und  -^  — ,  so 

müssen  beide  Producte    *    ^    und   ebenso  beide  -      ,  nämlich  die  aus  den  p, 

3-4  3-4  *^ 

wie  die  aus  den  q,  das  gleiche  Resultat  geben  und  es  ist: 

CtK    (2  +  0=:  Ctjr    £  —    ^  Ctg    0 

3-4  3-4 


Heisi)iel.     Bournonit  (Micrs  Min.  Mag.    1884.  6.  69). 
Cicgebcn:  0  =  vo  =  21  :  10  =  28°  yj;  e  =  ou  : 


10  : 


28'  16  (Fig.  85) 


C'f  c  s  u  c  h  t : 


10 


I    3 
5^  x- 


tg  or  = 


Wir  bilden  aus  den  p-Werthen: 
(i-2)  (i  -.)  .  (i-j)_(,_a)  _    7 

c*l)ens<>  aus  den  q-W>rthen: 

(J-i)_(i-o)    .    {i-iUo-i)   __    7 
(i-o)  (i-i)   ^   (i-o)  (J-l)~  —    9 


ctg  28''  16    --         ctg  28°  59' 


2 


2 

9 


"r  =  43^*  44' 
Anmerkung:  Die.bC  neue  Formel  übertrifft  an  Einfachheit  die  von  Miller  vor- 
geschlagene,  von  Grailich,  Lang,  vSch  rauf,  B  rez  i  na  weiter  verbreitete  Zonenformcl 
sowie  die  vonWebsky  (Berl.  Monatsb.  1870.  4.  Zcitschr.  Kryst.  1881.  4.  101.)  und  Schrauf 
(Zeitschr.  Kryst.  1884.  8.  238)  entwickelten  Formeln.  Sie  gilt  für  alle  Systeme  gleichmässig. 
nur  das  hcxagonale  System  bedarf  einer  kurzen  Betrachtung. 


Il5  Zoncnformcl.     Prismcnzonc. 

Dass  es  gleichgiltig  ist,  welche  Coordinaten-Axen  wir  wählen,  davon 
können  wir  uns  am  einfachsten  durch  ein  Beispiel  überzeugen.  Wir  wollen 
für  obigen  Fall  P  und  vS  (Fig.  86)  als  Coordinaten-Axen  wählen  und  erhahen, 
auf  sie  bezogen,  die  Symbole: 

Für  diese  Werthe  finden  wir  wieder,  sowohl  aus  den  p  als  aus  den  q. 
in  obiger  Weise   die  Coefficienten  der  Cotangenten  -^^  ;         . 


lis  empfiehlt  sich  bei  Anwendung  der  Zonenformel,  vrie  in  allen  Fällen 
der  Rechnung,  wo  es  sich  um  Kinzelflächen  handelt,  nicht  unmittelbar  von 
den  Zahlen,  sondern  von  der  Handskizze  des  Projectionsbildes  auszugchen. 


Zonenformel.    Prismenzone.    Die  Svmbole  der  Prismenzone  nehmen  eine 
Sonderstellung  ein  insofern,  als  die  Zahlen  p  und  q  unter  sich  nur   relative 

Werthe  sind,  wir  also  für  dieselbe  Form  ebenso  gut  setzen  können  -  «»  wie 
<v  '.      Hierdurch   entsteht   eine   Unsicherheit,    welcher  Werth   in   die  Zonen- 

3 

formel,  in  der  Differenzen  gebildet  werden,  einzusetzen  sei. 

Wir  bringen    zunächst    alle    Coefficienten    auf    die    p-    oder    q- Seite, 
schreiben  also: 

2  3 
^«v»       cv?            -xi      statt       "^a;        cv>       <x>  — 

3  ^  2 

und  rechnen  mit  derjenigen  Symbolhälfte,  welche  die  Coefficienten  führt  ixler 
vielmehr  nur  mit  diesen.  I^.s  treten  nämlich  in  der  Zonenformel  alle  p  resp.  q 
in  Zähler  und  Nenner  gleich  oft  auf  und  es  wird  das  Resultat  nicht  ge- 
ändert, wenn  wir  pi  p.j  p:^  P4  mit  dem  gleichen  Werth  dividiren,  alstj 
auch  mit  'v. 

Vor  dem  Ansetzen  der  Formel  ordnen  wir  die  Formen  durch  eventuelles 
Heranziehen  von  (}egenflächen  so,  dass  ihre  Punkte  nicht  mehr  als  einen  Halb- 
kreis einnehmen,  und  dass  der  gesuchte  Winkel  C  am  Ende  der  Reihe  liegt. 
Nun  bringen  wir  die  Coefficienten  auf  eine  Seite,  auf  welche,  hängt  ab  von 
der  Vertheilung  der  Prismen  und  entscheiden  zugleich  über  die  Vorzeichen. 
Liegen   alle  zwischen   zwei  benachbarten  Pinakoiden,  so  ist   es   gleichgiltig, 
ob  wir  mit  den  p  oder  den  q  rechnen.     In   der  Regel   befinden   sie   sich  zu 
beiden  Seiten  eines  Pinakoids,  O'^.^  oder  ~o.     Liegt  coo  zwischen  ihnen,  so 
rechnen  wir  mit  den  q,    liegt  ocv>  dazwischen,  mit  den  p,   und  zwar  sind  die 
Coefficienten   auf  der   einen  Seite   dicvSes   Pinakoids  -\- ,   auf  der  anderen  — 
zu  setzen. 


Zanenfairaei.     Prismenzone. 


Beispiel.     Anorthil.     (Fig. 
Gegeben:  n.  =  o~       f=«3      1  = 

Gesucht:      fi  =  i  +  ;=> 

nie  Formen  gruppiren  sich  u 
mit  den  q  zu  rechnen   und  setzen  ii 


tlj  = 


li  =  3 


a  Symbol  o< 
rv    EU   setzen,  da    es  dem 
Setzen  wir  obige  Werthe  eit 
-3) 


=  3 


ctß  (.+:)  = 

ctgfz 


(3-3)  (I- 

=  f  ctg  es'oi 


cö  nicht   1,   sondern  v 
onj     gegenüber   ;= « 
berechnet  sich: 
Ü-l)(3-~)  „„   , 

-i  "e  I9°i7  =  — 0-5173 


Fig.  87. 


-fl  - 


'"33- 


Zonenformel.     Speoialfall.     Einer   der  häufigsten   und   wichtigsten   Fälle 
ist  der  folgende,  der  noch  besonders  deshalb  hervorgehoben  zu  werden  ver- 
dietit,  weil  seine  einfache  Formel   sich  leicht 
dem  Gedächtniss  einprägt.     (Fig.  87  b.) 

Gegeben:  pqipo  =  5;po:pqi=e. 

Gesucht;    po  :  ow  =e  +  ;. 
Es  ist: 


tlnter  diesen  Fall  ordnen  sich  unter 
anderen  die  Aufgaben  aus  den  Parallel- 
ionen: 

Gegeben:    oq  :      o  =  ä  ;      o;    oq  =  e        Gesu 


po 


po  = 


ausserdem: 
Gegeben:     p  q  :  0  =  ä  ;  0  :  pq  =  <         Ges 

uchl: 

pq:o  =  5  ;  0:  |)q   =  £ 

ür  alle  diese  gilt  die  Formel: 

'"ciB7'"+~;)  =T  cTk  t~-~ 

.«öl 

P^benso  gilt  die  angeführte    Formel   für   die    Mittcl-Parallelzimcn, 
in'obei  die  Aufgabe  lautet: 

C;e  geben:     ^  ^  ;  po  =  5  ;  po  :   ''  —  t.     Gesiictu;   |x.  ;  op  =  E  +  ;. 
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Umkehning  der  Zonenfonnel. 


Umkehrung  der  Zonenformel. 

Mit  Hilfe  der  Zonenformel  lässt  sich  ebenso  eines  der  Symbole  p4  q4 
berechnen,  wenn  die  übrigen  drei  Symbole  p,  qj  P2q2  Pa^3»  sowie  die 
Winkel  oe^  gegeben  sind. 

Aus  der  Formel: 

**    ^       '        '  (P4-P2)    (Ps-Pl)  (P4  -  Pi)   (P*  -  Pl) 

folgt: 

(P4  —  P2)  ^Ps  —  Pi)  ^^^  (e  +  C)  =  (P4  —  Pi)  (P.^  —  P2)  ctg  «  —  (P*  —  Pa)  (P*  —  Pi)  ctg  0 

und  daraus: 


P*  = 


PiA  +  p^B  +  p^ 

Ä  +      B  +      C   ' 


worin  \ 


A  =  (p,  —  Pa)  ctg  e 

B  =  (P»-Pi)  ctg  («  +  0 
C  =  (p,  —  pi)  ctg  d 


Statt  der  p  kann   man  ebenso  gut   mit  den  q  operiren  und  lautet  dann  die 
Formel : 


^*  —      A+     B  4-    c  » 


worin  \ 


A  = 
B  = 
C  = 


(qj  —  qa)  ctg  e 

(q.i  — qi)  ctg  (e  +  0 
(q2  —  qi)  ctg  8 


q4  ergiebt  sich,   nachdem  P4   bekannt  ist,   in  der  Regel  am  einfachsten  aus    | 
dem  Zonensymbol  oder  der   Zonengleichung  (vgl.  S.  22),  oder  auch  durch 
Hintragen   in  das  Projectionsbild.     Aber  auch  aus  der  Zonenformel  lässt  es 
sich  berechnen  und  zwar  auf  folgende  Weise: 

Es  ist,   da  die  Coefficienten  der  Cotangenten  in  der  Zonenformel  aus 
den  p,  wie  aus  den  q  den  gleichen  Werth  haben: 


(P4   -P.»)  (Pn  — Pi) 


(q4  -q2)  (q.i  — qi) 


Daher: 


q4--q,  =  (q4-q.)^'    ^x 

H:\       qi 


q.   =     *-      -      _„,      ,     worin:  X  =  -  für  die  p    ;    D  =  —- — -- 

^*  I    -       DX      '  3.4  ^     '  q.,  — q. 


Heispiel.     Bournonit  (vgl.  S.  114  Fip^.  85). 

^*  =  Pi  Hl  =  2^  ;  o  =  P2  qj  =  lö  ;  "  =  p.i q.»  =  i  ;  r  =  p* q4  =  ? 

0  =  V  o  =  28\«;o  ;  E  =  o  u  =^  28^16  ;  £  -|-  C  =  o  r  =  43^44 
Es  ist:         A  =  (,_J)  ctg  e         B  =  (f,  — 2)  ctg  (£  +  C)         C  =  (1  —  2)  ctg  o 

2^  ctg  28'i6 -j-  »    i  ^tff  43*44 -r  2"^  ctg  28^59   — o*6io6    

^*  —        l  ctg  28=16  -f~    ?  ct^  43':r4  -f       1  ctg  28^9   "~   —"^^432    ^  ^ 
Dann  ist  zur  Berechnung  von  q^: 


X 

I       2 


D  = 


J.  — T 


J 

2 


o 


=  3  ;  öx  =  -] 


q4  =  -~:^-  =  i 


I30  Krystallberechnunj;.     Einige  Formeln. 

Einige  wichtigere  Formeln. 
Allgemeiner  Fall.    Triklines  System.    Die  folgenden  Formeln  mögen,  als 
für  die  Kry Stallberechnung  besonders  wichtig,   hier  etne  Stelle  finden.     Die 
Erklärung    der    in    ihnen    auftretenden   Buchstaben    ergiebt    ^ch    aus   den 
Figg.  88  und  89. 

Fig.  88  ist  das  stereographische,  Fig.  89  das 
gnomonische  Projectionsbild.  P  sei  der  Pro- 
jectionspunkt  einer  Fläche  pq,  £  von  oq,  F 
von  po.  nie  Dreiecke  des  gnomonischen 
Bildes  sind  theüs  als  ebene  (in  der  Projections- 
Kbene)  thcils  als  sphärische  (auf  der  Kugdl 
verwendet ;  die  sich  auf  erstere  beziehenden 
Buchstaben  ^d  in  der  Fig.  89  stark,  die  auf 
letztere  bezüglichen  fein  eingetragen.  Ziehen 
wir  noch  den  unter  dem  gnomonischen  Bild 
liegenden  Krystall-Mittelpunkt  M  in  Betracht, 
so  ist,  wenn  PU  1  OQ,  PV  1  OP: 
Im  sphür.   ^  POU  isl:   "'"—  =  sJi 


sin  .         ).  p. 

Sil.:      q<i. 

sin,,  _.|q. 
sin»  ~   rr. 

1     smv.~pr. 

.inalog  ist: 


Hieraus  folgt  durch  Multiplication  der  Gleichungen: 


Aus  Fig.  88  lassen  sich  direkt  die  Formeln  ablesen: 


1  pp» 

in  l>   ~   sin~T, 

■ 

sin  t  sin  1 

sin;  sin» 

,.]. 

sin  1)           sin  ; 
in  c           sin  i 

- 

sinf,  sint 
sin  »  'sinx 

.,.,, 

l'l'^ 

sin  c          sin  » 

sin  a          sin  t 

- 

sin  1  sinT, 
"Mni"sin>: 

Krystallberechnung     Einige  Formeln. 
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Es  ist  ferner  in  Fig.  89: 

Im  sphärischen  A  POU:  -; =  sin  c  | 

sm  e  I 


f» 


»» 


>» 


»» 


»» 


A  ^^-mw    sin  T 
A  POV:  -— =r  =  sin  c 
sin  C 

A  Dl? TT    ^*"  S 

a  PEU:  -: ==  sm  • 


^  PFV: 


Sin  s 
sinT 
sin  t 


sin 


woraus 
folgt: 


ppo        sin  £         sin  S 

sin  s 

sin  • 

qqo         sin  C    .     sin  T 

sin  t 

sin : 

qqo         sin  i)         sin  T 

sin  t 

sin : 

rTo        sinO        sinU 

sin  u 

sin : 

rTo         sin  i         sin  U 

sin  u 

sin- 

pPo         sin  X         sin  S 

sin  s 

sin  • 

Nach  einer  bekannten  Formel  ist: 


sin  e  :  sin  g  *.  sin  i  ==  sin  f  :  sin  h  :  sin  k 


...  6. 


Specialhll.   Im  regulären,  tetragorralen,  rhombischen  und  monoklinen  System 
sind  die  Winkel  •:•  =  90*^;  daher  ist  für  alle  diese  Systeme: 


PPo  '  qqo  '  r^o 


sm  s  :  sm  t  :  sm  u 


.  7- 


Ausserdem  gilt  für  diese  Systeme  die  Formel: 


cos  e  cos  g  cos  i  =  cos  f  cos  h  cos  k 


.  .  .  o. 


w 

\ 
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Dreiecks  -  Auflösungen. 


Dreiecks  -  Auf  lösungen.O 

Die  Formeln  zur  Auflösung  der  sphärischen  Dreiecke  sind  aus  Bre- 
zina's  „Methodik  der  Krystallbestimmung"  entnommen,  die  Schema's  mit 
der  Modification,  dass  die  liegende  direkt  in  das  Schema  eingesetzt  wurde. 
(Vgl.  S.  66.) 

SchtefWinklige«  Dreieck. 

I.  Attffabe.       Gefeben:  abc.    Gesucht:  a^y. 

.  a  +  b  +  c     ^  T  /  sin  (s  ^-  a)  sin  (s  —  b)  sin  (s  —  c)     \       Controle : 

Formeln:  s=      '         '  -  ;  tjf  r  =  1/       A ^        \-         ' 

_      .      „  ,  2  '    '^  1  sins  I   sin«  sio  ^         sinj 

(Brezma  8i)  o  *  „  *^ .        /  —. —  =  "-.—;-  =  -: — 

'—       *^_L_  P  — _    ^^^       •  tcr J^-= ^^gL^_|sina  sinb         sine 

^^   2  "~sin(s-a)'  ^  2""~sin(s  — b)^    ^2        sin(s-c)) 


Schema. 


Controle. 


Baebit. 


a       s — a  :      Igsinai 


b 


Fijr.    go. 


s 


—  b       lg  sin  22      I  54  —  32  i  ß 


c       s  —  c       lg  sin  23 


s     Igsins  3^+32  +  33:  34  —  24 


Bei  spiel: 


Borhtt. 


n  0 


o  m 


m  n 


5 


8 


76° 20       3>\«>2-5      972269       991356    I    7^°40-2   j   999145-       998753    I   000392- 


57^4« 


50°24  •  5      988683 


n  m  o      i 


974942    I   58°38-2 


82^17     !25°55-5|    9640()7        99955» 


o  n  m 

89°25.o 
m  o  n 


io8='i2-5     QQ7769       92501g       927250 


<>63625 


993139- 


999998 


992747       000392- 


999605    i    000393 


^)  Die  hier  gegebenen  Formeln  und  Schemas  zur  Dreiecks-Auflösung  bringen  nichts 
wesentlich  Neues;  auch  stehen  sie  nicht  in  nothwendigem  Verband  mit  dem  entwickelten 
System.  Trotzdem  wurden  sie  hierher  gesetzt,  weil  sie  bei  der  Krystallberechnung  beständig 
gebraucht  werden  und  es  deshalb  wünschenswerth  erscheint,  sie  an  dieser  Stelle  zu  finden. 
Ausserdem  ist  bei  einem  so  vielfach  benutzten  Instrument  jede  kleine  Verbesserung  (wie  hier 
das  Entfallen  einer  selbstständigcn  Legende)  von  Wichtigkeit.  Es  schien  umsomehr  angezeigt, 
diese  Schemas  zu  geben,  als  sie  nur  wenige  Seiten  einnehmen.  Die  überall  zugefügten  Zahko* 
beispiele  dürften  willkommen  sein,  da  sie  etwaige  Zweifel  in  Bezug  auf  die  Schemas  beseitig«»- 
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Dreiecks  -  Auflösungen. 


4.  Aifgabe.    Geiebti:  ab;.    Gesicht:  aßc. 

Formeln:  a  -3  .         sin  d  cos  i  y  a-4-S  cos  d  cos 4  y 

'    =tjro= --— 

cos  s  sin  ^  7 


a  -3  •         sin  d  cos  4  Y  a 

(Brezina  gi  j  2  sin  s  sin  ^7 


t 

2 


cos  - 


c         cos  d  cos  i  7         .      c  sin  s  sin  1 Y  ,  %     , 

=    -     ..        ^*    ;  sin        =    ,  ^1  .    ^^g^^^j    ß-.5_5 


sin  a 


cos  0 


Bidiit. 


3 


5        I 


8 


a 

Y 
b 


d  = 


II— I3ljrsin2i    Igsin23    31+32    41-7-42;    51—61     ; 

2  ==ig:tfi:5 


82+81      t 

=  7. 


i 


lfi:cos22   lgsin22    32  +  33    42+43       52—62  a 

=  lgtga  , 


82  —  81        j 

=3 


II -(-13  lg  cos  21  lg  cos  23   lg  sin  82  lg  cos  81      52  —  53      61 — 63  c 

2                                                                              1            c           .    c  aus  73  •  83 

=  lgcos  -  =  lgsin  -  '"^     "^ 
2                2 


Bachtt 


3 


5 


8 


hik 


n  0 

76°2o-o 
89^250  ! 
57^480  j 

g^i6o 

44°42-5 
67^04 -o 

g20(>9i 
g85i68- 

gc>g429 

1 

gg6424 
984726- 

g5Qo6g 

cK>585g- 
984597- 
gg6g 1 3 

g8 1 1 50- 

1 

Q43795- 

92470g 
040802 
g87684- 

0  ' 
lo'oi-o 

68=40-2 
58^382 
87'!  7-0 

ODI 

n  0  m 

1 

68'»39-2  ' 
981817- 

.   om 

1 
999333  . 

Getickt:  cß7. 

sin  a  :  sin  (i :  sin  7  =  sin  a  :  sin  b  :  sin  c  • 


5.  Aifgabe.    Gegebei:  ab« 

Formeln : 

(Brczina  g3) 

c  d  sina         tgscoss  7         ctg  0  sin  d 

tg-  —     =:  tg :=     -  -  ;   tg     •=-'*-    — 

2  sin  0  cos  6  2  sin  s 


a— b 


:    s; 


ctg  0  cosd 
coss 


a-fb 

2  2 

3-L.  «=^+1 


'.  Baebt. 


a 


lg  sin  a         1 1  +  1 2 


4 
lg  sin  34 


5 


lg  cos  34         lg  sin  31 


lg  cos  31 


lg  sin  b         II  —  12 

2 

lg  sin  OL         1 3  +  » 4 


=.d 


lg  sin  7,^  lg  cos  33         lg  sin  32       Ig  cos  32  .  BuchsL 


iff  tg  ^2 


IJT  tg  3 1  lg  ctg  34      lg  ctg  33 


t 


3 


3 


23-I-22    -21    13—14        .    43  +  42  —  41    53  +  52  — 5»  63+62— 6173+72— 71 :  Buchst 

=  lg  sin  .i  2  c  y  \  f  " 

=ifftg-    =igtg-^i=igtg  ^-i     • 


Korbst.  I  2 

n  o  76^200  g98753 

o  in  57^480  902747 

omn  78"4o-2  999145- 

mno  58^382  903130- 


3 

4 

5 

67^040 

024039 

9gg333 

0'I<)() 

oo<)0 1 3 

056 III- 

f)8^30-2 

921 261 

^^37355 

id'^oi-o 

9<)4»  35 

904133- 

•    ■f     ••    T-      t    • 


996424  959069  »i^'i-o 

920691  I  999429  mo 

075294  959197'  8g'250 

999561  999557=  mon 


6.  Aifgabe.    Gegeben:  oc, 3  a.       Gesiebt:  bc/. 

Formeln:  Dieselben  wie  bei  5.    Auch  das  Schema  ist  in  gleicher  Weise  r.u  benutzen,  nur 
ist  14  gegel)en,  12  berechnet  sich  durch  Ig  sin  b;iz:22  =  2i  +24  —  23.  Alles  Andere  bleibt  dasselbe. 
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Buchstaben  im  regulären  System. 


Buchstaben  im  regulären  Syetem. 

Im  regulären  System  könnte  man,  da  ein  Wechsel  in  der  Aufstel- 
lung nicht  vorkommt,  zur  Bezeichnung  der  gleichen  Form  bei  allen  Mineralieti 
denselben  Buchstaben  wählen.  Ob  dies  sich  empfiehlt  und  gut  durchfuhren 
lässt,  wollen  wir  nach  Betrachtung  der  folgenden  Zusammenstellung  ent- 
scheiden. 

In  dieser  Zusammenstellung  sind  neben  jedem  überhaupt  beobachteten 
Symbol  die  Namen  der  Mineralien  in  Abkürzung  gegeben,  bei  denen  es  sich 
vorgefunden  hat.     Es  wurden  dabei  die  folgenden  Kürzungen  verwendet: 


Ach 

Achteragdit 

Ga 

Gahnit 

Pa 

=  Palladium 

AI 

—  Alaun 

Ge 

Gersdorffit 

Pcy 

—  Percylit 

Am 

Amalg^am 

Gl 

Glanzkobalt 

1        Pk 

—  Periklas 

Amb 

Amoibit 

!     Go 

~  Gold 

Pe 

=  Perowskit 

An 

Anale  im 

Gr 

Granat 

Ph 

—  Pharmakosiderit 

Ar 

—  Arquerit 

Gm 

—  Grunauit 

PI 

1 

=  Platin 

Ars 

Arsenit 

Po 

=  PoUucit 

At 

Atopit 

Ha 

Hauerit 

Py 

—  Pyrit 

Be 

Beegerit 

Hy 

Hauyn 

Pol 

—  Pjrrochlor 

Bi 

Binnit 

He 

Helvin 

Ra 

=  Ralstonit 

B 

—  Blei 

Hs 

Hessit 

Rh 

—  Rhodiiit 

Bl 

=  Bleiglanz 

Ro 

—  Rothkupfererz 

Bo 

—  Boracit 

Ird 

Iridium 

Sf 

=  Safflorit 

'    Br 

1 

Bromsilber 

Ir 

—  Irit 

Sa 

—  Salmiak 

Bu 

Bunsenit 

Sehn 

Schneeberg^t 

Bt 

Bunt-Kupfererz 

Sehe 

1  — •  Schorlomit 

Ca 

—  Carollit 

Jo 

—  Jo<lobromit 

Sb 

—  Selenblei 

Ch 

—  Chloanthit 

Ss 

Selensilber 

Cc 

Chlorocalcit 

Ko 

—  Koppit 

Se 

Senarmontit 

Cl 

Chlorsilber 

Kr 

—  Kremersit 

Si 

—  Silber 

Cr 

Chromeisenerz 

Ku 

Kupfer 

Sgl 

—  Silberglanz 

Co 

—  Corynit 

• 

Sk 

Skutterudit 

Cu 

Cuban 

La 

—  Lasurstein 

Spk 
Sp 

—  Speisskobalt 

—  Spinell 

Da 

Danalith 

Lau 

Laurit 

St 

Steinsalz 

Di 

Diamant 

Li 

Linneit 

Sy 

—  Sylvin 

Dy 

Dysanalyt 

Te 

—  Tellursilber 

Ei 

Eisen 

Ma 

Magneteisenerz 

Tr 

—  Tritomit 

Em 

—  Embolit 

Mf 

—  Magnoferrit 

Ku 

Eulytin 

Mbl 

Manganblende 

Ul 

Ullmannit 

Fa 

—  Fahlerz 

Ms 

—  Manganosit 

Ur 

Uranpecherz 

Kau 

—  Pauscrit 

Mi 

—  Mikrolith 

Vo 

=  Voltait 

Fl 

—  Flussspath 

Zk 

Zinkblende 

Fr 

Franklinit 

No 

Nosean 

Zn 

—  Zinnkies 

Anmerkung.  Die  folgende  Zusammenstellung  musste  gemacht  werden  vor  beendeter 
Revision  der  Formenreihen  des  Index.  Sie  wird  deshalb  auch^  abgesehen  von  Neubeobachtungen, 
mancher  Correcturen  bedürfen;  doch  können  diese  die  hier  zu  ziehenden  Schlüsse  nicht  ändern. 


I AA  Buchstabenbezeichnung.     Viellinge. 

•  Buchstabenbezeiohnung  bei  Viellingen. 

Bei  Viellingen  ist  ausser  der  Unterscheidung  der  Einzelflächen  noch 
die  Bezeichnung  nöthig,  dem  wievielten  Individuum  die  Fläche  angehöit 
Dies  könnte  etwa  durch  Striche  vor,  hinter  oder  über  dem  Buchstaben  ge- 
schehen, die  bei  noch  mehr  Individuen  in  die  römischen  2^ahlen  übergehen 
würden. 

z.  B.  a      a      -a        a         . .  <a 

oder:  a      a-      a        a--      ....a>< 

oder  endlich:         a      a        a        a         . . . .  ä 

Letzteres  ist  das  compendiöseste  und  kann  selbst  ohne  Conflict  mit  den 
—  Zeichen  auf  die  Zahlen-Symbole  angewendet  werden,  z.  B. : 

Haben  wir  nur  einen  Zwilling,  was  der  häufigste  Fall  ist,  so  ist  es 
für  die  Schrift  wohl  das  einfachste,  den  Buchstaben  des  zweiten  Individuums 
zu  durchstreichen,  dies  nimmt  keinen  grösseren  Raum  weg  und  der  Unter- 
schied tritt  klar  hervor. 

Da  keine  dieser  Arten  der  Bezeichnung  weitere  Verwendung  hat,  so 
kann  nach  Bedarf  die  eine  oder  andere  Art  gewählt  werden.  Alle  diese 
Indices  nebst  den  Buchstabenindices  der  Vicinalflächen  stören  sich  gegen- 
seitig nicht  und  könnten  im  Fall  des  Bedarfs  sogar  alle  zugleich  demselben 
Buchstaben  angehängt  werden. 

So  würde  beispielsweise  im  rhombischen  System  bedeuten: 
a^9     eine  bestimmte  Vicinalfläche  von  a, 
a^     diese  specielle  Fläche  aus  dem  vierten  Quadranten, 
a'*,     die  Gegenfläche  dazu, 

II*     die  Fläche  aj  die  dem  dritten  Individuum  eines  Viellings  angehört 
Dieselben  Indices  kann   man   auch  an  den  Zahlen-Symbolen  anbringen, 

z.    B.      12^         12^         12 


I  c6  Correcturen. 


Correoturen. 

Für  die  bei  Benutzung  der  Literatur  aufgefundenen  Druck-  und  sonstigen 
Fehler  wurden  die  Correcturangaben  den  einzelnen  Mineralien  beigefügt. 
Da,  wo  die  Richtigkeit  der  Correctur  nicht  unmittelbar  einleuchtet,  wurde 
die  Motivirung  in  den  Bemerkungen  gegeben.  Im  Allgemeinen  sind 
nur  Correcturen  von  Symbolen  oder  Winkelangaben  aufgenommen,  hie  und 
da  ist  ein  Name,  eine  Jahres-  oder  Seitenzahl  richtig  gestellt.  Letztere 
Correctur  ist  nicht  unwichtig,  da  eine  falsche  Zahl  im  Citat  dais  Auffinden 
einer  Arbeit  oft  sehr  erschweren  und  Zeitverlust  herbeifuhren  kann.  In  an- 
deren Fehlerv^erzeichnissen  bereits  enthaltene  Correcturen  wurden  nur  in  ganz 
seltenen  Fällen,  da,  wo  es  besonders  nöthig  schien,  aufgenommen.  Dabei  ver- 
kenne ich  nicht  den  grossen  \'^ortheil,  den  es  haben  würde,  all  die  zer- 
streuten und  oft  übersehenen  Correcturangaben  für  die  ganze  einschlägige 
Literatur  in  einem  gemeinsamen  Fehlerindex  zu  vereinigen.  Die  Zahl  der 
bisher  (die  kritische  Revision  der  Formenverzeichnisse  ist  noch  nicht  beendet), 
vermerkten  Correcturen  beträgt  ca.  900.  Dieselben  sollen  am  Schluss  des 
Index  nochmals,  nach  Werken  geordnet,  angeführt  werden,  damit  man  im 
Stande  sein  möge,  die  Verbesserungen  in  den  Büchern  der  Reihe  nach 
vorzunehmen. 

Auch  in  dem  vorliegenden  Werk,  in  dessen  grösstem  Theil  fast  jeder 
Buchstabe  einen  wesentlichen  Fehler  bringen  kann,  wird  es,  trotz  der 
äussersten  Sorgfalt  in  der  Ausarbeitung  und  Revision,  an  solchen  nicht 
mangeln.  Diejenigen,  welche  während  der  Herausgabe  sich  finden,  sollen 
ebenfalls  am  Schluss  zusammengestellt  werden  und  wäre  der  \'erfasser  sehr 
dankbar  für  diesbezügliche  Mittheilungen. 


Notiz.  Aus  dem  typographischen  Grund  der  verschiedenen  Höhe  der  Ziffern  ist  bei 
zweiziffrigen  negativen  Zahlen  das  Zeichen  —  nur  über  die  zweite  Ziffer  gesetzt  worden,  also 
beispielsweise  16  für  —  16. 


INDEX. 


Abioliit« 
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a  :  b  :  c 

[a  :  b  :  C 
ja  :  b  :  C 


Houoklin. 

AxenverhSItniss. 

:  3. 851  :  I  :  1-907     fl  =  99^*30'  (Gdt.) 

1-907:  I  :  3-851     3=    99^30']   (Miller.  Groth.) 
2-093  :  I  :  2064     3=  100'' 44'}  (Schrauf.) 


Elemente. 

a  =  3-851      lg  a  =  058557 

lg  a^  =  030522 

lg  Po  —  969478 

ao  —  2-0194 

Po  =  04952 

c  —  1907      lg  c  —  028035 

te^o  —  971965 

lg  qo  — 027435 

l>o  —  0-5244 

qo —  1-8808 

1 

•J^  ~     1  0  0        Igh—  \                 Ige—  1 

'           ^}  8o'»30  .'^    .       5999400   ,               921761 

180— ,3|        ^    ;lgsin|xj      ^       Igcosuil 

1     Po 

lg      —942043 

Mo 

h         09863 

e   =0'i650 

■  II 

«■■«■«#1  ■■■««■^ 

Miller. 
Groth. 

l/lla 

Schrauf. 

Gdt. 

pq 

3p  3q 

3    3q 
P     P 

p  q 

2     2 

2     q 
P    P 

pq 

I    q 

P     P 

I    q 
p  p 

pq 

Ao. 

Miller. 

Schrauf. 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

[L^vy.] 

Gdt. 

X 

a 

001 

oP 

0 

3 

c 

100 

ooPco 

P 

090 

3 

m 

OII 

Pco 

m 

Ol 

10 

4 

r 

lOI 

Pco 

o^ 

5 

s 

203 

+IP~ 

a2 

-«0 

i6o 


Abichit. 


Literatur. 


Lfry 
Miller 
Sehr  auf' 

Groth 


Descr. 

Min, 

Wien.  Sitzb. 

Atlas 

Tab.  Uppers. 


1838  —  Taf.  65  (Cuivre  ars.  cn  prismc  rh.  oblique)  Fig.  2 

1852  —  511   (Klinoklas) 

1860  39  891  (klinoklas) 

1864  —  Taf.  XX 

1882  —  66  (Strahlerz). 


Correcturen. 

Sehr  au/     Wien.  Sitzb.     1860     39     Seite  891   Zeile  6  vo  lies:  (110)  statt  (120). 


i6i 


Adamin« 

Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  a6848  :  i  :  09959  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-9733  •  ^  '•  0'7'58]  (Des  Cloizeaux.  Dana.) 
[a  :  b  :  c  =  0-9959  :  I  :  0-6848]  (Laspeyres.) 

{Monoklin.    a  :  b  :  c  =  1388  :  i  :  1-394     ß  =  ca.  90"  (Groth.)} 

Elemente. 


a  —  0-6848 

lg  a  =  983556 

Jgao— 983734 

\gpo — 016266 

ao  —  0-6876 

Po—  1-4543 

c  —  0-9959 

lg  c  ==  999832 

Igbo     000178 

lgqo=999822 

bo —  1-0041 

qo  =  0-9959 

Transformation. 


Descioiz. 

Dana. 
Laspeyres 

pq 

Groth. 

4.  P  i- 
-  q   q 

Gdt. 

p    p 

P     1 

q    q 

pq 

q   1 

p    p 

I    q 
p    p 

q  q 

pq 

No. 

Gdt. 

Laspeyres. 

Miller. 
001 

Naumann. 
oP 

[Des 

Cloizeaux.] 
hl 

Gdt. 
0 

I 

a 

a 

2 

b 

b 

010 

coPc» 

g' 

Ooo 

3 

c 

c 

100 

coP(x> 

CO? 

- 

P 

coO 

4 

1 

1 

110 

03 

5 

k 

k 

014 

JPoo 

H 

oi 

6 

m 

m 

012 

— 

h^ 
h* 

1 
7 

n 

n 

035 

8 

r 

r 

OII 

Pco 

m 

0  I 

9 

s 

s 

053 

2PO0 



g* 
g' 

02 

10 

t 

t 

021 

11 

d 

d 

lOI 

p«, 

aJ 

I  0 

la 

f 

605 

f  Pco 

Jo 

'3 

0 

0 

III 

p 

I 

GoA/sch 


midt,  Index. 


11 


l62  Adamin. 


Literatur, 

Dts  Cloizeaux 

Compt.  Rend, 

1866 

62 

695 

*» 

Nouv.  rech. 

1867 

— 

26 

w 

BuU.  *oc.  min. 

1878 

1 

30 

tl 

ZeiUchr,  KrysL 

1879 

3 

104 

Lanpeyres 

Zeitackr.  Kryat. 

1878 

2 

147 
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Aesohynit« 

Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  0-7161  :  i  :  i  4870  (Gdt.) 

[a  :  b  :  C  =  0-4816  :  I  :  06725]   (BrÖggCT.) 

[       „        =  04864  :  I  :  067 37]  (Koksch.  Groth.  Woitschach.) 
[       n        =  04770  :  I  :  06635]  (Des  Cloizeaux.) 
[       „        =  0-4951  :  I  :  0-6688]  (Rose.  Hausmann.) 

ja  :  b  :  c  =  0-9729  :  I  :  0-6737}  (Dana.) 


Elemente. 


;  a  =  0-7161  I  lg  a  =  985497  i  lg  »o  =  968266 


c  =  1-4870  I  lg  c  =  Ol  7231 


lg  Po  =  031734 


ao  =  0-4816 


lg  bo  =  982769  ;  lg  qo  =  Ol 7231  !  b^  =  0-6725 


20765 


qo=  14870 


Transformation. 


Brögg.  Koksch. 

Groth. 
Woitsch.  Descl. 
Rose.   Hausm. 

pq 

Dana. 
2p'q 

Gdt. 

P.  _L 
q  q 

-^ 

pq 

?p  _L 
q    q 

p    I 

2q    q 

P.  3_ 

q  q 

pq 

-4 

Gdt. 

Miller. 

V   -«M   MV  nt  -teci 

Schrauf. 

Brög. 

Koksch. 

1               i 
1   0          'Brooke. 
!  ^°^-  !  Mohs- 
1  "='"'*"'•:  Zippe. 

1                              1 

Miller. 

Naum. 

1 

1 

Ich 

i 
1 

1 

1 
1 

ausm.]  1 

[Mohs.l 
Zippe.] 

1 

t 

•  Gdt. 

I 

a 

a 

a 

b 

c 

b            h 

001 

oP 

B 

i^r+c« 

0 

2 

c 

C 

c 

c 

P 

P 

010 

cv)Pco 

A 

P  — cc 

Oco 

3 

b 

b 

— 

— 



100 

HO 

(X>P«) 
CüP 



— _ 

— 

«)0 

cc 

4 

d 

— 

d 

d 

5 

V 

V 

V 

X 

X 

af          c 

012 

iPcx, 

BAJ 

oi 

6 

n 

— 

n 

n 

«03 

|pcx> 

— 

io 

«■ 

y 

r 

r 

1 

— 

s 

ig         - 

102 

iPc« 

BB'2 

io 

8 

t 

— 

— 

— 



305 

|Pco 

— 

— 

1° 

9 

m 

m 

m 

m 

M 

g           M 
0          e(?) 

lOI 

III 

Pco 

E 

P+cc 

10 

I 

10 

0 

0 

0 

P 

0 

p 

P 

11 
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Aeschynit 


Literatur, 

Brooke 

Fhii  Mag. 

1831 

10 

187.  \ 
361.  1 

« 

Pogg-  Arm. 

1831 

23 

Mohs-Zippe 

Min. 

1839 

2 

459. 

Rose 

Ural  Reise 

1842 

2 

70. 

Des  Cloizeaux 

Ann.  Min. 

1842  (4) 

2 

349. 

Hausmann 

Handb. 

1847 

2 

(2)  947- 

Miller 

Min. 

185a 

— 

470. 

Kokscharow 

Mai.  Min.  Russl. 

1858 

3 

384- 

•n 

Mat  Min.  Russl. 

1881 

8 

"5- 

Sehr  auf 

Atlas 

1864 

Taf.  I. 

Dana 

System 

1873 

— 

$22. 

Brögger 

Zeitschr.   Kryst. 

1879 

3 

481.    \ 

n 

Jahrb.  Min. 

1880 

2 

Ref.  21. 1 

Woitschach 

Zeitschr.  Kryst. 

1883 

7 

86. 

Bemerkungen. 

Bei  Hausmann  (Handb.  1847  2  {2)  947  findet  sich  die  Form  EA^^  (e  Brooke)  =  ^ 
oder  in  der  Aufstellung  des  Index  i  ^.  Dieses  Symbol  geben  die  übrigen  Autoren  nicht.  Es 
verdankt  seine  Entstehung  der  Winkel-Angabe  von  Brooke: 

M  :  e  =  i69°i8' 
Diese  Winkel-Angabe  dürfte  auf  einem  Irrthum  beruhen.     Es  deutet  vielmehr  die  Figur 
darauf  hin,  dass  e  Brooke  identisch  mit  o  Rose  und  M  :  e  =  146^  c»  sein  müsste.     Mohs- 
Zippe  haben  die  Pyramide  o  Brooke  zur  Grundform  gewählt  und  die  Elemente 

a  :  b  :  c  =  I  :  1/0-179  :   K00445 
berechnet,  was  nach  unserer  Schreibweise  lautet: 

a  :  b  :  C   =  0-4986  :    I   :  2-363 

In  den  Winkeln,  die  Zippe  für  diese  Form  rechnet,  ist  ein  Rechenfehler  und  es  ist  zu    lesen: 

P  =  128°  ;  sf  ;   i58°36'  statt:  68V  ;  128V  ;  i58''36. 
Hausmann  hat  für  dieselbe  Form  für  sein  Symbol   EAi^  die  Winkel  gerechnet: 

i28°i8'  ;  56^36  ;  158^32' 
Es  erscheinen  Brooke's  Winkel,  Mohs-Zippe's  Elemente   und  Hausmanns  Symbol 
als  durchaus  unwahrscheinlich  und  dürfte  e  Brooke  nach  Correctur  des  Winkels  mit  o  Rose 
zu  identificiren  sein. 


Correcturen. 

Rose   G.  Ural   Reise  1842      2 

Koksrharow      Mat.   Min.  Russl.      1858     3 


Seite     71     Zeile  7  u.  9    vo  lies       b 
Z^S        „  I        vu     „     C0P2 


statt       h 
«       <vP2 
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Akantliit> 

1. 

Rhombisch. 

AxenverhSItfiiss. 
a  :  b  :  c  =  0-6886  :  i  :  09945  (Dana.  Groth.  Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  i'4535  :  I  :  1*4442]  (Dauber.) 
ja  :  b  :  c  =  07271  :  I  :  1-4447 1  (Schrauf.) 

Elemente. 


1 

a  —  0-6886 

lg  a  — 983797 

lg  ^0  —  984037     lg  Po  —  Ol  5963 

a^  =  06924 

Po— 14442 

c=— 09945 

lg  c  —  999760 

1 

lg  bo  — 000240   lg  qo  — 999760 

bo— 10055 

q«  —  0-9945 

Transformation. 


Dauber. 

Schrauf. 

Dana. 

Groth. 

Gdt. 

pq 

qp 

2pq 

pq 

q  •  2p 

pq 

qp 

|p 

I  - 


7 
8 


10 
II 


16 
17 


V 

r 
d 


o 

7 


z 
k 


r 
d 


r 
d 


o 
Y 


12 

u 

—— 

u 

13 

e 

e 

e 

H 

X 

X 

15 

P 

k 

P 

013 
023 

Ol  I 
lOI 

504 

201 


fPao 
Pco 

2  Pco 


301 

113 

III 


z 

k 


554 
121 


3PCV) 

4P 
p 

2^2 


Gdt. 
o 

0<X> 
coO 


2cs> 

<x> 

CC2 

0^ 

of 

0   1 

1  o 

Jo 

2  O 

30 

i 
I 


i 

I  2 


Fortsetzung  S.   167. 


x66  Akanthit. 

Literatur. 


Dauber  Wien.  Sttsb.  1860  39  685    \ 

„  Jahrb.  Min.  1861  —  696    | 

Schrauf  Atlas  1864  —  Taf.  1 

Dana  System  '873  —  5^ 

Groth  Strastb.  Samml.  1878  —  51 


Bemerkungen. 

Ausser  den  anjjeführten   giebt  Dauber   noch   folgende   7   Formen,   die   er  jedoch 
unsicher  bezeichnet.    Die  Symbole  entsprechen  in  unserer  Aufstellung: 

?  =  ;-o  (508)  y  =    \    \    (518) 

t    =  f  o  (203)  0  =  14  jf  (14  .  15  .  13) 

i    =  I  o  (506)  g  =  8  •  20  (8  •  20  •  1). 
.^  =  80  (8()i) 


Akanthit. 


167 


2. 


1 

No. 

Gdt. 

Schrauf. 

Dauber. 

Groth. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

18 

s 

s 

s 

131 

3*^3 

13 

19 

I* 

f* 

122 

Pa 

i> 

20 

n 

n 

n 

211 

aPa 
4P4 

3  I 

21 

tii 

(U 

411 

4' 

22 

1» 

1» 

611 

6P6 

61 

23 

i^ 

0 

241 
163 

4Pa 
3p6 

24 

24 

» 

» 

» 

i* 

25 

/ 

X 

1 

214 

iPa 

ii 

26 

ß 

3 

— 

152 
H3 

IP5 

ii 

27 

>l 

X 

28 

e 

e 

183 

|P8 

if 

29 

h 

h 

125 
534 

|Pa 
JPf 

ii 

ii 

30 

1 

1 

Alann. 


Regul&r. 
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1  A'b. 

1 
1 

1 

1 

1  Gdt. 

1 

1 

1 

c 

Miller. 
Schrauf. 

Hauy. 
Mohs. 
Zippe. 
Hartm. 

Miller. 

Naum. 

Hausm. 

Mohs. 
Hartm. 

Hauy. 

Levy. 

Gl 

G. 

G, 

r 
1     I 

h 

r 

001 

ooOco 

W 

H 

A 

1 

P 

0 

OA3 

cwO 

1 
1 

e 

— 

103 

eo0  2 

— 

io 

02 

3CO 

'  3 

d 

d 

0 

101 

coO 

RD 

D 

B 

1 

I  0 

Ol 

CM 

'■     4- 
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112 

2O2 

c, 

i 

13 

31 

t     5 

p 

0 

P 

III 
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0 

0 

P 

a! 

I 

I 

I 

w 

6^-65-65 

HO 

— 

"f-f 

f*« 

3 

i  7 

u 

b 

312 

2O 

B 

Ij 

ii 

170 


Alaun. 


Litera 

tur. 

Tratte  Min. 

1822 

2 

Hauy 

114 

Mohs 

Grundr. 

1824 

2 

62 

I!  artmann 

Handwh. 

1828 

— 

4 

Naumann 

Kryst, 

1830 

1 

112 

L^vy 

Descr, 

1838 

1 

301 

Mohs'Zippe 

Min. 

1839 

2 

53 

Hausmann 

Handb. 

1847 

2 

(2)  1166 

Miller 

Min, 

1852 

540 

Weber 

Pogg.  Ann. 

1860 

109 

379 

Wulff 

2^itachr. 

Kryst. 

1881 

5 

81. 

Bemerkungen. 

Die  von  Naumann  ang^egfcbenc  Form  §JO  dürfte  wohl  als  vicinale  anzusehen  sei 
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Allaktit. 

Monoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  03315  :  i  :  0-6115     ß  ==  95«43-5  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-6115  :  I  :  0.3315     [i  =  95°43-5]  (Sjögren.) 


Elemente. 


=    0-3315 

lg  a  =  952048 

lg  »o  —  973408   lg  Po  —  026592 

bo 

—  0-5421 

—  1-6353 

Po 

qo 

=  18447 

—    0-6115 

lg  c  —  978640 

Igb©  —  021360 

lg  Qo  —  978422 

—  0-6084 

,     3l«4°.6S 

lg  h  — i 

,     .      }  999782 

,^  ^       1  899893 
Igcos.al    ^^  ^-^ 

lg  £5  —  048170 

qo 

h 

—  0-9950 

e 

00998 

Transformation. 


Sjögren. 

Gdt. 

pq 

.'.  3 
p  p 

»   q 
p   p 

pq 

No. 

Sjögren. 
Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

1 

a 

001 

oP 

0 

2 

b 

010 

<x>Pc« 

Ocv> 

3 

g 
k 

019 
013 

iPcv, 

oi 

"           4 

oi 

5 

1 

012 

iPco 

oi 

6 

f 

023 

fPc« 

0« 

0  1 

7 

n 

011 

P(X> 

8 

0 

043 

fPcc 

of 

9 

r 

051 

5P~ 

05 



10 

e 

101 

—  Pcc 

+ 

1  0 

11 

P 

405 

-^p«. 

|o 

12 

h 

101 

+  P(X> 

1  0 

13 

d 

III 

—  P 

+ 

I 

H 

• 

1 

232 

-1^1 

— 

15 

m 

141 

-4P4 

— 

14 

I  fj2  AUaktit. 


Literatur, 

Sjögren     Geol  Füren.  f}trh,     1884     7     22a 
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AlloklAs. 

Rhombisch. 

Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =  0736  :  i  :  0554  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0'75  :  I  :  1-35]  (Tschermak.) 


Elemente. 

a  =  0736 

lg  a  —  986688 

Iga^  — Ol 2337  j  lg  Po  — 987663 

ao=i-328 

Po  =  0753 

c  =  0-SS4 

Ige  =974351 

1 
Ig  bo  =  025649   lg  qe  =  974351 

bo  =  I  805 

q«  —  0-554 

Transformation. 


Tschermak. 

pq 

Gdt. 

q   I 
p  p 

>     P 

q  q 

1 

pq 

No, 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

I 

b 

010 

<X>P<X> 

0<x> 

3 

e 

OII 

l*r» 

0  I 

3 

f 

lOI 

Pco 

1  0 

»74 


Alloklas. 


Literatur. 

T&chermak      Wflf.n.  iSitzh,      1866     53     (i)     220. 


^75 


Alstonit. 

Rhombisch. 

AxenverhältnJss. 
a  :  b  :  c  =  07997  :  i  :  1-3532  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-591  :  I  :  0739]  (Miller.  Hausmann.  Dana.  Groth.) 


Elemente. 


a  =  0-7997 


c  =  1-3532 


lg  a  =  990293 


Ig  ao  =  977157  ;  lg  Po  =  022843 


Ige  ==  013136 


lg  K  =  986864 


^0=  0-5910  '  Po  =  1-6921 


lg  qo  =  013136  I  bo=  07390    qe=  1-3532 

I ! 


Transformation. 


Hausm.  Miller. 

Dana.  Groth. 

Schrauf. 

Gdt. 

p     I 
q    q 

pq 

p     1 
q    q 

pq 

No, 

Miller. 
Gdt. 

Schrauf. 

Miller. 

Naumann. 

[Hausmann.] 

Gdt. 

1 
1       I 

a 

a 

001 

oP 

B 

0 

2 

i 

d 

012 

il^cc 

BAi 

oi 

1 

1       3 

k 

— 

OII 

Pco 

D 

Ol 

4 

m 

m 

lOI 

Pco 

E 

10 

5 

h 

212 

P2 

EAi 

«i 

6 

P 

P 

III 

P 

P 

I 

I  ^6  Alstonit. 

Literatur. 


Hausmann  Ilandb.  1847  2  (2)  1252 

Miller  Min,  1852  —  573 

Sehr  auf  Atlas  1864  —  Taf.  VI. 

Dana  System  1873  —  698  (Bromlit.) 


Bemerkungen, 

Die  Angabe  des  Axen -Verhältnisses  in  Schraufs  Atlas: 

a   :   b   :   C  =   1-6920  :    I    :    1-2539 

was  bei  unserer  Deutung  der  Buchstaben  a  und  b  entspricht: 

a    :    b    :    C   =    1    :    1-6920   :    12539  =  0-59I    :    I    :   O-741 

differirt  um  ein  Geringes  von  der  Angabe  der  übrigen  Autoren. 


177 


Altait. 


Regnlär. 


\o.    i  Gdt.  i    Miller. 


Schrauf. 


Miller.       Naumann. 


Des  Cloizeaux 


i 


ooi 


O. 


C\>\JCO 


O  Oco  coO 


Goldschmidt,  Index. 


12 


i 


178 


Altait. 


Literatur, 


Miller        Min.      1852     137 
Schrauf    Atlas     1864     Taf.  VI. 


179 


Alnnit. 

Hexagonal.    Rhomboedriscb.    Hemiedrisch. 


[a  :  c  = 

(10) 

[  -  = 

{a  :  c  = 

*  (10) 


Axenverhiltnis«. 

a:  c  =  I  :  i  2523  (Gj.) 
(0 

i  :  1-2523]  (Breithaupt.  Dana.  Groth.  Jeremejew.) 
I  :  1-257  ]  (Cordier.    Mobs  1824.) 

I  :  1-139  }  (Mohs  Zippe.  Hausmann.  Miller.  Phillips.) 


Elemente. 


c  =  I- 


2533 


lg  0  =  009770 


lg  a«  =014085 
lg  »0=990229 


lg  Po  =  992162 


ao  =  1-3831 
»0=0-7985 


Po  =  0-8349 


Tran8forii|atioii. 


Breith.  Dana. 

Groth.  Mohs. 

Cordier.  Jerem^ 

Gl 

G, 

pq 

(P+2q)(p      q) 

p+aq  p— q 
3       3 

pq 

JVo. 

GdL 

Schrauf. 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

Hausm. 

Mohs. 

Hauy. 

G, 

G, 

I 
3 

c 
d 

c 

c 

0001 

llSO 
lOTO 

III 

lOT 
2IT 

oR 
CO?  2 
coR 

A 

R-co         A          0 

• 

—  —          00 

—  —           coO 

0 
000 

CO 

4 
5 

6 

t 

s 
r 

t 
s 

r 

203l 

6065 

lOTl 

5TT 

i7-T-r 
100 

+  2R 

+   R 

HAi 

—           —      +20 

-        -    +fo 
R          P     +10 

+  1 

7 
'      9 

q 

q 

6og7 

3034 
7079 

2I-1-I 
IO«l-l 
23-2-2 

+  fR 
+  JR 
+  JR 

P(>) 

-  -    +?o 

-  -    +äo 

-  -    +io 

+  i 

1    »« 

.    II 

p 

f 

p 

1 0.1.64 

3021 

22-21-21 
5" 

+AR 

—  2R 

— 

-  -     +ÄO 

—  —    —  20 

—  2 

12 


i8o 


Alunit 


Literatur, 

Cordier 

Ann.  Min, 

1820 

5 

303  \ 

• 

Schweiyg. 

1821 

33 

282  1 

Ilauy 

Tratte  Min. 

1822 

2 

128 

Mohs 

Grundr. 

1824 

2 

81 

Hartmann 

Handb. 

1828 

— 

3 

Mohs'Zippe 

Min, 

1839 

2 

78 

Hausmann 

Handb. 

1847 

2 

(2)  1163 

Zippe 

Jahrb,   Geol 

,  H,  A, 

1852 

3 

25 

Miller 

Min, 

1852 

— 

539 

Breithaupt 

Min.  Stud. 

Berg-  u. 

Häit,  Zg. 

1865 

u. 

1866 

Sehr  auf 

Atlas 

1864 

— 

Taf.  VI. 

Jeremejew 

Zeitschr,  Kryst. 

1883 

7 

636. 

Bemerkungen, 

Die  Angaben  von  Phillips,   Mohs-Zippc,  Hausmann,  Miller  sind  nicht  in  sid 
Uebereinstimmung  mit  denen  der  anderen  Autoren.     Höchst  wahrscheinlich  ist: 

pq  (Phillips.  Mohs.)  -r-  J  p  J  q  (G^  Breith.  Dana)  =f  J  (p  +  aq)  i  (p  — q)  G3     (nahez 
und  die  Identification  so  vorzunehmen,  wie  oben  geschehen. 


Correduren. 

Jrremcjfw   Ziitsc^r.   Kri/sf.     1883     7     Seite  Ojo  Zeile  26  vo  lies:   3034  •  0334  statt    3031     c 


Ajnalfiraiu« 


Regulär. 


i8i 


• 

t 
1 

Gdt. 

Hauy. 
Mohs. 
Hartm. 

Miller, 
Schrauf. 

Miller. 

Naumann. 

Hausmann. 

Mohs- 
Zippe. 

Hauy. 

L^vy 
Descloiz. 

G. 

Ga 

G, 

I 

c 

z 

,^  „  „_„ 

a(h) 

OOI 

coOco 

W 

H 

IE' 

P 

0 

Occ 

coO 

2 

a 

t 

•    f 

103 

C003 

PW3 

A3 

2^2 

b3 

io 

30 

3«> 

3 

e 

— 

102 

C002 

— 

b^ 

io 

20 

2CC 

4 

d 

p 

d 

101 

ooO 

RD 

D 

P 

bi 

1  0 

l  0 

00 

5 

q 

s 

n 

112 

202 

Tri 

Ci 

9 

a^ 

i 

2  I 

2  I 

6 

p 

r 

o 

III 

0 

0 

0 

A' 

a^ 

l 

I 

I 
2 

7 

u 

— 

P 

212 

20 

— 

— 

ai 

•i 

'i 

8 

X 

1 

s 

213 

30I 

TPi 

Ti 

9 

s 

H 

ii 

32 

I 


l82 


Amalgam. 


Literatur, 

Uauy 

TraiU  Min. 

1833 

Mohs 

Gnmdr, 

1834 

Hartmann 

Handb. 

1838 

L^vy 

Descr. 

1838 

Moks-Zippe 

Min. 

1839 

Hausmann 

Handb. 

1847 

Miller 

Min, 

1853 

Des  Cloizeaux 

Manuel 

1863 

Schrauf 

Atlas, 

1864 

Groth 

Strassb. 

Samml, 

1878 

3  307 

—  383 
2  376 
2  479 

2  (I)  31 

— -  135 

1  6 

—  Ta£  VI  u.  Vn 

—  13- 


i83 


Amblygonit« 


Triklin. 


Axenverhiltnis«. 


c  =  02454  :  I  :  04605  aßf  =  68°  47' ;  98°  44' ;  85*52'  (Descl.  Groth.  Gdt.) 


Elemente  der  Linear -Projeotion. 


a  =  02454 

ao  =  05329 

a  ==  68'»47 

x'o  =  0-1784 

d'  =— 04035 

b=     I 

b^ —  31715 

ß       98O44 

y'o  —  0  3619 

5'—      26»i4 

c  =  0-4605 

Co=       I 

Y  =  85^*52 

k  — 0-9149 

Elemente  der  Polar -Projeotion. 


P*=  "7539 

X —  112*13-3 

Xo  — 

0-1406 

d  —  0-4035 

qo  =  04563 

V-         78''58 

yo=- 

-0-3782 

0  =  20*24 

Fo  =       I 

^  =    97''55-3 

h  — 

09149 

No, 

Gdt. 

MiUer. 

Naumann. 

Descloiz. 

Gdt. 

I 

c 

001 

oP 

P 

0 

2 

m 

110 

coP 

t 

CO 

3 

n 

ITO 

co'P 

m 

CO  CO 

4 

e 

OII 

.^~ 

•  1 

1' 

Ol 

I  gj.  Amblygonit. 


Literatur, 

Des  Cloizeaui 

CotiqtL  rend. 

1863  (2)  57 

357 

6chrau/ 

Atlas 

1864 

— 

Taf.  VII 

Des  Cloizeaux 

Compt.  rend. 

1871 

73 

1247  \ 

tt 

Ann.  Ckim.  P%ys, 

1872 

27 

385     f 

KoheU 

JAmcA.  Sitzb, 

1872 

2 

284  (Hebronit) 

Des  Cloizeavr 

Compt.  rend. 

1873 

76 

319 

Groth 

Tab.   Cehers. 

1882 

64. 

Bemerkungen. 

I)-c  Aufsteil -=i:  i>:  -:t-n  Klen^.onien  nach  nicht  eben  g^ünstig^.  Sie  dürfte  nur  eine 
läur.ire  >e:n  i:ni  sich  na::  itrm  Rckanniwerden  besser  ausgebildeter  und  formenreic 
Kristalle  är.dem. 


i85 


.AnunoniAk  -  AJAim« 


Regulär. 


No. 

Gdt 

Miller.  Miller. 

Naumann. 

G. 

I 

G, 

G, 

I 

P 

O                  III 

o 

I 

I 

Ammontak-Alaun. 
86 


Literatur^  , 

ScÄro«/    ^'«      ***♦ 


Amoibit« 


Regnlir. 


187 


No. 

Gdt. 

Schrauf. 

Miller. 

Naumann. 

G, 

G. 

G, 

I 

c 

h 

COI 

coO«> 

0 

000 

000 

igg  Amoibit. 


Literatur, 


Kobell         Er  dm.  Journ.      1844     33     402 
Sehr  auf    Atias  1864      —     Taf.  VII. 


i89 


AmphiboL 

1. 

Slonokliu. 


a  :  b  :  C  =  05482  :  I  :  0-2937 


05318 

05456 
05481 

0-5449 


I 
I 
I 
I 


0-2936 

0-2935 
02945 

0-2920 


Axenverhältniss. 

{i  =  io4°58'   (Miller.  Descl.  Koksch.  Nordsk. 

Schrauf.  Cathrein.  Gdt.) 
3  =  104^58    (Dana.  Groth.) 
3  =  io5°i2    (Arzruni.) 
ß  =  i05°20    (Franzenau.) 
ß  =  104*58'  (Mohs.  Zippe.  Hausmann.) 

Elemente. 


a       —      0-5482 

lg  a  —  973894 

Iga^  —  027104 

lg  Po       972896  la^         1-8666 

1 

_ 
Po  —   05350 

qo  =  02837 

e    _  02583 

c       —      0-2937 

Ijr  C    —    946790 

Igbo  =  053210 

lg  qo  — 945291  K—  34049 

1             ' 

,    .     1998501 

Ige   —\ 

-             1  941205 

Igcosrxj^^ 

1 

lg  -"       027605  i  h         0-9661 

qo 

Transformation. 


Mohs   1824. 

pq 

Rath.     Weiss. 
Quenstedt. 

Mohs -Zippe.    Hausm. 

Levy.     Miller.     Dana. 
Descl.    Groth.    Koksch. 
Nordsk.  Schrauf.  Cathr. 

Arzruni.  Franzn.  Gdt. 

■      P+> 

1 

1         (2  P  +  i)  q 

1 

pq 

(p  + 1)  q 

-  (p  +  Oq 

1 

,           (2P  +  I)  q 

1 

pq 

A 


<> 


1 
3 


c 
b 


i  ♦ 

n 

5 

q 

6 

m 

7 

e 

S 

d 

1 

Schrauf 
lt.=  Koch. 

1 

,  Franzn. 

Mill. 
Cathr. 

Forst. 

1 

Kok. 

1 

Rath 

1 

Hauy 
1  Hausm. 
1   Hartm. 
iMhs.-Zip. 

1 
1 

•Mill. 

1 

Naum. 

Hausm. 1    °  ^JiHauy. 
,   1824.  1 

i              1 

Lcvy. 
Descl. 

1 

1 

1 

iGdt. 

1 
1 

1 

c 

c 

c 

P        P 

P 

001 

oP 

A         ~Pr        P 

P 

0 

b 

b 

b 

b 

b 

X 

010 

cx>Pcv) 

B       Pr+cc      'G' 

g^ 

Oco 

a 

a 

a 

a 

s 

lOD 

coPco 

B'       Pt+co     'H' 

h^ 

ccO 

n 

n 

n 

n 

7 

310 

ccP3 

B'B3     (P+<x,)6- 

h^ 

3~ 

q 

— 

— 

— 

210 

<vP2 

^- 

2<X> 

1           m 

m 

m 

M 

T 

M 

HO 

ccP 

E      (Pr+co)3  M 

m 

CO 

e 

e 

e 

e 

e 

c 

130 

(V)P3 

BB'3    (Pr  f  (v)5  — 

g^ 

~3 

d 

X 

X 

1 

OH 

P<X) 

U           -         E 

ei 

Ol 

(Fortsetzung  S.  191.) 


I90 


AmphiboL 


LüercUur. 

Uamy 

Traitä  Mim. 

1833 

2 

372 

Moks 

Gmmdr, 

1824 

t 

3»4 

Uartmanm 

HoMdwh. 

1838 

— 

32 

Liry 

Dt9ar. 

1838 

t 

1 

yioks'Zippe 

Mim. 

1839 

2 

3«! 

IlaMsmann 

Hamdb. 

1847 

2 

(i)  500  flgdc  (513) 

Miller 

Min. 

1853 

— 

397 

Des  Cloizeamx 

Mammtl 

1863 

1 

77 

Sc  krau/ 

AHat 

1864 

Ta£  VII  u.  VIII 

Ratk 

I\>ytf.  Amm, 

1866 

128 

427 

Dana 

Sjfstem. 

i«73 

233 

Lasaulx 

Jakrh.  Mim. 
Zeitsckr.  Ktyst. 

1878 
1881 

S 

^^  \  (Brrisladüt) 
371  I  ^ 

Kock 

Mim.  P^.  MittL 

1878 

1 

341   l 

» 

Zeitsdur.  Kr^st. 

1879 

3 

3o6( 

Kokgckarow 

Mai.  Mim.  RmssI. 

1878 

8 

159  (Zus.  Scenung) 

Förstner 

Zeitsckr.  Krytt. 

1881 

S 

360 

Grotk 

Tab.  Leben. 

1883 

105 

Arzrumi 

BeH.  SitdK 

1883 

— 

März 

^ 

Jakrh.  Mim. 

1883 

1 

Re£  181 ^ 

» 

Zeitsckr.  KrysL 

1884 

8 

«96           1 

Franzenam 

Zeitsckr.  Krysi. 

1884 

8 

568 

Catkrein 

Zeitsckr.  Kryst. 

1884 

9 

357 

Arfvcdsonit. 
Lorenzen 


Min.  Mag. 


1882 


0    50 


Claukophan  (Gastaldit). 

iStruver  Jiom.  Att.  txr.  Real.  Line 

Bodewig        Pogg.  Ann. 


«8/5  (2)      2     333 

1876        158    234. 


Bemerkungen  | 
Correcturen      \ 


s.  Seite  192. 


Amphibol. 


191 


2. 


1 

1 

Gdt, 

Schrauf 
Koch 

Franzn. 

1 

MiUer 
Cathr. 

Forst.  Kok. 

Rath. 

Hauy 

Hausm. 

Hartm. 

Mhs.-Zip. 

Mill. 

Naum. 

Hausm. 

[Mohs] 
1824. 

Hauy. 

L^vy. 
Descl. 

Gdt. 

9 

z 

z 

z 

z 

z 

— 

z 

03I 

2Pco 

BA^ 

-(Pr)' 

i 

ej 

02 

10 

u 

— 

u 

— 

— 

— 

031 

3Pao 

— 

03 

II 

.  s 

s 

s 

ei 

s 

^w^« 

— 

041 

4Pc« 

— 

— 

ei 

04 

12 

f 

f 

— 



— 

— 

— 

201 

—  2  Fco 

— 

-|-20 

«3 

1 

1 

1 

o' 

1 

— 

lOl 

—     Poo 

— 

— 

0» 

+  .0 

»4 

h 

h 

— 

— 

— 

— 

203 

|Pc« 

■^^^ 

^~* 

a» 

— 10 

15 

w 

w 

w 

w 

w 

— 

— 

101 

+     Pcc 

16 

t 

t 

t 

t 

t 

— 

t 

201 

+  2Pcc 

B'AJ  - 

fJPr+: 

1 

ai 

—  20 

17 

k 

k 

k 

k 

k 

k 

III 

P 

P 

-(**)' 

ö 

dj   +1 

1    18 

P 

u 

— 

— 

— 

112 

-iP 

— 

+i 

19 

r 

r 

r 

r 

r 

— 

r 

Tu 

+     P 

P' 

P 

B 

bi 

—  I 

90 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

a 

221 

+  2P 

EAJ 

(Pr)» 

b} 

—  2 

21 

y 

y 

— 

— 

—     I 

•lOI 

— loPio     — 

+  110 

33 

s 

S 

— 

— 

— 

— 

151 

-SP5 

+ 
BD'3 



+  15 

33 

V 

V 

V 

V 

V 

b 

131 

-3P3 

-JP+a 

!        

V 

+  13 

«4 

• 

1 

• 

1 

• 

1 

i 

• 

1 

i 

131 

+  3P3 

BD'3 

(P)' 

EDB^ 

c 

"3 

25 

p 

P 

h 

P 

h 

— 

T5I 

+  5^5 

— 



— 

p 

15 

26 

a 

— 

— 

— 

— 

s 

— 

261 

+  6P3 

— 

—  26 

IQ2  Amphibol. 

Betnerkungen, 

In  der  Arbeit  von  Koch  (Min.  Petr.  Mitth.  1878.  ].  341  sind  die  Naumann* sehen 
Symbole  in  der  Weise  modificirt  angewendet,  wie  es  Schrauf  in  seinem  Atlas  g^ethan  hat, 
nämlich  so,  dass  +  gegen  die  eigentliche  N  au  man  nasche  Schreibweise  vertauscht  sind.  Das 
giebt  Gelegenheit  zu  Verwechselungen,  besonders  da,  wo  durch  Fehlen  von  Winkelangaben, 
wie  es  hier  der  F'all  ist,  eine  Controle  nicht  möglich  ist. 

Ausserdem  sind  die  Angaben  durch  Druckfehler  entstellt.     Es  muss  heissen: 

S.  341  Zeile  16  vu     w  statt  n 
„      ^        „       14  vu     r       „      V 
wie  schon  die  Angaben  auf  der  folgenden  Seite  bestätigen.    Ferner  soll  es  jedenfalls  heissen: 

Zeile  17  vu  v  =  3P3  (131)  statt  3PC0  (031) 
„  16  vu  i  =  —  3P3  (13I)  ^  — 3P«>  (03^) 
Dass  hier  ein  Fehler  vorliegt,  geht  daraus  hervor,  dass  man  +  Klinodomen  ja  nicht  unter- 
scheidet und  dass  gerade  diese  Correctur  Platz  zu  greifen  habe,  darauf  weist  hin  die  dadurch 
erreichte  Uebereinstimmung  in  den  Buchstaben  mit  Schrauf  und  den  anderen  Autoren 
(Miller,  Kokscharow  .  .  .).  Auch  wird  diese  Correctur  bestätigt,  indem  Franzenau 
(Zeitschr.  Kryst.  1884.  8.  569)  v  =  (131)  vom  Aranyer  Berg  anführt. 

Es  sind  auch  Irrthümer  in  das  Referat  (Zeitschr.  Kryst.  1879.  3.  306)  eingegangen.  Dort 
wäre  zu  lesen: 

2.  Amphibol  ....  Beobachtete  Formen:  (110)  <x>P,  (oii)  Pco;  001  (oP),  (iii)  — P, 
(021)    2P(X),    (100)    coPcv),    (010)    ccP<».       An    einem    Krystall    ausserdem  noch:    {130)  CCP3, 

(101)    +P(X,,     (201)    +2Pcv>,     (TU)    +P.     (131)    -3P3;     (T31)    +3P3,     ("0    +2P 

u.  s.  w mit  den  Flächen:  (110)  (010)  (011)  (loi)  (Tu)  (021). 


Die  Mineralien  Arfvedsonit  und  Glaukophan  wurden  nicht  besonders  aufgeführt. 
Sie  haben  die  gleichen  Elemente  mit  dem  Amphibol.  Es  wurden  bei  gleicher  Aufstellung  und 
gleicher  Bedeutung  der  Buchstaben  beobachtet: 

Arfvedsonit:     cbmzr 
Glaukophan:    cbamr. 


Correcttiveit, 

P  F*r 

Afohs  (i'mndr.  1824  Bd.  2        S.  314  Z.     6  vu  lies    -|-  -   (r)      statt      -j (r) 

Jlartinnnn  llaiKhH,.  1828  -  «     32  „       2  vu     „ 

Mohs-Zipjnt      Min.  1839      „2  «312  ,,  iu.lOvo      ^ 

Hausmann         J/atuIh.  1847      „     2(i)    «  515  „       5  vu     ., 

Koch,   A.  Min.  P<ti\  Mitth.  1878      .,      1  ^  341  „      16  vu      „ 


"       n 


-       17 


V  ♦!  »1 


■      2     ■  ' 

•       2         ' 

(py 

(P)3 

2 

n 

2 

i'*L'. 

{Vry 

2 

<* 

2 

I'r 

wi 

Pr 

B'AJ  (t  Hauy) 

1* 

B'AJ(tHauy) 

w 

r^ 

n 

r 

n 

V 

e 

%^ 

1 

?>^z  (13O 

^ 

3Pcv  (o;ri 

-3P3  (13T) 

r» 

—  3Pcv  (o3f) 

»93 

Amphibol  -  Grmppe. 

Cossyrit 
Triklin. 

Axenverhfiltniss. 
:b:c  =  o  6627:1:0-3505    aßY=  90^6';  102°  13;  89°54'(Förstner.  Groth.  Gdt.) 


Elemente  der  Linear- Projection. 


I 

a  —  0-6627 

a^       1-8907    a         9o°o6 
bo  — 3-42561  ß— 102^13 
c^  _       I       1  Y  —  89^54 

1 

X'o         — 0-2116 

1 

b—     I 

y'o —     00017 

c  =  0-3505 

k    —     0-9775 

Elemente  der  Polar -Projection. 


Po —  0-5289 

Qo  — 03426 

X  —  89*'55 
fA  —  77**47 

Xp       0-2116 

Yo  — 0-0014 

I-o—      I 

V  —  90^05 

h  _  0-97  74 

No. 

1 

Förstner 
Gdt. 

Miller. 

Naumann. 
oP 

Gdt. 

1    !■ -  -  W 

0 

I 

c 

001 

2 

b 

010 

<x>roo 

Oco 

3 

a 

100 

coPco 

CCO 

4 

m 

HO 

ccP' 

CO 

5 

e 

130 

~P'3 

«>3 

6 

f* 

iTo 

CO? 

<X)  CO 

7 

e 

130 

~'P3 

~3 

8 

021 

2,t^'co 

02 

9 

z 

021 

2'i^,cc 

02 

10 

k 

II I 

P' 

I 

II 

X 

^^3 

ip 

? 

12 

r 

TU 

P. 

T 
15 

«3 

a 

151 

5<^'5 

H 

V 

131 

3'h 

13 

15 

• 

1 

T31 
T71 

3.J^3 
7.^7 

13 
17 

16 

d 

17 

P 

^51 

sif'.s 

^5 

18 

g 

311 

3.P3 

31 

19 

f 

133 

'^3 

iT 

30 

u 

133 

^.3 

?^ 

Goldschratdt,  Indez. 


13 


IQA  Amphibol-Gruppe.    Cossyrit. 


Literatur, 


Fö ratner    Zeitschr.  Kryst,     1881     5.     348  (Pantellaria) 
Groth  Tab.  Uehers.  1882     —     106. 


Bemerktingen, 

Der  Druckfehler  in  Angabe  der  Axcn -Verhältnisse  bei  Förstner  ist  bereits  Zeitschr. 
Kryst.   1882.  6,  659  richtig  gestellt. 

Ausser  der  von  Förstner  angenommenen  Aufstellung  (L  c.  Seite  360)  hat  Förstner 
noch  eine  zweite  Aufstellung  für  den  Cossyrit  gegeben  (S.  351).  Aendert  man  die  Symbole 
in  der  Weise,  dass  man  aus  den  S.  351  gegebenen  bildet:  q-3p,  so  werden  die  Symbole 
am  einfachsten  und  wir  erhalten  das  Axen-Verhältniss 

a:  b:  c  =  0-5153:  i  :  0-3419 
a^Y  =  ^ofs2'  ;  lOQ^iö' ;  84°3o' 
Abgesehen  von  dem    /   1  ist  auch  dies  Verhältniss  dem  des  Amphibol  ähnlich. 

Ks  ist  zweifelhaft,  welche  Aufstellung  vozuziehen  sei,  doch  wurde  im  Zweifel  von  der 
Förstner'schen  Annahme  nicht  abgegangen. 
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Amphibol  -  Gruppe. 

Anthophyllit 


Rhombisch. 


Axenverh{lltnis8. 
a:b:c=;o-52i:i:?  (Des  Cloizeaux.  Schrauf.) 


Des  Cloizeaux. 


h' 
m 


Gdt. 

Ooo 
eoO 

CO 


13^ 


1^  Amphibol- Gruppe.     AnthophyDit 


LAteratur. 


Ut*   Cl**iz€amx     Jlammei     1863     1     75 
Sckramj  JtUu        1871   —  TaC  XVIL 


.AnAlcimu 


RegnUr. 
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^ro. 

Gdt. 

Hauy 
Hartm. 

Schrauf. 

Miller.  Naumann. 

Hausm. 

Mohs- 
Zippe. 

Hauy. 

L6vy 
Descl. 

G. 

G, 

G, 

I 

c 

P 

h 

001 

coOqo 

W 

H 

P 

P 

0 

OCO 

<x>o 

2 

d 

— 

d 

lOI 

coO 

RD 

D 

10 

Ol 

<x> 

i      3 

q 

0 

n 

113 

202 

Tri 

Ci 

2 
A 

a2 

1 

2 

12 

21 

4 

p 

— 

0 

III 

0 

— 

— 

— 

— 

I 

I 

I 

5 

w 

— 

323 

§0 

s  ■ 

— 

— 

•1 

l> 

i 

Io8  Analcim. 


Literatur, 

Hauy 

Traiti  Min. 

1822 

3 

170 

Mohs 

Grundr. 

1824 

2 

260 

Uartmann 

Handwh. 

1828 

— 

343 

Livy 

Descr. 

1838 

2 

258 

Mohs'Zippe 

Min. 

1839 

2 

250 

Hausmann 

Handh. 

1847 

2 

(0  777 

Miller 

Min. 

1852 

446 

Des  Cloizeaux 

Manuel, 

1862 

1 

392 

Sehr  auf 

Atlas 

1864 

Taf.  IX 

Laspeyres 

Zeitschr. 

Kryst 

1877 

1 

204. 

Anatas. 


I. 


199 


a:  c  = 


w 
w 


fa:  c  = 


[a:  c  = 


Tetragonal. 

Axenverhältniss. 

I  :  1-7771  (Kokscharow.  Miller.  Klein. 

Schrauf.  Seligmann.  Gdt.) 
I  :  17785  (Dauber.) 
I  :  17778  (Dana.) 
1 :  17844  (Schrauf.) 
I  :  I  7663  (Mohs.  Zippe.  Hausmann.) 

1  :  0629  I   (Brezina.  Wiserin.) 

I  :  3554  ]  (Des  Cloizeaux.) 
Elemente. 


Pol 


7771     lg  0  =  024971 


^?:  »o  =  975029 


»o =0-5627 


Transformation. 


r 
1 

L6vy. 
Des  Cloizeaux. 

Brezina. 
(Wiserin.) 

Mohs.  Zippe.  Hausm. 

Miller.  Dauber.  Klein. 

Dana.  Schrauf.  Seligm. 

Gdt. 

pq 

4(p+q)  ^(p— q) 

2p  •  2q 

p+q  p    q 

8           8 

pq 

P+q  p    q 
4       4 

p  q 
2   2 

2  (p+q)  •  2  (p    q) 

pq 

'«.    Gdt. 

Hauy. 

Hausm. 

Mohs. 

Miller. 

Rath. 
Schrauf. 

Klein. 

Koksch. 

Miller. 

Naum. 

Hausm. 

Mohs. 

Hauy. 

[L^vy.]   ' 
[Descl.] 

Gdt. 

Hartm. 

Seligm. 
Vrba. 

)• 

1 

c 

0 

c 

n 

001 

oP 

A 

P— CO          A 

1 

P 

0 

a 

u 

a 

h 

100 

(xjPco 

B 

[p+~]  - 

h' 

COO 

rn 

X 

m 

110 

coP 

E 

P+co 

m 

CO 

0 

— 

0 

107 

i^Pcx, 

a^* 

»o 

la 

u 

105 

jPoo 

AB5 

—              — 

aio 

io 

3C 

— 

X  (8«l. 

1      - 

103 
101 

iPc« 

a^ 

10 

^ 

t 

e 

t 

Pco 

D 

p— I      — 

^ 

q 

q 

— 

201 

2Pco 

BAJ 

p+.     - 

a^ 

20 

ci 

d 

— 

301 

3  Pco 

—              — 

af 

30 

Fortsetzung  S.  201. 


Anatas. 


Literatur. 

Hamtf 

Irakti  Min,                i 

1822 

4 

344 

Moh» 

Grundr.                       i 

1824 

2 

440 

Hartmann 

Hamlh.                        1 

1828 

— 

529 

L^ry 

iJfjtcr.                           1 

1838 

3 

344 

\i  oh* 'Zippe 

Min.                            1 

r83Q 

2 

418 

Hausmann 

HanJb.                         1 

847 

2 

(i)  216 

Miller 

Min                             1 

1852 

22g 

Ladrey 

Comp.  Rtnd,              ] 

1852 

34 

56 

Kohitcharotr 

Mai.  Min.   Ru^tgl.      1 

853 

1 

44 

Davher 

Pogtj'  Ann.                 1 

855 

94 

407 

Sehr  auf 

Atla.^.                          1 

1864 

Taf    rXu.  X 

Klein 

Jahrh.   Min,                 l 

872 

— 

QOO 

Brezina 

Min,  MittK                 1 

872 

2 

7  (Wiserin) 

iJana 

System,                         1 

'873 

161 

De*  Cloizeanx 

Manuel                       i 

1874 

2 

200 

KU  in 

Jahrh.  Min.                \ 

1874 

— 

961 

m 

«• 

■875 

— 

337  (Zusammenstellung) 

Rath 

/^^W.  Monatsh.          i 

'875 

536  \ 

«• 

7i>j^.  .Iw/i. 

1876 

158 

402  1 

Groth 

Strassh.  Samml, 

1878 

— 

108 

Vrha 

Zeitschr.  Kryst.         i 

881 

5 

417  (Rauris) 

Stlitjmann 

Jahrf}.  Min.                i 

1881 

2 

269 

•» 

«« 

1882 

2 

281   ^ 

- 

Zeitifchr.  Kryst,         i 

1884 

9 

93  1 

Zepharovich 

ZeUttchr.  Krtfut.        i 

882 

6 

240             ^ 

«• 

Jahrb.  Min,                i 

1883 

1 

Ref.    179  / 

Wein 

Zeitschr.  Kryst.        i 

1884 

8 

532 

Sehr  auf 

•1 

1884 

9 

465- 

Bejuerkungeii   I 
Correctureu       ) 


s.  S.  202. 


Anatas. 


20 1 


2. 


1 

l 

1 
1 

Hauy. 

Miller. 
Rath. 

1  Ao. 

;Gdt. 

1 
1 

Hausm. 
Mohs. 
Hartm. 

Schrauf. 

Klein. 

Seligm. 

Koksch. 

Miller. 

Naum. 

Hausm. 

Mohs. 

Hauy. 

[L^vy.] 
[Descl.] 

Gdt. 

\ 

Vrba. 

10 

T 

— 

T 

902 

|Pco 

—          —          — 

|o 

1 1 

e 

— 

g 

701 

7PC0 

—          —          — 

70 

■     13 

1 

—3-- 

1 

I-I-I4 

I-I-IO 

AP 

AP 

bio 

A 

1     '^ 

A 

1    »4 

a 

— 

a 

119 

4P 

—          —          — 

i 

'    15 

7Z 

t: 

118 

iP 

—          —          — 

— 

i 
1 

i    16 

V 

V 

y 

117 

*P 

AE7 

b^ 

17 

V 

— 

,    — 

3.3.20 

AP 

—          —          — 

— 

* 

|_,8 

• 

1 

• 

1 

• 

— 

116 

iP 

—          —          — 

b* 

i 
i 

19 

r 

r 

r 

115 

iP 

AE5      iP-4      A 

b* 

1    20 

f 

f 

114 

iP 

b* 

i 

1 

F 

f 

5-5I9 

AP 



bj 

'   33 

n 

n 

227 

fP 

1^3 

z 

— 

z 

"3 

iP 



b' 

i 

=   «4 

1 

• 

'1/ 
» 

— 

225 

«P 

1 

i   25 

*• 

— 

5-5I2 

AP 



A 

i  ^^ 

X 

X  (Duber) 

337 

*P 



1 

1   27 

X 

5-5I' 

AP 

—                     

A 

r.v- 

k 

k 

112 

iP 

b^ 

i 

1  ap 

e 

— 

e 

335 

iP 

i 

1^ 

^1 

n 

223 

*P 



1 

U- 

P 

P 

P 

0 

III 

p 

P                       P                    P 

bi 

I 

'  32 

P 

w' 

I5I5-8 

¥P 



bA 

¥. 

33 

w 

w 

221 

2P 

— 

3 

134 

$ 

§ 

33  > 

3P 

3 

135 

T 

T 

313 

P3 

'i 

36 

ß 

ßCZepl.) 

526 

fP| 

H 

37 

t 

t 

2II-3 

7P21 

7i 

38 

9 

— 

9 

319 

iP3 

— 

ii 

'  39 

b 

b 

1823 

6P9 



6| 

1 
1  ^ 

CD 

U) 

— 

39.46 

¥P¥ 



¥* 

1 
1  41 

a 

— 

» 

532 

iPf 

— 

ii 

1 
1  4^ 

B 

ß  (Sei.) 

17-3-2 

¥P¥ 



¥J 

U3 

C 

5-3-20 

iPf 

-    (IP-;)"   - 

iA 

:44 

E> 

II-I-4 

^Pii 

—              —              — 

¥i 

45 

s 

— ■ 

s 

5-119 

AP5 

s(i) 

AA 

I 
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Anatas. 


Bemerkungen, 

Das  von  einigen  Autoren  an  Stelle  von  ^  -j^  (s)  =  ^  P5  (5.  i.  19)  gesetzte  Symbol 
i  A(s')  =  i  P5  (5»  I.  20)  =  (325)  ^P|  (Brezina)  wurde  im  Anschluss  an  Dauber's  Meinung 
(Wien.  Sitzb.  1860.42.53)  in  das  Verzeicbniss  nicht  aufgenommen,  während  Klein  in  seiner 
Zusammenstellung  (Jahrb.  Min.  1875.  354)  es  anfahrt.  Vgl  Hessenberg.  Senck.  Abh.  i86a 
3.  281  (Min.  Not.  3.  27). 

Von  den  zwei  benachbarten  zweifelhaften  Formen  b  und  ai  ist  nach  Seligmann 
(Jahrb.  Min.  1882.  2.  281)  (u  als  wahrscheinlich,  b  als  unsicher  zu  betrachten. 

Folgende  Corectur  ist  vorzunehmen: 

Seligmann,  Zeitschr.  Kryst.   1882.  6.  S.  318  Zeile  6  vo.  lies  w  statt  rt». 
Dies   geht   daraus   hervor,    dass    auf  S.  317   Scligmann   w  =  2  P  (221)  setzt   und   S.  318  n» 
fQr  (39.  4.  6). 


Hartmann  (Handb.  1828.  530)  fuhrt  noch  eine  Form  auf  JP — 8  (v),  die  sich  sonst  nirgends 
angegeben  fmdet.  In  Millers  Min.  (1852.  229)  findet  sich  v  (117).  Sollte  es  damit  identisch 
sein,  so  mOsste  sein  Symbol  lauten:  f  P — 4.  Die  Originalschrift  aus  der  Hart  mann  sein 
Symbol  genommen,  konnte  ich  nicht  finden,  auch  giebt  er  keine  Winkel  an.  Statt  J  P — 4  (r), 
daneben  ist  zu  lesen  |  P — 4  (r). 


Seh  rauf  hat  (Zeitschr.  Kryst.  1884.  9.  470  und  471)  die  Form  (112)  mit  c  bezeichnet, 
da  er  sich  dabei  auf  Kleins  Zusammenstellung  (Jahrb.  Min.  1875.  354)  beruft,  so  liegt  hier 
ein  Versehen  vor.  s  bedeutet  bei  Klein  und  den  anderen  Autoren  (335).  Es  ist  daher  bei 
Seh  rauf  (1.  c.)  durchgehends  k  statt  e  zu  setzen.  In  seinem  Atlas  gebraucht  Seh  rauf  selbst 
k  für  (112). 


Correcture7t. 

IIa  rtman  n       llaudwh .  1828 

Seluimau  n       Zettsrhr.   Kn/.st.  1882 

Seh  rauf  ^  ^  1884 


—    Seite  530  Zeile  15  vo.     lies 
{}       ,,      31H      „       6    „ 
9       «      471      „     10    „    I 


« 


470 


Fig.  7 


f  P— 4  statt  |P -4 

w  ^        w 

k  ,        £ 

k^        ,        £= 


überall 
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Andalusit. 

Rhombisch. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  07025  :  i  :  09873  (Gdt.) 

I  :  07025]  (Miller.  Des  Cloizeaux.) 
I  :  07025]  (Dana.  Kokscharow.) 
I  :  07020]  (Groth.  Rammelsberjf.) 
I  :  07071]  (Mohs-Zippe.  Leonhard.) 
I  :  07017]  (Haidinger.  Hausmann.) 

ja  :  b  :  c  =  0-5069  :  I  :  1-4246  |  (Grünhut.) 


[a 

:b: 

c 

0-9873 

«1 

0-986 1 

•1 

= 

09856 

•* 

— 

0-9733 

T» 

— 

09850 

Elemente. 

I 

=  985220       lg  Po 

i '  _       _  .       _  _  

1  i    "        '  '  '  .  ~      "  ■  ': 

c=  0-9873    '    te  C  =  «H>Q445  ■  lg  bo  =  000555  ,  lg  qo  =  990445      bo=i<3i29    I   qo  = 


1    a  ==  0.7025    I   lg  a  =  984665    lg  ae 


014780  I   ao  =  o-7ii5    I   Po 


'•4054 
09873 


Transformation. 


Haid.  Hausm.  Mobs. 

Levy.  Leonhard. 
Rammelsbg.  Dana. 

Descloiz.  Groth. 

Koksch.  Miller. 

GrQnhut. 

-S    P. 
4     2 

Gdt. 

J.  P 
p  q 

I     2  p 

Vq    "q" 

pq 

pq 

2q-4p 

pq 

I    q 
p  p 

q     I 

4P     2p 

Xo. 

■ 
QU. 

: 

flfknif. 

Ken- 

g«tt. 

1 

Kokiek-JiHer. 

1          ' 
1          1 

1          1 

iRanmeli- 
1    bfrg. 

loks-Zippf. 

HartniMi. 

Haanmaii. 

Viller.' 

!         1 

?^aamaBB. 

[ilaaimaiii.] 

1 

[HartmaBi.]:  lU^j.] 
[lohv-Zipp«.]  [Df  sdois.] 

i                 1 

Gdt. 

I 

b 

b 

S 

a 

b 

— 

$ 

001 

oP 

B' 

Pr  +  cc 

hl 

0 

2 

a 

a 

T 

b 

a 

010 

cor«» 

ß 

— 

R^ 

009 

3 

c 
s 

c 

0 

P 

c 

— 

P 

100 

«jPco 

A 

P—   CO 

P 

C«0 

4 

s 

L 

s 

s 

q 

1 

HO 

coP 

D 

!^r 

ei 

(X) 

5 

1 

1 

V 

k 

k 

p' 

— 

012 

ii^«. 

B'B2 

h3 

oi 

6 

m 

m 

M 

M 

m 

p 

M 

011 

E 

P+cc 

m 

Ol 
Ol 

7 

q 

— 

— 

Ip 

032 

8 

n 

n 

R 

g 

— 

021 

2pCC 

— 

S' 

02 

9 

r 

r 

Q 

r 

r 

r 

X 

lOI 

Pc« 

D' 

Pr 

ai 

10 

10 

P 

P 

P 

0 

III 

p 

— 

— 

I 

II 

k 

k 

N 

z 

121 

2^2 

— 

— 

12 

20A.  Andalusit 

Literatur, 


Mohs 

Grundr. 

1824 

2 

^36 

Ilartmann 

Handb. 

1828 

10 

L€vy 

Descr. 

1838 

2 

203 

Mohs-Zippe 

Min. 

1839 

2 

•334 

Haidinger 

Pngg.  Ann. 

1844 

61 

295 

HauAtnann 

Handb. 

1847 

2 

(i)  440 

Miller 

Min. 

1852 

284 

Kenngott 

Wen.  Sitzh. 

1854 

14 

269 

Des  Cloizeaux 

Manuel 

1862 

1 

^7Z 

Schrauf 

Atlas 

1864 

Taf.  X. 

Kokscharow 

Mat.  Min.  Jittssl. 

1866 

5 

164 

Rammelsherg 

D.  Geol.  Ges. 

1872 

87 

Dana 

m 

System 

1873 

— 

371 

Grünhut 

Zeitschr.  Kryst. 

1885 

9 

"3. 

Bemerkungen. 

Ausser  den  aufgeführten  Formen  finden  sich  noch  bei  L^vy,  Des  Cloizeau 
Grün  hu  t  0-  <^)  v^^r  Formen,  die  jedoch  als  unsicher  vorläufig  keine  Aufnahme  in  da 
zeichniss  gefunden  haben: 


Grünhut. 

Miller. 

Naumann. 

[D< 

2S  Cloiz.] 

Gdt. 

P 

709 

JPco 

Jo 

TT 

06  •  91  •  49 

^^«'fi 

X 

H¥ 

t 

8  •  19  •  11 

i?^¥ 

ei^ 

AÜ 

253 

fi^l 

64 

U 

ÜJ 

21  •  1 6  •  70 

Ai^fJ 

AA 

Die  von  Grünhut  vorgeschlagene  Neuaufstellung  empfiehlt  sich  nicht,  da  durch  s 
Symbole  minder  einfach  werden.  Es  fehlen  unter  ihnen  die  wichtigen  01  •  10  •  i.  In  de 
sammenstellung  findet  sich  ein  Fehler  in  der  Umrechnung: 

Zeitschr.  Kryst.       9.   123     Zeile  9  vu     lies     (124)     statt     (123) 

.         „      (J?2)       „       (1^2). 


Correcturen. 


Grünhut     Zeitsch.  Kryst.      1885     9     Seite   114  Zeile   16  vo     lies     70   10  statt  70  50 

V.  M  M         ^         M         ^         w       17    „         ♦,        70  56        „  70  10 

r>  n  «  „  „  „  123  „  9    vu  „  (124)  „  (123) 
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i^2      ,     |f 


Anglesit. 


Rhombisch. 

Ax«nv«rhiltnlw. 
=  0-7851  t  I  :  i»894  (LanE-  Dana.  Grolh.  Liwch.  Gd(.) 
=  0.785s  :  I  i  13933  (Miller.  Krenner.  Sella.) 
=  0-7854  ;  I  :  1-1890  (Jeremejew.) 
=  0-785:  ;  I  !  1.3888  (Daülier.) 
=  0-785     :.:  1-184     (I-^vy.) 

=  '>7755  -  '  ■  0.6089]   (Kokscharow.  Schrauf.) 

=  0-6069  -  >  -  0-76841   (Mohs-Zippe.  Hausmann.) 


Ekmente. 

1   3  =  0-7853  |lga  =  989498|lKa,  =  978459lgp,  =  o 
c=  I-J894    l£C=oil039|lgbo  =  98896i|lgq.  =  a 

131541    a„=o-6o89jp.  =  i-643i 
11039'  b,=u-7755q„  =  1-3894 

Tramfopmalion. 


Kokscharow 
Schrauf. 

\      Miller.   Dana. 

"°*'"-^'>'P''lKrenner.Seligma[.n. 
Hausmann,  ipauber.  Jeremejew. 
1               Gdi. 
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KonseduDg  S.  107. 


2o6 


Anglesit. 


Literatur, 

llauy 

Trait€  min. 

1822 

3 

402 

Mohs 

Grundr. 

1824 

2 

163 

Uartmann 

Uandwh. 

1828 

72 

Livy 

Descr. 

1838 

2 

451 

Mohs 'Zippe 

Min. 

1839 

2 

149 

Hausmann 

Handh. 

1847 

2 

W  II 13 

Miller 

Min, 

1852 

526 

Kokscharow 

Mat.  Min.  Russl. 

1853 

1 

34 

?» 

?»         ??          ?> 

1857 

2 

167 

• 

1» 

Pogg.  Ann. 

1854 

91 

154 

Lang 

Hlen.  Sitzb. 

1859 

36 

241  (Monogr.) 

Dauher 

Pogg.  Ann. 

1859 

108 

444 

Sehr  auf 

Wien.  Sitzb, 

1860 

39 

913 

Hessenberg 

Senrk.  Ahh. 

1863 

4 

211  (Min.  Not.  5.31) 

Zepharovich 

Wien.  Sitzb. 

1864 

50 

(1)  369  (Schwarzenbach.  Mis 

Sehr  auf 

Atlas 

1871 

Taf.  XI  — XV 

Dana 

System 

'873 

— 

622 

Zepharovich 

Lotos 

1874 

— 

(Hüttenberger  Erzberg) 

Krenner 

Zeitschr.  Kryst. 

1877 

1 

321  (Ungarn) 

Groth 

Strassb.  Samml. 

1878 

148 

Sella 

Zeitschr.  Kryst, 

1880 

4 

400  1   (Sardinien) 
150  / 

7» 

Rom  Ac.  Line. 

1879  (3) 

3 

Jeremejew 

Zeitschr,  Kryst, 

1883 

7 

637 

Franzenau 

it             it 

1884 

8 

532 

Liweh 

tt             ?» 

1884 

9 

501 

Franzenau 

>»             >> 

1885 

10 

88. 

Bemerkungen  \ 
Correcturett     f 


s.  S.  208  u.  210. 


Fortsetzung;  S.  309. 


Anglesit. 

3- 


2 1 0  Anglesit. 

Bemerkungen.     (Fortsetzung:  von  S.  208.) 

erst  auf  das  so  gelesene  Zeichen  gründet  sich  die  Umwandlung  in  unsere  Zeichen  und  die  sich 
daran  lehnenden  Transformations -Symbole.  Lesen  wir  hier  statt  des  bei  Miller  gefundenen 
k  1  h  nun  1  k  h,  so  ist : 

hkl  (Lang)  =  lkh   (Miller,  Index...) 

Ein  Zeichen  von  Lang  ist  daher  rückwärts  zu  lesen,  um  das  Zeichen  des  Index  zu 
haben,  z.  B. 

241   (Lang)  =  142  (Index)  =  i  2 

A  X  e  n  -  V  e  r  h  ä  1 1  n  i  s  s.  Da  in  allen  Fällen  den  Indices  hkl  die  Axen  -  Einheiten  a  b  c 
entsprechen,  so  sind  auch  für  Verwandlung  des  Axen -Verhältnisses  Lang  in  das  unsere,  die 
Werthe  a  :  b  ••  c  rückwärts  zu  lesen. 

a:b:c  (Lang)  giebt  für  unsere  Aufstellung  und  Bedeutung  der  Buchstaben  c:b:a. 

Nun  findet  sich  bei  Lang  a:b:c  =  1:07756:06089.  Also  fllr  unsere  Aufstellung 
a:b:c  =  06089    :    07756 :  I  =  0-7852:  I  :  1-2894  (^'g*-  Groth  Tab.  Dana.  Kokscharow.) 

Lang  giebt  S.  247  eine  Zusammenstellung  der  Axcn-Verhältnisse,  die,  bezogen  auf  unsere 
Aufstellung  und  Bezeichnung,  lautet: 


a  :  b  :  c  =  0-6123  •  0-7809 
0-6091  : 0-7772 

06092  :  07684 
0-6087  :  07749 
06092  :  0-7746 
0-6086  :  07736 


I  (Hauy) 

I  (Kupffer) 

I  (Mohs) 

I  (Phillips) 

I  (Dana) 

I  (Miller) 


Der  Buchstabe  0  für  die  neue  Form  J  ?  (435)  bei  Li  weh  (Zeitschr.  Kryst.  1884.  9.  505 
und  512)  ist  nicht  gut  gewählt,  da  dieser  Buchstabe  bereits  von  Lang  (Wien.  Sitzb.  1859. 
36.  255)  und  nach  ihm  Schrauf  (Atlas)  für  §2(342)  verwendet  worden. 

Die  von  Hausmann  angegebene  Form  AB8=o8  unserer  Aufstellung  wurde  nach  deo 
Vorgang  Langes  (Wien.  Sitzb.  185986.  252)  nicht  unter  die  sicher  nachgewiesenen  aufgenommen. 


Correctiire7i. 

Lnmj  Wim.  SitzU.     \Y^y)     Bd.  .*{f>     vScitc   269     Zeile     7  vu       lies     18  32-7     statt     71  273 
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Anhydrit. 


1. 
Rhombisch. 

AxenvBrhiltniia. 
a :  b  :  c  =  08932  :  i  :  i  0008  (Hessenberg.  Groth.  Gdt.) 
[a  ;  b  :  c  z  08909  :  I  :  o-<j7g8J   (Miller.) 
ja  :  b :  c  =  0-995    -.  1  :  08895)   (Schrauf.  Grailich  u.   Lang.) 
Elemente. 


lg  a  =  995<^S  j  'E  a„  =  995061  :  lg  Pt.  =  «'4939    a,  =  08935  ,  p,  = 

1  Ig  c  =  G00034   lg  i),  =  999966  I  le  q„  =  000034  '  K  =  0999s  !  q„  = 


Tramfbrmstion. 


Miller. 

Schrauf. 
Grailich. 
Lang. 

Hessenberg. 
Grolh. 
Gd,. 
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(Fnriüclzung  S.  113.) 


212  Anhydrit. 


Literatur, 

Hauy 

Traiti  Min. 

1822 

1 

562 

Mohs 

(Jrundr. 

1824 

2 

75 

Jlartmann 

Handwb. 

1828 

245 

L€vy 

Dtscr, 

1838 

1 

172 

Mohs'Zippe 

Min. 

1839 

2 

72 

Miller 

Phil.  Mag. 

1841  (3) 

19 

178  J 

»> 

Pogg.  Ann, 

1842 

55 

525  1 

Hausmann 

Handh. 

1847 

2 

(2)  1141 
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1851 

83 

572  > 

»7 

Jalirb.  Min. 

1851 

— 

450  ' 
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Sehr  auf 
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»» 
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*» 

Atlas 

1871 

Taf.  XV 

Hessenberg 

Senck.  Abh. 
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8 

I  (Min.  Not.  No. 

la  i) 

Dana 

System 

1873 
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Groth 

Strassb.  Samml. 

1878 
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>» 

Tab.  Uebers. 

1882 

— 

so- 

Bemerkungen  \ 

\  s.  Seite  214. 

Lorrecturen       J 
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214  Anhydrit. 


BeTnerkiingen, 

Das  Axen -Verhältniss  Hauy*s,  das   von   Mohs,  Zippe  und  Hausmann  übernommen 
worden, 

a  :  b  :  C   =  08367  :  I  :  07528 

weicht  von  allen  Angaben  sehr  ab.  Es  wurde  daher  die  Identification  mit  Hilfe  der  Figum 
vorgenommen.  Eine  gründliche  Discussion  der  älteren  Angaben  findet  sich  bei  Hessen- 
berg  (1.  c). 

Mohs-Zippe    geben    (Min.   1839.  2.  72)    das    unvollständige   Symbol    (P-|-cv)'.     Statt 
dessen  muss  es  wahrscheinlich  heissen  (P-)-'v>)^,   das  identisch  wäre   mit  Hausmannes  B'B^. 


Ausser  den  aufgezählten  Formen  giebt  noch  Hessen  berg  die  Formen: 

iPcv,  =  Jo 
iPco  =|o 
^^<x>    =  O^ 

die  er  aus  Hausmannes  Messungen  heraus  interpretirt,  jedoch  selbst  als  unsicher  bezeichnet. 

Die  Angaben  bei  J.  D.  Dana  (System  1873.  621)  setzen  sich  zusammen  aus  zwei  un- 
vermittelten Reihen.  Der  letzte  Theil  derselben  mit  Fig.  511  ist  leicht  zu  identificiren  mit 
den  Angaben  der  anderen  Autoren.  Für  die  übrigen  Formen  und  Winkelangaben  ist  mir 
weder  das  Herausfinden  der  Quelle  noch  die  sichere  Identification  gelungen. 


Correcturen, 

M  oh  s-  Zippe 

Min. 

(i  ra  iJir/t  u.  Lan;f 

Wien.   Sihh 

Svhrauf 

Aflas 

11t' s a p nht  r  7 

Senrk'.  Ahh 

i83q     2  Seite  72  Zeile  15  vu  lies   (P+cv))'    statt  (P-[-.v)^ 

1857  27      „       25       „      17  vo     ^       08367          .,  08967 

1871  -  Text  zu  Taf.  XV  Fig. 4   „  Abth.Ip.  i8q  ..  pag.  1 

1872  8  Seite     1   Zeile     8  vo     .,         16.   17         „  17.   18 

3       ••       14  vu     „        08367         ..  08967 
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Annerödit« 

Rhombisch. 

AxenverhSltni89. 
a  :  b  :  c  =  0-3610  :  i  :  04037  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  04037  :  1  :  03610]  (Brögger.) 


Elemente. 


a        03610 

1                              i 
lg  a  =  955751    lg  ao  =995145  j  Iff  Po  — 004855 

ao  —  0-8042   1 

Po 

qo 

— 1-1183 
=  0-4037 

c  —  0.4037 

lg  c  —  960606  1  lg  bo  —  039394    lg  qo  —  960606 

bo  — 2-4771 

1 

Transformation. 
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Brögger. 
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2i6  Anoerödit. 


Literatur. 


Bröyg^r     Jahrh.   Min.  1882        1     Ref.  349^ 

Zeituchr,  Kr^st.      1885     10     494  f 


Der  Name  des  Minerals  wurde  mit  der  in  der  Zeitschr.  f.  Kryst.   angewendeten  Or 
graphie  geg^ehen,  während  sich  im  Jahrb.  Min.  Aannerödit  findet. 


Antimon^ 

Hexagonal.    Rhomboedrisch  -  hemiedrisch. 


317 


=  1.3236 


[a :  c  = 

(10) 

[ .  = 

la:c  = 

^  (I) 


AxenverhSItniss. 

a:c=  1:1-3236  (G2) 
(I) 

I  :  1-3236]  (Groth.  Gj.) 

1  :  1-3067]  (Rose.  Miller.  Schrauf.  A.  Weiss.) 

I  :o-65i5|  (Mohs.  Zippe.  L^vy.) 
Elemente. 


Ige  =  01 2 176 


lg  ao  =  oii68o 
lg  »'0  =  987824 


lg  Po  =  994567 


I  3086 
0-7555 


Po  =  0-8824 


Transformation. 


>se.  Miller.  Schrauf. 
iVeiss.  Groth.  Gj. 

Hausmann. 

Mohs.  Zippe.  L^vy. 
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Bemerkungen, 

Das  von  Hausmann  gegebene  Formenverzeichniss  ist  von   Mohs -Zippe  ctiti 
und  daher  zu  lesen  in  Uebcreinstimmung  mit  den  übrigen  Autoren  B  statt  E. 


Correcturen. 

Hausmann     llandh.      1847     2     (i)    Seite   11   Zeile   17   vu     lies     B     statt     K. 
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Antiiiionblende. 

Honoklin. 

Axenverhiltniss. 
a:b:c  =  I  :  ?  lo-ßy^      ^  =  io2°9'  (Dana.  Groth.) 


220  Antimonblende. 


Literatur. 


Mohs'Zippe  Min.  1^39  2  570 

Miller  Min,  1852  —  217 

Dana  System  1873  —  186 

Groih  Tab.   Uebers,  1882  —  39. 
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Ajituuonglaiiz« 


1. 

Rhombisch. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  09752  :  i  :  09824  (Gdt.) 

10132]  (Schrauf.  Krenncr.) 

i-oiio]  (Dana.  1873) 

102 14]  (Miller.  Kokscharow. 

Mohs.  Zippe.  Hausmann.) 

10179]  (Dana.  1883) 

10188]  (Krenner.) 

I-020  ]  (Hauy.) 

2-037  }  (Levy.) 
Elemente. 


[a 

:b 

C 
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» 
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n 
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n 
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n 
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!a 
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C 
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1 
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Jff  ^o  =  999680 


Jff  P« 
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Jg  ^o  =  000771 


lg  qo  =  999229 


^0= 09927 


bo=  1-0179 
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Transformation. 


Mohs.  Zippe. 
Hausm.  Miller. 

Kokscharow. 

Dana.  Schrauf. 

Krenner. 

Levy. 

P       H 
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P         L 
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pq 
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pq 

Ao. 
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1    Gdt. 

b 

Miller. 
1    Schrauf. 
Selig^ann. 

Dana. 

Krenner. 

Mohs. 

Zippe. 
Hartmann. 
Hausmann. 
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Naumann. 
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oP 
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mann.] 
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• 
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— 
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z 
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120  • 

coP 
coPl 
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a^ 

09 
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7 

y 

y 

y 

a* 
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L 

L 
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~3 
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R 

R 
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13 

g 

Y 

• 

J 

Y 

• 

J 

• 

J 
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— 

0« 

04 
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Literatur, 

Ha  ui/ 

Traitif  Min. 

1822 

4 
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Mohs 

Grundr. 

1824 

2 
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Hartmann 

Handirh. 
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— 

18 

Livy 
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3 
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Mohs-Zippe 

Min. 
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2 
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Hausmann 
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2 
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Miller 

Min. 
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'74 

Hensenbtrtß 

Senrlr.  Ahh. 
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2 
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Schratt/' 
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Taf.  XVH  u.  XVIII 
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1873 

— 
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— 
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102  1 

•» 
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6 

Krenner 
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1883 

— 

13  (Sep.) 
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1883  (3)  26 

214  ( 

n 
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9 
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Koort 

Inaiuj.  Diss. 

(Frcihurg)  Berlin  1884. 
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Antimonglanz. 


Betnerkungen. 


Die  von  Krenner  gegebene  Uebersichtstabelle  der  vor  ihm  bekannten  Formen  (S.  450) 
bedarf  einiger  Correcturen  und  Ergänzungen : 

b     (010)  und  5(113)  finden  sich  schon  bei  Hauy, 

n     (120),  r  (430)  und  t(5io)  rühren  nicht  von  Miller,  sondern  von  Hausmann  her, 

V     (211)  ist  nicht  von  Mohs,  sondern  erst  von  Miller  angeführt; 

ausserdem  sind  in  der  Tabelle  nicht  enthalten: 

T     (433)  =  (|i'r-2)7  (Mohs)  =  (i[^)|(Mohs. Zippe) 

(121)  =  i  (L6vy) 
y    (01 2)  =  a^  (L  e  v  y) 
z     (011)  =  a^  (Levy) 

Danach  .sind  die  entsprechenden  Aendcrungen  im  Text,  Seite  438  vorzunehmen. 

Es  sind  also  die  Formen  (433)  (011)  (012)  nicht  von  Krenner  neu  gefunden  und  dem> 
gemäss  S.  451  oben  zu  streichen,  i  (Levy)  findet  sich  bei  keinem  andern  Autor,  stimmt 
jedoch  mit  der  Figur  so  wohl  überein,  dass  es  als  sichergestellt  betrachtet  werden  dürfte. 

An  Stelle  von  Krenner's  Uebersichtstabelle  kann  die  folgende  treten,  in  der  die  Auf- 
vStellung  des  Index  angenommen  ist: 


b 

0 

001 

Delisle,  Hauy  'E' 

n 

20 

201 

Hausmann  B'Ba 

c 

Oco 

010 

Hauy  A 

w 

4 

"3 

Hessenberg  31^3 

a 

eoO 

100 

Hauy  'J' 

v 

L 
2 

112 

Miller  V 
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Levy  a^ 
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i 

334 

Mohs    (JPr     2)7 

y 
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L^vy  a* 

P 

I 

III 

Hauy  P 
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Ol 
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Miller  u 

s 

»  3 
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Hauy  A 

X 

02 

021 

Mohs  Pr  —  I 

1 

— 

2  I 
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L^vy  i* 

t 

io 

»05 

Hausmann  BB'5 

' 

23 

331 

Hessenberg  Ji^J 

r 

50 

304 

Hausmann   BB'f 

e 

2  2 

132 

Mohs  (^Pr— 2)* 

m 

1  0 

lOI 

Delisle,  Hauy  D 

P 

1  .3. 
5   5 

'35 

Hessenberg  5^| 

Hausmann's  B'BJ  ist  in  sich  unsicher,  weil  Hausmann  in  dem  Symbol  B'Bn  stet» 
n>i  nimmt.  Da  andere  Autoren  weder  Jo  noch  fo  gefunden  haben,  so  wurde  Ha  u  smann^s 
B'B|  nicht  als  sicher  angeführt.  Für  Hauy's  0=  JAC'B-^  sowie  r  =  ^J  ist  mir  die  Identi- 
fication noch  nicht  gelungen. 


Die  Dissertation  von  Koort  bedarf  einer  besonderen  Besprechung.  Autor  bringt  darin 
39  neue  Formen,  von  denen  26  in  einer  Zone  liegen.  Nun  kann  der  Zweck  der  Feststellung 
einer   grossen  Anzahl  von  Formen   in  einer  Zone  ein  doppelter  sein. 

I.  Die  Constatirung,  dass  diese  Zone  in  reicher  Entwickelung  vorhanden,  also  für  den 
Aufbau  des  Krystalls  wichtig  ist.  Dem  kann  durch  ungefähre  Onsbestimmung 
der  Einzelflächen  Genüge  geschehen. 

Die  Aufsuchung  der  Vertheilung  der  Flächen  in  der  Zone  zum  Zweck 

a.  der  Auffindung  allgemeiner  Gesetze  der  Flächenvertheilung 

b.  der  Verknüpfung  der  Formen  dieser  Zone  mit  denen  anderer. 
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3. 
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Bemerkungen.     (Fortsetzung  von  S.  226.) 

werth  gegeben,    so  dass  der  Leser   nicht    im  Stande  ist,    abgesehen    von  der  Nähe  der  Ab- 
glcichung,  eine  Diskussion  vorzunehmen. 

4.    Die  Form  (i5-25-5)  A,  (nach  Aufstellung  Koort's)   ist   unter   dessen   neuen  Formen 

die  meist  beobachtete  und  meist  diskutirte,  daher  scheinbar  die  am  festesten  sicher  gestellte. 

Nach   S.  28    hat   es    allerdings    den    Anschein,    als    ob    eine    selbstständige    Fläche    vorliege 

mit  genanntem  Symbol  (Kryst.  5).     Dies   wird   bestätigt   durch  Kryst.  6  (S.  30). 

In  Krystall  7  ist  A,  gekrümmt  und  giebt  nicht  einheitliche  Reflexe. 

Bei  Krystall  8  wurde  aus  einer  Reihe  vicinaler  Reflexe  der  für  A,  passende  ausgewählt. 

Bei  Krystall  9  zerfielen   die   Flächen   der  Pyramide   A,    in   mehrere   Felder,   von   denen 

eines  als  A,  angesehen  wurde. 
Bei  Krystall  i  (S.  21)  tritt  ein  Symbol  zu  Tage,  das  15.  27.  5  nahekommt. 
Nach  all  dem  scheint  die  Möglichkeit  nicht  ausgeschlossen,  dass  Hir  A,  eines  von  vielen 
vicinalen  Symbolen    ausgewählt    wurde,    während    es    nothwendig  wäre,    zur   Ausfindung  des 
typischen    Symbols   für   die    Fläche    auch    die    anderen    Reflexe    zu  berücksichtigen    und  zu 
diskutiren. 

Endlich  wird  man  es  nicht  unberechtigt  finden,  wenn  ich  den  39  neuen  Formen  einer 
Arbeit  Ober  ein  vielfach  untersuchtes  Mineral  von  bekanntem  Fundort  mit  Misstrauen  be- 
g-egne-  Vielleicht  werden  die  Angaben  des  Autors  gerechtfertigt  und  halten  wenigstens 
thcilwcise  gesichtet  und  gesichert  ihren  Einzug  in  die  Formenreihe  des  Antimonglanz.  Sie 
machen  den  Eindruck  gewissenhafter  Beobachtung  und  dürften  werthvolle  Resulate  geben, 
'Wenn  Autor  sich  der  Aufgabe  unterziehen  wollte,  die  beobachteten  Reflexe  kritisch  zu  dis- 
kutiren, so  dass  sich  die  vicinalen  Formen,  auf  die  er  selbst  (S.  19  und  36)  hinweist  und  die 
Scheinflächen  von  den  typischen  schieden,  wodurch  ein  wohlgegliedertes  klares  Bild  zu  Tage 
träte.      (Vgl.  Einleitung  S.  146 — 149.) 


In  dem  Formen  verzeich  niss  von  Dana  (Zeitschr.  Kryst.  1884.  9.  34  und  35)  kommt 
der  Buchstabe  z  zweimal  vor,  einmal  für  (loi),  das  zweite  Mal  für  (9-io-3).  Für  letztere  Form 
'Wurde  der  Buchstabe  a  gesetzt. 
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Correcturefi. 

Hauy              TraiU  Min,     1822     4         S.  294  Zeile     4  vo  lies            B  statt  P 

Hausmann    Uandh.             1847     2  (i)    ^    155       «        5  vu     ,           BB' f               ^  BB' J 
Krenner        Wien,  SitA,      186501(1)    .441       ,        5  vo     «     ISSC  Bi  2  8.  ISS       ,     l«ftIV.lS^I.]n 

«450      »      10   »      n          Hauy              ,  Lcvy 

„                      n                  «           «^^^nUl»^^       Hausmann         ,  Miller 

n       *     «         «      19    ,      „          Hauy              ^  Mohi 

n           «»«         ,2i«„         Miller              ^  Mohs 
«                      ^                  n           ^       n     n  nach  Z.  14  vu  zuzufügen:     t  433  Mohs 

•»  n  n  «•»•t«»*4»  •»  ~"~     121     1_#C  V^ 

»     ,         n       14    •»  li  y  021  Levy 

«     ^         ^      14    ^  ,  X  011  L^vy 

^  •>  »       ~  451  Zeile     2  vo  zu  löschen:  (01 1)  (013) 

Sehr  auf        Atlas  1871  Tfxt  11  Tif.  X^ll       „       19  vu  lies  6Jf^2  statt        6P3 
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Antunonsilber« 

Rhombisch. 

AxenverhältniM. 
a :  b :  c  =  08596 :  i  :  i  4886  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0.5775  :  I  :  0-6718]  (Hausmann.  Miller.  Dana.) 
[a  :  b  :  c  =  0-577    :  1 : 0-693  ]  (Levy.) 


Elemente. 
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lg  a  =  993430 
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1852 

2 

140 

Kenntfott 

Win,  Sitzb, 

1852 

9 

568 

Sandberyer, 

JahHt.  Min, 

1870 

589 

Dana 

System 

1873 

— 

35. 

Apatit. 


1. 


Hexagonal.    Pyramidal  -  hemiedriscli. 


231 


a  :  c 

(10) 


» 


AxenverhfiltniM. 

a  :  c  =  I  :  I  •  2680    (Gi) 
(I) 
[a:  c  =  I  :  07346]  (Gg) 
(I) 

I  :  07327     (Schrauf.) 

'  '  0*7346    (Kokscharow.  Klein.  Dana.  Groth 
J  •  07340    (Schmidt.) 
I  :  07  (L^vy.) 


a  :  c 

(10) 

a  :  c 

(I) 


|a  :  c  = 

l  (I) 


=  G,) 


I  :  I 

I  :  2-1 


•268o|  (Mohs-Zippe.  Hausmann.  Miller.) 
96  I  (Mohs-Zippe.  Hausmann.) 


c  =  1-2680 


lg  0=010312 


Elemente. 


Iga', 


013544 
989688 


lg  Po  =  992703 


^o   =  1-3660 

a'o  =  07886 


0-8453 


Transformation. 


Mohs-Zippe. 
Hausmann.  Miller. 

Kokscharow.  Klein. 

Groth.  Schrauf.  Dana. 

Schmidt         Gj 

G, 

pq 

(P  +  2  q)  (p  —  q) 

3P  •  3q 

p  +  2q     p      q 
3               3 

pq 

(P  +  2q)  (p  — q) 

P     ^ 

3      3 

P+2q     p  — q 
3              3 

pq 

a^. 

lilUr. 

Eleii. 

8«faudt 

1 
8ckraif|Eok.  Naa- 

Weitb.  Ratk  mana. 

i 

laay. 

Hansm. 

Hartm. 

loki. 

Dana 

Brarais. 

lillfr. 

ffaamann. 

[Haaimano.J 

{loki-Zippe 
Hartmann.] 

Hanj. 

Deicl. 

6. 

6a 

c       c,o      c       P      P       P       c     0001 

III 

oP 

A 

R— <x)       P        p 

0 

0 

a       a         a       M     M      M     J      loTo 

2TT 

ccP 

E 

P+<x>       M        in 

«)0 

CV> 

b       b         b      u       e       e        i      1120 

lOT 

C0P2 

B 

R+00       'G'  hi(gi) 

<x» 

(X>0 

h       h        h       h      c       f      —     2130 

5H 

ccP| 

BB3 

(P  +  C«)3   -     h%^) 
(P  +  cx,)^-    h^(g*) 

200 

4(x> 

k       k        k      —     f       c       k      4150 

3T2 

coPJ 

BB| 

403 

2CO 

T 

—      7      —    —     —    —     10T6 

774 

4P 

bo 

io 

i 
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Apatit. 


Literatur. 

Hany 

Trait^  Min, 

1822 

1 

487 

Afohs 

Grundr. 

1824 

2 

88 

Hartmann 

Handwb, 

1828 

191 

Naumann 

Lehrb.  Kryst, 

1830 

1 

499    504- 

L&vy 

Descr. 

1838 

1 

129 

Mohs-Zippe 

Min, 

1839 

2 

84 

Des  Cloizeaux 

Ann.   Min, 

1842  { 

[4)    7 

349 

Hausmann 

Handb, 

1847 

2 

(2)  1053 

Milier 

Min. 

1852 

485 

Kokscharow 

Mat.  Min.  Russl. 

1857 

2 

39 

Rath 

Ihgg.  Ann. 

1859 

108 

353  (Pfitsch) 

Kokxcharow 

Mat.  Min.  Russl. 

1866 

5 

86 

Strüver 

Jahrb.  Min. 

1868 

604 

Seh  rauf 

Wien.  iSitzb. 

1870 

62 

(2)  745 

»> 

Atlas 

1871 

— 

Taf.  XVIII     XX 

Strüver 

Torino.  Ati.  ac 

1871 

1 

369  \ 

>« 

Jahrb.  Min. 

1871 

752  1 

Kle  in 

•» 

i8;i 

485  (Fibia,  Gotthard) 

»1 

»» 

1872 

121  (Sulzbachthal) 

Rath 

Zeitschr.  Kryst. 

1881 

5 

255  (Zöptau) 

Weisbach 

Jahrb.  Min. 

1882 

2 

249 

fSrhntidt 

Zeitschr.  Kryst. 

1883 

7 

551  (Floitenthal) 

Weisbach 

»? 

1884 

8 

539 

Dana,  K.  S, 

»» 

1885 

9 

284. 

Correcturen  s.  Seite  234. 
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2. 


liller. 

Kleii. 

Behaut 

Seknif 
Weisk. 

Eok. 
Ratk 

5m- 

BIBL 

Hmj. 

Hmib. 

HartH. 

loki. 

Dmi 

BriTaii. 

liller. 
441 

^aonann. 

[Humiii.] 

[loks-Zippe 
Hartnani.] 

Raaj. 

L^TJ. 

Degel. 

«i 

6, 

0 

10T3 

ip 

b^ 

T  t 

Jo 

i 

— 

— 

50.512 

2277 

ÄP 

^ 

h'^ 

Ao 

A 

• 

1 

r 

r 

r 

r 

r 

10T2 
3035 

110 

1I-2-2 

ip 

AEi 

P-i 

2 

B 

i 
2 

f 

— 

t 

— 

3034 

772 

3P 

T 

Jo 

1 

4 

X 

X 

X 

X 

X 

lori 

100 

554 

p 
|p 

P 

P 

B 

\ 
B 

b' 
bi 

T 

I  0 

I 

— 

1 

a 

3032 

z 

y 

y 

z 

z 

y 

302 1 

iiT 

3? 

EAi 

P+i 

bJ 

2  0 

2 

— 

— 

w 

7073 

I7-4-4 
722 

iP 
3P 

, 

_  —    — 

--  — 

bi 
bi 

30 

1 

z 

z 

z 

3031 

3 

7: 

— 

40^1 

3" 

4P 



40 

4 

V 

V 

• 

• 

1126 

321 
52T 

§P2 

Pa 



V 

a» 

i 

40 

e 

a 

a 

Il22 

D 

R-i. 

|o 

r 

s 

s 

s 

s 

s 

II2I 

412 

aPa 

BAi 

R 

I 

A 

a' 

T 

I 

30 

s 

d 

• 

1 

— 

d 

d 

22^1 

7'5 
21T 

4P2 
fPf 

BA} 

R+. 
(P)* 



ai 

2 

60 

24 

K 

— 

1232 

u 

m 

m 

u 

u 

m 

2131 

2or 

3PJ 

BD5 

2A2 

2  I 

41 

— 

— 

7.3.TO.3 

20-T-T0 

■y»PV» 



*1 

¥1- 

t 

n 

n 

b 

b 

n 

3'^' 

2I2 

4PI 

BD7 

(P)* 

»4 

3> 

52 

— 

P 

— 

415' 

847 

5PJ 

rj 



as 

41 

63 

d 

0 

0 



0 

3142 
4371 

ZOT 
403 

2PI 

7PI 

AE2BD7 

(P-I)* 

— ~- 

~ 

43 

lO-I 

— 

q 

0 

— 

—  I 

•3-4-280  2 

87-278-275  7^P  1 



zio'siö 

■56'jiö 

234  Apatit 


Correctiiren. 


Moh8-Z!ppe     Min.  1839      2     Seite     87     Zeile     7  vo  lies  (P+<vr>f  statt  (P+a.)| 

Rath  J\>gg.  Ann,      1859  108         »356         «      16  vo     ^         aP  ^  i? 


^35 


Apophyllit« 


1. 


Tetragonal. 

Axenverhältniss. 

a  :  c  =  I  :  1-2515    (Schrauf.  Dana.  Groth.  Gdt.) 
„     =  I  :  i'25o      (Hauy.  Mohs- Zippe. 

Hausmann.  Miller.)     • 

[a  :  c  =  I  :  1-7698]  (Des  Cloizeaux.) 
[    n     =  I  :  173    ]  (Levy.) 


Elemente. 


Pol 
C     1 


=  1-2515 


lg  c  =  009743 


Ig  ^o  =  990257 


ao  =  0-7990 


Transformation. 


Lövy. 
Des  Cloizeaux. 

Hauy.  Mohs-Zippe. 

Hausmann.  Miller. 

Dana.  Schrauf. 

Groth.  Gdt. 

pq 

(p  +  q)  (p     q) 

p+q   p    q 
2         2 

pq 

1 

:   Miller. 

Mohs- 

1 

1 

-^0. 

Gdt. 

Schrauf 
Selig- 

Rumpf 

Hauy. 

Zippe. 
Haus- 

Miller. 

Nau- 
mann. 

Haus- 
mann. 

Mohs- 
Zippe. 

Hauy. 

[Lövy.] 
[Descl] 

Gdt. 

mann. 

mann. 

I 

c           c 

P 

P 

0 

001 

oP 

A          P      cv, 

P 

P 

0 

2 

a           a 

m 

M 

m 

100 

coPoo 

B        [P+^] 

M 

m 

<X)0 

3 

m 

r 

m 

110 

ocP 

E          P+co 

h'(g') 

00 

2(X> 

4 

r 

— 

1 

r 

210 

<X)P2 

BB2  [(P+co)3] 

G^^G 

5 

y        y 

n 

— 

310 

~P3 

—              — 

3~ 

6 

f 

X 

108 

iPc« 

—              — 

io 

7 

e            — 

e 

106 

ip~ 

—              — 

— 



io 

8 
9 

V 

s 

• 

1 

V 

s 

r 

b 
c 

»05 
102 

iPoc 
jPco 

AB5    fP-5 
AB2       P-3 

b* 
b^ 

I  0 

10 

• 

1 

lOI 

Pco 
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Apophyllit. 


Literatur. 

Ilauy 

Traiti  Min, 

1822 

3 

191 

Livy 

Descr. 

1838 

2 

271 

Mohs-Zippe 

Min. 

1839 

2 

272 

Hausmann 

Handb. 

1847 

2 

(0  758 

Miller 

Min. 

1852 

436 

Dauber 

Pofjg.  Ann, 

1859 

107 

280 

Des  Cloizeaux 

Manuel 

1862 

1 

125 

Seh  rauf 

Wien,  Sitzb. 

1870 

62 

(2)  699  (Zwill.  Grönland) 

'» 

Atlas 

1872 

Taf.  XXI 

Lüdecke 

HabUit.  Schri/h 

1878 

(Radauthal) 

Seligmann 

Jahrb.  Min, 

1880 

140              \ 

»» 

Zeitschr,  Krysi, 

1882 

6 

103  (Utöe)  1 

Rumpf 

Zeitschr,  Kryst. 

1884 

9 

369. 

Beffterkungen. 

Rumpf  (Zeitschr.  Kryst.  1885.  9.  369)  nimmt  för  den  Apophyllit  das  monokline  S 
an  und  zwar  mit  dem  Axenvcrhältniss 

a  :  b  :  C  =    I   :  I  :  1-7615  ß  =  90° 

und  giebt  dazu  die  Formen  an: 


Rumpf. 

Miller. 

Naumann. 

Rumpf. 

i 

Index 

P 

001 

oP 

0 

0 

s 
t 

u 
d 

103 
9-0-I0 

24-0-25 

101 

iPc« 

—     Pco 

+  1^0 

—    10 

i 

9 
Tff 

24 
2S 

1 

V 

510-50 

-n^^ 

+  1-^0 

ih 

X 

e 

r 

Ii-i6 
1112 
114 

-AP 
-ip 

+  ^E 

L 

4 

io 
io 

1 

72I-40 

JP72 

1      9  ,1 
1       5  ^0 

UU 

m 

110 

.x>p 

•X) 

(X)  0 

n 

210 

cx)P2 

2CO 

3  ~ 

Da  die  Elemente,  mit  denen  des  tetraj^onalcn  Systems  übereinstimmen ,  so  wur 
obip^e  Formen  eine  tetragonale  Deutung  genommen,  die  berechtigt  erscheinen  dürfte,  l 
Fragen  der  Polysymmetrie  besser  geklärt  sein  werden.  Wir  erhalten  das  tetragonale  5 
nach  der  im  Index  angenommenen  Aufstellung,  wenn  wir  mit  dem  Symbol  in  Rumi)f 
Stellung  (die  der  Des  Cloizeaux 's  gleich  ist)  unter  Vernachlässigung  des  Vorzeicht 
Transformation  vornehmen : 

pq  (RumpO  =  (p  +  q)  (P  — q)  (Index). 
Die  so  transformirten  Symbole  wurden  in  den  Index  aufgenommen:    mit  Ausnahme   de 
g  =  JJ  2J»   deren   auffallend    complicirtes  Symbol  doch  wohl  noch  einer  Bestätigung 


(Fortsetzung  S. 
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2. 


Miller. 

Mohs- 

Schrauf. 
Selig- 

Rumpf. 

Hauy. 

Zippe. 
Haus- 

Miller. 

Nau- 
mann. 

Haus- 
mann. 

Mohs- 
Zippe. 

Hauy. 

[L6vy.] 
[Descl] 

Gdt. 

mann. 

mann. 

X 

.—          —          — 

I«l«IO 

AP 

A 

d 

d 

115 

jp 

AE5 

JP-4 

a* 
•7 

i 

? 

—           —          — 

227 

^p 



a5 

^ 

z 

s             —          e 

113 

ip 

AE3 

fP-2 

a^ 

i 

X 

t             — 

P 

223 
9-9-10 

24-24-25 

III 

«p 

ÄP 

«p 
p 

— 

1 

P 

u            — 
d            s 

P 

P 

A 

ai 

I 

V 

51*51-50 

w 

— 

— 

1* 

T 

—          — 

533 

fp| 

— 

"f 

!■ 

a 

—           —          — 

211 

2P2 

— 

— 

»3 

2  I 

a 

—           —          — 

3" 

3P3 

— 

3> 

P 

621 

6P3 

— 

62 

23» 


Apophyllit 


Befnerkuftf^en,     (Fortsetzung  von  S.  236.) 

Ausser    den    angefahrten    Formen    g^ebt    Hauy    noch    die   Combination     (Traite  Min. 
1822.  3.  194): 


3  I 

A    A 


^aJ     (^aB'BI)    B    B    P 


k     s        h  o  f      u     P 

welche  sich  mit  den  übrigen  nicht  in  Tebereinstimmung  bringen  lässt.  Figur  und  WinlLcl- 
Angabcn  fehlen.  (Hauy*s  Citat  [Journal  des  Mines  No.  137  p.  388]  ist  mir  nicht  zugänglich.) 
Hauy  giebt  an,  dass  die  Combination  sehr  unvollständig  ausgebildet  Es  liegt  der  Verdacht 
nahe,  dass  hier  zum  Theil  Scheinflächen  beobachtet  wurden.  Jedenfalls  ist  die  Angabe  nicht 
genQgend  sicher,  um  die  von  den  übrigen  Autoren  nicht  gefundenen  Formen  den  sicher  be- 
stimmten anzureihen. 

Levy  giebt  S.  274  sowie  Taf.  46  Fig.  2  eine  Combination  mit  b'  b^.  Diese  Figur 
findet  sich  copirt  bei  Des  Cloizeaux  (Manuel  1862.  1.  Fig.  76)  und  bei  Schrauf  Atbs 
1H72  Taf.  21  Fig.  9,  doch  setzt  Des  Cloizeaux  b^  b'  statt  b^  b*,  ohne  dies  als  eine  Cor- 
rectur  zu  bezeichnen,  doch  jedenfalls  mit  Recht,  wie  aus  L^vy*s  Figur  hervorgeht  So  hat 
auch  Schrauf  (102)  (105). 


LQ decke  giebt  folgende  Zusammenstellung  der  beobachteten 

Dauber Seisser  Alp. 

Miller  und  Des  Clo 

Dana 

Lü decke 


D  a  u  b  e  r 
Streng  . 
D  a'u  b  e  r 
Lüdecke 


zeaux 


Hestöe  .  . 
Faröe  .  .  . 
Andreasberg 

*» 
Limberg.  Kopf. 

Poonah      .     . 

Radauthal 

Andreasberg 


Axen  -Verhältnisse : 

«•2533 
12517 

1-2516 

1-2436 

1*2422 

1-237" 
12365 

12309 

1-2165 

1-2138 

1-2057 


Correcturen, 


Levy 
i*)r.h  rauf' 


Des 


rr. 


1H3H     2       Seite  274  Zeile   10  vo  lies  I 
1838   -       Taf.       46  Fig.      2  ^      / 

Wien,  ^ii'tzh.   1870  02  (2)  Seite   70fj  Zeile    15  vu     .,  h^   310 


b^  b*     statt   b»  b- 


h*  210 
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Aragonit. 


1. 

Rhombisch. 

Axenverhältniss. 
a :  b :  c  =  08642  :  i  :  i  3874  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0*6228  :  I  :  07207]  (Miller.  Hessenberg.  Dana. 

Zepharovich.  Kokscharow.) 
[       n       =  0-6215:  I  :  0-7204]  (Kupffer.  Mohs-Zippe. 

Des  Cloizeaux.  Hausmann.) 
[       .,       =  0-6226:  I  :  07168]  (Websky.) 
[       „      =  0623    :  I  : 0730  ]  (Levy.) 

la  :  b  :  c  =  0-6291^  I  :  0-3603}   (Schrauf.) 

(a  :  b  :  c  =:  0-7993  :  I  :  1-1304)  (Mohs  1824.  Hartmann.) 

Elemente. 


a  —  0-8642 

lg  a  —  993661    lg  a^  —  97Q44I  ,  ^Jf  Po  —  020559    a^  —  0-6229    Po  ~  1-6054 

■    ..                         '-._...       1                 .      .      .  _  1. 

c  1-3874 

1  lg  c  _  014220  1  lg  be  —  985780  1  lg  qo  —  014220  ;  b^  — -  0-7208  :  qo  —  13874 

Transformation. 


Mohs-Zippe. 
1  Kupffer.  Hausm. 
1    Miller.  Zephar. 
Dana.  Koksch. 
,   Websky.  Descl. 
'      Hessenberg. 

Schrauf. 

Mohs  1824. 
Hartmann. 

Gdt. 

pq 

2  p  •  2  q 

|p 

P    _L 

q   q 

p  q 

2       2 

pq 

5_  P 
4    2 

p_  _^ 
q   q 

q  .  2q 

aq  .  4P 

pq 

q     > 
2  p  2  p 

P_   L 

;         q  q 

2  p    2 

~<\    q 

>    p 

2q    q 

pq 

r». 


l 
t 


Miller.    | 
Schrauf.  | 
Zephar.  , 
Gdt. 


a 
c 
b 

7 

u 


Koksch.  iWebs. 


Mohs-Zippe. 
Hartmann 
Hausmann. 


Miller.j  Naum.![Hsm.]  '-  j»     -j* 


h 
c 
b 


h 

001 

s 

010 

100 

u 


210 

110 

340 


[Mohs- 
Zippe 
1839] 1 


[L^vy] 
[Descl] 


oP        B       Pr+cc  Pr+cc       gl 

coPco      A  P — ro      P — c«         p 

cüPco     B'      Pr-f  CO  Pr+<x>       h^ 


Gdt. 


o 

0<X> 


C0P2         —  —  —  —  2CO 

ccP        D'         Pr  Pr  a^        co 

coPf      —         —  —  —      coi 
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Aragonit, 


Literahir, 

llautf 

Trait^  Min, 

1822 

1 

432 

AI  oh  8 

(irundr. 

1824 

2 

94 

Jlartmann 

Ilandwh. 

1828 

280 

L€vy 

Descr. 

1838 

1 

lOI 

Mohs'Zippe 

Min. 

1839 

2 

89 

Hausmann 

I/andb. 

1847 

2 

(2)  1230 

Miller 

Min. 

1852 

— 

567 

Websktf 

V.  Geol.  des. 

1857 

9 

737 

(wrailich 

Krtfst.  opt.  Unters. 

1858 

M3 

Sehr  auf 

wien.  Sitzb. 

1860 

39 

885 

Schmidt 

Pofftf.  Ann. 

1865 

126 

149 

Koksrharow 

Mat,  Min.  Russl. 

1870 

.  6 

261 

Schrauf 

Wien.  Sitzb. 

1870 

62 

(2)  734 

» 

»> 

1872 

65 

(i)  250  (Sasbach) 

*» 

Atlas 

1872 

Taf.  XXI— XXIII 

Uana 

System 

1873 

694 

De»  Cloizeaux 

Manuel 

1874 

2 

86 

Zepharovich 

WicfL  Sitzb. 

'875 

71 

(0  253 

Laspeyrea 

Zeitschr.  Kryst. 

1877 

1 

202  (Oberstein) 

Langer 

» 

1885 

9 

196. 

Bemerkungen  \ 
Correcturen      \ 
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2. 


Miller. 

SchrauC 

Zephar. 

Gdt. 

1 
1 

i  Koksch. 

1 

! 
1, 

Webs. 

Mohs- Zippe. 
Hartmann. 
Hausmann. 

1 

Miller. ; 

i              1 
120 

0-I-24 
Ol -20 

o- 1  •  1 6 
o- 1  •  1 4 
0113 

O- 1  •  1 2 

019 
018 

017 

0-2-13 

016 

015 

014 

013 

012 

023 

034 

OII 

021 

03' 

lOI 

"5 
112 

III 
24- 1-24 
I4-I-I4 

lO'I-IO 

919 

818 

717 

13-213 

616 

1 
Nau-|[Haus-   [Mohs 

mann,  mann.]  1    1824] 
00P2        —           — 

A^~    - 

^Pcc       - 

At><^   - 

JPc«    BAJ        - 

JPoo    BAJ        ~ 

JPco    BAJ   JPr+i 
JPoo 

JPoo    BAJ   JPr+i 

iPco    BAJ 

fPoc    BAf        — 
fPcc 

Po3       D        Pr— I 
2  Pcc    AB  2     Pr— 2 
3pc«    AB3        — 

Pc»       E     (Pr+co)2 
iP          - 

iP          --           - 

P          P      (Pr     1)3 
P24      -          - 
P14      -           - 

Pio      - 

P9       -          - 
P8     EAJ 

P7       -          - 
Pi/ 

P6       —           — 

[Mohs- 
Zippe 
1839] 

-I—  .s-ar  w      r«   -w-    a 

1                      ' 

1           1 

![Levy.j'     ^^ 
[Descl.]; 

-  coa 

-  oÄ 

-    oA 

eA     0^ 

-  oi 
et     oj 

e*      oi 

e*      oi 
-      oi 

e*      oi 

d 

P 

e 

— 

kP 

M 

r 

• 

J 

V 

3 
q 

e 
h 

V 

q 

e 

V 

• 

1 

1 

• 

1 
P 

• 

1 
1 

X 

"  jSr  - 
Pr     I 

'"P+Co" 

P 

(p)" 

(P-O* 

e^      oi 

e^       o| 
-      oJ 

e^       0 1 
e^       02 
e3       03 

k 

X 

k 

X 

ra 

1 
s 

M 

s 

M 

s 

m        10 

^      i 

-  'A 

-  'A 

-  «A 

-  iS 

-  «i 

"  -     .  ^ 
b^«    li 

b'       12 
n         i  I 

P 

e 

T 

P 

0 

i 

— 

r 
* 

0 
n 

n 

q 

■' 

414 
121 
122 

P4     EAi 
2P2    BD'2         P 
p2     DB'J      P— I 

y 

t 

r 

— 

t 

u 

— 

326 

234 
132 

iP|       - 

|i^3 

— 

rbcnidt,  Index. 
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242 


Arag^nit. 


Bepnerktnigen, 


Zepharovich    ftihrt    eine    Reihe    vicinaler    Formen    mit    complicirten    Symbolen  la, 
nämlich: 

Beobachtete  Winkel  zu  a  =  o  unserer  Aufstelhiog: 
t    rci^lf  in  unserer  Aufstellung  IJo   49'56;  49^*3 7;  5©**;  50*2;  49'*5 2;  49''44;  49^50  ia  firrbchL  49'5i 


It     ccPfJ 

m  (vPIJ 


ijojsi';;    si^'y     .     .     . 
1^0   53^49;  53^*41  .     •    . 

l?o'54^45 

IJo    59''23 

Wo   62*20;  62''54;  62*28 


5^45 
54*45 

62*34 


Nach   diesen   Winkeln   lassen   sich  mit  ebenso    guter    Annäherung   einfachere  S3riDbGk 
berechnen,*  wie  die  folgende  Zusammenstellung  zeigt: 


■ 

d      Symbol 
Zepharovich. 

T        -        ^     - 

{        fJo 

1      i?o 

Berechn. 

Winkel 

zu  a. 

Symbol 
Gdt. 

Berechn. 

Winkel 

zu  a. 

Beobacht  v. 
Zepharovich. 
Durchschnitt 

1    r 

1 

49^*44 
51**  26 

50*^17 

49*52 

q 
P 

5>'*i9 

51*7 

53^1 

1 
54' 37 

53^*38 
53**  13 

53%5 

0 

io 

54^*33 

54**45 

1 
n 

m 

59^*7             f«o 

59*26 

59*23 

62=23 

i 

|o 

62*34 

62*34 

Die  Entscheidung  in  der  angeregten  Frage  dürfte  am  besten  durch  neuerliche  Unter- 
suchungen am  Material  getroffen  werden  und  wurden  bis  dahin  die  genannten  Symbole  unter 
die  sicher  l>eobacht<»ten  noch  nicht  aufgenommen.  Die  Reihe  der  vereinfachten  Symbole  wäre 
eine  normale,  wahrend  die  Regelmas^igkeit  in  der  Wiederkehr  der  Zahlen  25  und  50  in 
Zepharo vich's  Sym!)olen  doch  nur  durch  die  Art  der  Abrundung  hineingetragen  ist. 

Unter  den  Buchstaben  tritt  ausser  dem  lateinischen  v  =  oJ  das  griechische  u  =  ]J  auf, 
die  sich  in  diT  vSchrift  nicht  unterscheiden  lassen.  Ks  wurde  statt  des  letzteren  der  Buch- 
staben Y  gesetzt. 

Levy  führt  S.  104  das  Symbol  (b^  b^  g*)  entsprechend  ^i  des  Index  an,  eine  Form, 
die  M)nst  nicht  beobachtet  ist.  Da  Levy  weder  Figur  noch  Winkel  giebt,  wurde  diese  Form 
nicht  al««.  sicher  angesehen. 

Das    Axen -Verhahniss    Websky    ist    berechnet    aus    den    von  ihm    (1.  c.)     angeführten 

Messungen : 

MM    =    rc  •  ro    =    116"    13' 
PP      ^-.    Ol    .    10    rr.:     Io8°    44' 

Die  Form    \\   ist  Hausmann 's  EA/,. 


(Fortsetzung  S.  244.J 
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3- 


1 

1 

Miller. 
Seh  rauf. 

1 

1 

1 

'Koksch. 

Webs. 

Mohs-Zippe. 
Hartmann. 

Miller. 

Nau-  1 

! 

( 

[Haus- 

[xMohs- 

[Mohs- 
Zippe 

1 
i 

Levy 

1 

]  Gdt. 

Zephar. 
Gdt. 

i 

1 

Hausmann. 

1 

mann.  ^ 

.P4 

mann.] 

1 

1824] 

1839] 

,[I)escl.J ; 

!              i 

1       "" 

'46 

T 

? 

i» 

1   47 

H 

— 

152 

fi^5 

0 

H 

48 

X 

. 

452 

3P6 

— 

— 

— 

X 
V 

i3 

l49 

• 

— 

V 

1     50 

y 

y            — 

251 

5f| 

— 

y 

»5 

E 

—          — 

123 

iP2 

— 

H 

,'5^ 

r 

185 

ft>8 

— 

— 

i! 

:  53 

Y(v) 

9-2-I2 

JP| 

B'AfßD'T    - 

(|i'r)' 

ti 

154 

1  . 

A 

—          — 

1 2-5- 17 

i|P¥ 

— 



— 

i?/7 

1  55 

z 

z                     

25-2-27 

lfP¥ 





z 

l?iV 

!  56 

w 

w                   — 

25-24-23 

'  I^Pii- 

— 

— 

w 

141 

16* 


244  Aragonit. 


Bemerkungen,      (Fortsetzung  von  S.  242.) 

Die  von  Langer  gegebene  Form  (Zeitschr.  Kryst.  1884.  9.  197)  i^  wurde  nicht  auf- 
genommen,  da  die  Messungen  so  stark  differiren,  dass  der  Zweifel  besteht,  ob  \^  oder  \^ 
das  richtige  Symbol  sei.  Wenn  nun  auch,  wie  Langer  hervorhebt,  das  Symbol  i^^  (bs 
wahrscheinlichere  ist,  so  ist  es  damit  doch  nicht  sicher  gestellt  und  bedarf  der  Bestätigung. 


Bei  Mohs-Zippe  (Min.  1H39.  2.  89 — 90)  ist  eine  Reihe  von  Corrccturen  nöthig  (siehe 
unten).  Die  Richtigkeit  der  corrigirten  Symbole  ergiebt  sich  theilweise  aus  der  Vergleichung 
mit  den  Angaben  von  Miller  (Min.  1852.  567  und  Fig.  566)  und  Hausmann  (Handb.  1H47. 
2.  (2)  1231)  doch  mit  Sicherheit  aus  den  von  Mohs-Zippe  gegebenen  Winkeln. 


Correciuren, 


Mohs-Zippe. 

Min. 

1839 

2 

Seite 

89  Zeile 

4  vu 

lies 

ja9'*37       statt 

139*37 

** 

#* 

•^ 

•^ 

•* 

»^ 

n 

.5  -^ 

1« 

*• 

♦* 

«« 

M 

90 

.. 

12  vo 

w 

(f'-iy 

V* 

(P-i)^ 

M 

•^ 

%« 

•^ 

•^ 

f* 

.. 

17  vu 

«* 
•« 

•^ 
«« 

•• 

«« 
•« 

^1 

89 
90 

4  "    1 
10  vo  j 

« 

&)' 

«« 

{^y 

" 

•« 

y^ 

«« 

*1 

•^ 

•1 

13  r 

n 

(Py 

W« 

(P)^ 

*• 

«* 
M 

*« 
♦^ 

89 

3  «    1 
9  M   1 

♦1 

(1 N' 

%* 

(i  Pr)^ 

IIa  u  s  m  n  n  n 

I/amlh 

1847 

2(2) 

.,    I 

231 

^ 

0  vu 

« 

Ii6<'8;ia9'>37 

«      1 

[29=37;  116-8 

Xfph  n  ro  V  Irh 

]\'ifn. 

Sifzh. 

1875 

71(1) 

«% 

264 

♦» 

15  vo 

*« 

r 

•* 

:? 

HS 


Ardenuit« 

Rhombisch. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  03135  :  i  :  04663  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-4663  :  I  :  0-3135]  (Rath.  Lasaulx.) 


Elemente. 


a  —  0-3135    lg  a  —  949624 

1 
lg  ao  —  982757  '  lg  Po  —  017243     ae  —  0-6723  1  Po  =  1-4874 

1                                                         ' 

1                                                          1                          ' 
c  —  04663  j  lg  c  _  966867  1  lg  bo  —  033133    lg  qo  —  966867     bo  —  2  1445  '  qo  —  04663 

Transformation. 


Rath.        1 
Lasaulx.     i 

Gdt. 

pq        1 

P    P 

1         I     q         ! 
P    P         1 

pq 

No. 


1      Rath. 

Lasaulx. 
!       Gdt. 


I 

2 

3 

4 

5 
6 

7 
8 


a 
b 
n 

m 


o 

u 


Miller.        Naumann. 


Gdt. 


001 
010 
023 

011 
021 

lOI 

III 
323 


oP 

<vPo3 

2PC0 

Pcc 

P 


o 

OCO 

0  3 

O  1 
O  2 

1  O 

I 


^^  Ardennit. 


Literatur, 


Lasaulx  (um!  Hath)       Mi».  MM.     1873        3     43 
n  Ti  Jakrb,  Min,     1873       —     \2a, 

"  n  Pbgtj.  Ann,      1873     149     247. 


247 


Arksutit« 

Tetragonal. 

Axenverhiltniss. 
a:c=i:ioi5  (Krenner.  Gdt.) 


Elemente. 


Po  J 


lg  c  =  0(xyS47    lg  a^  =  999353 


a«,  =  09852 


No. 

Gdt. 

Miller. 

1 

Naumann.; 

1 

Gdt. 

I 

P 

III 

P 

I 

248  Arksutit. 

Literatur, 

Krenner     Math,  Sat.  Ber.  Vng.     1883     1     Sep.  22. 


249 


Arquerit. 


RegBlftr. 


No. 


I^^^HW  ^— "B-SBi 


Gdt. 


Miller. 
Seh  rauf. 


Miller.     Naumann. 


J. 


Gl 


Ga    ,     G3 


..—u 


O 


III 


O 


250  Arquerit. 


Literatur. 


Domtyko     Ann,  Min,     1841  (3)  20     268 
Miller  Min.  1852         —     126 

Schrauf      Atlas  1872         —     Taf.  XXIV. 


Arsen« 


Hexagonal.  Rhomboedrisch  -  hemiedrisch. 


Axenverh8ltni88. 
a:c  =  I  :  1-4025  (G2) 


(0 


=    I  :  1-388  (Mohs-Zippc.  Breithaupt.) 


25J 


[a :  c  = 

IIOI 

[-  = 


I  :  1-4025]  (Rose.  Weiss.  G,.) 
1  :  1-3779]  (Miller.  Schrauf.) 


la :  c 

i  (10) 


o<594  }  (Hausmann.) 


c  =   1-4025  I  lg  c  =  014690 


l 


Elemente. 


lg  a©  =  009166 
lfi:a'o=  9853  Jo 


lg  Po  = 


«  ^o    =     1-2150 

997081       ,  ^       ;  Po  =  09350 

I  a'o=  0-7130, 


Transformation. 


Rose.  Miller. 
Weiss.  Schrauf. 
1        Groth.  Gj. 

Hausmann. 

Mohs  -  Zippe. 
G2. 

(P+2q)  (p— q) 

1 

1 

pq 

—  2p  2q 

P    q 

2     2 

!    p+2q  p  — q 

*^^                         22 

p+2q  p      q              2(p+q)2(p     q) 

1            3             3          1              3               3       1 

Ao. 

1 

Schrauf. 

1 

1 

Miller. 

Rose. 

1  Bravais. 

1 

Miller. 

111 
100 
211 

1 
Naumann.;  Hausmann. 

oR              A 

+  R            FAJ 

+  iR 

1  Mohs-  ,     f^ 
1  Zippe.,     '^i 

R — <x)          0 
R        +10 

-  +io 

R     I           Jo 

-  -|o 

1 

0 

+  ' 
+  J 

-i 

__  1 

2 

'       I 

;  3 

c 

r 
z 

e 
h 

0 

r 
z 

e 
h 

c 
R 

Ir 

Jr' 

0001 
loTi 
10T4 

Toi  2 
3032 

\ 

i    4 
5 

110 

55* 

JR              P 
-JR 

252 


Arsen. 


Literatur, 

ßreithaupt 

Pog^,  Ann. 

1S26 

7 

527 

» 

Vollst    Charakteristik 

1832 

261 

Mohs'Zippe 

Min. 

1839 

2 

470 

Hausmann 

Handh, 

1847 

2 

(1)    '3 

Rose 

Bagg,  Ann, 

1849 

77 

146  ( 

m 

Berl  Abh, 

1849 

— 

72    / 

Miller 

Min, 

1852 

117 

Weiss,  A. 

Wien,  Sitzh. 

1860 

39 

859 

Hehr  auf 

Atlas 

1872 

Taf.  XXIV 

Correciuren, 


Srhrauf  Atlas  ^^72  Text  zu  Taf.  XXIV  Zeile   15  vu  lies     7:  {332    002}      statt      r  {233 -^ojj 

_  ■  ■»  - 


14    n 

12    „ 
1 1 


00  a  :  a' :  a  :  }  c 

55* 


coa:a':fc 


551 

I 


Die  Form  ist  von  G.  Rose  entlehnt  und  es  erjs^iebt  sich  die  Nothwendigkeit  der  Correctur 
sowohl   aus  dem  Symbol  Rose's    ^  r'   als  auch  aus  dem  angeführten  Winkel   |  r' :  c  =  na'n 


Arsenit. 


RegnISr. 


253 


No. 

Gdt. 

p 

**"'"•    Miller. 

Schrauf. 

1 

Naumann. 

Levy. 

G, 

Gj 

G, 

I 

0             III 

0 

a' 

I 

I 

I 

254 


Lüerahir, 


Arsenit. 


Livy  Descr.      1838   3    276 

Milltr        Min,        1852  —  255 
Schratt/    Ätltu       1872  —  Taf.  XXIV. 


255 


Arsenkies« 


1. 


Rhombisch. 

AxenverhSItniM. 

a:b:c  =  06709  :  i  :  ii888j 

bis:  [  (Arzruni.  Bärwald.  Gdt.) 

„       =  06896  :  I  :  11942I 


a  :  b  :  C  = 


n 


0-6760 

0-6783 

0-6691 

0-70 

0-685 


I  :  1-1889  (Miller.  Dana.) 

I  :  1-1977  (Magel.) 

I  :  1-1854  (l^umpf.) 

I  :  1-20  (Hausmann.) 

I  :  1-20  (L^vy.) 


[a  :  b  :  c  =:  0-6773  :  I  :  0-5944]  (Mohs-Zippe.) 


Elemente. 

=  0-6709 

lg  a  —  982666 

Igao  =975155 

lg  Po  =  024845 

a^  =  0-5643 

Po  — 

1-7720 

=:  I-I888 

lg  0  =  007511 

1^^  —  992489  lg  qo  — 0075 II 

bg        0-8412 

qo  — 

1-1888 

bis: 


=  0-6896 

Iga: 

—  983860 

Iga^  —976153 

lg  Po  —  023847 

a«  —  0-5775 

Po  —    17317 

=  1*1942 

Ige: 

=  007707 

lg  t>o  —  992293 

lg  qo  — 007511 

bo  =  0-8374 

qo  =  11942 

Transformation. 


1 

I 

Mohs-Zippe. 

1 

Miller.  Dana. 

Hausmann.  Naumann. 

Magel.  Rumpf. 

Arzruni.  Bärwald. 

Levy.  Gdt. 

pq 

! 

2       2 

p    q 

2  p  -  2q 

pq 

u         '  Mohs- 
Hauy. 

dt.  Haus.  ^*PP^- 

Hart- 
I  mann. 


mann. 


Nau- 
!  mann. 
Rumpf. 


Miller. 


Arzruni.  Miller. 


Nau- 
mann. 


Hauy.Levy 


Gdt. 


P 
n 


c 
a 


c  001        oP 

—  010       c^Poo 

—  100       <x>Pc« 


[Mohs.] 

Haus-  rv        1 
[Zippe.] 

'"^""-  [Hartm.]; 

A         P— cc        P         p        o 

B       Pr+co       'G'       —    o  CO 

—  —  —         —     <x>  O 
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Arsenkies. 


Literatur, 

Hauy 

TraiU  Min. 

1822 

4 

28 

Mohs 

Grundr. 

1824 

2 

527 

Uartmann 

Handwb. 

1838 

— 

27 

Naumann 

Lehrb,  Kryst, 

1830 

2 

258 

L^vy 

Descr, 

1838 

3 

>23 

Mohs-Zippe 

Min. 

1839 

2 

501 

Hausmann 

Handb, 

1847 

2 

(I)  72 

Miller 

Min. 

1852 

— 

188 

R  u  mpf 

Min.  Mitth. 

1874 

4 

23' 

Gamper 

ZeiUckr.  Kryst. 

1877 

1 

396  l 

»» 

Jahrb.  Min. 

1877 

204  1   (Joachimsthal) 

Groth 

Strassb.  Samml. 

1878 

39 

Arzruni 

Zeitschr.  Kryst, 

1878 

2 

430 

Hare 

>f 

1880 

4 

296  (Reichenstein) 

Zepharovich 

»» 

1881 

5 

270             1 
(Pribram)  / 

»» 

Lotos 

1878 

Arzruni  u.  Bärwa 

\ld  Zeitschr.  Kryst. 

1882 

7 

337  (Zus.  Setzung  u.  Ax.-V 

Magel 

Ber.  Oberhess.  Ges. 

1882 

22 

297 

Befnerkungen  s.  S.  258. 


Arsenkies. 


257 


2. 


1 

1 

• 

Gdt 

Hauy. 
.  Haus- 

Mohs- 
Zippe. 

Nau- 
mann. 

Miller.'Arzruni. 

1 

1 
Miller. 

Nau- 

Haus- 

[Mohs.] 
[Zippe.]  Hauy.Levy. 

Gdt. 

1 
1 

'  mann. 

Hart- 

Rumpf. 

mann. 

mann. 

[Hartm.] 

1 

mann. 

1 

HO 

ooP 

E 

P+c» 

M 

m 

(» 

m 

M 

M 

M 

m 

m 

» 

[>• 

— 

— 

340 

ooi^f 

BB'I 

— 

~i 

1 

V 

370 

ccPj 

BB'I 

~i 

r 

w 

— 

— 

X 

OI'IÖ 

A^~ 

— 

^^ 

^ 

y 

r 

018 

ii^co 

oj 

? 

p 

r 

— 

015 

iPco 

AB5 

— 

oi 

-i 

r 

r 

r 

r 

u 

014 

iPoo 

AB4 

Pr-i 

4 
E 

e* 

oj 

I 

(U 

— 

— 

027 

f  f^c« 

ABJ 

— 

of 

2 

q 

q 

t 

013 

J^co 

Pr 

2 
E 

oi 

1 

s 

z 

s 

n 

s 

n 

012 

it^co 

AB2 

e^ 

oi 

• 

u 

— 

— 

023 

Jt^co 

of 

1 

1 

r' 

1 

1 

q 

011 

Poo 

D 

Pr+, 

I 
E 

e^ 

0  I 

k 

— 

k 

021 

2^c» 

— 



— 

0    2 

t 

— 

t 

031 

3J^~ 



— 

0  3 

« 

f 

— 

108 

ipc 

io 

e 

0 

g 

e 

d 

lOI 

Pcc 

D' 

Pr+i 

1 

— 

I  0 

S 

g 

S 

III 

p 

P 

I 

h 

33» 

3P 

— 

3 

1 

• 

V 

V 

V 

212 

P2 

— 

— 

— 

I  i 

l 

X 

X 

— 

3»2 

§P3 

• 

5i 

V 

• 

1 

— 

— 

— 

321 

3PI 

3  2 
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2e8  Arscnkics. 


Bemerkungen, 

Breithaupt's  Plinian  (Pogjr.  Ann.  1846.  69.  430)  dürfte  nach  den  Untersuchung« 
G.  Rose  (Pogg.  Ann.  1849.  76.  84)  nur  als  ein  un regelmässig  ausgebildeter  Arsenkies 
sehen  sein. 


Arzruni  und  Bärwald   geben    für  den  Werth  a  des  Axen>Verhältnisses  die  fol 
Zusammenstellung,  der  ich  die  Angaben  von  Magel  einfüge. 

[Arseneisen] a  =  0-658 

Reichenstein „  =  0*6709 

Sangerhausen „  =  0.^705 

Hohenstein n  ==  0.6772 

Ehrenfriedersdorf    ....„=  0-6781 

Auerbach  (Mag.)      .     .     .     .  „  =r  0-6783 

„Plinian" ^  =  0*6796 

Sala «  =  0-6807 

Auerbach  (Mag.)      .     .     .     .  ^  =  o-68i8 

Joachimsthal n  ==  0*6821 

Freiberg «  =  0*6828 

Binnenthal «  =  0*6896 

[Markasit] r  =  0*7524. 

Magel  fahrt  (Ber.  Oberhess.  Ges.  1882.  22.  300)  noch  eine  Form  o|  =  |  t^c«  auf,  d 
jedoch  selbst  als  unsicher  bezeichnet. 
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Astrophyllit. 


Triklin. 


AxenverhSItniss. 


c  =  02268  :  I  :  o  2908     a  j3  Y  =  86''8' ;  90**27'  ;   89^44'  (Brögger.  Gdt.) 

a^  =  07799 ;  bo  ==  34389 

Po  =  »•2793  ;  qo  =  02908     Ä II V  =  93^52  ;  89*^32  ;  90*'i8. 

[Monoklin:  a  :  b  :  c  =  055  :  1  :  0-30    fJ  =  i iS**]  (Schrauf.) 
{Rhombisch:  a  :  b  :  c  =  09346  :  1  :  2-4628}   (Nordenskjöld.) 


No, 

Gdt. 

Brögger. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

i 

c 

c 

001 

oP 

0 

2 

b 

b 

010 

CO  reo 

0  CO 

3 

f 

g' 

021 
021 

2,P'CC 
2'P,co 

02 
02 

4 

e 

ff 

5 

h 

I, 

334 

jp. 

2. 

4 

6 

• 

1 

\ 

778 

iP' 

1 

7 

k 

^ 

778 

J'P 

H 

8 

1 

• 

ITI 

'P 

1 1 

9 

m 

.X 

332 

§'P 

II 

10 

n 

n 

558 

I.P 

il 

II 

P 

1' 

334 

J.P 

H 

12 

q 

i' 

Tu 

.P 

T  I 

13 

r 

'1 

334 

JP. 

J 

14 

s 

'X 

778 

*P. 

i 

15 

t 

'i 

in 

P. 

r 

16 

u 

'x 

332 

|P. 

1 

17* 


26o 


Astrophyllit. 


TMeratur. 

ürhtrrer 

Bfnj-  M.   Uütfen-Ztij. 

i»54 

13 

340 

T  schermak 

Jcihrh.   Min. 

i«63 

550 

Scheerer 

I\)gy.  Ann. 

1864 

122 

110 

Nordenskjöld 

Stockfi,    Vet.  Ak\  Ffirh, 

1870 

561 

Seh  rauf 

Atlas 

1872 

Taf.  XXIV 

Kö  n  i(f 

Zeitfvhr.  Krifst. 

1877 

1 

423 

Bröyger 

Zeit  sehr.   Ktysf. 

1878 

2 

278 

Loreuzen 

Zeitsvhr.   Kryat. 

1884 

9 

253 

Beinerkmtgen, 

Krystallsysteme  und  Elemente  sind  nach  Brögger  (Zeitschr.  Kryst.  1878)  wicdergegcbn; 
doch  entbehren  diese  Angaben,  wie  Brögger  selbst  sagt,  noch  der  nöthigen  Schärfe,  weg« 
unvollkommener  und  unvollständiger  Ausbildung  der  Krystalle.  Es  musstcn  die  Messuaga 
von  wenig  Winkeln  an  verschiedenen  Krystallen  zu  einem  Gesammtbild  combinirt  werden. 
Trotz  Annahme  trikliner  Elemente  \md,  im  Verhähniss  zu  ihrer  geringen  Zahl  und  einlacba 
Vertheilung,  complicirter  Symbole  sind  die  Differenzen  zwischen  Messung  und  Rechnung  recht 
bedeutend.  Auch  finden  sich  in  Bröggers  Angaben  einige  Widersprüche.  Seine  Indiccs  bei 
den  Buchstaben  Al  sind,  wie  auch  Fig.  8  angibt,  so  zu  verstehen,  dass  die  Fläche  c:=oP=o 
in  die  Lage  von  a;Pcv.  =  cv>o  gerückt  erscheint.  Durch  diese  Drehung  (wenn  die  Gcsialc  des 
Buchstabens  die  des  Kry^talls  widerbildet)  verwandeln  sich  die  Indices  der  Naumann'scben 
Zeichen  in  die  von  Brögj^er.     Nur  bei  X,   un(i  1,  bleibt  ein  Widerspruch  liestehen. 

liier  dürften  wohl  die  Na u m ann'schen  und  Miller'schen  Zeichen  zu  ändern  und  ?u 
schreiben  sein: 

\    ---^P"  =  2(77«) 

I,--  IP'  =i(334) 
Derselbe  Widerspruch  besteht  auf  der  folgenden  Seite  (286)    bei  den  W^inkclangaben. 

S.   285  steht:     Zeile    i2u.  13  vu   ,X      ^=     J  P     (77K) 

8  .,     X       r-.     l^V     (778) 

..    280       ..  ,.  17        vo    >. :  c  1=    (778):  (001)  beobachtet  48^*33  berechnet  4}<'i7 

..  15  vu    /,  :C      -      (778)  :  (0C)t)  ^'  48*13  ..  49'l5 

Jedenfalls  bedürfen  die  Formen  des  Ast  ro  jihy  1  li  t  einer  erneuten  Durcharbeitung  de> 
Materials,  wie  es  ja  Hrögger  in   Aussieht  stellt. 

We^en  der  l)estehenden  Unsicherheit  sind  die  Elemente  nicht  so  vollständig  angegeben, 
wie  bei  anderen  Mineralien  und  die  Tranvsformation  wurde  weggelassen. 


Atakamit. 
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1. 

Rhombisch. 

Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =  08764  :  i  :  i  3253  (Gdt.) 

a  :  b  :  C   =  0-882      :  I   :   1-333         (l^vy.) 

[a  :  h  :  c  =  0-6703  :  I  :  0-7581]   (Miller.  Klein. 

Dana.  Hausmann.) 
[       „        =  06650:  I  :  0-7378]   (Mohs-Zippe.) 
[       r        =  0-6619  ■  J  •  07530]   (Bröggcr.  Groth.) 
[       ^        =  0-6613  '  I  •  07545]   (Zepharovich  1873.) 
[       «        =  06683  :  I  :  0-7506]   (Zepharovich   1871.) 

[a  :  b  :  c  =  08 764  :  I  :  0-6626}    (Schrauf.) 

(a  :  b  :  c  =  1-760    :  I  :  2-662  )    (Brczina.) 

Elemente. 


0-8764 

lg  a  —  994270 

Igao 

—    982038     lg  Po   —   017962 

a^  —  0-6613 

1 

1  Po  —  1-5122 

13253 

Ig^  c        012232 

Igb, 

1 

_  987768   Igq^  —  oi2232,bo  — 0-7545 

qo  — 13253 

Transformation. 


Hausm.  Miller. 

Klein.  Dana. 
Mohs-Zippe. 

Schrauf. 

Brezina. 

Gdt. 

Brögger.  Groth. 
Zepharovich. 

Levy. 

pq 

2p    2 

q    q 

P      \ 
q    2q 

P     I 

q   q 

p  2 
q  q 

• ^^_  _^^-  ,__^_    

pq 

_p  ^ 

2     4 

p  q 
2    2 

_P_  1. 

2q   2q 

2p     ^q 

pq 

p  •  2q 

P    J 

q   q 

2p  -  2q 

'•: 

pq 

i  Miller. i 

Zepha-jBrögg.  Schrauf. 
rovich. 


Klein. 


Haus-  Mohs- 
mann. ,  Zippe. | 


I 


Miller.    N^"-    ["^""•Xj^^^'^lL^vy.'Gdt. 
mann,  mann.]  [Zippe.]         ' 


a 
c 
1) 


b 
c 


c 
a 


—  P 


f  001        o  P 

—  010         ccl^cc 

P  100  <X)P<V> 


—  —  p  o 

B       i*r-(-<x3       —        Ofv 
B'       Pr+cv5      —      coo 


(Fortsetzung  S.  263.) 
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Atakamit 


Läeratur, 

Livy 

Deecr, 

1838 

s 

47 

Mohs'Zippe 

Min. 

1839 

8 

«77 

Hausmann 

Handh. 

1847 

2 

(a)  1463 

Miller 

Min. 

1852 

— 

618 

Klein 

Jahh.  Min. 

1869 

— 

347 

n 

JaM.  Min. 

1871 

— 

495 

Zepkarovich 

Wien.  Sitxb. 

1871 

as 

(1)6 

»» 

Wien.  Sitxb. 

1873 

68 

(i)  X90  (Sftd-Australieii) 

Schrauf 

Aäas 

187a 

— 

Tal  XXIV 

Dana,  J,  D. 

Sgttem 

1873 

— 

121 

Dana,  E,  & 

Min.  MitA. 

1874 

4 

103  * 

Bretina 

Zeittekr.  KrytL 

1879 

S 

377 

Brögger 

Zeitsdlr.  Krywt. 

1879 

3 

488                    \ 

»♦ 

Jahh.  Min. 

1880 

2 

Ret  33  (Chile)! 

Rath 

Zeitechr.  KryaL 

1881 

5 

«57  (Coplapo). 

Bemerkungen  s  Seite  264. 


Atakamit. 


263 


2. 


1 

1 
1 

JVb. 

Gdt 

1  Miller. 
. Zepha- 

|ßrögg. 

Schrauf. 

Klein. 

Haus- 

! 
Mohs- 

1  Miller. 

Nau- 

[Haus- 

[Mohs.] L^,.„ 

1 

,  Gdt. 

■ 

rovich. 

I 
i 

mann. 

Zippe. 

mann. 

mann.]  [Zippe.J 

1 

.     4 

h 

d  • 

— 

— 

210 

00P2 

2  CO 

1     5 

u 

u 

u 

M 

c 

110 

CO? 

D'           Pr         — 

<>3 

:     6 

1 

S 

K 

— 

— 

— 

013 

i^c« 

—           —          — 

oi 

1     7 

0 

0 

— 

— 

012 

it^co 

_           ._         e^ 

oi 

1     8 

i 

• 

1 

— 

— 

— 

0910 

T?JP~ 

<^r\ 

1     9 

e 

e 

e 

e 

n 

e» 

m 

OII 

Pco 

D           Pr         e^ 

0     I 

1 
10 

d 

d 

— 

— 

— 

032 

l^co 

—           —          — 

0  J 

i  " 

X 

X 

X 

X 

a^ 

— 

104 

jPco 

BB'4                      a^ 

io 

•  12 

k 

k 

103 

iPco 

—           —          — 

io 

13 

s 

s 

s 

s 

1 

a^ 

102 

iPco 

BB'2                      a^ 

40 

,   '4 

1 

1 

— 

— 

— 

203 

fPco 

—           —          — 

|o 

«5 

1 

t 

t 

— 

— 

506 

fp«> 

—           —          — 

|o 

;  16 

m 

m 

m 

m 

M 

a^ 

a 

101 

Pc« 

E        P+cx,       a^ 

I  0 

!   '7 

n 

n 

n 

P 

— 

— 

112 

ip 

—          —          — 

4 

18 

r 

r 

r 

0 

bi 

e 

III 

p 

P            P          b* 

I 

;•' 

w 

w 

— 

929 

PI 

—          —          — 

I  i 

1 
30 

z 

z 

— 

— 

3'3 

P3 

—           —          — 

« i 

:- 

q 

q 

— 

q 

— 

212 

P2 

—          —          — 

1  4 

!  22 

f 

f 



211 

2P2 

2    I 

>^3 

y 

y 

— 

— 



312 

1^3 

—           —          — 

i4 

1^* 

V 

V 

V 

— 

726 

i^i 

—           .—          — 

li 

264  Atakamit. 


Benterkun$ren, 

Bei  Mohs-Zippc  sind  die  Winkel  und  die  Wurzelwerthe  filr  die  Grundform  okht  it 
Uebereinstimmung.  Die  Original-Angaben  von  Phillips  konnte  ich  nicht  auffinden.  Wakr- 
scheinlich  sind  die  Wurzelwerthe  die  richtigen.  Sie  wQrden  entsprechen  (nach  der  QbUda 
Schreibweise)  dem  Axenvcrhältniss : 

v'         -        1 

a  :  b  :  C  =  06650  :  I  :  0-7378 

und  die  Winkel  erfordern:  P  =  I27''i9;       96*18;     106*4 

statt:  P  =     94*35;     127*23?     106*9. 

Dann  wäre  Uebereinstimmung   erzielt   mit   zwei   von  den   drei    weiteren  Winkel -Angaben  tw 
Zippe:  Pr  (m)  =  107"  10;  P  +  co  (a)  =  67*15.     Dagegen  mQsste  es  heissen: 

Pr  (c)  =  95*56  statt  101*23. 
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Atelestit. 

Monoklin. 

Axenverhältnisa. 

a  :  b  :  c  =  1822  :  i  :  0869     ß  r=  iio'*3o  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-869  :  I  :  1-822     ß  =  iio*'3o]  (Kath.  Schrauf.) 


Elemente. 


a      =      1-822 
c 


I 


=    0869 

=  l 


lg  a  =  026055    lg  Ho  =  032153  1  lg  Po  =  967847    ^o  =  20967     Po  =  0-4769 

_i  _  ___     I _'._....■ 

lg  c  =  993902  I  lg  bo  ==  006098  I  lg  q^  =  991061  1  bo  =  11507  1  qo  =  0-8140 


«A  =1^0    I  1r  h  =\  1  lg  e  =\  . .     Po 

;  -.80 -ßl  ^>  I  {,i„^|  997.59  I  ,l^^\  954433  '  >K  l 


=  976786  I  h  =  o-g367  >  e  =  0-3502 


Transformation. 

Schrauf.    ' 


I      Rath. 


pq 


J   5- 

p  p 


Gdt. 

1.  3 
p  p 


pq 


1 

1 

No. 

1  ^ 

Schrauf.     | 

Rath.  Gdt. 

1 

Miller. 

1 

Naumann.       1 

1 

Gdt. 

1 

a 

001 

oP 

0 

2 

b 

010 

coPco 

0(X> 

3 

m 

011 

Poo 

0  I 

i 

4 

P 

502 

-5Pcv> 

+  |o 

1 
1 

5 

0 

Tu 

+  p 

—   I 

266  Atelestit. 


Literatur. 


Ratk  Pbgij.  Anm,  1869    13$     423 

Seh  rauf'    Atlas  1872     —     Ta£  XXIV 


Atopit« 


Regulär. 


267 


No, 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

Gl 

G, 

G3 

I 

2 

3 

c 
d 

P 

100 

lOI 

III 

ccOco               0           0(X>            OOO 
«>0                 I  0        0  I               CO 

0           III 

268  Atopit. 


Literatur, 


ynr,lenMkjöffi     XfifMr/,r,  Krifgt.      1878     2     305  (Langban). 
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Azinit. 


1. 


Triklin. 


AxenverhSItniss. 

a  :  b  :  c  =  07996  :  i  :  i  -0235    aßy  =  91^49  ;  102**  38  ;  82"*  i    (Aufstellung  Gdt. 

mit  Millers  Elementarwerthen.) 

a  :  b  :  c    =  08001  :  1  :  1-0258      a^y  ==  91^51;    io2'*52;    81^57    (Aufstellung    Gdt.    mit    Rath's 

Elementarwerthen.) 
[a  :  b  :  c  =  0-7812  :  I  :  09771  aß*/  ^=  9i''49  ;  82° I    ;  102''38]    (Miller.) 

(a  :  b  :  c  =  0-6410  :  1  :  0-3125  «jS*/  =  8i°57  ;  9i*'5i  ;  io2°52)    (Frazier.) 

|a  :  b  :  c  =  11554  =  '  '•  0-8641  «37  =  96*57  ;  98^*52  ;  io3°2  }    (Schrauf.) 

[(a  :  b  :  c  =  0-6393  :  I  :  0-5126  aßy  =  95°32  ;  96*16  ;  104*2  )]  (Rath.) 

|(a  :  b  :  c  =  0-4927  =  ^  '•  0-451»  a?Y  =  82*54  \  88*9    ;  131*33))  (Dana.  Groth.) 
((a  :  b  :  c  =  1-020    :  I  :  0143     «ßv  =  90**      ;  90*      ;  90*      ))  (Neumann.) 

Elemente  der  Linear -Projeotion. 


a  =  0-7996 

a^       0-7812 

«=    91*49 

X'o  02164 

d'— 02185 

b=     I 

bo— 0-9770 

ß  —  102*38 
Y  —    82*01 

y'c  — 0-0317 

k  —0-9758 

0'—   81*40 

c  =  1-0235 

Elemente  der  Polar -Projection. 


Po=  1-2919 

A  —  89*55 

Xe 0*2186 

Yo—    0-0015 

d       0-2185 
5       89^37 

qo=  1-0085 

i^—rr^^so 

1 

V  _  97V 

h  —     0-9759 

Transformation. 

(Siehe  umstehend  S.  272  a.) 


A>>. 


I 

3 

4 

5 
6 


I 

Hessen- 1 

berg".    'i 

Sohrauf., 

Gdt.     I 

c 

m 

M 


7 


a 
f 


b 


Dana. 
Rath. 

P 
m 

V 


Miller. 


y 

f 


p 

m 

V 


y 

t 


g       — 

b     .    — 
z  z 


I  Mohs-  I  , 

I  i 

Neu-  '  Zippe,  im^.ii     ix^ 

I      '^^      Miller.l  Naumann. 

mann..  Haus-  1 


[Hausm.],[^^**^;i'[^^^'yliGdt. 
^  I  [Zippe.]  I  [Descl.] 


I  mann. 


P 
M 

V 


P 
M 

T 


..i. 


001 
010 
100 


110 
120 
130 


o  P 

00  P  03 
<X>  P  <V 

P" 


E' 
E 
A 


cc 


cc 


ec 


rP+co 
lP-f<v) 

P— «X) 

—  IP 


m 

0 

c' 

0  09 

g' 

cc  0 

7(i2) 

3 


3  — 


2IÖ 
ITO 

021 


co'P  2 


cc 


'P 


.1^' 


03 


BB'3 


(>9 

CC  2 

~3 


2  CO 
cc  <5ö 


l(f^+Cc)»  C2  02 
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2^o 

Literatur. 

Aunpig^meot. 

Moh* 

iwrundr. 

1834 

t 

613 

liartmann 

Handwh. 

1828 

— 

477 

Uvy 

De*rr. 

1838 

S 

281 

M^hs'/Appt 

Min. 

183Q 

t 

581 

Hautmann 

Handh. 

1847 

t 

(1)  153 

Miller 

Min, 

1852 

— 

176 

Dana 

System 

i»73 

— 

27 

Grofh 

Tab.    l.'e/jer*. 

1882 

— 

«4 

Krenner 

Zeitsrkr.  Kryxt. 

1885 

10 

onu 

Bemerkungen. 

Aus  dieser  Aufstellung^  ist  die  Isomorphie   mit  A  ntiroong^lanz    nicht   ersichtlich 
musstc  sie  gewählt  werden,  da  in  ihr  die  S>'nibole  die  einfachsten  sind. 


Corrccturen. 


M-^f,s 

//«!.'■ ''Hfl  '1  »J 

iimn-i'-. 

iS^4   2 
1S2S     - 

s. 

Ol  ; 

4:^ 

Z. 

1 1    vu 

Ol    lOVO 

1 

1 

lies 

1  :  l    2-2.1   0-8  statt  1 

:  l    0  il 

M-^  f-  s-Z^ipf^f 

.!/■; 

iS;o   2 

. 

5*^1 

•• 

10     _ 

1 

Ha •  ii  N  't 

//ii'i-r*'  ■**. 

;SrS     - 

. 

4:^ 

_ 

^.^     - 

. 

P 

. 

1 

Hit  fi  <  -1  (I  M  ■. 

//.x  •;.;'■ . 

184:   2«M 

. 

:5; 

. 

2    vu 

_ 

P  IP  Mohs) 

M 

P(P 

Mi-lr- 

Mi\ 

185.^  — 

- 

170 

~ 

X  1    vo 

«• 

34     2 

** 

33 

~ 

~ 

~ 

~ 

— 

. 

.         . 

• 

58  54  5 

«n 

5« 

/>ij'i»i.  ./.  y». 

>•..<•'•■, 

'^:3  — 

M 

2> 

- 

1 

_ 

jedesmal:    1 — 2 

.. 

2 

•* 

^^ 

^            — 

, 

. 

,^ 

F:c-  o 

^ 

«• 

12 

•« 
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Axinit. 


Literatur, 

Uautf 

Trait^.  Min. 

1K22 

2 

559 

Mohs 

Grundr. 

1K24 

2 

393 

Se  u manu 

Mx/r/.  Ann. 

1825 

4 

63  (Kath  PojjR.  Ann.   186O    128.  255. 1 

Uartinann 

Ifanthrh. 

1K38 

— 

51 

L^ry 

De»cr. 

18.^8 

2 

106 

Mohs'Zippe 

Min. 

i«39 

2 

377 

Hausmann 

Ilandh. 

1847 

2 

(2)  925 

Miller 

Min. 

1H52 

348 

De»  Clnizeaux 

Manuel 

1862 

1 

5>5 

nissenhertf 

S«nrk'.  Ahh. 

1863 

4 

207  (Min.  Not  5.  27). 

liath 

Ihtjfj.  Ann. 

i8^>6 

128 

20  u.  237 

Seh  rauf 

Wien.  Sitzh. 

1870 

62 

(2)  712 

»• 

Wien.  *Si/zh. 

1872 

65 

(i)  241 

«1 

Atlas 

1872 

— 

Taf.  XXV 

llfssenUertj 

Senck.  Ahh, 

1872 

8 

436  (Min.  Not.  N.  F.  8.  30) 

Wehsky 

Min.  Mitth. 

1872 

2 

I 

Dana 

System 

i«73 

— 

297 

Srhiiiidt 

Zeitscfir.   Kryst. 

1882 

6 

98 

Frazier 

Zeitschr.   Kryst. 

1884 

9 

81  (Ref.  E.  S.  Dana). 

Bemerkungen, 

Das  von  G.  v.  Rath  fiir  r^  aufgestellte  Symbol  (y>ja'  :  t^b  :  Je)  =  J J  JJ  unserer 
stellunjj:  wird  von  dem  Autor  selbst  als  unsicher  bezeichnet  (Pogg.  Ann.  1866.  128.  245). 
wurde  deshalb  in  den  Index  nicht  aufgenommen. 

Die  von  Levy  angeführte  und  in  den  Figuren  8.  11.  13.  16.  18.  19  Taf.  35  ;»< 
Figuren  20.  21.  22.  24.  dargestellte  Form  i^  kann  nach  ihrer  Lage  dies  Symbol  nicht  ha 
Ks  ist  vielmehr  identisch  mit  Des  CMf)izeaux  '[  Schraufs  a  und  hätte  das  Symbol /u  füh 
c'  fl  g'  Im  Text  steht  richtig  i^  ausser  Seite  109  Zeile  1.  So  ist  auch  in  den  Fij^urei 
und  24  Tafel  30  zu  lesen:    i^   statt  i^. 

Die    von    Frazier    neuerdings  vorgeschlagene    Aufstellung   des    Axinit   empüehli 

nicht,  denn: 

1.  führt  sie  zu  Symbolen  die  einer  Vereinfachung  fähig  sind, 

2.  wird   der  Zweck  der  Darlegung  einer  Aehnlichkeit  mit  dem  Datolith  nicht  crrt- 
denn  Aehnlichkeit  der  Axeneinheiten  bei  starker  Differenz  der  Axen-Winkel  i^t  ^ 
zum  Nachweis    einer  Homöomorphie    unzureichend.      Auch    aus   der   chemischer 
sammensetzung,  sowie  sie  uns  bekannt  ist,  lässt  sich  auf  eine  Homöomorphie  l-e 
nicht  schliessen. 

Auf  letzteren  Punkt  hat  auch  Dana  in  seinem  Referat  (Zeitschr.  Kryst.  1884.  9.85)  hingcwic 

Die  folgende,  auf  Seite  274  u.  !';>,  als  „Heilage"*  bezeichnete  Tabelle  giebt  eine  ZuNanir 
Stellung  der  Huchstabenzeichen,  oder  bei  Abwesenheit  solcher  die  Symbole  der  ver>chic(:< 
Autoren  /um  Theil  mit  direkter  rmwandhmg  in  unsere  Schreibweise.  Diese  Tabelle  rr>c 
vortheilhaft,  um  bei  der  Identification  oder  Controle  der  Symbole  die  zum  Theil  etwas  complic 
Umwandlung  zu  ersparen,  oder  wenn  neu  durchgeführt,  zu  unterstützen.  Sowie  sie  dem  A 
gute  Dienste  geleistet  hat,  wird  sie  wohl  auch  Anderen  willkommen  sein. 

Corrcduren  s.  Seite  2  7(). 
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Azorit« 

Tetragonal. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  c  =  I  :  0-Q075  (Schrauf  1871.) 
„     =  1  :  0-9331   (Schrauf  Atlas.)  (vgl.  Bemerk.) 
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Literatur, 


Teschemacher    Ämer.  Journ.  1847  (2)  3  32 

Miller  Min.  1852        —  672 

Schrauf  Wien.  Sitzb.  1871       63  (i)   187 

Atlas  1872       —  Taf.  XXVI. 


Bemerkungen. 

Schrauf  giebt  in  der  Originalarbeit  (Wien.  Sitzb.  1871.  63.  (1)  187)  das  Axenverhäk- 
niss:  a  :  c  =  i  :  09075  hergeleitet  aus  dem  Winkel  pp'  =  56^45.  In  seinem  Atlas  hat  er, 
trotzdem  er  auf  dieselbe  Arbeit  verweist,  dafür  gesetzt  a  :  c  =  i  :  0*9331.  Sollte  dies  auf 
einem  Irrthum  beruhen  oder  neuere  Untersuchungen  zu  Grunde  liegen,  die  ich  nicht  auf- 
finden konnte? 
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282  Baryt. 

Bemerkungen. 

Hauy  giebt  ^G^  =  cc  3  und  zeichnet  diese  Form  (n)  ein  in  Fig;.  68.  71.  73.  Doch  weist 
der  Zonenverband  dieser  Figuren  auf  ^G^  =  cc  2.  Uebrigens  ist  cc  2  von  Levy  wieder 
gefunden  Taf.  XVI  Fig.  20  (g^)  und  auch  später  beobachtet. 

I     1    4 
L^vy's  i  =  b    b^  h^  (Fig.   14   u.  22  Taf.  16   und   Fig.  27   Taf.  17)  =  -^^  §   wurde  trou 

der  dreifachen  Anfuhrung  in  Anbetracht  des  complicirten  Symbols  und  der  geringeren  Schärfe 

von  Levy's  Messungen   bei   fehlender  Winkel -Angabe  und  fehlendem  Zonenverband  nicht  als 

sicher  angesehen.     Es  steht  nahe  Helmhackers  X  =  f^. 


Levy  giebt  das  Symbol  es,  das,  in  unsere  Zeichen  übersetzt,  lautet  J  J.    Dies  entspricht 
dem  Zonenverband  ej  63  m  seiner  Fig.  22  Taf.   16.     Dagegen  nicht  dem  scheinbaren  Verband 

Fig.  8  Taf.   15.     b^  e^  e^  b^,   danach   könnte   es  ^  i    sein.     Beide   Formen   sind    bekannt  und 

2     2 

wurde  e,  auch  neben  J  1   in  Klammern  gestellt. 


Mit   Hausmannes   DB'J    ist  jedesmal   Mohs-Zippe  (^ — i)^  gemeint,  worauf  das  (n) 
hindeutet.     Dafür   stimmt  jedoch   Hausmanns  Symbol  nicht.     Es  ist  gleich  unserem  J  i  statt 
J  ^   (|x  Hauy.   Miller).      Uebrigens   wurde    ^i    später    von    Helmhacker    beobachtet.      Dass 
bei    Hausmann   keine   selbständige   Beobachtung   vorliegt,   beweist  der  Umstand,  dass  DB'}: 
unter  den  Combinationen  fehlt. 


Bei  Mohs  (Grundr.  1824  2  140)  ist  ein  Widerspruch  zwischen  dem  in  Zahlen  und  den 
in  Winkeln  gegebenen  Axen-Verhältniss.  Doch  löst  sich  dieser  nach  Richtigstellung  eines 
Druckfehlers  und  ist  zu  lesen: 

1/1-7045'     statt  V' 07045 

Bei  Zippe  (Mohs-Zippe  Min.  1839  2.  122.)  sind  bei  Angabe  der  Grundwerthe  die 
W^inkel  unrichtig.  Betrachtet  man  das  in  Zahlen  gegebene  Axen-Verhältniss  als  richtig,  so 
müssen,  um  damit  im  Einklang  zu  sein,  die  Winkel  lauten: 

P=i28°34'         9i*»2i'  110^40' 

statt  P—    9i°25'        i28<=*34'  ii2°7' 

Dann  ist  auch  die  mangelnde  Uebereinstimmung  mit  den  übrigen  Autoren,  auf  die 
Hausmann  (Handb.  1847  2.  (2)  1124)  hinweist,  besser  ausgeglichen,  obwohl  die  DifFereni 
noch  zu  gross  ist,  um  Zippe 's  Angabe  als   richtig  zu  betrachten. 

Unter  den  von  Zippe  angegebenen  Winkeln  finden  sich  viel  unrichtige  Angaben.  Es 
wurden  die  Richtigstellungen  im  Einzelnen  nicht  vorgenommen.  Sie  müssten,  um  in  Zippe'i 
Intentionen  zu  bleiben,  aus  dessen  Axen-Verhältniss  hergeleitet  werden,  was  nicht  viel  Wcrth 
hätte,  da  diese  Angabe  sell)st  unsicher  ist.  Richtiger  erscheint  es  entweder  mit  Hausmann 
auf  Mohs'  Axen  -  Verhähniss  und  Winkel -Angaben  zurückzugehen  oder  die  Miller'schcn 
Angaben  zu  benutzen  (Miller  Min.  1852  520).  Heide  Autoren  geben  alle  die  von  Zippe  an- 
geführten  Formen  l)is  auf  (Pr)'   (h). 

Die  Flächcnsymbole  bei  Zippe  sind  im   Allgemeinen  richtig,  nur  ist  zu  lesen: 

Seite    122   Zeile    13  vu  (P+co)^   (r)  statt  (P+v)^   (r) 

14     .♦         (P)'       (v)      "  (P)' 

Die  Angaben  Helmhacker's  (Min.  Mitth.  1M72  2  71)  können  leicht  zu  einem  Irrthun] 
führen.  Er  giebt  das  Axen-Verhältniss  i  :  1-2273:  1-6109  als  das  Verhältniss  der  kleinsten  zur} 
mittleren  zur  grössten  Axe  und  dazu  die  Reihe  der  Symbole,  sagt  jedoch  nichts  über  die  j 
Aufstellung.  Nun  bezieht  sich  in  dem  Symbol  hkl  h  auf  die  grösste,  k  auf  die  mittlere,! 
1  auf  die  kleinste  Axe,  was  ohne  besondere  Angabc  Niemand  vermuthen  kann.  In  der  Original» 
Arbeit  (Wien.  Denkschr.    1872)  ist  dies  allerdings   hervorgehoben. 

(Fortsetzung  S.   2S4.) 
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Bemerkungen,    (Fortsetzung  von  S.  282.) 

Für  Helm  hackt»  r's  Anjjabcn  ist  aus  diesem  Widerspruch  das  Aufschreiben  nacs 
'J'ransformations-Syinl)ols  nicht  thunlich.  Das  Axen -Verhältniss  wurde  ang^cschrieben  direkt 
aus  Helmhackers  Zahlen,  die  Symbole  (Heiroh.)  dafi^egen  sind  rückwärts  zu  lesen,  daik 
l\*hcrcinstimmungf  mit  der  Anji^abc  des  Axen -Verhältnisses  herrsche. 

z.B.    123  (Helm hacker)  zu  lesen     321  =  32  (Index) 
Helm  hacke r  giebt  an,  (ur  das  Axen-Verhältniss  (Wien.  Denkschr.   1872  32  48). 

Ku  pffer:  0-81479 :  i  :  1-31273  =  1  :  1-22731  •  1-61013 
Kokscharow  (Mat.  Min.  Rusal.   1875  7  58)  giebt  an,  in  mangelhafter  Uebereinstimoaif 
hiermit: 

Ku  pffer:  1  :  1-22758  :  1-61145 

Aus  Kupffers  Winkelangaben  (Handb.  d.  Krystallonomie  1831.  376.) 

M  :  M  =  101  °40 


r 

k 

- 


d 
o 


•'^    =     ifM 


0 


1-2276  :  1-6113 
b  :  C  =  I  :  1-2256  :  I-600I 


=  105-24 

berechnet  sich: 

a  :  b  :  C  =r-:  0-8146  :  1  :  1-3127  =   1 

Hclmhacker  giebt  (ibid.)  an:  Mohs  a 
Kokscharow       „  .,     Mohs  a  :  b  :  c  =  i  :  1-2283  :  1-6102 

Aus  den  von  Mohs  (Grundr.   1824  2   140)  für  P  gegebenen  Wurzel-  und  Winkelwenhn 
berechnet  sich: 

a  :  b  :  C   =    I  :  1-2286  :  1-6038 

Kokscharow's   Angaben   finden   sich   wieder  abgedruckt    bei   Busz    (Zeitsrhr.  KrysL 
1885  10  39)- 


Busz   fahrt   von   dem  Fundort  Mittelagger  drei   neue  Formen  an  (Zcitschr.  Krvst.  1885 

10  33). 

II     =     5??=-     5PV(55-30.i.) 
II,    -     7=^8^=     7Pf  (56-35-8) 

II,,    :_r     107       --^     loPJ^R    (TO7-1) 

Doch  ist  (lif  Ausbildung  der  l'^lachcn  und  «lic  Ableitung  der  Symbole  derart,  dass  die 
genannten  Symbole  als  durchaus  unsicher  anzusehen  sind.  Sie  wurden  in  den  Indrx  nicht 
aufgenommen. 

Hei  gleicher  Aufstellung  erscheinen  die  angegebenen  Axcn-Verhältnisse  folgendennaN''tn: 

II  auy =  08 16 

1-ev  y =  0-814 

Hevidant --  0-80^2 

Ku|)ffer --  08146 

Mohs —  0-8140 

Dauber =^  c)-8i3() 

Dufrenoy =0.8141 

Miller -=  0-8147 

Cirailich  u.  Lang.     .     .  =0-8145 

Quen stellt -—^  0-8146 

Dana =r^  0-8146 

Helm  hacker  (vSvarow)    .  =  0-8152 

„  (Hyskow)  .  — :  ü-8148 

Kokscharow      .     .     .     ,  ^r  08143 

Busz ^^.  0-8138 

Ji-reniejew --  0-8146 

(Fortsetzung  S.  :S5.) 


=  »-323 

=  ^1^$ 

••  J-3033 

:   1-3127 

=  »^^<>54 

i-3iig 

'  1-3127 

:    1-3122 

:   1-3120 

:    1-3 126 

1-3121 

=  i-3i3<> 

1-3126 

1-3111 

1-3141 

1-3130 
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Bemerkungen,    (Fortsetzung  von  S.  284.) 

Barytocölestin  kann  nach  den   bisher   vorliegenden    Untersuchungen   noch    nicht   als  ein 

»stständiges   Mineral   angesehen   werden.     Die  einzige   speciclle   Arbeit   über   die   Krystall- 

nen  des  Barytocölestin   von  Neminar  (Min.  Milth.  1876.  ö.  59)   enthält   so  viele  Fehler 

•rscheint  so  unzuverlässig,  dass  aus  ihr  selbst  unter  Anwendung  einer  kritischen  Discussion 

Angaben  sichere  Schlüsse   nicht   gezogen   werden  können.     Axenverhältnisse   und  Winkel 

1  unrichtig  gerechnet,  das  Projectionsbild  verzeichnet,  für  die  Aufstellung  fehlt  die  Angabe 

Spaltungsrichtungen  sowie   die   Analyse,    die    gerade    für  dies   Mineral   durchaus  nöthig 

e,  und   die   Bestimmung    des  specifischen    Gewichts.      Die    von   Neminar    angenommene 

Stellung  ist  die  von  Auerbach  beim  Cölestin.     Die  beobachteten  Formen   sind   nach  der 

yt -Aufstellung  des  Index: 


a  =  o    m=:co     0  =  01     d2  =  ^o     d,  =  Jo    d  =  ^o    9  =  2     z=i     y 


i 
2 


rzu  tritt  von  Groth  (Strassb.  Samml.   1878.   148)  gegeben:   10  (loi)  und  von  Breithaupt 
n.  Stud.   1866.  20)   i2  =  P5  und   13  =  PJ. 
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I*"»?-  35  links  „ 
Zeile  14    vu     ., 

n       '3     »^       « 
n      19    vo     « 
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Col.     6     -       - 


Mi  er  8 
Grünling 
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Zeitschr.  Kryst.   1882      6 

1884  8 

1885  10 
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V       n         rt 


33  statt 

lies    EE 

K 17045 
P+«»(u)      . 

(^+~)^  • 

8DB'i        . 
1822 
Pr-i  (n) 

(l^-i)^  (y) 
B'A|(t) 
DB'J(y) 
DB'  J  (m) 

2a:C:ccb(d) 


34 
AA 

G 


P  +  oc(d) 

(P)' 
(P+CC)^ 

8  BD-} 

1861 

f  r-i  (0) 

(P-i)'(y) 

BAi(A) 

bd'Kt) 

BD'i(ffl) 
2a:c:b(d) 


vgl.  Correcturen 
Zeile  II    vu  lies 


Zeitschr.  Kryst.  1883  7.  651 
JPco        statt      JP» 

7?*  .         7P» 
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Barjrtooaloit. 


Nonoklin. 

Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =   10939  :  i  :  07413       ß  =  ii9''o  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  II 202  :  1  :  o«8476        ß  =  io2°26]   (Miller.) 

ja  :  b  :  c  ^  oyy^y  :  i  :  06255        ß  =  106^08}   (Des  Cloizeaux   1874.  Dana.) 

(a  :  b  :  c  =  07717  :  I  :  1251  ?  =  io6^o8)    (Dcs  Cloizeaux   1845.) 


Elemente. 


J0939  I  Jg  a  =^-  003898  I  lg  a^  =n  016899 
0/4»3    ^S  ^  =^  9*^6999  lg  bo  =rr  013001 


le-  h--r=  1  Ic  e  =1 

^  61=^00  I,      .       }  994182,*^  J  968557 

Igsmpi/^^^         Igcosjx/^     ^^^ 


h  Po  =983101 


1-4757 


l&qo— 9811«!    bo  =1-3490    qo  =^  06483 


06777 


lg  -  °  =001920   h 

qo  , 


=  0-8746    e    =  0-4848 


Transformation. 


[ohs -Zippe. 

Hausmann. 

Seh  rauf. 

Miller. 

Des  Cloizeaux 
1874. 
Dana. 

Des  Cloizeaux 
1845. 

Gdt. 

pq 

— pq 

I      p       2q       '     I      p         q 

i+P    i  +  P     1    2  +  2P    i+p 

(p+0  q 

—  pq 

pq 

i+p       2q 
I      p    I      p 

I  +  P        q 
2  —  2p    I — p 

(i— p)q 

+  P     i+P 

P_  l   _  ^_. 
p+i  p+i 

2p  —  I       2q 
2p +1   2p -j-l 

(i    p)q 

pq 

p  _s      '  _2  _  _  q  _ 
2  2         p-j- 1  p-i- 1 

—  2p       2q 

f  2p     I4-2P 

2p  •  2q 

pq 

2            2q 
2p  -j-  I    2p  +  I 

pq 

(p    i)q 

1 
2  —  p       2q        !       2  —  p       q 

P            P                 2p          p 

Miller. 
Greg  u. 
Lettsom. 
chrauf.  Gdt. 

Brooke. 

Haidinger. 

Mohs-Zippe. 

Hausmann. 

Miller. 

Naum. 

[Haus- 
mann.] 

[MohvS.] 
[Zippe.] 

[L^vy] 

Descl.] 

1845 

[Descl.]  ^^^ 
1879 

h 

h 

001 

oP 

b' 

Pr         hl 

hl 

hl          0 

m 

b 

110 

(VP 

E 

P4-cv>         e^ 

• 

1 

X                     CV3 

r 

c 
M 

130 

OII 

~P3 

BB'3 
P' 

L 

e^ 
P          m 

li'] 
m 

P  ~3 
m           Ol 

s 

V 

d 

021 

2i'cv) 

Br)'2 

«^ 

K' 

g^          02 

c 

a 

101 

P<x> 

A 

P-<v       [a2] 

0^ 

0^      -(~io 

p 

P 

201 

—  2PrV 

+ 
D' 

Pr         [a^] 

P 

p            -|-20 
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Literatur. 


Uronkt 

Ann.    Phil. 

1824 

S 

114 

»1 

tSrhu'eitjif. 

1825 

44 

247 

Uaitiiiufcr 

Potff/.   Ann. 

1825 

» 
0 

i6() 

llartmaiin 

IfandwU. 

1828 

257 

Li^iy 

Descr. 

1838 

2 

270 

Mnhs-Xlltpc 

Min. 

183c) 

2 

HC) 

JJes   Cloizrau.c 

Ann.  rhim.  pht/s. 

1845(3)13 

425 

Ilauiittiann 

llandh. 

1847 

2 

(2)1254 

Miller 

Min. 

1852 

— 

574 

Grcij  u.  Li'ttsnm 

Mannt! 

1858 

— 

49 

Seh  rauf 

Atla.s 

1871 

Taf.  XXXIII 

Dana 

Sifsfem 

1873 

;oi 

Lfes  Cloizeaux 

Manuel 

1874 

2 

80. 

Bemerkungen. 


Sehr  aufs   Axenverhältniss   beruht   auf  den  Angaben  von  Miller   (Min.   1852  574)  ' 
es  dürfte  die  Zahl   11 228  statt  11202  auf  einem  Rechenfehler  beruhen. 

Levy.     Die    Identification   von    Levy's   Symbolen   erscheint   nach   der  Figur  gcsict 

doch  sind  die  Symbole  a-^  a'^  sowie  das  Axenverhältniss  a  :  b  :  c  =  08476 :  i  :  2-0974  ?  = 
nicht  mit  den  Angaben  der  anderen  Autoren  in  Uebereinstimmung  zu  bringen.  Da  genau 
gleiche  Combination  vielfach  beobachtet  und  «von  Des  Cloizeaux  genau  beschrieben 
fallt  dies  nicht  in  Betracht  und  können  wir  uns  mit  Identification  der  Figur  begnügen. 


Des  (Moizcaux  jj^ieht    1845  das  Symbol    i' --r^  b~   d^g^,das  in  der  Aufstellung  von 

lautet    y -^  b-^   d*^  g''.    Nach  den  Bemerkungen  (Ann.  rhim.  phys.  1845.  (3)13.  427)  ist  dies  Svi 
unsicher  und  dürfte  wohl  mit  Des  CMoizeaux's  0  zu  identificiren  sein. 

Das  Symbol  o^    in  der  Arbeit  von   1S45   ist  nach  dem  gegebenen  Winkel   unrichtig, 
muss  heis>en  o-,  welches  auch  dem    1874  gegebenen  o^   entspricht. 


Corvcctureii. 

I>(s   (.'loizia t'.r       Ann.    rhim.  phys.         i«^45    (3)   !•{       Seite  428      Zeile  9  vo  |   lies     o^   statt 

,,  ..        .,      „         Taf.       4       Fig.  4         I 

Srhraiif  Atlds   1^71  Text  zu  Taf.  XXXlll  Zeile       3  vo  lies  11202  statt  11^: 

V  ,  ,      s 


I     ri 1  T21       I  I    ^  * '      ' 

..      4—8    .,        .,  'a:b':C     2a'  :  b' :2C  Jstatt  'a:b:C   i: 

b^  b  d^  g    ^  ^    d-^    H  1 


Bastnäsit. 


Hexagonal. 

AxenverhSItniM. 
a:  c  =  ? 


No. 

Gdt. 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

G, 

G, 

I 

c 

OOOI 

CX)1 

oP 

0 

0 

2 

a 

lOlO 

2II 

C0P2 

eoO 

CO 

3 

in 

II20 

lOl 

coP 

CO 

OSO 

289 


icbmidt,  Indsx. 


19 


LäeratHT. 

Al\t%  K.  Comttatk    ZtÜtdr.  KrytL    tWi    fi 


Beegerit. 

Regniär. 


291 


No. 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

G, 

G, 

G, 

I 
2 

c 
P 

001 
III 

coO^ 
0 

0 

I 

Oeo 
I 

COO 
I 

19* 


Berannit. 


293 


Honoklin? 

No, 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

I 

a 

001                 oP 

0 

2 

b 

010                    ooPco 

0(M 

3 

d 

110                    coP 

00 

4 

P 

III              p 

I 
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Literatur. 

Borickif      Witn.  Sif:h,      1867     56  (1)      10. 


295 


Bertrandit« 

Rhombisch. 

Axenverhfiltnifts. 
a  :  b  :  c  =  09572  :  i  :  17034  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-5619  :  I  :  0-5871]  (Bertrand.) 


Elemente. 

a  —  0  9572 

\g  a  — 998100 

1 

lg  ^0  —  974969    lg  Po  —  02503 1 

»0  —  0-5619 

Po— 1-7795 

c—  1-7034 

lg  c— 023131 

Ig^o  — 976869    lg qo—023131 

bo  =  0-5871 

qo— 17034 

Transformation. 


Descloiz. 
Bertrand. 

Gdt. 

pq 

p   I 
q  q 

p   I 
q   q 

pq 

1 

No. 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

[Bertrand.] 
[Des  Cloizeaux 

.] 

Gdt. 

I 

c 
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g' 

0 

2 

b 

010 
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p 
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3 

a 
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h 

<x>0 

4 

d 
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e^ 
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5 

e 
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e> 
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6 

7 

f 
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lOI 

Pc« 

g* 
m 

- 

io     . 

I  0 

8 

h 

301 

3P<» 

h^ 

30 
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Bertrandit 


Literatur, 

Bertrand              BmU.  soc.  mim.  1880  3  96  (Nouv.  Min.  d.  environs  de  Nantes) 

Des  Cloizeaux      .         ^       .  1882  5  176 

Bertrand                  ...  1883  6  248. 


Correcturen. 

Bertraml     BulL   io^:  min.   1883     6     Seile  250  Zeile   10  vo  lies  h-djo)  statt  h^(i20). 


c  =  0-8643 
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Beryll. 

1. 

Hexagonal. 

Axenverhältni8$. 
a  :  c  =  I  :  0-8643  (^1) 
(I) 

a  :  c  =  I  :  0-8623     (Mohs -Zippe.) 

(I) 

a  :  c  =  I  :  0-4988     (Des  Cloizeaux.  Kokscharow.  Schrauf.) 

(I0> 

^      =  I  :  0-4990    (Dana.  Groth.) 
^      =  1  :  04992     (Websky.) 

{a  :  c  =  I  :  I  I  (Hauy.  Levy.) 

^(10)  * 

[a  :  c  =^  1  :  08640]   (Miller.) 

(10) 

Elemente. 


lg  c  =  993666 


lg  a^  =030190 
lg  a'o =006334 


lg  Po  =  976057   ao=  2-0040 

a'o  =  1-1570 


Po  =  05762 


Transformation. 


1 

Hauy. 

1              L^vy. 

1 

i 

Breithaupt. 

Miller. 

Dana.  Websky. 

Des  Cloizeaux. 

Kokscharow. 

Schrauf.  Groth. 
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Beryll. 


Literatur, 

Hany 

Trcut^  Min, 
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2 
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Grundr, 

1824 

2 
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Hart  mann 

Handwh. 
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Descr, 
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Benterkunge7i   \ 
Correcturen 
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Bemerkungen, 

In  Miller^s  Min.   1852.  336  ist  zu  lesen: 

V     04T  statt  041 
w   032      -      032 
Dies  ergebt  sich  aus  dem  Projectionsbild  und  den  Symbolen  der  zugehörigen  Formen  v,  und  t^ 


Bei    Hausmann    (Handb.    1847.   2.  (1)   604   u.   605)   6nden    sich    zwei    Fehler.     Es  bt 

zu  lesen: 

Seite  604  Zeile  Svul-..  w^.^ 

/*  }  EA|     statt  EA| 

605       .      2  VO  I  *  ** 

"     "^      '     '  '"  }  EAA      -     EAV 

605  «        2    VO    I 

Dies  geht  hervor  aus  dem  Vergleich  mit  anderen  Autoren,  aus  den  angeführten  Winkeln  ud 
aus  dem  Umstand,  dass  bei  Hausmann  für  EAn  n  stets  J_  i  ist.  Wächst  n  über  i  Msx&s 
so  schreibt  Hausmann  AEn. 


Nach  der  Reihender  Zahlen  wäre  zu  erwarten  gewesen  lo-i  statt  ii-i  für  Koksrha- 
row*s  w,  in  Nauman naschen  Zeichen:  iiP-f^  statt  i2Pff.  Allerdings  sprechen  dieWinkd- 
angaben  für  ii-i.  (Kokscharow  Mat.  Min.  Russl.  1853.].  155.)  SoUte  eine  erneute  Cootrok 
des  Herrn  v.  Kokscharow  wohl  noch  zugänglichen  Materials  etwa  doch  für  lo-i  sprecbn? 
Es  wäre  dies  vom  theoretischen  Standpunkt  interessant. 


Correcturen, 


Uunsmnun     Ilniulh.  1847   2(i)Seitc604   Zeile  8  vu    1    ,  ^       , 

\  lies     EAf     statt     E\\ 


Milltr  Min  i8>2    — 


041 
032 
Vrha  Zritsrhr.    Kry^t.       i8«i    5  „        432        ..       2    VO  ..        (3032)  -        (5032 
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Beudantit« 

Hexagonsl.    Khomboedrisch  -  hemiedrisch. 


AxenverhSItniss. 

a:  c  =  1:11842  (G2) 
(1) 

[a :  c  =  I  :  1-1842]  (Dauber.  Schrauf.  G^.) 

(10) 


=  1-1842 


lg  0  =  007342 


Elemente. 


Iga'. 


016514 
992658 


lg  Po  =  989733 


a^  =  1  -4626 
a'o  =  0-8445 


Po  =  07895 


Transformation. 
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R 

R 
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r 

r 
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s 
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t 

5052 
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-|R 
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u 
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V 
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Beudantit. 


Literatur. 


Dauber 

Jhyg.  Ann. 

1857 

IM 

579 

Sandberger 

Pogg.  jUm. 

i«57 

100 

589 

Dana 

iiyMtem 

1873 

611 

Srhrauf 

Mla$ 

1873 

— 

Taf.  XXXIV 

Rath 

Jahrb»  Min. 

1877 

829  (Dernbach) 

Bemerkungen. 

Die  berechneten  Elemente  entsprechen  der  Aufstellung  Gj.  In  den  2^hlen  ist  k« 
Vorzug  für  eine  der  beiden  Symbolreihen,  doch  spricht  für  G,  die  rhomboedrische  AusbiWnift 
die  es  als  wahrscheinlich  erscheinen  lässt,  dass  bei  weiterer  Kenntniss  der  FonDco  G;  & 
einfacherf:  RHhe  sein  wird. 


Correcturen, 

Sfhrriuf     Atlas       1873      Tcxt 


zu  Taf.  XXXIV  Zeile   16  vo  lies  Dernbach  bei  MoniaUjr 

statt  Montabaur  l>ei  Pernbacb. 
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Bieberit. 

Monoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  1-1814  :  i  :  1-5323       ß  =  104** 40  (Marignac.  Schrauf.) 


Elemente. 

a        1-1814 

lg  a  —  007240 

lg  ao  —  988705 

*&  Po  — Ol  1294 

ao  —  07710 

Po 

1-2970 

c—  15323 

lg  c  =  018534 

tei>o—  981465 

Ig  qo  — öl  7095 

b^  —  0-6526 

qo 

~  I  -4824 

C«o-?|  ""- 

I^'        }  998561 
lg  sin  fjL  j 

,             }  940346 
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1     Po 
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4o 

h        0-9674 

e 
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No. 

Miller. 

Schrauf. 

Gdt. 
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• 
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ai 
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7 

V 

a 

r 

lOI 

P<x> 
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8 

t 

a 

r' 

Toi 

+  P<X> 

—  10 

9 

P 

m 

0 

III 

p 

+ 1 

10 

n 

n 

s 
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—  2P2 

+  12 

II 

V 

V 

s« 

T31 

+  2P2 

—  12 
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Bieberit. 


Literatur. 

Brooke  Arm,  PhUos.  i8..  22  120^) 

Miller  Min.  1852  —  549 

Marignac  Rech,  «.  L  formea  aysi,  d,  quelques  coa^^os.  ckim*     Genf  1855. 

Schrauf  AtUu  1873  —  Taf.  XXXIV. 

RammeUherg    Handh.  ktjfsL  phys,  €hm,  1881      1  4x9 

Groih  ToLUtkari.  1882  --  54  <Kob^t?itriol).    . 


^)  Citirt  nach  Schrauf.    Die  Arbeit  war  mir  nicht  zugänglich. 


Bemerkungen 
Correcturen 


s.  Seite  305  u.  306. 


Bieberit. 
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Bemerktingen, 

Kür  den  Bieberit  finden  wir  dreierlei  Elemente  anjjegeben: 
berechnet  aus  den  Winkeln  von  Miller:  a:b:c  r=  11832  ••  i  :  1-5986       ß  =  i04*'54 
nach  Kammeisberg  und  Groth  Tab.  ^       =   11835:  i  :  1-4973       ß  =  i04°55 

„      MarignaCf  Schrauf  Atlas.  ^        =  1-1814:  1  :  1-5323       ß  =  104^40 

Diesen  Angaben  liegen  nur  zwei  Beobachtungsreihen  zu  Grunde,  die  ältere   von  Brooke 
(Ann.  Phil.  22.   120),  die  neuere  von  Marignac  (Mem.  Geneve  1855). 

Aus  den  Beobachtungen  von  Brooke  haben  Miller  und  Rammeisberg  ihre  Elemente 
berechnet,  jedoch  von  den  nicht  abgeglichenen  Winkeln  verschiedene  der  Rechnung  zu  Grunde 
i;j^elcgt.  Marignac  giebt  eigene  Grund  -Winkel,  aus  denen  Schrauf  die  Elemente  berechnet  hat. 
Folgende  Zusammenstellung  wird  am  besten  Klarheit  geben.  Sie  wird  auch  deshalb 
willkommen  sein,  weil  sie  Marignac's  berechnete  Winkel  wiedergiebt,  die  ausser  in  der  nicht 
sehr  verbreiteten  Originalarbeit  sich  nirgends  finden. 
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1 

1 

Gdt. 

Brooke. 

Miller. 

1 

1  Rammeisberg. 

!     __        _ 
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Marignac. 
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— 

1 
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— 
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s  mo 
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n  •  *■ 

• 

e  :  a  J 

58^27 

58^26 

Die   Winkel   *    sind   von    Miller,    Ramme Isbcrg,    Marignac    zur    Berechnung    der 
Elemente  benutzt  worden.     Alle  Winkel  in  der  Tabelle  sind  Polarwinkel. 

(Fortsetzung  S.  306.) 
Goldschmidt,  Index.  20 


\ 
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j06  Biriterit 

BemeritHtigeM.    (PattaKtmag  vm  &  305.) 

Aus  der  T*beUc  ist  ersichtlich,  dasi  die  TencUedcnen  Antauen  Mgea^  WJafci 
Btemcntcn  >u  Gruade  EclcKt  haben: 

Hitler  mm         97*40        cm         Bü 

RammelBberE         pp         97*40        cp        M 

Marignac  HM        97038       PM       8tf 

Es  ist  ferner  ersichtlich,  dass  MarignBc'a 
uod  die  daraus  berechoeteo  Winkel  am  besten  i 
besser  als  die  Elemente  Rammelsberf's,  die  i 
Warum  RammelibeTg  es  Toi^eiogen  bat,  statt 
aniunehmen  auf  Brooke's  Messungen  xuiflcktog« 
Winkel  (er*)  anfnwefamen,  der  von  Marigmac's 

Am  wenigsten  stimmen  mit  den  spSteren  Beobachtu^en  Mlllei*a  betechawe  1B 
Der  Winkel  ct  als  Fundamenlal-Wiiikel  ist  an^OckUch  gewftUL 


1  bei  Miller  Ist  ein  Druckfehler,  statt  e  013  wie  ans  den  Wi^el  ec  17*1; 


Miller         Mm. 
Sehrauf    Altai 


Binilit.   (v.   Rath.) 


Regulär.  Tetraedrisch-hemiedrisch.  (?) 
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I 

No. 

Gdt. 

Schrauf. 

Miller. 

Naumann. 

Des  Cloizeaux. 
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I  6 

61 

6 

1 

k 

114 

4O4 

a^ 

i 

M 

41 

7 

q 

n 

112 

2O2 

a^ 

i 

I  2 

2  I 

;  8 

p 

0 

III 

0 

a' 

I 

I 

I 

9 

9 

w 

[^] 

414 
323 

4O 

ai 

•  i 

ii 

4 

10 

Ä 
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X 

TT 

213 

3OI 

s 

li 

ii 

32 

Milltr  Mi».  1S59        —     197 

BtuifT  B>gg.  Jim.  1856        t7     115 

Sekrauf  'W»  1873  :     —  .T^  fXXIV. 

Btt*e»berg  Mm.  NhC  itjs  Ho.  11 "  {[Ür.  V.  9)  6 

X«wi*  2^iifcb-.  SijiM.  1878         3    t9J  <miMeiidi^l 

,  m  Mag.  1878  (3)    ft     J43.  / 


Bemerkungen. 

Ueber  die  erste  angegebene  Correciur  vgL  Heasenberg  L  c  S.  8  Fttunote, 


Ob  derBlnnlt  holoedrisch  oder  tetraedriscb-hemledriKb  sd,  latnocfanichi  it 
sicbergestellL 


ÄcArau/     Atloi     1873  Texl  zu  Taf.  XXXIV  Z.  5— 


Blei. 

(Künstliche  Krystalle.) 


Regulär. 
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Gdt. 
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Gl 
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1  c                — 
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310  Blei. 
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Miller  Mm,  1853    —     127 

Weist,  A,    Wiem,  Sitzb.      1860    M    86a 
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Bleiglaos. 


Literatur. 

i 

t  -..  ^ 

Hauy 

Train  Min. 

1823   s 
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Moh» 

Grundr. 

\%2J^     t 

S70 
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Bttgg.  Ann, 

1829  19 

4«7 

Levy 
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1847    8 

(i)  94 

Miller 
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Zeiisekr,  KryzL 

1883    7 

Correcturen, 


Hauy     Trait^  Mut.     1822  3  Seite  346  Zeile  2   vu  lies  A  statt  A. 
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Bloedit« 


1. 

Monoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  06705  :  i  :  i  3494     ß  =  ioo°38'  (Gdt.) 


[a  :  b  :  C  = 
[   ^     = 


1-3494  :  I  :  0-6705  ß 
1-3494  :  I  :  0-6715  ß 
I-3417  :  I  :  0-6763    ß 


100^38]    (Hintze.  Groth.  Schimper.) 
ioo°44]    (Rath.  Schrauf.) 
ioi**29]    (Brezina.  Symmonyit.) 
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Rath.  Schimper. 
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(Fortsetzung  S.  315.) 
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Läeratur. 
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'Bombiodt, 

Triklin. 

Axenverhiltniu. 
b  :  c  =  20I2  :  i  :  0959    «?Tf  =  89°09';  88°  12';  94'37'  (Schrauf.) 


Elemente  der  Linear -Projeotion. 


a          2012 
b  —       1 

a^  —  2-0980 
bo        10428 

a          89°o<) 

X'o  00327 

d' 

—  00359 

|3  —   88^12 

y'o         00148     0' 

c   _  0-959 

:  Co—      I 

T          9H°37 

k     —  o-99<)4 

Elemente  der  Polar- Projection. 


Po   —    0-4781 

1 

X   —  9i°o 
f^  —  9i°52 

Xo—      00314  d  — 

1 

-00359 

q^  —   09617 

Yo—      00175' 0  — 

6o*>54 

To    —           I 

V          85°2 I 

h  _      0-9994 

No. 

1 
Schrauf.    ! 

Gdt. 

Miller.       1 

Naumann.        ; 

1 

Gdt. 

I 

s 

001 

0  P 

0 

2 

t 

010 

CX>  P  CO 

0   C\3 

3 

1 

IfX) 

CC   P  <X3 

C\3  0 

4 

m 

1 10 

ccP 

(X> 

5 

• 

1 

3»o 

CS.P    3 

3  'v 

1            6 

P 
<1 

Ol  I 

023 

.P'CV) 

0  1 

7 

i-.P'cv 

8 

r 

013 

i.p'~ 

oi 

9 

X 

1 1 1 

P' 

I 

10 

y 

535 

p  ^ 

■   l 

1 1 

z 

5»5 

I*'5 

■   i 

12 

0 

5>5 

1^5 

■  i 

3i8 


Sehramf    AOat     1873    Tat  XXXV. 


Es  wurde  die  vod  Schrauf  gewählte  AufsteUuns  beibehalten,  obwohl  eine  Anb 
den  Vortag  verdienen  dOrflc  mit  dem  Aien-VerhAltnlM 

■  I  b  :  c  =  o^»59  !  3-oia  !  1        oPt  =  94*37  i  901*51 ;  9i"48' 
Bezeichnen  wir  die  Aufstellung  ScbrauTs  mit  A,  diese  mit  B,  so  wDrde   lur  Trauifoi 
das  Symbol  {reiten: 

p,  (A)  =  -i  I  (B). 


Boracnt« 


Regulär. 
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No. 

\ 

i 

1 

liller. 
1  Sehrsnf 

Hwy. 

Zippe. 
Hart«. 

liller. 

1 

XaanuR. 

HaasiBaiiB. 

loht- 
Zippe. 

Haoy. 

LeTj. 

6, 

»2 

6s 

1 

1 
1 

Haa». 

\ 

1 

L 

r 

C 

a 

P 

001 

ooOcc 

W 

H 

P 

P 

0 

Oco 

ccO 

2 

a 

• 

1 

103 

CC03 

— 

io 

03 

3~ 

3 

d 

d 

n 

lOI 

ccO 

RD 

D 

I 
B 

bi 

I  0 

0  I 

<x> 

1 

P 

0 

s 

III 

-f  0 

0 

0 

I 
A 

a^ 

+    ■ 

+  ■  ■ 

--    I 

r 

X 

n 

r 

I12 

—  202 

PTi 

Cx 

2 
a 

a^ 

-    i 

—  12     ■ 

—  21 

t: 

0' 

s' 

Tu 

0 

0 

0 

I 
e 

I 

—      I 

—      I 

7 

2: 

1 

— 

525 

+  io 

— 

— 

— 

+  'l 

-f  1 

8 

1 

z 

V 

H(x) 

315 

+  50i 

TIT2 

T2 

— 

b'b»b* 

+  li 

+  il  • 

4-53 

Lüeraiur. 

■ '.  .;" 

B»., 

Tlmtf  Jfiü. 

■8m 

t 

5« 

£«»ri.r<»dUb. 

tSaa 

K 

9*7 

Mckt 

Gnmdr. 

.SM 

t 

■r»- 

Haidingtr 

EdM.  J«mu 

itoS 

S 

, 

BVfAM». 

■836 

8 

3" 

fiorOa-N 

HoMdwh. 

1838 

— 

M 

Ltü, 

Deter. 

1S3S 

1 

«3 

MokfZippt 

Mm. 

18» 

t 

S»5 

Hau*n»nn 

OmO. 

i«47 

t 

(•)i4«>^ 

MilUr 

Min. 

185a 

— . 

6Da    ' 

Sekrau/ 

Ma$ 

1873 

_ 

lUXXZVl 

De»  Cloxxtam 

X       Uwwl 

■  8t4 

1 

3 

KltiH 

JaM.  Mut. 

i8te 

1 

n». 

Bemerkungen. 

Die  von  Hauy  gc-eclict 
rch  die  spältrcn  Aulorei 

IC   und 
1  durch 

von  Moh! 

|i  =  T. 

,  (Grundriss)  i 

wiederholte  Korm  1 
s  hat  das  Symbol  \ 
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Monoklin. 


Axenverhiltnias. 

a  :  b  :  c  =  10995  :  i  :  i  126        ß  =  106^*35  (Miller.  Des  Cloizeaux.  Gdt.) 

a:b:c=i-o8      :i:i-i2  ß=  io6°07     (Hauy.) 

I  :  0-5629  ß  =  io6*'35]   (Schrauf.) 

I  =0-563  ß  =  106^35]   (Mohs- Zippe.) 

I  :  0-5963  ß  =     90°     )   (Mohs  1824.  Hartmann.) 

I  :  2-272  ß  =  io6''55}  (Levy.) 


[a  :  b  :  C   =    1-0995 

[      «        =  i-ioo 

(a  :  b  :  C   =   2-066 
ja  :  b  :  C   =    l'lll 


Elemente. 

,  a      —     10995  1  lg  a  =  004120 

k  ^0  —  998966 ,  lg  Po  _  001034 
lg  bo  —  994846 1  lg  qo  —  003309 

a«  —  0-9765 
bo  —  0-8881 

h    —  0-9584 

Po  —  10241 
qo  —  1-0792 

e          0-2854 

1 
c               1.126     !  lg  c         005154 

1                               1 

1180        ßj    73^5    |^^3.„J  998155 

Ige— 1 

,      .          945547 

lg  P°  _  997725  , 

q© 

Transformation. 


1 

^^y-       1     Hartmann. 

1                        1 

Mohs- 
Zippe. 

Hausmann. 

Dana. 

Schrauf. 

Groth. 

Hauy. 
Miller.          Descloiz. 

! 
—  2p  - 2q    1       2p  2q 

1 

pq 

1 

-4p(8q-i) 

—  4P  •  4q 

4q-4P 

4P-4q 

p  q+» 

.         4       8 

pq 

p  5+^ 

'^      2 

qp 
pq 
qp 

q+i     p  q+i         p  q+i 
2     1    2     4           24 

1           p    q 
-           4     4 

p(2q        i) 

pq 

—  pq 
qp 

p  q            p  q 

2       2           1              2       2 

_  ^  p   !    3  P 

2  2    1     22 

1 

1      q    p 
1      4   4 

—  q— (2p+i) 
P  (2q       1) 

qp 

'        P    q^ 

1        4     4 

—  pq 

pq 

p  q    ;      p  q 

2    2    1      22 

1 

'   ^.P_<L 

1        2    2 

2p  (4q       i) 

2p  2q 
—  2p  •  2q 

—  2q  2p 
2q  -  2p 

—  2p • 2q 
2p  -  2q 

pq         1      _   pq 
—  pq      1         pq 

1              P       ^                                 /                     N 

•      -    -          2p(4q     i) 

ll 


,  Miller.  .Hauy.  Hausm.'  Nau- 

\  Ab.  iSchrauf.  Mohs.  Zippe,  j  Miller. ' 


1 

2 

3 


4 

5 
6 


Gdt. 


I 


i  Naum.  Zirk.  1 


mann. 


c 
b 

a 


P 
T 
M 


m 

s 
o 


r 
s 
o 


001 
010 
100 
110 
021 
ri2 


III 


oP 

CcPoD 

coPcc 
coP 
2Pcc 

p 


Haus- 
mann. 

B' 
B 


[Mohs 
1824.] 


[Mohs-.|  I  I  ! 

Zippe    I  Hauy. ,  [Levy.]  Descl.  Gdt. 
1839.]    I 


-Pt 

iPr+cc 
Pr+'v 


Pr-f-  cv 

Pr+ro 


P' 

EAJ 


P+I 


P 

T 
M 


E      (^r+cc)'   P-fc«       'Gl 


I 
A 


1 
A 


—  g 


hl 
m 

b^ 


hl 


m 


i 


e 
bi 


o 

O  CO 
cc  O 

O    2 


b^     —  I 


Goldschmidtf  Index. 


21 
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Borax. 


Literatur, 

Hauy 

TraiU  Min, 

• 

Mohs 

Grundr, 

Hartmann 

Uandfcb. 

Livy 

Descr. 

Mohs'Zippe 

Min, 

Hausmann 

Uandb, 

Miller 

Min. 

Schrauf 

Wien,  Sitzb. 

1» 

Atlas 

Dana 

System 

Des  Cloizeaux 

Manuel 

Groth 

Tab.   Udfers 

1822 

2 

200 

1824 

2 

64 

1838 

— 

85 

1838 

1 

333 

1839 

2 

54 

1847 

2 

(2)   «430 

1852 

604 

1860 

39 

905 

1873 

— 

Taf.  XXXVI 

1873 

597 

1874 

2 

7 

1882 

59 

Bemerkungen, 

J.  D.  Dana  giebt  die  Winkel,  die  er  aus  Mille  r*s  Min.  1852.  604  entnommen  hat,  jedoch 
ist  in  dem  daraus  berechneten  Axen-Verhältniss  ein  Rechenfehler.     Es  soll  heissen: 

a  :  b  :  C   ::^  0-5 1 2 1   :  I   :  0*9095 
statt       a  :  b  :  C   =  0-4906  :  I  :  0-9095. 

Dieser  Fehler  ist  übergegangen  in  Groth*s  Tab.  Uebers.  und  es  ist  dort  zu  lesen  S.  59:  • 

a  :  b  :  C   =    1-0995  :   I  :  0*5630 

statt      a  :  b  :  c  =-  i-o<)97  :  i  :  0-5394. 
Dieselbe  Corrcctur  ist  anzubringen  in  Naumann-Zirkel   Elemente  d.  Min.    1877  Seite  304 


CoiTecturcH. 


Ha  rt  ina  n  n 


Handirh 


1828 


Seite  85  Zeile   12  vu  lies    Fig.  103     statt    Y\%.  101. 


n 

«« 

*» 

»* 

•• 

•% 

13    VO 

M 

p 

2 

** 

2 

*« 

•* 

•i 

•• 

•^ 

<i 

14  vo 

.. 

88^9 

»1 

80=0 

Ha  u s mann 

Hnndh. 

18472(2) 

•^ 

W3I 

M 

13  vo 

M 

B'Ai  (s) 

.• 

B'AJ  {^) 

Dana,  ./.  J>. 

System 

1H73   - 

•• 

507 

•1 

10  vo 

♦• 

0-5121 

rt 

ch^qfyb 

Xa  H  mann-Z  irlcl 
Groth 

Elnn. 

Tab.  U*'bers. 

1877   -- 
1882    - 

•• 

«« 

394 
59 

** 

3  VC 
14  vu 

•» 

.* 

l 

i 

05630 

~ 

05304- 
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Botryogen. 


Monoklin. 

AxenverhfiltniM. 
a :  b  :  c  ^-  0-6522  :  i  :  0-5953     ß  =^  1 17°34'  (Gdt.) 

a:b:c  =  0.6346:  I  : 05792       ß  =  II 7*34'  (Miller.)  l  V  1    A 

a  :  b  :  c  =  0-652 1:1: 05992       ß  =  1 1 7°34'  (Dana.  Schrauf.)  1 

[a  :  b  :  c  =  0-6476  :  1 : 0-3970       ß  =-■  1 16°48]  (Haidinger.) 


Elemente. 


a               0-6522 
IC      —      05953 

lg  a  — 981438 
lg  c  —  977474 

lg  »o  —  oi>3964 

_  _  _ 

lg  bo  —  022526 

lg    Po   —  996036 

_     _ 

lg  qo  —972241 

l>o 

—  I-0955 
I  -6798 

Po 

qo 

09128 
—  0-5277 

1       ^            J   62^26' 

1^    i8o-?| 

lg  h  — 1 

,      .      1  994767 

Igsinjjil  ''''^' 

!^'   }  966537 

IgCOSfx) 

1        Po 

lg  „  —023795 
qo 

h 

—  08865 

e 

—  04628 

Transformation. 


Haidinger. 

Mohs-Zippe. 

Hausmann. 

Miller. 

Dana. 

Schrauf. 

Gdt. 

pq 

—  |p§q 

—  f  pf  q 

_     _  _       __      __ 

pq 

Ipfq 
pq 
pq 

ipiq 

—  pq 

jVo. 


I 

3 

4 

5 
6 


\^J- 


Miller. 
Gdt. 


c 
b 
m 


f 

V 
X 

n 


Haidinger. 

Mohs-Zippe. 

Hausmann. 


Miller. 


Naumann. 


[Hausmann.] 


P 

u 

g 
f 

q 
y 


001 
010 

HO 


oP 

<»P 


120 
023 
TOI 

Tu 


CCP2 

f  P<x> 

-fP<X> 


A 
B 
E 


BB'2 
[AB  2] 
B'A| 


[Haidinger.] 
[Mohs-Zippe] 


Gdt. 


P— CO 

i^r-|-<x> 

P   +CC 


[t^r-i] 


o 

0<x> 
<X>2 


—  3Pr-fi  —10 

[-P]       -  ' 
21» 


3^A  Botryogea. 


Haidinger 

Mohs'SSippe 

Hauimann 

Miller 

Sekrauf 

Dana 

*                       -9      . 

* 

ßHn. 

Hamäb. 

Mm. 

1838 

i»39 
1847 

185a 

1871 

1873 

12    49X 
«    48 
S    (s)  1:199 

—    55« 

Mtm      ^       ^1  <i^  MM  ■  ^^ 

—    657 

h 


Bemerkungen 
Correcturen 


s.  Seite  325  u.  326. 


^26  Botryogen. 


Correcturen. 

Itaidinger       Pogg.  Ann.        1828    12  S.  492  Z.61.7  vo  lies   iF*r  —  i  (q)   statt    Pr  — 1  (q 

Alohs'Zippe    Min.                   »839-    2.148^       4vu^—  ^      --* 

3  2 

n„49-2VO,              »  ^      — ^ — 

2 

-  .    ,       4Q     .  Ii.2    vo      ,      J 
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Boumonit. 

1. 

Rhombisch. 

Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =  08969  :  i  :  09380  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-9380  :  I  :  0-8969]  (Miller.  Hessenberg.  Kokscharow. 

Groth.  Dana.  Miers.) 
[       „        =  0-9410  :  I  :  0-8988]  (Schrauf.  Zirkel) 
[       „        =  0-938    :  I  :  0-873  ]  (Hausmann.) 
[       „        =  0-938    :  I  :  0-8912]  (L^vy.) 

ja  :  b  :  c  =  0-446    :  I  :  0-938    |  (Mohs.  Hartmann.  Zippe.) 
(a  :  b  :  c  =  0-938    :  I  :  0-446   )  (Quenstedt.) 


Elemente. 

:  0-8969 

Ig  a  _  995274 

Igao 

—  998054 

lg  Po  — 001946 

ao  —  09562 

Po 

—  1-0458 

:  093^ 

lg  c  —  997220 

hho 

002780 

Ig  qo  —  997220 

bo        i-o66i 

qo 

_  0-9380 

Transformation. 


Naum.  Hausm. 

Miller.  Dana. 

Hessenberg. 

Koksch.  Groth. 

1    Miers.  Zirkel. 

Schrauf.  L^vy. 

Mohs. 

Hartmann. 

Zippe. 

Quenstedt. 

Rose. 

Gdt. 

pq 

I    q 

2p   P 

2  p  2  q 

»     3P 
q     2q 

I   q 
p  p 

I     q 

2  p     2  p 

pq 

P     P 

AP  _A 
q      2q 

2P  q 

p  q 
2   2 

I   q 
p  p 

pq 

2     3P 
q     2q 

2    q 
P    P 

2  q     I 
3P    P 

L  q 

P     P 

3P    3 

4q    2q 

4q    2 
3P    P 

pq 

P      3 
q     2q 

3P     3 
2  p    2  q 

pq 

1' 

2     2  q 
P      P 

:;dt. 

Miller. 

Zirkel. 
Hessenb. 
Schrauf. 

Mohs- 
Zippe. 
Hartm. 
Naum. 
Hausm. 

Quenst. 

Rose. 

Rath. 

Miers. 

Miller. 

Nau- 
mann. 

[Haus- 
mann.] 

[Mohs.] 
[Zippe.] 
[Hartm.] 

[Levy] 

Gdt. 

b 

b              k 

M 

—        a 

b 

001 

oP           B'         P— CO        h^        0 

a           a              s              T 

b 

a        010     c«t*<x>       B        l^r-f-co        g^     o<x> 

c           c              r              P 

—        c 

c         100     (X)P(X)       A            —            p      c«o 

(Fortsetzung  S.  329.) 


m 


:..B. 


Ha., 

TfäiMi^ 

■    i8m 

4 

»95 

Phillip. 

Mi^ 

'."l 

— 

33« 

M«k, 

OnmA: 

i8>4 

t 

Sto 

Sartmann 

UaiibBb. 

iSrt 

_ 

3H 

Dufr<not 

Jmk  If». 

.«3«Ö)I» 

871      . 

Ltt,,  A. 

Daer. 

1838 

S 

¥^ 

U«k,.Zipf, 

Mim. 

1*39 

1 

53»                               ' 

BamtMttmn 

OmJb. 

.847 

X 

(.)  170 

Ro,;  G. 

P^.Jim. 

i8w 

n 

«»1 

MilUr 

Jfii. 

.85» 

_ 

aal 

Da^u,  J.  D. 

^rt« 

»8m 

— 

80 

Du/TtttOf 

Mi». 

.856 

s 

139 

Grtg  u.  LtUtom 

Mm. 

1858 

__ 

344- 

Zirkel 

Wia,.  SItA. 

iStia 

4« 

(1)431 

Sttätnbtrs 

iSoA.  Abk. 

.863 

4 

ti»  OBn:  Vm  tms- i-  3i 

Zepkaroviek 

Wum.  Steft. 

.865 

u 

Wio> 

Sckra./ 

AOa, 

«»ya 

— 

Taf.  XXXVI 

Dana,  J.  D. 

4^ 

1873 

— 

96 

Ztpkaro«Uk 

£oM> 

1876 

l 

„ 

JÖM.  JA. 

187« 

— 

555/ 

Qutntledt 

M-m. 

187; 

— 

.«9 

Bath 

Ztit*A:  KryM. 

1877 

1 

eoa 

Grolk 

SinHfA.  Smmmt. 

.87« 

■  — 

«I 

fofcjetoro» 

MaL  Mim.IU»L 

iSBa 

8 

»*3 

MUr, 

Uin.  Mag. 

.8S4 

• 

99- 

Bemerkungen 
Correcluren 


■■   330-   331.   334—344- 


Boumonit. 


329 


2. 


Miller. 

Zirkel. 
Hessenb. 
SchrauC 

Mohs. 
Zippe. 
Hartm. 

1 
1 

Quenst.  Rose.;  Rath.'  Miers. 

Miller. 

1                          1 

1 

1                  fMohs.l 
Nau-  [Haus-:  ^^^^^^^J^ 

.]  |Levy. 

JGdt. 

Naum. 
Hausm. 

1 
1 

mann. 

mann.j 

1 

1 

: 

[Zippe.] 

k 

— 

—        —        —        k 

310 

C0P3       - 

— 

3~ 

T 

— 

1 

320 

coP|     AB§ 

— 

— 

1«, 

n 

n 

n           n          n           n 

1 10 

coP 

D    (Pr+co)?  (P-f  c 

0)2   ei 

CO 

1 

V              1 

»30 

0CP3 

~  3 

»i 

fi 

013 

iP~      - 

— 

— 

oi 

e 

e 

e 

e          e           e 
—        1            1 

012 

JP<x>  B'B2 

^r     I 

h^ 
h5 

oi 

1 

— 

— 

023 

f  Pcc  B'B^ 



Ol 

— 

R 

057 

fPcc 

Ol 

— 



—         — 

-         11 

0-8-I I 
034 



- 

0  r 

^ 

— 

— 

M 

079 

JPc« 



Ol 

k 

— 

k 

045 

fPoc       — 



of 

m 

d 

d          d         m          m 

OII 

Pco       E 

Pr 

1 

m 

0     I 

— 

— 

^' 

065 

f  Pcc       — 

— 

Ol 

w 

—         —        —         w 

043 

iP<x> 



of 

1 

—         —        —        a 

032 

iPoc  BB'3 

— 

Ol 

f 

f 

f           f                     f 

021 

2P<V    BB'2 

■pT-\-, 

0   2 

• 

1 

• 

031 

3^'^      - 

0  3 

— 

am 

OIO-3 

jy^Pcc    ^ 



0^^ 

— 

0) 

041 

4^00         — 



0  4 

L 

051 

Spcc       - 

— 

0  5 

d 

— 

d 

061 

6Pco       — 



0  6 

r 

104 

JPcc       - 



— 

io 

8 

_      _     -     e 

103 

iPo^       - 

— 

io 

z 

— 

—      —     —     7. 

102 

iP<x>  B'Ai 



— 

io 

0 

0 

p                    0 

lOI 

P<x>      D' 

Pr-i 

a» 

I  0 

h 

— 

t                     h 

302 

|Pco 

4^Pr 

— 

|o 

X 

P 

q           p                      X 

201 

2pCO    AB'2 

Pr 

a^ 

2    0 
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Bemerkungen. 

Die  AusscheidunfT  der  mit  Sicherheit  festg^estellten  Formen  von  den  unsicheren  war  bä 
Rournonit  besonders  schwer,  obwohl  viele  zusammenfassende  Formenverzeichnisse  f&r  dici 
Mineral  bestehen,  von  Mohs,  Dufrenoy,  Zippe,  Hausmann,  Miller,  Zirkel,  Messet- 
berg,  Schrauf,  Dana,  Kokscharow,  Miers. 

Die  Unklarheit  rührt  zum  Theil  her  vom  Material,  indem  die  nach  allen  drei  Richtimgei 
ähnlichen  Axeneinheiten  zu  Verwechsclunjjen')  Anlass  g^eben,  besonders  aber  vcrstedat 
Zwillinji^sbildun^en  übersc»hcn  wunlen,  wobei  l)ei  der  Undurchsichtig^keit  des  Minerals  optisck 
Prüfungen  nicht  herangezogen  werden  konnten.  Ausserdem  fmden  sich  gerade  in  der  Litern 
dieses  Minerals,  !)csonders  in  den  Arbeiten  von  Dufrenoy  und  Zirkel,  eine  grosse  Reite 
von  Fehlern,  wodurch  die  Vergleichung  erschwert,  die  Sicherheit  vermindert  wird.  Manche 
Fehler  haben  sich  in  andere  Werke  (Hessen berg,  Dana  u.  a.)  übertragen.  Schrauf lal 
in  seinem  Atlas  unter  Zufugung  neuer  Daten  eine  werthvolle  kritische  Auslese  gehalten  xA 
Miers  hat  unter  Durcharbeitung  von  reichem  Material  die  älteren  Angaben  vermehrt  xak 
zugleich  einer  Kritik  unterzogen. 


Miers.  Autor  ist  im  Allgemeinen,  jedoch  unter  Heranziehen  der  Quellen,  Miers  g^ 
folgt,  nur  wurde  in  sofern  abgewichen,  als  diejenigen  Formen,  welche  Miers  durch  Discusiioi 
der  älteren  Angaben  als  wahrscheinlich  aufgenommen  hat,  als  nicht  vollkommen  ausser  Zveifiel 
gestellt,  hier  in  die  Reihe  der  unsicheren  Formen  eingeordnet  wurden.  Es  geschah  dies  anltf 
der  Annahme,  dass  es  besser  sei,  eine  möglicherweise  richtige  Form  auszuscheiden,  da  dicK 
ja  doch  durch  Neubeobachtung  wieder  hereinkommen  müsse,  als  durch  eine  unrichtige  das 
Bild  zu  verdunkeln.     Dies  betraf  die  Formen: 

T  ß  ^);  V  0  r. 
Von  den  übrigen  durch  Schrauf  ausgemusterten  Formen  hat  Miershi]7a^  bcobacbW 
(S.  64),  jedoch  ausser  für  •/  die  Art  der  Beobachtung  (Fundort,  Combination,  Messungen)  da» 
nicht  gegeben,  welche  Angaben  sehr  erwünscht  wären.-')  0  und  r  führt  Miers  S.  64  nicht  ab 
beobachtet  an,  dagegen  fehlen  sie  auch  S.  73  unter  den  Nichtbeobachteten.  Bei  diesem  Wider- 
spruch dürfte  die  Angabe  S.  64  als  die  exaktere  anzusehen  sein,  r  ist  von  Miller  angcl&hit 
ohne  jede  nähtTc  Anj^ahe,  jedorh  von  Nienian<l  später  gesehen  worden.  Es  möge  also  tnni  ] 
der  Autorität  Millcr's  auch  für  diese  Form  die  Bestätigung  al)gewartet  werflen.  (Vgl.  sptcieü 
Schrauf  Atlas,    Text  z.    laf.  XXXVI,  wo  zugleich  Zirkel's  4=  13  (131)  beseitigt  wird.) 

1  (Zirkrl)  M>\vii'  t  (Miers)  erwähnt  Miers  unter  den  von  Schrauf  weggela^sencE 
Formen  nicht.  r:i>enso  ist  mir  wedir  aus  Miers'  .Vusführungen,  noch  aus  Phillips*  ersicht- 
lich, wiirso  V  und  a  durch  Phillips'  Messungen  gestützt  werden.  Sollte  es  für  v  unil  J 
heissen  :    Haus  m  a  n  n '  s  Angaben  ? 

Miers  >agt  (S.  rii):  „It  will  l)e  found  that  the  only  observations  of  much  indciK-n«!«« 
valu<-  are  thosc  <.f  Phillips,  Mohs  and  Hausmann."*  Kr  hätte  zufügen  sollen  Levy.  Ha 
wir  difs.Mii  nruc  /uverlfissi^c  B<M.l)achtungen  und  neue  exakte  Figuren  venlanken.  Auch  \^ 
zii-lit   si(  h   diese   Bemerkung   nur  auf  die  älteren   Beobachtungen. 

Phillips,  Dufpenoy,  Hausmann.  Die  Angaben  von  Phillips  und  Dufrenoy  lassen  ^ct 
deshalb  niciit  unmittelbar  verwenden,  weil  genannte  Autoren  die  Zwillingsbihlungen  ntVbt 
berücksichtigten;  ,|i^.  v,,,,  Hausmann  wohl  aus  demselben  Grunde,  oder,  wie  Mier>  vr-r- 
muthet   (S.  r,4),   wegen   Verwe.hselnng    der    Axen/onen    nnt    der    Haupt-K.idial/one.       jedcnralK 

')    /•.  B.  die   Haupt -Radial/.one    (Diagonalzone)    cm    mit    den     Axenzonen    ca,    ch,  »i'^ 
Mic-rs   bemerkt   (S.  64), 

-J   Seitens  Zeile  ,4  m,  steht   «lie  Conibinalion  c  u  o  v  nabe  f  m  wi  apl.    Sollte  das  m'f'J 
<-ine   \Vie.|erh..lung  oder  ein   Druckfehler  statt   7   sein?      Wahrscheinlich   letzteres. 
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Bemerkungen,     (Fortsetzung  von  S.  33a.) 

finden,  wenn  wir  uns  die  wahrscheinliche  Art  des  Zustandekommens  dieses  Berichts  TorstdkB. 
Diese  dürfte  folgende  gewesen  sein.  Dufrenoy  nahm  in  der  Hauptsache  sein  Memoire  toi 
1836  auf,  fugte  dazu  ausser  einigen  Figuren,  deren  Quelle  ich  nicht  auffinden  konnte,  Zdcb> 
nungen  von  Levy,  die  er  mit  den  eingezeichneten  Symbolen  aufnahm.  Nun  folgte  der 
Versuch,  Levy's  Figuren  mit  der  Winkeltabelle  in  Einklang  zu  bringen  und  Levj'sck 
Zeichen  in  diese  einzustellen.  Dieser  Versuch  misslang  und  nun  suchte  Dufrenoy  einci 
Ausweg  darin,  dass  er  Lcvy^s  Elemente  als  falsch  bezeichnete  und  an  Stelle  solcher  Zeicko, 
für  die  er  zutreffende  nicht  fmden  konnte,  beliebige  oder  gar  keines  setzte.  Durch  Drad- 
oder  Schreibfehler  ist  das  Vorliegende  nicht  zu  erklären  und  es  ist  der  Setzer  gewiss  Tor- 
sichtig  gewesen,  indem  sich  in  den  Winkeln  nur  ein  einziger  Druckfehler  findet  (8S^  55'  stm 
85*^55').  Mnhs'  und  FIausmann*s  Angaben  hat  Dufrenoy  nicht  benutzt/)  obwohl  er 
erstere  sicher  zu  Hand  hatte.  Giebt  er  doch  in  der  Einleitung  zu  dem  Atlas  (Bd.  5)  eJM 
längere  Erklärung  Mohs' scher  Symbole.  Aus  der  Uebereinstimmung^  mit  diesen  Aofibei 
wäre  die  Richtigkeit  der  Levy* sehen  Elemente  hervorgegangen. 

Aus  der  ganzen  Betrachtung  geht  hervor,  dass  man  bei  späteren  Untersuchungen  iliff 
den  Bournonit  sich  aus  dem  Memoire  von   1836,  soweit  es  Formenbeschreibung'  betrifft,  kaa 
einen  Nutzen  versprechen  darf,  höchstens  kann  man  die  Messungen  als  Bestätigung  henuziek^ 
zu  an  sich  bereits  sicher  gestellten  Beobachtungen,  die  Angaben  1856  jedoch   sind  am  besta 
vollständig  unbenutzt  zu  lassen. 


Hausmannes  ABK  und  AB' 13  geben,  direkt  umgewandelt  in  die  Zeichen  des  Index,  fla 
und  13-0.  Miers  hat  für  erstere  Form  auf  Grund  der  Voraussetzung,  dass  Zwillungsbikhdi 
vorliege  und  unter  Vergleich  mit  Phillips'  Messungen  und  Figur  das  Symbol  018  entspredicd 
unserem  8r>  genommen.  Ausserdem  hat  Miers  Hausmann 's  AB'j  und  B'Af ,  die  «wt 
nirgends  bestätigt  sind,  aufgenommen.  Immerhin  ist  die  Differenz  der  Winkel  beträditficl 
und  dadurch,  dass  Hausmann  nur  berechnete  Winkel  giebt,  also  gegen  die  BeobackMf 
uns  unbekannte  Veränderungen  vorgenommen  hat,  eine  noch  grössere  Differenz  zwisdM 
Beobachtung  und  Rechnung  für  die  nun  acceptirten  Symbole  möglich.  Einen  Ueberbfick 
jjieht  folgende  kleine  Zusammenstellung: 


Mier>. 


Hausmann.        Index. 


Winkel  mit  <x)0  =  c 
Hausmann. 


Aus  Miller 's 
Elementen. 


AB'm 


AB8 


AB'^ 


B'A; 


80? 
80 


4^06 


6^13 


M\S5 


fS 


O 


49°  20 


4'  12 


6°  23 
6°  49 

35°  39 

50°  05 


I)i<*  Differenzen  sind  dorh  zu  l»<'deutend,  um  Formen,  die  sonst  nicht  bekannt  sini 
unter  Zuhilfenahme  einer  Vermuthun^,  dass  nämlich  für  ,3  die  Zwillingsbildung  übersehen  sei, 
als  sichergestellt  ansehen  /u  können. 


')  Ks  niüsste  denn   Fi^»;.  281    \ov\  Mohs   1H24  Taf.   11   Fig.   24  genommen  sein. 
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Brannit« 


Tetragonal. 


[a :  c 
ia  :  c 

{ " 


Axenverhfiltniss. 
a:c  =  1:1-9704  (Gdt.) 

'  '  ''393  ]   (Miller.  Des  Cloizeaux.) 

I  :  0-985  1   (Haidinger.  Hartmann.  Mohs-Zipp< 

Hartmann.  Dana.  Groth.) 
I  :  0-9856}    (Rath.) 


Elemente. 


Pol 


1.9704 


lg  c  =  029456 


Ig  »o  =  970544 


05075 


Transformation. 


Haidinger.  Hartmann. 
Dana.  Mohs-Zippe. 

Hausmann.  Schrauf. 

1 

Miller. 
Des  Cloizeaux. 

P+q    p    q 

2              2 

Gdt. 

P   9 
2    2 

pq 

! 

(p+q)  (p— q) 

pq 

p+q    p    q 
2          2 

2  p  •  2  q 

(p+q)  (p— q) 

pq 

Miller. 
Schrauf.  Gdt. 

c 
e 

s 


Haidinger. 


o 
P 

s 

z 


Miller. 


001 
112 
III 

211 


Naumann. 


oP 


_P 
2P2 


[Hausmann.]  ' 

I 
i 

A 
P 

EAi 

BB2  RAi 


[Haidinger.] 
[Mohs-Zippe] 

P— 00 
P 

P+2_ 
(P+l)3 


Gdt. 


1 

2 

I 
2  I 


346 


Braunit. 


Lüeratur, 

Haidi  nyer 

Hart  mann 

Mohs-Zippfi 

HaidimjOr  {De*   (loizraux) 

Hausmann 

Miller 

Sehr  auf 

Rath 


Edinh.    Trans, 

Potj'j.  Ann. 

llnndwh. 

Min. 

Ann.  Min. 

llandh. 

Min, 

Atlas 

Zeitsrhr.  Kryst. 


1836     4  48   ^ 

1826     7  234I    (Brachytyjies  Mangaoen) 

1828  —  368 

1839     2  463 

1842     4  (i)  418 

1847    2  (i)  222 
1852  —  232 
1873  —  Taf.  XXX VIH 
1884    8  297. 


Be^nerkungen. 


In  Schnauf  s  Atlas  findet  sich  im  Widerspruch  mit  den  Qbrigen  Autoren:  x  =  i2i. 
Die  Form  ist  von  Ilaidin^rer  entlehnt,  der  sie  mit  z  bezeichnet  (P+i)*»  Sic  findet  skh 
danach  bei  Mohs-Zippe  (1839),  Hausmann  (1847),  Miller  (1852).  Letzterer  Autor  hat 
ihr  den  Buchstaben  x  jjj^ejjeben.  Danach  ist  auch  bei  Schrauf  zu  setzen  x  =  24  und  die 
Correctur  anzubrinj^en: 

X 


Taf.  XXXVIII  lies: 


241 

1 : 2a : 4c 

bH^hi 


/  statt 


X 

121 

a : 2a : 2C 
2P2 

b»  b^  h» 


In  dem   von  »Sc h rauf  j^c^chcntMi   Axc-nvcrhaltniss  ist  zu  lesen: 

a  :  a  :  r  :=:   1:1:  c)()85  statt   1:1:  og825 
wie  aus  <1«mii   lU'hciistchcndcn   von   Ilaidin^cr  entlehnten  Winkel  ce  =■  54'iq-5  hervorjijtrhL 


Correciitrcn. 


'S  ein- auf'     Afla.s 


iS;^^  ICxt  /u  Taf.   XXXVIII  Zeile   20  vu  lies     e  (i  1 1)  statt     c  (in) 
•*                     ••        "               ••                 ••        ..      •!       ..              X  |-         * 

241  I  I        121 

a  :2a  :4c  ;   ^statt 


4P2        ( 


21 


o-o8s 


statt 


a  :2a::i 


347 


Breithauptit. 

Hexagonal. 


Axenverhältniss. 

a:c  ^   I  :  07435    (Gi) 
(1) 

[a  :  c  =  I  :  0-8585]   (Dana.  Schrauf.) 

(10) 

|a  :  c  =  1  :  1-9914}    (Groth.) 
(a  :  c  =  I  :  1-4871)   (Miller.) 

(10) 


Elemente. 


c  =  07435     lg  c  =  987128  I  \g  ao  =036728  I  lg  p^  =  969519  I  ao  =  23296 


lg  a'^  =  012872  ; 


I  3450 


Po  =  0495  7 


Transformation. 


Dana.  Schrauf. 


pq 


Miller. 
P  +  2q  p  — q 


(P  +  2q)  (p  — q) 


Groth. 


2  2 


Gx 


2p  -  2q 


pq 


f  (P  +  2q)|(p  — q)i        |P  f  q 


lp  |q 


pq 


2     2 

p-f-2q  p  —  q 
6  6 


j  P  +  2q  p  — q  :  P  +  2q  p  — q  | 


p_    q 

6       6 


P_     q 
4       4 


2(p  +  2q)2(p  — q) 
f(p  +  2q)  f(p  — q) 

pq 

P  +  2q  p  — q 
3  3 


2(P  +  2q)2(p  — q) 


6p  •  6q 


4P-4q 

(P  +  2q)  (p  — q) 

pq 


1^0. 

!  Schrauf. 
!      Gdt. 

Miller. 

i                    ' 
1   ßravais. 

1 

Miller. 

Na 

1 

umann.    1 

1 

1 

Gl 

G. 

I 

C 

0 

0001 

III 

oP                  0 

0 

2 

a 

a 

loTo 

2TT 

coP 

<X>0 

CO 

3 

• 

1 

• 

1 

loTi 

100 

p 

10 

I 

4 

w 

w 

3031 

722 

3P 

30 

3 

34^  Breithauptit. 


Läeraiur. 

Miller 
Dana 
Sckrauf 
Groth 


V^ 


Mm. 

185« 

—    143 

SjftUm 

1873 

—    61 

Atku 

1873 

—    Tal  XXXVm 

Tab,  Uebtn. 

188? 

—    »5. 

a  :  b  :  c  = 


Brem^sterit« 

Monoklin. 

Axenverhältniss. 
o  4046  :  I  :  01407     p  - 


93^04'  (Gdt.) 


[a  :  b  :  c  =  0-4046  :  1  :  0*4222     ß  =  93° 04]  (Schrauf.) 

[a  :  b  :  c  =  0-4046  :  I  :  0-4203     ß  =  93^04]  (Dana.  Groth.) 

ja  :  b  :  c  =  0-4048  :  I  :  0-7007     ß  =  93° 04}  (Des  Cloizeaux.) 


349 


Elemente. 


=  1 


0-4046 

lg  a  —  960703 

lg  a«  _  045874 
h^o  —  085171 

lg  Po 

igqo 

—  954126 

^o 

—  2-8757 

Po 

qo 

e 
1 

—  0-3477 

—  Ol  405 

0-1407    lg  c        914829 

—  914767 

—  039359 

h 

—  71073 
09986 

86°56 

1^'   1 872834 

IgCOSfl) 

^  qo 

—  00535 

Transformation. 


Schrauf. 
Dana. 
Groth. 

pq 

Descloiz. 
Levy. 

3P    3q 

5         5 

pq 

p    q 

5    5 

Gdt. 
3P  3q 

—  p      q 
3      3^ 

5P  5q 

p    q 

3     3 

pq 

Ao. 

Gdt. 

Miller. 
Schrauf. 

Miller. 

i 
Naumann. 

[Levy.] 
Descl.l 

Gdt. 

1 

c 

c 

001 

oP 

P 

0 

2 

b 

b 

010 

coPco 

g' 

Oco 

3 

a 

a 

100 
1 10 

ccPcc 

\\} 

CO  0 

4 

m 

m 

CO? 

m 

<x> 

5 

t 

t 

I2r) 

CüP2 

g^ 

<V    2 

6 

e 

e 

012 

jPrv) 

[e] 

o> 

7 

f 

— 

056 

\^<K> 

e^ 

o| 

Baidingtr  I^gg.  Amt.  1815        &  i£i 

H«rtida»a  BaMtheb.  tSaS  —  89 

Littg  Dacr.  1838         t  34fi 

Mokt-Zippe  Min.  1839        S  971 

Hautmann  AowA.  1847        2  (l)  767 

Jlfm<r  Jf«.  i8ja  —  44s 

i/aJ/<l  Jliwr.  Jmt*.  i8S9{3)W  48 

ßtt  CloUeaux  Mamd  1861         I  430 

Dana  ^tUm  1873  —  443 

ScArsit/'  Jlta,  .S73  ~  Tj>£  XXXVm. 
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Broohantit« 


1. 

Triklin. 

Axenverhfiltniss. 
) :  c  =  04946  :  I  :  0-8103    aß-y  --  90°  ^f  ;  go°22' ;  90^08'    (Gdt.) 

a  :  b  :  c  =  0-8103  :  I  :  0-4946     «ßy  =  89^52'  ;  ()o^22'  ;  8g ""03']     (Seh rauf.) 
a  :  h  :  c  =^  2021     :  1  :  3275       0,3 y  =  89°37'  ;  9o''57'  ;  89°52'j    (Brezina.) 

[Monoklin.] 

((a  :  b  :  c  =  07798  :  I  :  04833     \i  =  90^32'))  (Schrauf  Atl.   1873.) 

[Rhombisch.] 

(a  :  b  :  c  =^  07803  :  I  :  04838)      (Schrauf,  Groth.) 
[(a  :  b  :  c  =1^  0-7789  :  1  :  0-2505)]    (Miller.  Kose.  Schrauf  1860.  Hausmann.) 
[(a  :  b  :  c  =r=  0-7739  :  I  :  02435)]    (Kokscharow.  Dana.) 

|(a  :  b  :  c  =  0-6128  :  I  :  0-6453)!    (Mohs-Zippe.) 

J[a  :  b  :  C   =  0-645      :    I    :  248      ]J     (Lcvy.) 

Elemente  der  Linear -Projection. 


a  _  04946 

.  .    .  - 
ao       0-6104 

a—    90^57 

x'o    - -00064  d'       -0-0179 

Ib     , 

bo—  1-2341 

ß  —    go°22 

1 

y^  -—00166, 5'       2i*'i3 

c       0-8103 

Co^^     1 

Y          tK)o8 

,   k  -     o()()98 

1                 '    ■ 

Elemente  der  Polar -Pn 

X  —  8g"o2    1  Xo —  00066 
jjLz^-  8<)''37    1  Yo —  OOI 67 

ojeotion. 

Po—  1-6381 

q^_  0-8103 

d       001 79 

0  — 21°^8 

1 

1 
V        89°5i    1  h         0-9998 

1 

Transformation. 


1 

fvSchrauf.] 

'  Kokscharow. 

'Mohs-Zippe. 

Ciroth. 

Dana.  Miller,  i 

Schrauf. 

Brezina. 

Gdt. 

. 

(Khomb.) 

iKosc.Hausm.i 

\        I        q 

q      ' 

,    _2q    _i     1 

4--^.+  ^ 

+  -V+P- 

tp    +1 

1      4P      P 

p      2p 

p     p    1 

P        2p 

"4q         2q 

q        2q 

1 

+  P         +  T 

+    1      +  2p 

p 

1         pq 

q  -  2p 

,       2q-4p      1 

-\  cj  •  -^  2  p 

q          2q 

q      q 

q 

1       2 

pq 

p  ^ 

2   2 

1                           1 
1      2p • 2q       1 

1                   .    _    1 

;    PI 

+  p  •  ±q 

tP     +^ 

2        2 

2p            2p 

+  q        4i 

2p              p 

+  I      tq 
P          P 

1"  2     4  q 
P         P 

> 

\      q    p 

;     4   2 

1 

'     S-  p 

1           2 

pq 

'       2p  -  2q       , 

pq 

2p           2p       1 

I    q 
p    p 

^ 

P.        1- 

'     2  q     2  q 

'  p 

2q      q 

1        i_      2  p       [ 

q     q 

l    p 

2q   q 

1 
1 

pq 

2q  -  2p 

1 

'      ^        1 
:      2p      p 

'    q 
P  p 

'        2       2  q       ' 
1        P       P         ! 

1     q 
p     p 

q     p 

2     2     1 

pq 

(Fortsetzung  S.  353.) 
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BrocIiMitit 


Lüef 

tUur. 

Reite  n.  Oral 

1837 

1 

Rote 

367 

n 

Ihgg,  Ann, 

1837 

42 

468 

L€vy 

Deter. 

1838 

3 

88 

Mohi'Zippe 

Min, 

1839 

8 

184 

Hautmann 

Eandb. 

1847 

% 

(«)  1909 

Miller 

Min. 

1852 

— 

553 

Kokscharow 

Mai.  Min.  Ruttl 

1858 

S 

360 

Sckrauf 

Wim,  Sitzb. 

x86o 

89 

892 

«1 

Atlat 

X873 

— 

Tal  XXXVin 

n 

Wien.  Sitzb. 

1873 

%7 

(i)  «75  (Mxmogr.) 

Dana 

J^ttem 

1873 

664 

Grotk 

S^reutb.  SammL 

1878 

— 

154 

Brezina 

ZeiiMchr,  KrytL 

1879 

S 

375. 

Bemerkungen. 

Es  spricht  in  den  Zahlen  vieles  dafür,  den  Werth  q   der  Symbole   zu  verdoppe 
«u  dem  Axen-VerhSltniss  fuhren  würde: 

a  :  b  :  c  =  02473  :  I  :  0-405 1     «?7  unverändert. 
Noch  mehr  beobachtete  Formen  werden  dies  entscheiden. 


Bei  Seh  rauf  (Wien.  Sitzb.  1860.  39.  893)  steht  das  Axen-Verhältniss: 

\j 

a  :  b  :  c  =  I  :  0-7789  :  0-2565 

.\us  Miller*s  und  Rose's  Winkcl-.Xngabe:    101,  001   =   i4°4'    resp.    f ;  b  =^   104^4 

ergiebl  sich  andererseits  das  Axen-Verhältniss: 

a  :  b  :  C    =:    I    :  O-7789  :  0-2505. 

Da  Seh  rauf  aus  diesen  beiden  Quellen  geschöpft,  liegt  offenbar  ein  Druckfehler  vc 


l.evy*s  m  (Brochantit)  IX'^scr.   1838.  3.  q8    ist   ~  Mi  II  er 's  v   nicht,   wie  bei  i 
(Wien.    Sitib.    1873,    67.    (0    278)    steht  x.      x    dagegen    ist    von    Miller,    wie    ^ 

sellvst     hervorhebt,    gesetzt    wonlen    tur    Levy's    Prisma    beim    Königin    (L  c.   S.  9 
Zweifel  lu  hel>en,  ist  wohl  am  besten  zu  setzen: 

Sehr  auf  Wien.  Sitzb.  1873.  ^7-  (»^  ^/^  Zeile  19  vo  CoL  I  lies  m  (Brochantit)  st 

---«-20--..m  (Königin) 


(Fortsetzung  S. 


Brochantit. 


353 


2. 


Miller. 
Zepha- 

rovich. 

1 

Kok- 
scharow. 

Schrauf. 
Brezina. 

Rose. 
Haus- 
mann. 

Mohs- 
Zippe. 

Miller. 

OOI 

Nau- 
mann. 

0  P 

1 

1 

[Haus-  [Mohs.] 
i  mann.]  [Zippe.] 

B' 

1 
[Lcvy]  Gdt. 

a 

a 

■ 

—        0 

b(a) 

T 

b 

b 

P 

OIO 

CO    P   «) 

B       Pr+cc 

p          Occ 

e 

X 

e' 

f 

o 

2IO 

(»   P'2 

n      Pr— 2 

a^      2CO 

e 

X 

e 

f 

o 

2TO 

co'Pl 

D      Pr     2 

a*       20C 

i 

— 

• 

1 

— 

— 

iTo 

«>  'P 

—         — 

—      «>cö 

r 

1 

r' 

2 

d 

02I 

2,P'cc 

BB'2  P+oc 

e*      02 

n 

n' 

043 

I.P'co 

—         — 

-      oi 

m 

M 

m' 

g 

— 

OII 

,i*'~ 

E 

—      0 1 

X 

— 

X 

— 

0T6 

—          — 

-      oi 

f* 

— 

f* 



-   0? 

m 

M 

m 

g 

OTl 

'1^,~ 

E           — 

—     or 

n 

— 

n 

g 

d 

021 

—          — 

-     of 

r 

1 

r 

BB'2   P+co 

e*      oä 

V 

V 

M 

lOI 

'P'oo 

B'AJ       Pt 

m       1 0 

X 

— 

X 

— 

102 

i'p'<» 

-      io 

X 

e 



T02 

i.p,~ 

-      io 

p 

p' 

212 

P'2 

—          — 

-       li 

f 

f 

— 

6T6 

P6 

-       'i 

g 

— 

g 



3^3 

'P3 

—          — 

-       ti 

p 

p 

2T2 

Pa 

—          — 

-       'i 

p 

— 

7t' 



• 

312 

,p» 

—          — 

-     ri 

g 

— 

Y 

3'3 

,P3 

—          -— 

-        Ti 

f 

9 

616 

,P6 

—          — 

-     H 

p 

— 

TT 



• 

2I2 

211 

P,» 

2,P  2 



-  n 

—  2 1 

o 

Oi 



o 

— 

0 



2TI 

2'P2 

—          . — 

—     21 

s 

0 



— 

631 

6,P  2 

—          — 

-     03 

s 

s 

— 

631 

6'P2 

—          — 

-     63 

k 

— 

k 



4-T-I2 

i'P4 

—          — 

-     JA 

k 

X 



— 

^•1*12 

iP4 

-     iA 

t 

t 

— 

2-3-5 

l'Pl 

—          — 

-    H 

t 

— 

T 

2-3-5 

iP| 

—          — 

-    ?l 

iiniüt,  Index. 
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Brochantit. 


Bemerkungen,     (Fortsetzung  von  S.  352.) 


Bei  Mohs-Zippe  (Min.  1839.  2.  185)  und  Hausmann  (Handb.  1847.  2.  fj)  i2«| 
findet  sich  noch  die  Form  P — co  resp.  A  in  unserer  Aufstellung  =  000,  welche  die  iibrija. 
Autoren  nicht  kennen.  Die  Combination,  in  der  diese  Form  auftritt,  ist  bei  beiden  dicse]be:| 
P— <x),  P+cv>,  Pr-f  cv>  resp.  2A  •  2B  •  2E.  Für  E  (P+c«)  ist  der  Winkel  gegeben  =  \^Yi,\ 
Hierbei  ist,  wenn  hei  dieser  Combination  die  Spaltbarkeit  nicht  constatirt  ist,  eine  Venrecfa» 
lung  nicht  ausgeschlossen,  vielmehr  ist  es  sehr  leicht  möglich,  dass  wir  vor  uns  haben  iej 
Combination: 

X  (io)     5  (Jo)     w  (OCX))     q  (o) 
unserer  Aufstellung,  indem  für  x^,  Levy  beobachtete  c*   105^  Schrauf  angiebt  (S.  185): 

38°40-5  4-39"*  6-3  ^  77° 46.8  (äusserer  Winkel  =  102*13') 

Es   wurde    deshalb    die    Form    cvo  unserer  Aufstellung  =   A   (Hausmann)  =  P-« 
(Mohs-Zippe)  noch  nicht  als  sicher  nachgewiesen  angesehen. 


Bei  Levy   lindet  sich   im  Text  (S.  98)  e*,    in  der  Figur  dagegen   (Tat  65  Fig.  ajrJ 
Letzteres  hat  Schrauf  fWMen.  Sitzb.   1873.  67.  (i)  278)  übernommen,  doch  geht  aus  LetT'i; 

Elementen  und  der  Transformation  hervor,  dass  e*  richtig,  e*  unrichtig  ist.   e*  wäre  einesekj 
steile  Form. 


Corrccturcn. 


^lait         f  t* 


LiU'}!                  Jhscr.              1M38     Atlas  Taf.  05   V\^.  2  lies  e*  e^ 

Mohs-Ziiipt    Min.                iSv)     -       ^^.    184  Z.     3  vu     ^  *32°5  ;  07^0 

Schf'duf'             Wim.    tSifzfi.    i8ho  30        ,.    Hc)2    ..       g  vu     „  ()-2<;o^                   -             0  2;ti=: 

iS;3  07(i)..    278  ..     i()  vo  Col.  I.  lies     ra  (Brochantit)     statt     - 

♦,                            .,               ..         ,     «     20  vo       „  „       m  (Königin)            -       ni 

n      ..     „     20  vu  lies  e*                 statt           e*^ 

^    280  .,       2  vo    -  2T2                  „              21: 


Bromsilber. 


Regulär. 
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No. 

Gdt. 

Miller. 
Seh  rauf. 

Miller. 

Naumann. 

Gl 

G, 

G, 

I 

c 

a 

OOI 

oaOco 

o 

oco 

<X)0 

2 

d 

d 

lOl 

ccO 

lO 

Ol 

OO 

3 

P 

o 

III 

O 

I 

I 

I 

23* 


*>■   •••"'^^V-?T^^ 


356  BromiOlitf. 


Literatur. 


Miller        MuL     tSsa    615 

Ä^cÄra«/    AUa$    1873    TaC  XXX VIO  (IbtMiyrit). 


Brookit. 
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1. 
Monoklin  ?    Rhombisch  ? 

Axenverhfiltniss. 

Monoklin. 
a:b:c  =  i  6828 :  i  :  09424     ß  =  90*^5  (Gdt.) 

)  :  c  =  0-8441  :  I  :  0-9389  j3  =  9o°2o']  (Schrauf.   I  Typ.  1H76) 

=  08469  :  I  :  0-9379  ß  =  90°39']  (        «         2      .,  ^    ) 

=  0-8414  :  1  :  0-9434  ß  =  90°6'  ]  (        „          3      «  «    ) 

=  0-8414  :  I  :  0-9424  ß  =  90*5'  ]  (Schrauf  1883.) 

[Rhombisch.] 

[[a  :  b  :  c  =  0-8443  •  *  •  ^9444]]    (Miller.  Dana.) 

.  =:  0-8416  :  I  :  0-9444]]    (Kokscharow.  Rath.) 

c  =  0-596    :  I  :  0-556  }     (Haidinger.  Hartmann.  Mohs-Zippe.) 

(a  :  b  :  c  =  0-838    :  I  :  0-466  )     (Hausmann.) 
(       « 

(  n 


[a 

[ 
[ 
[ 


[[ 

{a:b 


„        =  0-8416  :  1  :  0-4772)     (Des  Cloizeaux.) 
=  0-839    :  I  :  0-479  )     (L^vy.) 

I  ja  :  b  :  c  =  05941  :  I  :  1-1222}  1  (Groth.) 
[(a  :  b  :  c  =  05639  :  1  :  0-5992)]  (Breithaupt.) 

Elemente. 


=      1-6828    lg  a  =:  022603   lg  a^  =  025179    lg  Po  =974821 

997424 


=     0.9424    lg  c  =    997424  !  lg  l>o  =  cx>2576 


lgh  = 


>--ßl  Igsin 


\      o         °  }  716270 

infx  I  j  Igcos^l 


lg  qo  = 


'•7856    Po  =  o-56<x> 


b„  =  1  06 1 1 


^S  J  =977397]  h    =  i 


qo  = 


e 


09424 
0-0015 


Transformation. 


Miller.  Dana. 
Kokscharow. 
Rath.  Schrauf 

BQcking. 
Hessenberg. 

Haidinger. 

Hartmann. 

Mohs-Zippe. 

Levy. 

Hausmann. 

Descloiz. 

2p  -  2q 
q  2p 

Groth. 

Breithaupt. 

T       -      ■-                                         -    „               J     — 

2p    2p 

Gdt. 

2p  q 
qp 

pq 

q  2p 

:-' 

-> 

pq 

p  q 
2    2 

I    P 

q   q 

I    q 
p  2p 

2q     q 

pq 

p  q 
2   2 

> 

pq 

2q  •  4P 

q     2 
P     P 

P  •  2q 

q  p 

4    2 

pq 

2p      2p 

q   p 
2    2 

2q  2p 

1 

q  2p 

1 

2p  2q 

5-  .'_ 

!         2p     p 

i    ? 
P     P 

p  p 

pq 

2 

qp 

I    q 
P   P 

(Fortsetzung  S.  35Q.) 
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BraoUt 


Lüeratur. 

ThmnsiMu  Ann.  FkOos, 

1835 

9 

L4v9 

140 

Haidinger 

Bi>gg*  'Amm, 

1835 

1^ 

163 

Hartmann 

Handwb. 

t8s8 

a» 

9t 

L4vf 

Deser. 

i8a8 

i 

349 

Moks'Zippe 

Min. 

i«39 

i 

doS 

Hausmann 

Otndb. 
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t 

(1)  314 

Breitkampt 
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1849 

77 
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m 

1849 

77 

5«6 

Kokteharow 

n 

1850 

7» 

4$4 

Dana,  J,  D, 

Amer,  Joum, 

1851  (3)  tt 
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n 

«1 

1851  (a)  12 

397  (BuBiafiit) 

MilUr 

Min. 

1853 

— 

336 

Ladreg 

CompL  rtnd. 

185a 

M 

S« 

Kokackarow 

Mol  Min.  RussL 

1853 

1 

6t  1 

n 

n 

1857 

8 

«73? 

«• 

m 

1870 

• 

304I 

Dana^  •/.  D. 

Amsr.  Jaum. 

««54  W  W 

86 

Grailiek  «.  Lang 

Wien.  Sitzb. 

1857 

87 

10 

Hessenberg 

Sende.  Abk. 

1858 

8 

«51 

Batk 

Ihgg.  Ann. 

1861 

ns 

430 

Dana,  X  D. 

System 

1873 

— 

164 

Leuehtenherg 

Jahrb.  Mm. 

1873 

— 

430 

Sehr  auf 

Adas 

1873 

— 

Ttf.  XXXTX  a 

Des  Cloixeaux 

Mamtel 

1874 

8 

303 

Sekramf 

Wien.  SUxb. 

1876 

74 

(0  535  \ 
306        ] 

n 

Zeitsekr.  Krgst 

1877 

1 

Rath 

Ihgg.  Ann. 

1876 

HM 

40s  1 
534  1 

fi 

BerL  Mmrntdf. 

1875 

— 

Grotk'BMcking 

Strassb.  SammL 

1878 

— 

109 

Groth 

Tab,    Uehers. 

1883 

— 

32 

Zepharovirh 

ZeiUchr.  Kryst, 

1884 

8 

577 

Seh  rauf 

« 

1884 

9 

444 

■.XL 


Bemerkungen  \ 
Correcturen      \ 


s.  Seite  360,  362. 


1 

MiUer.  ' 
'  Schrauf.  l 

Rath. 

1 

Levy. 
Haid. 

1 
1 

1 
1 

Gdt. 

Zephar. , 
BQcking. 
^  Hessen-  j 

Kok- 
scha- 

Breit- 
haupt. 

Mohs- 
Zippe. 
Hartm. 

Miller. 

Naumann. 

[Hausm.],  [^«»^^It^'^^yl    Gdt. 
•■              -■  [Zippe.] '  [Descl.] 
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s 
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r 
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b«     +42 

36 

IT 

— 

— 

— 

326 
234 

JP| 

äP| 

t            ii 

37 

e 

— 

i  J 

(Fortsctzunjj^  S.  361.) 


Die  Formen:       u  =    J  a  1   .        ,  .  t, 

*  ~  "~  f  Anm.)  ala  ua 

Schriuf  (Atlaa  1873  und  Wien.  Sitib.  1876.  7' 
keine  dgenen  Beabacbtuogea  daAr.  Fflr  d 
Heaaun^en  von  Marignac,  fttr  p  eigene  Meai 
imslcher  und  wurde  deshalb  In  den  Index  nicltt 


Kessenberg  flebi  {Scock.  Abb.  1S58. 
dass  die  Buchstaben  die  toq  11111er  gebnucAl 
Stäben  ein  DruckfeblM  sein,  da  bei  Uillei 
glebt  Hessenberg  nicht  an.  Der  Flg.  10  nac 
der  Zone  et,  wm  fOr  ^Pag  spricht;  doch  iat  d 
zu  enlnehmen.  FOr  }  P«  spricht,  dass  BBch 
einem  Krysiall  desselben  FnndoTtea}pM  wahrfi 
Die  Frage  Ist  von  keiner  sooderiichen  Bedeal 
Formen  sind. 

,  Durch   die  aorgifiltlgen  Untersuchungen 

ist  es  sehr  wahncbeinllch  geworden,  dass  dt 
Dien  wurde  auch  hier  angenommen,  jedoch  va 
beobachteten  AR  des  AnschTcibeDs  In  sofern 
aufgefBhrt  wurden.  Dies  hat  darin  seinen  Grui 
auf  der -|- oder  —  Sdte  liegen.  WoSchraufi 
Gdt.  TermerkL 

In  den  TTansfonnations-Symbolen  sind  di 

Bemerkenswerth  ist  die  bei  dieser  Au 
Zahlen  lies  Axen Verhältnisses  zwischen  Rutil,  A 
Rutil:  a  :  a  :  c  —  1^1;  0'6442  ;  a  ^  a 
Anatas:  a  :  a  :  c  =^  1:1:  17771  ;  c  :  a 
Rrookit :  a  :  b 


CorrectHren  ^.  Seile  j6i. 


Brookit. 


361 


i 

Miller. 

w>       »1_ 

L^vy. 

Schrauf. 

Rath. 

Haid.  ! 

1 

!              , 

Gdt. 

Zephar. 

Kok- 

Breit- 

^''^^' Miller. 

Naumann.  FHausm.] 

[Mohs.]    [Levy.] .   „  . 

BQckmg. 
Hessen- 

scha- 

haupt. 

Zippe. 
Hartm. 

^              ^    [Zippe.]  [Descl]  i 

'                                                               1 

berg. 

1  l/W. 

Hausm. 

1 

f 

fF 

m 
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5^3                                             (Jt      +  3  S 

Q 

Q 

—       I • 1 1  -6 

¥P"         - i¥ 

t 

t 
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|P|             -              -            -        U 

ffj         - ii 

1 

1 

E 

E 

— 

3"-5 

¥?¥         -          -         J^       iV 

D 

D 

H 



411.7 
—         579 

Vpy         -          -         -   +^V 

» 

«H 

A 

/^ 

— 

—      8-10-I3 

mj          - ,%if 

Qfrrecütren. 


Bali 


Seirmn/ 


Ntnmtum-Zirkel  1 


SmcLMk. 


1S58    2     &*5iZ.  jtolca 
1861IB      >43>-    5n   . 


1873  —  TexInTiCXXXD 
i87674(i)S.5«SZ.t3TaliM 


Seitrau/ 


ZtUvAt.&gtt.    (884    9       ,470. 


«Mt        Fit 


3^3 


Braoit. 


Hexagonal  Rhomboedrisch  -  hemiedrisch. 


[a:  c  = 


a :  c 

'dOi 


Axenverhältniss. 

a:c  =  1 :  15208  (G2) 
(I) 

I  :  i-52o8j  (Hessenberg^.  Dana.  Groth.  Schrauf.) 


t 

c  =   1-5208  i  lg  c  =  018207 


Elemente. 

005649  |„  ^ 
981793  ^^^' 


«    So  =  11389  , 


Transformation. 


Hessenberg. 
Dana.  Groth. 

Schrauf. 
Jeremejew.  G^. 


Gq. 


P^BBdVr^iKBH-MBIBI 


(P+2q)  (P— q) 


\ 

1  Gdt. 

Schrauf. 

1 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

Levy.^) 

Gx 

1 

1    G, 

1 

I 

c 

c 

0001 

III 

oR 

a' 

0 

0 

2 

a 

a 

II 20 

loT 

CO  P2 

CO 

(\>   0 

3 

P 

P 

202 1 

5" 

+2R 

e» 

+  20 

+  => 

i  ^ 

r 

R 

lOlO 

100 

+  R 

P 

+  I  0 

+  > 

5 

z 

z 

Toi  3 

441 

-iR 

-Jo 

-i 

6 

e 

— 

Toi  2 

HO 

-JR 

-J.°_ 

.-i_ 

'     7 

h 

h 

7075 

443 

-iR 

-Jo 

-i 

■     8 

t 

t 

4041 

7^5 

-4R 

40 

4 

1)  Nach  Schrauf. 


364  Bnicit, 

Literatur. 


Livy 

Dtacript 

1838 

1  236 

Miller 

Mm^ 

1852 

—  269 

Dana ,  J,  D. 

jMtr*  Jwem. 

1854  (a)  17  83 

R08€ 

D,  Geol.  Ges, 

1860 

18  178 

Heasenberg 

Senek.  Ai^. 

1861 

4  40      (Min.  Not.  4.  40.) 

Kenngoti 

Uä>ers. 

1862—65 

—  120 

Dana,  J.  D, 

System 

1873 

—  175 

Schrauf 

Aths 

1873 

—  taf.  XL. 

Jeremejew      Zeäsekr,  Kryst         1881         5  589. 


Bemerkungen. 

Auf&llend  ist,  dass  in  der  Reihe  der  Formen  -\-^\  — 4  auftreten,  statt  wie  zu  er 
wäre  — 2;  4" 4*  Doch  erlauben  die  von  Hessenberg  zusammengestellten  Combina 
nicht,  eine  Verwechselung  der  Vorzeichen  anzunehmen. 


Wegen  der  immerhin  noch  vorhandenen  Unsicherheit  wurde  die  allgemeine  Buchs 
bezeichnung  des  hexagonalen  Systems  rhomboedrischer  Hemiedrie  (S.  141)  noch  nicli 
geHlhrt,  sondern  SchrauTs  Buchstaben  vorläufig  beibehalten. 


Correciuren. 

Schrauf    Atlas     1873     Text  zu  Taf.  XL    Zeile   16  vu  lies:    cca:  a' :  a  :  4c  statt   coa  :  a  •  v 

r?  n  n  »-..^^  I3      -  r  P  ••  p 


Brashit. 


365 


Monoklin. 


:f 


AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  02064  :  i  :  03826      ß  =  "7**i5'  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-3826  :  I  :  0-2064      ß  =  ii7°i5']   (Dana.) 
ja  :  b  :  c  =  07651  :  I  :  0-4128       ß  =  ii7°i5'|  (Schrauf.) 


Elemente. 


0-2064  I  lg  a  =  93  »471    lg  a«  =  973197    lg  Po  =  026803    a^  =-.  0-5395    p^  =  i  8537 


03826  '  lg  c   =  958274  !  lg  l>o  =  041726    lg  qo  =  953165  ;  b^  =  26137    q^  =  03401 


'l 


ilgsinix)         „        ^gc  =  1    ^^        I1     P 

62^45  '  Z'  .     ^\  994891    ,Z }  966075  !  lg  ^ 

I  lgn=| 


lg  cos  [x/ 


o 

qo 


^^73638    h    =  08890  :  e    =  0-4579 


Transformation. 


Dana. 

Schrauf. 

Gdt. 

pq 

1 
1 

P  -aq 

pq 

I     q 
p     p 

I      2q 
P       P 

!         1       q 
P       P 

P       2p 

pq 

Ao. 

1 

Schrauf. 
Gdt. 

1    Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

1 

b 
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2 

c 
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coPos 

CCO 

3 

n 

011 

Pco 

Ol 

4 

P 

Tu 

+p 

—  1 
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Brusbit 


LüeraiuK 


Moore  Amor.  Jom-n.    1865  (d)  89    43 

^cÄm«/  ,4lfa#  ,«73        _    Ta£  XU 


Bnnsenit« 


Regulär. 


367 


I 


Ao.  !  Gdt.   I  Schrauf. 
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c 
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o 
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III 


Miller.    .  Naumann. 
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I 


■»«*».  Jmn     185s    n    J43 
**"  •tl    -     134 


Buntkupfererz. 


Regulär. 
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Hart- 
mann. 
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Naumann. 
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Zippe. 
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GokUcbmtdt,  Index. 
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BtttttknufefCfi» 


LüeraiüK 

• 

Mok$ 

Gnmdr. 

Hartmann 

Htmdh. 

L4v9 

Duar. 

Moks'Zippß 

Mm. 

Hausmann 

Hamdb. 

MilUr 

Mn. 

Sehr  auf 

Ada». 

15  1,-  ». 


er 


I$34 

t 

54« 
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S$9 

1838 
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16 

i«39 

t 
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1847 

t 

(»)  «37 

1853 

— 

180 

i«73 

— 

Tai  XXXVt 

Calcit. 


1. 


Hexagonal.  Rhomboedrisch-taemiedriscb. 


37^ 


a  :  c 

(!0) 


AxenverhSItniss. 
a  :  c  =  I  :  08543  (G2) 

(0 
=  I  :  08543  (Wollaston.  Hauy GJ 

=  I  :  0-8546  (Kokscharow.) 


Elemente. 


=  0-8543 


Ige  =  993161 


Iga^  =  030695 
lg  a'o=  006839 


lg  Po  =  975552 


ao  =  20275 
a'o=  11705 


Po  =  0-5695 


Tmneformation. 
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(Fortsetzung  S.  373.) 
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Calcit. 


Literatur, 

Hauy 

Traiti  Min. 

1832 

1 

302 

Weiss 

Berl.  Abh, 

1822 

—23 

— 

217  (264) 

n 

» 

1836 

207 

n 

n 

1840 

137 

Mohs 

Grundr. 

1824 

2 

99 

Wackernagel 

Kastner  Arch. 

1826 

9 

129 

Hartmann 

Handtob. 

1828 

283 

Naumann 

Pogg.  Ann. 

1828 

14 

235 

L€vy 

Descr. 

1838 

1 

I 

Mohs-Zippe 

Min. 

1839 

2 

93 

Hausmann 

Handb. 

1847 

2 
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Zippe 

Wien.  Denkschr. 

1851 

3 
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Miller 

Min. 

1852 

— 
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Bemerkungen. 

Allgemeine  Bemerkungen. 

Bei  der  grossen  Anzahl  von  Formen  und  der  Ausdehnung  der  Literatur  schien  es 
wünschenswerth,  um  für  jede  Form  schnell  die  Quelle  finden  zu  können,  eine  diesbezügliche 
Angabe  zu  machen.  Es  wurde  daher  für  die  Formen,  die  sich  bei  Zippe  nicht  finden,  der 
Autor,  der  sie  eingeführt  hat,  namhaft  gemacht.  Diese  Angaben  wurden  in  der  Rubrik  Mobs- 
Zippe  untergebracht,  da  sie  diese  in  dem  genannten  Sinn  ergänzen. 


Ueber  die  Eintheilung  der  Formen  in  Gruppen  und  die  entsprechende  Wahl  der 
Buchstaben  vgl.  Einleitung  Seite  141.  Die  Buchstaben  sind  so  gewählt,  dass  in  jeder  Gruppe 
möglichst  gleichartige  sich  befinden  und  dass  möglichst  wenig  Wiederholungen  desselbei 
Buchstabens  stattfinden.  Dadurch  wird  es  in  den  meisten  Fällen  möglich  sein,  die  Gruppeo- 
Zeichen  wegzulassen  und  sie  durch  eine  allgemeine  Bemerkung  zu  ersetzen. 

Bei  den  Formen  der  Reihe  —  §  q  wurden  die  Buchstaben  ausser  dem  Gruppenzeichea 
noch  durchstrichen.  Dies  geschah,  da  die  angewandten  Buchstaben  schon  verwendet  sind, 
das  Zeichen  •  etwas  schwerfällig  und  e  für  Formen  —  §  q  eine  bequeme  Andeutung  der 
Halbirung  ist.  Es  liegen  endlich  diese  Formen  in  der  Nähe  des  Projectionsmittelpuoktes  dicht 
beisammen  und  soll  der  Buchstabe  wenig  Platz  einnehmen.  Es  wird  daher  meist  statt  e*  e  zi 
setzen  sein.  Jedoch  sollte  für  diese  wenigen  Formen  keine  neue  Gruppe  gemacht  werden. 
Um  somit  anzudeuten,  dass  die  Formen  zur  Gruppe  III  gehören,  andererseits  e  die  bequemere 
Schreibweise  sein  dürfte,  wurde  in  dem  Index  beides  combinirt  eingeschrieben.    Also  e-  u.  s.  1 


Unsichere  Formen. 

Unsichere  Formen  haben  keinen  Werth.    Trotzdem  wurde  eine  Reihe  derselben  angeführt, 
die  eine  gewisse  Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben,  einestheils  um  anzudeuten,  dass  sie  nicht 
übersehen  wurden,  dann  aus  dem  Grunde,  weil  bei  erneuter  sicherer  Beobachtung^  ein  Zurück- 1 
greifen  auf  die  alte  unsichere  Angabe  doch  erwünscht  erscheint.    Das  Verzeichniss  der  unsicheres. 
Formen  ist  jedoch  nicht  vollständig. 


(Fortsetzung   S.  378.) 
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Bemerkungen.    (Fortsetzung  von  S.  376.) 

Bemerkungen  Qber  die  einzelnen  Formen. 

+  1818  V.  Rath  giebtfPogg.  Ann.  1867. 132.  387)  die  Formen  +  18  R.  Treu  der  guten  Uchr- 
einstimniung  von  Messung  und  Rechnung  scheint  das  Symbol  zweifelhaft,  da  es  ick 
der  Formenreihe  nicht  anschliesst.  Statt  seiner  wäre  zu  vennuthen  -f-  19-19  oder 
-{-  ^/.  Die  Winkel,  die  allerdings  am  besten  mit  18  stimmen,  kommen  ^  näher  all 
19,  wie  folgende  Zusammenstellung  zeig^: 


1 

berech.  -|-   ^ 
+  18.18 

+  1919 

/   :+4 
io**59-9 

ll'^IOO 

/  der 
ZwilL- Kante. 

6^37-8 
6^*26.8 

ö^'oe-ö 

V.  Rath  beob.       10*58  • 

6«»23 

Für  +  19.19  oder  +^2*  spricht  noch  der  Umstand,  dass  auch  +  19-1  sowie  -f  ¥' 
bekannt  sind.  Eine  Controlmessung  des  wohl  noch  vorhandenen  Krystalls  wäre  t« 
Interesse. 

+  18  R   findet    sich    wieder    angeführt    von  Foullon,  Jahrb.   Geol.  R.  A.  itt^ 

35.  47  (speciell  S.  96).    Hier  haben  wir  es  ziemlich   sicher  mit  +  19-19  zu  dm. 

Von   den  durch   Foullon  gemessenen  Winkeln  ist   der  gegen  +1  (R)  ab  der 

sicherste  anzusehen.     Nun  ist: 

berechnet:        +  18  •  18  :  +  i  =  42*10' 
^  +  19  •  19  :  +  I  =:  42*20' 

Nach  gepflogener  Besprechung  stimmt  auch  Foullon  der  Ansicht  bei,  dassfir 

+  19.19  vor  uns  haben. 


! 


Beobachtet:  42*17 


17.  lylDie    Form  —  17  R    vermuthet   zuerst   Des   Cloizeaux  (Man.    1874.  2.  104)  e^  ßr 
16.  16/  Hessenbergs   —  16  R   aus  Gründen   innerer  Wahrscheinlichkeit.      In  der  That  ist 

—  17  R    eine    einfache   Form,  sie   entspricht    — 6   anderer  Krystallsysterae,   wäl 

—  16  R  unwahrscheinlich  ist. 
Bei  Zippe  findet  sich  (Tab.  S.  12)  16  R',  doch  ist  dies  nur  ein  Druckfehler  stafl 
löR,  wie  aus  Tab.  S.  1  und  den  Fij^^uren  38.  47.  48  hervorgeht. 
16  K  bei  Irby  (S.  51)  dageji^en  ist  ein  Druckfehler  statt  — 16  R. 
Hare  (Zeitschr.  Kryst.  1880.  4.  299)  p^laubt  wieder  —  16  R  gefunden  zu  haben.  Doch 
geht  aus  seinen  Winkeln  hervor,  dass  —  17  vorliegt.  Es  zeigt  dies  die  folgende 
Zusammenstellung: 

Winkel  zur  Basis:  berechnet  für  — 16  R:  86^22-5 

~  17R:  86*352 
V.  Hare  beobachtet:  86*323 
Neuerdings    giebt    Foullon    (Verh.  Geol.  R.  A.    1885)    abermals    —  16  R   an.  Jöci 
liegt    auch   hier  wieder    — 17  R   vor.     Von   seinen   Messungen   kann    zur  Bestimmung 
des   Symbols    wohl   nur   das  von  ihm  gegebene  Mittel  der  Winkel    zu   —  2  R  be«"^ 
werden.     Nun  ist: 

berechnet:  der  Winkel  zu  — 2R  für  :  —  16R  =r  23^152 

—  17R  =  23°27-9 
beobachtet  im  Mittel  :  :  23°24-5 

Ks  ist  also  schon  aus  den  Messungen   —  1 7  R  vorzuziehen. 

(Fortsetzung  S.  3^v) 


Calcit. 


381 


6. 


ItB. 


liiler. 


Kok- 
sfka- 
roY. 


BriTtis.      liiler. 


IViamaiB. 


Haas- 
iiain. 


lohs- 
Zippe. 


L«Ty. 
Descl. 


IT-9-20-4 

7  •6-13.2 


11.2-9    —  |R^° 
71Ö      -iR'^ 


(H»b.  Descl.)  —        O 
(P— i)"—        ^ 


-53 


19  1      119. 11 

2    2  2    T  2  2 


Hj.  H 


7295       lÖ-IO-lT 


R5       _         ^Sella)     —         A 


-5  1-^3^1     -i^-l 


\% 


—  2131 

—  7I8I 


745 
827 


—  R2       —        (Descl.)   —         Q 

—  R3  FAieE2    —  (P)3  ^K^ßiD^  B 

—  R5       —       —  (P)5     — 


^ 


—  I5-5-20.4    13-2.7 

—  4261        lI-T-7 

—  73»o-5       634 


+  |R"     -  +(iP+2)-       - 

+  2R3        —     — (P4-i)3—  D 

-|R*      -       (fP+i)^-        X 


—  21—41  —  14  —%\ 

—  71—71  —17  —ff 

+¥f +^"l  +¥f  +  Ji 

+  42+82  +82  +H 


-¥*   -¥*- 


5  5 


—  I3-5I87     lo-s-g    —  fR^      —      (4P+i)^—        — 

—  32-i3'44'i3  231 1-21 — fSR  '      —       (Rath)     —        — 

—  3ä-8-4o-2i    23151^  — fR^ 


(Sansoni)    —         — 


—  SR?       _ 


—  g-2-io-5      I7-II-13 — fR'  —  (Sansoni)  —  — 

—  8-ö-i4'3      23-5-I9  — f  R'  —  (Sansoni)  —  — 

13 

—  7o-2i-9ri3  58i2-33-|-f|R '^  —  (Sansoni)  —  — 


-¥?-¥f   -¥»-¥? 
-i«H-ifff-ff^f-Hii 


■¥«-Vt-Hii| 


-Sl 

-f  2 


?f 


-     -49-I8-67.20  351 7-32 -IJR"^    -    (R»tl.0e8el.)  -        -     -|?i8-|§|J-|ÄI4- JM 


382  Calcit. 

Bemerkungen,     (Fortsetzung  von  S.  380.) 

Zippe  macht  (Sep.  Tab.  19)  die  Angabe  (JP+a)!  =  JS^,  was  nicht  übereinstimmt  5^* 
scheint  durch  die  Angabe  in  Fig.  5  und  Seite  32  bestätig^  und  wäre  danach  zu  ksa: 
(|P+2)^.  Des  Cloizeaux  seut  statt  dieser  Form  ^  =  (si-^-if),  was  Irby  nck 
annehmen  will.     Die  Form  wurde  nur  einmal  durch  Zippe  beobachtet. 


Bei  JS'lf  Zippe  (Sep.  Tab.  19)  ist  ausser  Unsicherheit  der  Form  das  Weiss*sche  und  di 

Mohs-und  Haidinger' sehe  Symbol  in  Widerspruch.  W  eiss*  Symbol  würde  entsprecbo: 

^  S' ff    resp.   —  (^P)lf.      JS'ff    entsprechend    müsste    Weiss'    Symbol  bata: 

•     Ä  c  :  J  a' :  ^  a' :  ^  a'. 

Bei  ^/S  ff  ist  ebenfalls  das  Weiss*sche  Symbol  und  die  anderen  in  Widerspruch.  Nach  ik 
müsste  es  hcissen:  (HP)if  resp.  ^Sff,  oder  wenn  Haidinger-Mohs*  Syobd 
richtig  ic:ia:-j^a:^a.  Die  Frage  ist  ohne  Bedeutung,  da  die  Form  doch jedcofali 
unsicher  ist.  Nimmt  man  die  beiden  letzten  Angaben  zusammen,  so  dürfte  die  Ox^ 
rcctur  in  dem  Weiss'schen  Zeichen  vorzunehmen  und  zu  lesen  sein: 

bei  42  Bournon  -^c  .  .  .     statt   \  c  .  ,  . 
"53  n  Je...        „      -j^  c  .  .  . 

Bei  fS'J  Zippe  (Tab.  S.  21)  sind  die  verschiedenen  Symbole  unter  sich  im  Widersprach 
In  dem  Weiss*schen  Symbol  ist  wohl  zu  lesen  ^a'  statt  ^a',  dann  stimmt  es  ifl  ad 
und  mit  L^vy.  Demnach  müsste  das  Haidinger'sche  und  Mohs'sche  Symbol  lantei: 
I S'  4p  resp.  —  (I P)  4p-  Fine  eingehende  Discussion  scheint  kaum  nöthig,  da  ans  da 
mancherlei  Widersprüchen  die  Form  doch  nicht  als  sicher  betrachtet  werden  kann. 


11  Bei  Mohs-Zippe  findet  sich  (Min.  1839.  2.  94)-  D»c  Angabe  (fP— 2)»  (t  Nana) 
Die  Originalstelle  bei  Naumann  konnte  ich  nicht  auffinden,  doch  liegt  bicr 
wahrscheinlich  ein  Fehler  vor  und  müsste  es  heissen  (fP — 1)'.  Obige  Angabe  itf 
übergegangen  auf  Hausmann,  der  schreibt  (Handb.  1847.  2.  (2)  1259.)  AH5'KG{ 
(t  Naum.).  Zippe  dagegen  (Wien.  Denkschr.  185 1.  Tab.  20)  führt  an:  (|P-i)'  = 
JS'3   (x  Naumann).     Miller  giebt  ebenfalls   (320)  T  =  —  f  J(Gi).     Auch  findet  sid 

die  Form  bereits  bei  Hauy  B  =  7.     Danach  ist  zu  corrigiren,  wie  unten  angegebw. 

•1 

I  J  =  —  J  R^  =  erwähnt   Irby   nicht.      Ks   findet   sich   bei  Zippe   (Tab.  20)  ==  (|P-'i* 

=:  24  Bournon  und  ist  auf  Des  Cloizeaux  übergegangen  =  b*.  Da  Zippe  dk 
Form  für  unsicher  ansieht  und  eine  Bcstätij^ung  nicht  gefunden  werden  konnte,  bo  iä 
sie  nicht  als  festgestellt  anzusehen. 

^5?  i  zrrz -[- 4  ^  ^  -  -  |  R  1  3  ^  «2^  erwfihnt  Irby  nicht.  Es  findet  sich  bei  Zippe  nach  levy 
und  wird  wegen  Krümmung  der  Flächen  für  unsicher  gehalten.  Des  Cloizeaux  tuhrt 
die  Form  als  k  an.  Da  eine  bestätigende  Beobachtung  nicht  gefunden  werden  konntt. 
wurde  die  Form  trotz  ihrer  inneren  Wahrscheinlichkeit  als  unsicher  betrachtet. 

2^:— 544-—  — I  R  ^  =  e^  von    Irby   (vS.  52)   als  unsicher   angesehen,   hat   doch  durch  die   1 

Discusfiion  Websky's  (Min.  Mitth.  1872.  2.  65)  so  hohe  Wahrscheinlichkeit  erlanjT«' 
dass  diese  Form  besonders  im  Hinblick  auf  ihre  innere  Wahrscheinlichkeit  unter  di« 
sicher  gestellten  aufgenommen  wurde. 

2^  =  — 3  R  15    giebt  Irby    S.  52    als    zweifelhaft    nach    Zippe   und    nochmals   S.  57   nach 
Dana.    Sie  wurde   1882  von  Rath  bestätigt  und  ist  wohl  als  festgestellt  zu  betrachtete 


(Fortsetzung  S.  3^4.! 
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Bemerkungen.    (Fortsetiung  von  S.  382.) 

Hausmann  fuhrt  an  die  beiden  Symbole:  FA^KG|  und  FA|GK2.  Beide  sind  trotz  ihres Ttr* 
schiedenen  Aussehens  identisch  =  — 41  (Gj)  =  — R^  =  %  (Hy.)  In  den  Combioatioaa 
fuhrt  Hausmann  von  beiden  nur  FAjGKa  auf.  Es  ist  danach  die  Angabe  nber daj 
erstere  Symbol  zu  streichen. 


q  =  (28- 13-26)  =  — ^/l  findet  sich  bei  Des  Cloizeaux.   Doch  konnte  ich  keine  zugeborip 
Beobachtung  fmden.     Diese  Form  wurde  deshalb  als  zweifelhaft  angesehen. 


[X  (De sei.)  ist  zweifelhaft.     Des  Cloizeaux  giebt  daf&r  im  Text  S.  103  jirrrd"^'^ 

b^,    bei    der   Figur  Taf.  XLV    Fig.  268    fx  =  d^^  d^^  b^   (nicht    wie   Irby   angiebt&jÄ 

d»^  d"  b*).  S.  104  motivirt  Des  Cloizeaux,  warum  er  das  erstere  Symbol  vorzieht  Die 
Flächen  sind  etwas  gekrümmt.  Auch  differiren  Messung  und  Rechnung  zu  bedeutend,  ■ 
daraus  die  Annahme  des  so  complicirten  Symbols  zu  gestatten: 

Des  Cloizeaux  giebt  an:     [le^  berechn.  i64°2i'  beob.  i63**3o'     Diff.  =51' 

fxd^         „  144*»  19'       „        145**—     Diff.  =41' 

Es  ist  vielmehr  höchst  wahrscheinlich,  dass  die  Form  (jl  identisch  ist  mit  A  =  — 85,  eincFon 
mit  theoretisch  einfachem  und  daher  wahrscheinlichem  Symbol.     Hierfür  berechnet  sich: 

XeJ  =  —85  :  +1010  =  163** 35'  beob.  DescL    163** 30'     Diff.  =    5' 
Xd^  ==  -85  :  +41        =    34*>i9'  „  ■   35»-     Diff:  =  41* 

Also  bessere  Uebereinstimmung  wie  oben. 

Hessenberg    citirt    (Min.  Not.  1875.  12.   13)  Des  Cloizeaux*s    (i  mit  dem  Zeid» 

— ¥^^l  (?)»  ^^^^  stimmt  mit  keinem  der  Symbole  Des  Cloizeaux*s  fBr  (jl,  vielmehr  mlls* 

es  heissen:  — ^7*Rff' 


Die  Correctur  der  Angaben  Irby 's  von  Schnorr's  Symbolen  wurde  nach  dem  Refcnl 
(Jahrb.  Min.  1874.  ^30  vorgenommen.  Die  Originalarbeit  (Programm  der  Realschule  n 
Zwickau)  war  mir  nicht  zugän Jülich.  Schnorr's  Formen  sind  an  sich  nicht  unwahrscheinlich 
Statt  |Kfy  können  wir  setzen  ^Rfl,  dann  ist: 

Also  Formen  der  ersten    ||  Zone.     Immerhin  sind  die  Symbole  unsicher. 

+  ^5'^Rj'o  ^'<^"  Zepharovich  aufgestellt  (Wien.  Sitz'.  1866.  54.  (i)  273)  wird  von  Groik 
(Strassb.  Samml.  1878.  22)  erwähnt,  ist  jedoch  nach  Zepharovich  selbst  nur  i\i 
jrenähertes  Zeichen  un<l  somit  unsicher.  Irby  setzt  dafür -j-^g^  R||,  doch  ist  dies  eben- 
falls unsicher. 

Zu  den  Angaben  von  J.  D.  Dana  (System   1873.  670)  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

3.7.J3.     9..     12.     J        . 

ji       13       11  5     ?  sind  als  unsicher  zu  betrachten  vgl.  Irby  S.  si  M^ 

123.3  24.5     9.^4.     J3.|  ^  ^  ->«• 

3  >     35  '4  >     -*  t  31' 

i8-  18  ist  nach  Rath  angeführt  und  unsicher-     Vgl.  Bemerk.  S.  378. 
'/.     Ich  konnte  nicht  fmden,  aus  welcher  Quelle  diese  Form  genommen  ist.     Sie  wurde 
deshalb  vorläufig  als  unsicher  angesehen. 
l  '3  soll  heissen     -J^^   von  Zippe  (Dcnkschr.  Tab.  Sep.  24);  dort  ist  jedoch  ein  DruckB^f 
und  es  soll  heissen  J  S'  13  statt  ^  S  13  (vgl.  S.  20).    Uebrigens  ist  die  Form  unMche' 
(s.  S.  382). 

(Fortsetzung  S.  3?6.) 
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Unsichere  Formen. 
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388  Calcit. 

Bemerkungen,     (Fortsetzung  von  S.  386.) 

Von  den  durch  Sansoni,  Zeitschr.  Kryst  1885.  10.  545,  neu  angegebenen  Formen  wur- 
den die  folgenden  als  unsicher  angesehen: 

—  10  R.     Sansoni  sagt  von  dieser  Form  S.  564:   «Das  Rhomboeder  hat  krumme  Flächen 

mit  ungleichen  Erhebungen  u.  s.  w.**     Der  eine   beobachtete  Reflex  stimmt  mit 

—  ^  R  überein,  dessen  Winkel  zu  R  =  si^'ap'  ist.  Die  Form  —  10  R  ist  nicht 
als  gesichert  anzusehen. 

—  13  R.     Die  Beobachtung  Sansoni^s  S.  564  ist  fUr  diese  Form  als  neu  nicht  entscheidend, 

da  die  Flächen  als  etwas  krumme  bezeichnet  werden.  S.  577  ist  die  Form  wohl 
ausgebildet  genannt  und   die  Winkel   i30°2'   —    130**' 3*   als  beobachtet  gegeben. 

—  14  R  würde,  den  Winkel  i3o°28'  erfordern.  —  14  R.  ist  eine  bekannte  Form, 
die  in  die  ganze  Reihe  passt,  während  —  13  I^  nicht  in  wichtigen  Verbänden 
liegt.  Sollte  nicht  auch  hier  —  14  R  vorliegen?  Es  wurde  —  13  R  als  noch  der 
Bestätigung  bedürfend  angesehen. 

—  J  R  ^.     „Das  Skalenoeder  hat  rauhe  Flächen  (S.  572),  aber  in   der  Nähe  der  negativen 

Ränder  besser  ausgebildet.**  Die  Form  liegt  ausser  allem  Verband,  und  es  wurde 
bei  der  immerhin  mangelhaften  Ausbildung  der  Flächen  das  Symbol  nicht  als 
sicher  angesehen. 

—  i  R  15.     San sonii bezeichnet  (S.  557)   die  Flächen   als  gekrümmt  und   klein.     S.  559  als 

kaum  messbar;  danach  ist  das  complicirte  Symbol  nicht  als  gesichert  anzusehen. 

—  J  R  ■^.     Die  Flächen  dieser  Form  (S.  564)  sind  schmal  und  etwas  gekrümmt,   auch  diffe- 

rircn  die  beobachteten  WinRel  bedeutend.  Danach  ist  die  Form  nicht  als  ge- 
nügend sicher  gestellt  anzusehen. 

—  IG  R  §.     (S.  553.)    Die  Winkelwerthe  schwanken  bedeutend,  und  betrachtet  Sansoni  selbst 

das  Zeichen  nur  als  wahrscheinlich. 

—  ^5  K  iv     (^'  561.)     Flächen  etwas  abgerundet.    Auch  die  Winkelwerthe  nicht  unbedeutend 
differirend.     Danach  ist  das  Zeichen  dieser  Form  unsicher. 

—  e  ^  5«     (^-  ^T^')    Flächen  gekrümmt  und  die  Winkel  nicht  soweit  übereinstimmend,  dass 
das  Symbol  als  j;esichcrt  gelten  könnte. 
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Correcturen, 
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Caledonit« 


a  :  b  :  c 

Rhombisch : 


1. 

Honoklin. 

AxenverhSItniss. 
=  1-0894  :  I  :  1-5771     ß  =  90^42  (Schrauf.  Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-9163  :  I  :  1-403  ]   (Hausmann.  Miller.  Dana.  Groth.) 
{a  :  b  :  c  =  0-7126  :  I  :  0-6530}  (Mohs.  Haidinger.  Hessenberg.) 
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Axenverhfiltnis«. 
a  :  b  :  c  =  05968  :  i  :  0-3891  (Des  Cloizeaux.  Groth.  Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0'5936  ;  i  :  0'694o]   (Hessenberg.) 
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Rhombisch. 


AxenverhSItniM. 
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Axenvefhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  08437  •  ^  •  1-3827  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-6102  :  I  :  07232]  (Hausmann.  Kokscharow.  Miller. 

Dana.  Des  Cloizeaux.  Groth.  Liweh.) 

ja  :  b  :  c  ==  0-7231  :  I  :  o-6ioi|  (Mohs.  Zippe.) 

(a  :  b  :  c  =  0-6102  :  i  :  0-3616]  (Schrauf.) 
[(a  :  b  :  c  =  0-6108  :  I  :  1-453 )]  (^-^^y.) 
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Clialooiiienit« 

Monoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  04920  :  i  :  07222       ß  =  90^*51  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-7322  :  I  :  02460    ß  =  9o**5iJ  (Des  Cloizeaux.  Groth.) 
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Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  05254  :  i  :  07776  (Gdt.) 

[a  :  b  »  c  =  07776  :  I  :  05254]   (E.  S.  Dana's  Aufst  entsprechend.) 
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Bemerkungen. 


Bei  Levy  (Descr.   1838.  3.  409)  sind  die  Symbole  des  Textes  mit  denen  der  Figur  nicht 

ebereinstimmung.    Im  Text  steht  Pmbbe,  eine  unvollständige  und  daher  unverständliche 

1    1 
ibe.     In  der  Fig.  2  Taf.  81  dagegen  steht  pb'  eM  =  b^  b*  g^.      Die   Identification   wurde 

der  Figur  vorgenommen   und   dürfte  wohl  richtig  sein,   obwohl  die  Symbole   der  Figur 

?m  Axenverhältniss  nicht  passen.     Nach  dem  Axenverhältniss  würde  das  Transformations- 

jo!  lauten:  pq  (Levy)  =  q-2p  (Gdt.). 


Die  Angaben  von  Haidinger,  die  Zippe  und  Hausmann  übernommen  haben,  be- 
1  auf  den  Angaben  von  Brooke,  dessen  Originalarbeit  (Quart.  Journ.  Sei.  1874.  16.  274) 
nicht  zugänglich  war.  Die  Symbole  stimmen  nur  theilweise  mit  den  Angaben  der 
;ren  Autoren  überein.  Da  Miller  die  Sammlung  von  Brooke  benutzt  hat  (Min.  1852.  520), 
ürfte  in  seinen  Angaben  eine  Revision  der  Brooke*schen  enthalten  und  diese,  soweit  sie 
len  anderen  nicht  stimmen,  zu  vernachlässigen  sein.  Es  wurden  die  Symbole  von  Hai- 
der-Zippe und  Hausmann  nach  ihrer  wahrscheinlichen  Identification  neben  die  anderen 
:11t. 


In  J.  D.  Dana*s  System  (1873.  57^)  stehen  zwei  Figuren  scheinbar  in  gleicher 
ntirung  nebeneinander.  Es  ist  aber  die  Orientirung  verschieden,  die  Symbole  richtig  in 
;n  eingeschrieben.  Bei  dem  ähnlichen  Aussehen  in  beiden  Aufstellungen  sind  leicht 
Igen  möglich.      Fig.  485  stammt  von  Cooke,  484  fmdet   sich    schon    in   Dana's  System 

Fig.  424.     Sollte  sie  von  Brooke   entlehnt  sein?      Die   Form   |  —  |,   die   Dana   anführt 
Quelle,  Figur  oder  Winkelangabe,  findet  sich  sonst  nirgends  angegeben.    Sie  wurde  auf 
lackte  Angabe  des  Symbols  hin  nicht   aufgenommen,   da   eine  Verwechselung   nicht   aus- 
gössen ist. 


Groth  giebt  (Tabell.  Uebers.  1882.  69)  das  Axenverhältniss  a  :  b  :  c  =  07399  •  *  •  0-4756 
iss  der  Aufstellung  E.  S.  Da  na 's.  Doch  ist  die  Umrechnung  fehlerhaft.  Nach  den 
»ungen  Miller's  erhalten  wir  in  dieser  Aufstellung  0-7776:  i  :  05254  nach  denen  von 
ke  ftir  Hebron  07571  :  i  :  051 18,  für  Tavistock  07730:  1  :  0-5160. 


Correcturen  siehe  S.  420. 
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Cliiolith. 

Tetragonal. 

AxenverhSItniss. 

a  :  c  =  I  :  1077     (Kokscharow  1851.  Miller.) 
„     =  I  :  104 18  (Kokscharow  1862.  Schrauf.  Groth.) 

[Rhombisch  a  :  b  :  c  =  0-528  :  i  :  ?]  (Kenng^ott.) 


Miller. 

No. 

Schrauf. 
Gdt. 

MiUer. 

Naumann. 

Gdt. 

?     I 

n 

102 

§Poo 

io 

2 

0 

IXI 

P 

I 

??  3 

X 

117 

*P 

* 
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Chiolith. 


Literatur, 

Koksnharow 

Pngg.  Ann, 

1851 

83 

587  l 

^ 

Mat.  Min.  Russl. 

1862 

4 

389  \ 

Kenntjott 

Hebers.  Min,  Forsch. 

1850/51 

(1853) 

26 

Miller 

Min. 

1852 

606 

Kenn  g  Ott 

Wien.  Sitzh. 

1853 

11 

980 

Schravf 

Atlas 

1877 

Taf.  XLIII 

Groth 

Zeitschr.  Kryst. 

1883 

7 

475. 

Bemerkungen, 

Von  Krystallen  des  Chiolith  bestehen  Messungen  nur  von  Kokscharow  (Pogg.  1851. 
85.  587),  citirt  von  Kenngott  (Uebers.  für  1850/51  (1853)  26),  acceptirt  von  Miller  (Min. 
1852.  606)  und  ausserdem  eine  Messung  von  Kenngott  (Wien.  Sitzb.  1853.  11.  980).  Groth 
in  seinem  zusammenfassenden  Bericht  (Zeitschr.  Kryst.  1883.  7.  475)  erwähnt  letztere  nicht 
Kokscharow  Mat.   1862.  4.  389  giebt  ein  etwas  anderes  Axen -Verhältniss  als   1851. 

Kenngott  hat  versucht,  seine  Messung  mit  denen  von  Kokscharow  in  Einklang  m 
bringen,  doch  dürfte  die  Identification,  wie  er  sie  vorgenommen,  nicht  anzunehmen  sein,  da 
die  vier  identificirten  Winkel  um  4°  20' 

11*23' 

r  1' 

6°  59'  differiren. 

Die  Frage  nach  dem  Krystall-System  ist  nicht  entschieden,  da  Kokscharow  die  Formen 
für  tctragonal  betrachtet.  Kenngott  für  rhombisch.  I>och  dürfte  Kokscharow  das  bessere 
Material  gehabt  haben,  daher  ist  ihm  vorläufig  zu  folgen  und  die  Krystalle  als  tetragonal 
anzunehmen. 

Das  Axen -Verhältniss  ist  nach 

Kokscharow   1851:     a:c  =  i  ••  1077     =  Miller.  Kenngott  Uebers. 
„  1862:     a  :  c  =  I  :  1-0418  =  Kokscharow   1862.  Groth. 

Kokscharow  1851  giebt  als  sicher  nur  die  Pyramide  i.  (m),  Axenkanten  107^32. 
Scitenkanten  113^26'  und  eine  Pyramide  2.  Ordnung  (n.  Miller)  =  po  (hoi)  von  unsicherem 
Symbol. 

Kenngott  hat  einen  Winkel  von  124^22'  (Flächenwinkel)  gemessen  und  schreibt  diesen 
einem   Prisma  zu. 

Dieser  Winkel  ist  gleich  dem,  welchen  ^0:^0  erfordern  würde.  Es  ist  nämlich  (wir 
rechnen  stets  mit  inneren  Winkeln) 


o 


o   (102  :  001)    =  28°l8' 


=  27^31' 


180 


2 


unter  Annahme  des  A.-V.  a  :  c  =  i  :  1077 

..  ti  ,,  „  ,.       =^   I    :    1  -04 1  o 

Nach  Kenngott's  Messung  =  27^49' = 

Es  liegt  also  die  Vermuthung  nahe,  dass  Kenngott  die  von  Kokscharow  beobachtete 
und  von  Miller  (Min.)  gezeichnete  Form  n  gemessen  habe  und  dieser  das  Zeichen  \<.i  (102) 
zu  geben  sei.     Das  Symbol  verträgt  sich  sehr  wohl  mit  der  Zeichnung. 

Danach  wäre  bekannt  für  den  Chiolith:  1  und  ^  o.  Letztere  Form  ist  unsicher. 
Kokscharow  giebt  ausserdem  die  Messung  von  3  Flächen  aus  einer  Zone  xyz,  die 
die  äusseren  Winkel  ii3°2(j,  t35°45  [und  Og^io]  einschliessen,  also  die  inneren  Winkel 
f)6^4o',  44^15'.  Ist  IT3  20  der  Seitenkanten -Winkel  zwischen  zwei  Flächen  der  Pyramide  i, 
wie  oben  angeführt,  so  wird  x  — -  i  (11 1),  y  =  I  (111).  Dadurch  ist  die  Zone  bestimmt  und 
ergiebt    sich    das  Symbol    von  z  zu   \   (>i7),    denn   es  berechnet  sich 

}  :  o  nach  A.-\^  a  :  c  =  1  :  1077     zu   i2°34' 

.,      ^^   I  ■  10418    „     ii°53' 
be<d>achtet:     „     12^25'. 


Chloanthit. 


Regulär. 
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No.    :     6dt.    ;     lillfr. 

_^_! _^ 

liller. 

:    Naomun. 

HaaiDiiuiD. 

lob- 
Zippe.     1 

LeTj. 

1 

"1    : 

■                             1 

0. 

1        G3 

1 

I             c               a 

001 

coOco 

W 

H 

P 

0 

OCO 

000 

1    2             e 

102 

C0O2 

— 

— 

|o 

02 

<x>2 

3             tl                d 

lOI 

coO 

RD 

D 

bi 

I  0 

0  I 

cc 

4         q 

112 

2O2 

— 

Ci 

a2 

2 

I  2 

2  l 

5         p           0 

III 

0 

0 

0 

a' 

I 

I 

I 

L4tf 

MitUr 
Orotk 


SfflHtTMtU^^tt. 


Hatdlngfer  und  nach  Ihin  Uiller  bexetf 
bergil.  Das  rhombische  nennt  Breithaupt,  de 
Miller   Chloanthit.       Dana,    Weisbach,    G: 

Chloanihit,  das  rhombische  Rammelsbergil.   \ 

geltende  sein  und  wurde  derselben  auch  hier  gefolgt. 


Chlorit  -  Gruppe. 

Cronstedtit. 
Uexagonal.    Rhomboedrisch  -  hemiedrisch. 
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[a  :  c 

(10) 

[  - 

[     n 


AxenverhSItniM. 

[a:c  =  1:3-439]  (G2) 
(10) 

1  :  3-439]    (Zepharovich.  Schrauf.  Gj.) 

I  =  3435]    (Groth.) 
1  :  3256]    (Vrba.) 


Elemente. 


=  3-439 


lg  c  =  053643 


lg  a',  = 


970213 
946357 


lg  Po  =  036034 


ao  =  05037 
a'o  =  0-2908 


Po  =  2293 


Transformation. 


Zepharovich. 

Schrauf. 
Vrba  —  G^. 

G2. 

pq 

(P  +  2q)(p     q) 

p4-2q  p  — q 
3             3 

pq 

Ab. 

Gdt. 

Miller. 
0 

Schrauf. 

Vrba. 

ßravais. 

Miller. 

Naumann. 

Gl. 

G,. 

I 

0 

c 

c 

0001 

III 

oR 

0 

0 

2 

b 

b 

— 

lOTO 

2TI 

00  R 

«3  0 

CO 

3 

P- 

r 

r 

lOll 

100 

R 

I  0 

I 

4 

a- 

— 

— 

r 

2021 

SIT 

2R 

20 

2 

5 

1- 

— 

R 

— 

3031 

722 

3R 

30 

3 

4)6 


Läeraiur. 

■i'." 

Mök-Zipp« 

iB». 

MitUr 

JfiL 

ZtfUravieh 

Wim.SM. 

Sthrmn/ 

Mm, 

Grtth 

TA.  tM«. 

Vrba 

SM.  »Im.  Qm. 

Bemerkungen. 

An  Stelle  voti  Zepbarovlch's  iR}  = 
■=  — il(Gt)  (5ifi6).  Bei  der  Uoklariieit  der 
wurde  dies  comi^cfrtc  ^«ibol  nicht  ab  sich 


iloha-Zippe     Mia.  1839  2     Seite 

Schrauf  Allat  1877  Texl  zu 


Sitd:  hiOtm.  Ges.    1886  Sep.  Seil 


Chlorit  -  Gmppe. 

Kätnmererit 
Hexagonal. 
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AxenverhSItniss. 

a:c  —  1:3047  (Gl) 
(I) 

[a  :  c 

(10) 

I  :  3-047]    (Kokscharow 

{a :  c 

*  ao) 

—   I  :  2-032}    (Schrauf.) 

Elemente. 

=  Gi.) 


3.h;     .«  c  =  04838;  :  j^  -  =  '^^  |  >.  p.  =  030.;«      -  =  -^^    |  ^^  ^  ,.„3.3 


Transformation. 


Schrauf. 

Kokscharow. 

c. 

pq 

1 

ipfq 

l(p+»q)l(p-q) 

|p  lq 

pq 

(p+2q)  (p— q) 

P  +  2q    p— q          p+2q    p— q 

2          2.3          3 

pq 

Gdt. 

1 

Kokscharow. 

1 

Schrauf. 

Bravais. 

Miller. 

1 

Naumann. 

G, 

G, 

P 

P 

P 

0001 

III 

oP 

0 

0 

a 

— 

a 

lOTO 

2IT 

<»? 

<x)  0 

<X) 

V 

u 

H 

3034 

lo- 1  •  1 

JP 

30 

\ 

^ 
^ 
<» 

X 

f 
c 

5054 

14.TT 

|P 

fo 

4 

fU 

y 

U) 

4043 

II. TT 

fP 

fo 

f 

c 

z 

3032 

SIT 

?P 

|o 

1 

p 

(r) 

P 

3031 

722 

3P 

30 

3 

!^ 

ra 

[^ 

4041 

3TT 

4P 

40 

4 

a 

s 

a 

5051 

II. 4.4 

5P 

50 

5 
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Chlorit  -  Gkrappe« 

Klinochlor. 


1. 


Monoklin. 

AxenverhSItniM. 
a  :  b  :  c  =  05773  :  i  :  i  7062     ß  =  1 17*'9'  (Gdt.) 

[a:b:c  =  05774 :  I  :o-853i     ß  =  II 7°   9']     (Kokscharow.  Des  Cloizeaux. 

•  Hessenberg.) 

(a  :  b  :  c  =  0.5768  :  I  :  1-1386    ß  =    90** 2o')     (Schrauf.) 

{a  :  b  :  c  =  0-5774  :  1 : 0-7817     ß  =  io3**56'}     (Naumann.) 

[(a  :  b  :  c  =  05774  :  1  :  3- 12 72     ß  =  io3**56')]    (Groth.) 


Elemente. 


'    —    0-5773 

lg  a  —  976144 

lg  »o  —  952941 

lg  Po 

—047059 

»o  —  03384 

Po 

=  2-9552 

I  -7062 

lg  c  —  023203 

lg  bo  —  976797 

lg  e  — 1    ^ 

,            1  965927 

IgCOSfx) 

lg  qo 

=018133 

bo  —  0-5861 

qo 

—  1-5182 

'so-?! ''''' 

Igh— l 
lgsin,xh^93° 

qo 

028926 

h   —-0-8898 

e 

—  04563 

Kokscharow. 

Des  Cloizeaux. 

Hessenberg. 

Dana. 


pq 


_?.P_   J3_ 

2 — 2  p    2 — 2  p 


p+I    p-f  I 


P+4  P+4 


2p  -  2q 


Schrauf. 


Transformation. 


2p         2q 
.3+2  p  3+2  p 

pq 

2p       2q 

P+3  P+3 

p        q 

2  p-f-6  2  p+6 

4P        4q 

Naumann. 


p+i   p+i 


_3P.  .3q 
P+2   p4-2 


pq 


3H-4P  3+4P 


4     4 


2p        2q 

2p-}-I    2p4-I 


Groth. 


4P     4q 


P+>   P+i 
12p     I2q 

P+2    p+2 


Gdt. 


P-  3 

2     2 


3P 3q_ 

4— 4P  4— 4P 


4P-4q 


2p-|-2  2p-|-2 


pq 


8p        8q 


2 P+I  2 P+I 


2P+8  2P+8 


pq 


(Fortsetzung  S.  431.) 


Dasft 

(TA. 


Chlorit- Gruppe.     (Klinochlor.) 


43' 


2. 


Kok- 

1 

No.  : 

Gdt. 

Seh  rauf. 

scharow. 
H  essen - 

Naumann. 

Miller. 

Naumann. 

[Descloiz.] 

Gdt. 

bCTfr. 

1 

I 

P 

P 

P 

P 

OOI 

oP 

P 

0 

2 

b 

b 

h 

h 

OIO 

(xjPcc 

S' 

0  cc 

3 

M 

M 

M 

m 

I  lO 

coP 

m 

cc 

4 

V 

V 

V 

130 

■vPa 

K* 

~  3 

5 

e 

e 

o-i  i-i6 

i4P~ 

e' 

oU 

I       6 

-n 

^i 

— 

_  .__ .. 

056 
O- 1  I  •  1 2 

HP~ 

og 

7 

0 

eA 

oB 

8 

X 

098 

|P~ 

r 

of 

9 

k 

t 

k 

k 

032 

|Pco 

c3 

0  i 
0  2 

lO 

t 

t 

t 

021 

2P<» 

ei 

11 

X 

X 

X 

201 

—  iPco 

oi 

+  20 

12 

y 

y 

y 

— 

»03 
102 

a' 

-io 

J3 

• 

1 

• 

1 

i 

— 

'4 

f 

f 

f 

203 

+  |Pco 

7i 

-|o 

15 

z 

z 

z 

— 

201 

-l-lPco 

—  20 

i6 

d 

d 

d 

— 

331 

-3P 

di 

+   3 

17 

u 

u 

u 

— 

III 

p 

-h    I 

i8 

n 

n 

n 

n 

113 
338 

+  iP 
+  iP 

bJ 

-    J 

«9 

m 

m 

m 

bi 
b^^ 

-  i 

20 

o 

o 

o 

o 

I12 

+ip 

J 

2 

21 

w 

w 

w 

»3' 

-3P3 

+    P3 

W 

+  1  3 
-i  • 

22 

c 

(c) 

c 

— 

«33 

e 

23 

s 

s 

s 

»34 

+JP3 

s 

-il 

43«  cu 

CorreeOmn, 

BtttnUrf      Bmck.  AUL      iS66    I    Sdte  yi  Zdle  5   n  Bm    «P3  mit      ajf 

8ara^f^  Atbu    1S77  Ten  n  Ta£  XUV  Z.  tf— iq  tc 


I-     I  • 
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Clilorit  -  Gruppe. 

Pennin. 
Hexagonal. 

AxenverhSItniM. 

a  :  c  =  I  :  3  027  (Gj.) 
(I) 

[a  :  c  =  I  :  2-oi8]  (Schrauf.) 

(10) 

la  :  c  =  I  :  3-495}  (Dana.  Groth.) 

^  «10»     '  ' 

I    „    =  I  :  3-538!  (Des  Cloizeaux.) 


Elemente. 


^    =  3-027 


Ige  =  048  lOI 


975755 
951899 


Jg  Po  =  030492 


0-5722 
0-3304 


2-0180 


Transformation. 


Schrauf. 

Dana. 

Des  Cloizeaux. 

Groth. 

Gl 

G, 

pq 

p  +  2q    p— q 
3            3 

2  (p+2q)  2(p-q) 

2  p  -  2  q 

3               3 

(P  +  2q)  (p— q) 

pq 

2  p  •  2  q 

2(p+2q)2(p-q) 

P  +  2q     p— q 
2             2 

p  q 
2   2 

pq 

(p+2q)  (p— q) 

p  q 
2   2 

P+aq    P     q 
6            6 

p+2q   p— q 
3            3 

pq 

No. 

Gdt. 

Schrauf. 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

[Des 

Cloizeaux.] 

Gl 

G, 

I 

P 

P 

0001 

III 

oR 

a' 

0 

0 

2 

g 

— 

lOlO 

211 

CO  R 

CO  0 

Aa 

3 

9 

9 

H-0-8I3 

771 

-AR 

— 

-Ao 

-A 

4 

y 

y 

*o45 

33T 

-iR 

— 

-|o 

-  i 

5 

f 

— 

7075 

443 

-i  R 

-io 

-i 

6 

i 

i 

2021 

IIT 

—  2  R 

P 

—  20 

—    2 

Ooldachmidt,  Index. 
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P«Ml&    Di«   SfMbolc  — aEs,  — 
■  ™.  .P»,  AP^  fPx 
Sjmbole«  Biebt  vcniMken,  sie   ili^ilii 


■  -.P^  -AP*  -I 


Chlorooalcnt. 


Kegnlär. 
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Ab. 

Gdt. 

Seh  rauf. 

Miller. 

Naumann. 

Gl 

G, 

G, 

I 

c 

a 

lOO 

AdOna 

o 

Oco 

COO 

2 

d 

d 

HO 

coO 

I  o 

O  I 

Aa 

3 

P 

o 

III 

O 

I 

I 

I 

-  28' 


44* 


Bt»e*kt 
Sekrm*/ 


Chlorsilber. 


Begnl&r. 
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Ai). 

Gdt. 

Miller. 

Miller. 

Naumann. 

Hausmann. 

Mohs. 

L^vy. 

Gl 

G, 

I 

c 

a 

CX)I 

doOao 

W 

H 

P 

0 

OAa 

2 

d 

d 

lOT 

coO 

KD 

D 

b' 

i  0 

0  I 

CO 

3 

q 

n 

112 

2O2 

Tri 

i 

I  2 

2  I 

4 

p 

o 

III 

0 

0 

0 

a' 

I 

I 

I 

5 

u 

212 

2O 

POi 

■  i 

i« 

2 

L^vy  ^ebt  noch  die  Symbole  a*({)  und  a*(ii).  In  die  Figur  sind  diese  Srnbo 
eingesclirieben  (Tat.  50  Fig.  3),  und  es  liegt  der  Verdacht  vor,  ob  dies«  soasi  oich 
gebenen  Symbole  nicht  heissen  solltea  a'(J)  und  3*(iJ),  die  KausinaDD  kennt.  Sie 
in  das  Forme nveneichniss  nicht  aufgenommen. 


Chromeisenerz« 


Regulär. 
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Gdt.     Miller. 


Naumann. 


Hausmann. 


d  —  loi 

m  —  113 

p  O  III 


coO 

3O3 
O 


O 


O 


10 

i 

I 


Ol 

13 
I 


CO 

31 


mut 


ChryoberyU. 


Rhombisch. 


441 


Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =  08485  :  i  :  0-8621  (Gdt.) 


[a  :  b  :  c  ==  0-470  :  I  :  0580]   (Mohs-Zippe.  Hausmann.  Miller. 

Kokscharow.  Klein.  Groth.  Dana.) 

0-580  :  I  :  o-47o|  (Schrauf.) 
0-579  :  I  :  0-466}   (Des  Cloizeaux.) 


ja  :  b  :  c  = 


Elemente. 


a        0-8485 

lg  a  _  992865 

lg  »o  —  999309 

lg  Po 

igqo 

000691 
—  993556 

a^       0-9842    Po        1-0160 
bg      .  i-i6oo    qo       0-8621 

c        0*8621 

lg  c  —  993556 

lg  bo  _  006444 

Transformation. 


Mohs-Zippe. 

Hausmann.  Miller. 

Kokscharow. 

Dana.  Klein. 

Groth. 

pq 

L6vy.  Schrauf. 
Des  Cloizeaux. 

1   q 

P     P 

Hauy. 

Gdt. 

2  p      2 

q    q 

i  pq 
3    q 

2p     p 

I   q 
p  p 

pq 

22p 
q    q 

i  pq 

3    3q 

2  p     2  p 

pq 

4P     2 

3q  q 
pq 

P. .?. 
q  q 

5_  ^ 
p   p 

3  P   .2. 
2q    q 

Miller. 

Mohs. 

Koksch. 

Hartm. 

[Haus- 
mann.] 

[Mohs.] 

[Levy.] 
[Descl.] 

i'o. !  Schrauf. 
Klein. 

Rose. 

Zippe. 
Hauy. 

Miller. 

Naumann. 

[Hartmann.] 
[Zippe.] 

[Hauy.] 

Gdt. 

Gdt. 

Hausm. 

I           a            b            T 

001 

oP 

B 

Pr+co             T 

gl             0 

2           b            a            P 

010 

CO  reo 

P 

—             Oco 

5           c             —          M 

100 

coPco 

B' 

Pr+co             M 

p              coO 
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Correciuren       | 


Chryoberyll. 


443 


2. 


Miller. 

Mobs. 

Koksch. 

Hartm. 

r«  V 

[Mohs.] 

WT       9                1 

.V«. 

Seh  rauf. 
Klein. 

Rose. 

Zippe. 
Hauy. 

Miller. 

Naumann. 

[Haus- 
mann.] 

[Hartmann.]   [Hauy.] 
[Zippe.] 

[Uvy.] 
[r3escl.] 

Gdt. 

\ 

Gdt. 

X 

y 

Hausm. 

HO 
I20 

D' 

Pr 

i-MKnrt- •   -»-^  -'  juaBsaai 

CO 

C02 

\~ 

4 
5 

K 

coP 
cof  2 

a^ 

ai 

6 

z 

p 

230 
023 

coPf 

— 

a^ 

~l 

7 

f  i^co 

— 

Ol 

8 

k 

OH 

fco 

0  I 

9 

d 

— 

• 

1 

021 

2i^co 

D 

Pr 

I 

B 

m 

02 

40 

lO 

103 

JPco 

— 



II 

f 

— 

407 

4Pco 

BB'J 

*o 

13 

r 
s 

s 
z 

203 
lOI 

JPc« 

BB'3 

(^+~)^ 

^GG^ 

e* 

\o 

»3 

Pco 

BB'2  (Pr+<x))l.(P-|-co) 

2  G^*G 

e* 

I  0 

14 

u 

— 

403 

fPoo 

— 

|o 

15 

m 

— 

— 

201 

2  Pco 

— 

ei 

20 

i6 

»7 
i8 

P 
n 

o 

n 
o 

n 
o 

"3 
III 

221 

4P 
p 

2P 

BD'2 
P 

—        A^  ^AC'G 
P              A^^A 

2      e^ 
bi 

i 

I 

2 

19 

w 

f 

121 

2P2 

aHa 

I  2 

20 

V 

421 

4P2 

b^ 

42 

Bautet  'Kttufistt' 

Hok»  (Gnmdr.  1894.  S.  34B)  1 
■md  Hartmana  (Haodwb.  ^8^.109] 
Antacea  n  =  13  |[iai)  uAhrea.  I}»- 
^nkd  gcbeoi  to'  Ut  elne'^chere  Bai 
'  kelt  nw,  dan  du  Symbol  (t^*  etaeai 
dankt.    Sontlt  Im  die  Fom  13  (131}  ■ 

I 

Bei  J.  D.  Dana  (Srnen  1873. 
nomniwi,  daaiil  IM  aicht  In  Ueberdnal 
tnehr  n  haea:  1-334  ■t>'t  i-n83. 

L<TT**  AofReDoDi:  Im  dleadbi 
A^abea  farL^Ty'«  GnuMUbnakaim 
■ein.  Vennnthlick  «dl  es  hflwm  ta  1 
a>b 
Der  Zekknang  nach  entipiickl  Seh 
bdsk,  t\%,  7.  Antaerdem  giebt  Schi 
gegca  a*  ^  90  =:  «i  de«  Index,  S 
(Indis).     a*  iM  voD  Dea  CloiseaDS 


Mai.  Min.  Iti-itl. 


Dana,  J.  D.     SyxUm 
Seirau/"  Altax 


445 


Clandetit« 

Rhombisch. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  03500  :  i  :  03757  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0'3757  :  1  :  0-3500]  (Groth.) 


Elemente. 


o-35«> 

lg  a  ~  954407 

Jgao 

—  996923      lg  Po  —  003077 

ao  —  093 16 

Po—  »0734 

0-3757 

lg  c  —  957484 

Igb, 

1 

_  042516  ,  lg  qo  —  957484      bo  —  26617 

qo  —  0-3757 

Transformation. 


Groth. 

pq 

Gelt. 

\    ^_ 
P    P 

P   P 

pq 

No. 

Groth. 
Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

I 

a 

001 

oP 

0 

2 

b 

100 

<>3p{X) 

CO  0 

3 

m 

012 

ijf^co 

o| 

4 

P 

OII 

Pco 

0     I 

5 

f* 

052 

§i^co 

o| 

6 

V 

051 

I2-0-1 

5JP0O 

0  5 

7 

6 

12pCO 

I2-0 

8 

0 

III 

P 

I 

9 

7 

I2-I2I 
171 

12? 

I2I2 

10 

n 

7P7 

I     7 

II 

? 

I2-24-I 

24p  2 

1224 

12 

OL 

12-48-1 

48p  4 

12-48 

■   ■  I       .'■    *»  "T" 


44^  Camdetit. 

Läeraimr. 

Qftk   /%y.  .^jM.    1869    BT   4ii|. 
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Cölestin. 

1. 

Rhombisch 


a  :  b  :  c  = 


a  :  b  :  C   = 


Axenverhfiltniss. 
0-7779:  I  :  1-2825  (Dauber.  Gdt.) 

1-2830     (Miller.  Dana.) 


» 


0-780« 
=  0-7789 
=  0-7812 
=  07790 
=  0-7824 

=  0-7795 
=  0-770 

=  0-7813 


I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 


1-2800  (Groth.) 

1-2819  (Schmidt.) 

'•2753  (Arzruni.  Rüdersdorf.) 

1-2841  (Arzruni.  Mokkatam.) 

1-2812  (Babcock.) 

1-251  (Hauy.) 

1-244  (^^vy-) 


{a  :  b  :  c  =  o-6ii     :  I  :  0-782   }    (Mohs-Zippe.  Hausmann.) 

[a  :  b  :  c  =  0-7794  :  1  :  o-6o86]   (Grailicti  u.  Lang.) 
[       „        =  0-7800  :  I  :  0-6084]   (Schrauf.) 


Elemente. 

07779 

lg  a  —  989092 

ijrao 

—  978286 

lg  Po 

02I7I4 

ao  —  06065 

Po  — 

1-6487 

12825 

lg  c        010806 

Igb, 

1 

_  989194  teqo 

1 

010806 

l>o  — 07797 

qo  — 

1-2825 

Transformation. 


1 

Mohs-Zippe. ; 
Hausmann. 

Grailich. 

Lang. 
Schrauf. 

Miller.  Dana. 
Groth.  Dauber. 
Schmidt.  Hauy. 

Levy.  Arzruni. 

Babcock.  Gdt. 

pq 

I    q 
p   p 

P     I 

q   q 

>    q 
p   p 

pq 

I     P 

q   q 

p    > 
q   q 

q    ' 
p   p 

pq 

ret. 

8eiiraof 

;8eli. 

ISO. 

Hagtrd. 

Baheoek 

Xillfr. 

Sehmidt 
Auer- 
baeh. 

Web»k) 

liiler. 

Naomani. 

[HaasiiL] 

[lohs-Zippf.] 

Haoy. 

Lery. 

Gdt. 

pp          PcaPooioP           B            i^r+co 

P 

P 

0 

h        g*         —       a         b        —       010      (xP(x>       A            P  — eo 

— 

Oco 

f         hl         —       b        c        s          100      ccPco       B'           Pr+co 

iHi 

hl 

coO 
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Ä-., 

TrmMMin. 

>S»       t 

30 

M»k, 

Grmdr. 

«8«*      « 

I« 

Bartmaun 

Hm»imb. 

i8a8    — 

969 

a,ciom 

P^.A^ 

1B33  n 

■S«H 

Ltpg 

Deter. 

18^    1 

aaa 

M,U.Zippe 

Mio. 

■839      1 

136 

BmH. 

i«47       t 

{.)  .irf 

Bmgard 

Jmo.  K». 

>8pMIS  3-^ 

Miller 

JfiL 

i8ja    - 

3«7 

Wibikf 

ß.  CM.  Gtt. 

■«57      • 

3^ 

Orailiek  m.  Lang  Wi^  SU. 

i»S7    « 

33 

i)«.i«r 

A».  J«. 

>859lM 

447 

S«lr../     . 

Wm-SOA. 

■ste  n 

915 

.  KaktekmraiB 

aioLM-LBuel 

.1866      i 

5 

Autrhaek 

Wiat.  SitA. 

.869    » 

S49{Z«e«B) 

■  Ärtruni 

D.  GmL  Gm. 

187a    84 

477  (Rade«<fc.ri:  liükk>i»^ 

Dana 

S,^ 

.873    - 

619 

Sekrawf 

jUw, 

.«77    - 

T»£  XLVn  «.  xLvm 

Hautr 

ZmUckr.  Krjk. 

■880     4 

634  p-«) 

Bahctek 

, 

■B81      S 

395               1 
833aaiu><le)r 

„ 

JaM.  Jfi«. 

.879    - 

Schmidt,  AL 

Zti^Or.Jbyt. 

.88,      t 

99 

Lataulx 

. 

id8a      • 

.03  (VOfe  ur  S«d>) 

Patfhimnt« 

Jä.S»cVmt.IimL 

.884      » 

Sep.— 9. 

Bemerkungen   I 
Correcturen      1 


Cölestin. 
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i  Haiy.  1 
Soret. 

; 

1 

Seknaf 

,  '  lokg. 
^'   Nasm. 

Pkillips;Hagard. 

BakcMkliller. 

^knUt 
Aaer- 
back. 

Webskj 

liller. 

!<(aomaiiB. 

[HaHlffl.] 

[loks-Zippe.] 

Haay. 

Kry. 

6dt. 

1  Koksek. 
iHaviu. 

1 

1 

1 
i 

—      — 

P 

m 

2IO 

c«P2 

2{» 

—      — 

t 

— 

530 

~Pi 

— 

l~ 

— 

— 

—      — 

u 

320 

C«P| 

l~ 

—      — 

(U 

— 

750 

cvPJ 

— 

— 

?~ 

—      — 

T 

— 

650 

ccPf 

— 

t~ 

M 

M 

M 

M        m 

m 

M 

1  10 

C«P 

D' 

Pr 

M 

m 

CO 

t(?) 

— 

g» 

—       n 

n 

t 

120 

(v>i^2 

— 

— 

— 

(X>2 

ci 



t 

* 

6 

0-I-I2 

tV^~ 

— 

— 

— 

ot^ 

—       — 

P 

018 

\^o. 

— 

— 

oi 

— 

—       — 

r 

015 

i^c« 

— 

— 

oi 

— 

— 

—       — 

— 

014 

il^cv 

— 

— 

— 

oi 



— 

— 

• 

—       1 

• 

1 

— 

o»3 

ii^co 

BAJ 

J  t^r+2 

— 

— 

oi 

— 

e^ 

h 

ei 

012 

Jj^c« 



0  J 

— 

-    c 

e 

023 

l^c« 

Ol 

9 

■—■ 

e^ 

o        o 

M(o 

e 

)o 

011 

Pc« 

D 

i^r 

I 
E 

ei 

0  I 

ei 

fio 

021 

2l^C« 

— 

0    2 

h 



a« 

5 

108 

iPco 

— 

Jo 

—       — 

X 

2-0-II 

T^P~ 

Ao 

1 

ai 

a* 

—       1 

1 

1 

102 

JPc« 

BB'4 

(H«)* 

4 
A 

a-» 

io 

V 

— 

207 

^Pco 



— 

^0 

& 

a^ 

a^ 

—       g 
d        d 

d 

d 

103 

|Pco 

BB'3 

r+<»)L(P+c« 

Jo 

io 

d 

102 

4Pcv> 

BB'2  (P 

2 

a^ 

a' 

—       e 

e 

304 

JPc« 

— 



— 

|o 

a' 

—       — 

k 

101 

"5 

Pco 

— 

I  0 

ip 



— 

\ 

q 



—     q 

q 

— 

114 

ip 

BD'4 

(t)" 

i 

f 

-- 

f 

f 

^^^ 

"3 
112 

JP 

BD'3 

(^Y 

i 

s 

JP 

z 

bi 

s         z 

(0)2 

z 

II I 

p 

P 

p 

B 

bi 

I 



—         — 

7? 

221 

2P 

— 

— 

2 



ß 

121 

21^2 

I    3 

— 

— 

—         — 

B 

— 

131 

zt^z 

— 

— 

'  3 

— 



—         — 

y^ 

Ya 

I*i6-i6 

PI6 

— 

— 



—         — 

y2 

y^ 

166 

1^6 

— 

— 

— 

i"(?) 

—    / 

/(k)   - 

144 

^4 

— 

J  > 

',\j 

1 

277 

133 

p^ 

'  i^  3 

DB'i 

(fP    2)'  ^E^R^G' 

"vH^*,^ 

n 

ic 

—       6 

1 

oldftchmtdt,  Index. 
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3. 


Soret. 
lob. 


t.  ;  jj™    Philipps  Hagird.Ba!.cofk'liller. 
iKobel. 


Haa»B. 


I 


y       —     — 


-      -     ih  (?) 


«I 


I  Seliraof 

Schmidt 

Aaer- 

baeh. 


Webtk;    liller. 


Naumann. 


[HaasB.]  [lohs-Zippr.]     Haojr.      Levy.       Gdt. 


y         y  122  1^2    DB'J  (I^r-i)i.(f»-i)2  —         — 

W  W         5- 12- 10       5  t^^5^    .    

IP3     -  - 


V 


T 
V 


_       _       —        _       _      H2      — 


—       X         — 


?' 


1^2 


r 


—       [x- 


—       _      _        —      —      «' 


?2 
?3 


f^o 


132 
142 


2P4 

4^4      - 


153 
382 

135 


|i^5    - 
4^6    — 

f^3       - 


215       IP2 
146       ft^4 

187     ?i^8 

169  1^6 
1.24-23  |ti^24 
ii6-24    I  P16 


253 


|t^l       - 


2 


-     -     i 


s 


-  -  J2 

-  -      3i 

-  -      i  J 


-      -      il 

-         -         §4 

11 

5    5 


li 
J  I 

11 
'41' 


29' 


CorrectHrat. 

Hauf  TVaWifii.  iSaa    t        Sei« 

SmekofB       jngg.  Am.  1833  tt  . 

Awriati    HS».  &a.  1869»  (1)      . 

Dama  f^n*«  1873  —  , 
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Colemanit« 

Monoklin. 

Axenverhältniss. 
c  =  07747  :  I  :  0-5418     ß  =  iio^'is'  (Hiörtdahl. 

a  :  b  :  c  =  0-7769  :  I  :  0-5416     ß  =  I  io°  17'  (Rath.) 
„        =  0-7748  :  1  :  0-5410    ß  =  110°    9'  (Jackson.) 

Elemente. 


Gdt.) 


a      _     0-7747 

lg  a  —  988913 

lg  ao— 015529 

lg  Po— 984471 

a«  —  I  4298 

Po  — 0-6994 

c      —     0-5418 

lg  c  =  973384 

lg  bo       026616 

lg  qo  =  970022 

bo— 1-8457 

h  — 0-Q384 

qo  —  0-5084 

i 

lg  e  —  1 

lg  ^—013849 
qo 

c   —03456 

No. 

Jackson. 
Gdt. 

Hiörtdahl. 

Rath. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

I 

g 

c 

c 

001 

oP 

0 

2 

m 

b 

b 

010 

<X)P<X) 

0  <w 

3 

n 

a 

a 

100 

«3P<» 

CO  0 

4 

t 

P 

n 

210 

C«P2 

2  00 

5 

s 

g 

m 

110 

coP 

CO 

6 

z 

f 

I30 

C0P2 

CO  2 
0  1 

7 

c 

q 

e 

011 

Pc« 

8 

a 

k 

d 

021 

2Pco 

03 

9 

V 

— 

lOI 

Pco 

--10 

10 

X 

s 

201 

—  3PC0 

+  30 

II 

• 

1 

r 

TOI 

+     Pco 

—  I  0 

13 

h 

P 

h 

201 

+  2  Pco 
+  3**~ 

—  20 

«3 

W 

30 

H 

V 

^01 

+  4P<x> 

40 

15 

u 

601 

771 

+  6  Pco 

—  60 

+  7 

16 

G 

— 

-7P 

17 

a 

y 

P 

331 

-3P 

+  3 

18 
19 

b 

y 

0 

(U 

0 

III 

—     P 

+     P 

—  I 

u 

Tu 

30 

V 

m 

• 

1 

321 

+  2P 

—  3 

21 

1 

22 

q 

u 

q 

331 

131 

+  3P 
—  3P3 

—  3 
+  '3 

23 

r 

— 

232 

+  iP| 

-li 

!  24 

d 

X 

• 

1 

t 

T2I 

131 

+  2P2 
+  3P3 

—  I  3 

—  13 

25 

1  26 

k 

e 

3" 

-3^3 

-r3  I 

1     '7 

0 

I 

_  —    — 

211 

+  2P2 
+  3P3 

—  3  I 

—  3  I 

38 

1 

B 

311 

1 

29 

B 

— 

411 

+  4P4 

—  41 

'         30 

P 

— 

412 

+  2P4 

+  3PI 

-2j 

-23 

i         31 

e 

n 

231 

32 

Q 

241 

+  4P2 

—  34 

33 

T 

321 

+  3PI 

32 

34 

w 

721 

4-7P5 

—  73 

Jmtktmm  BM.  Cm 


a.b:c=  I-47SO' 

B«  i«,  wen  ^r  dicae  h^h»fntt  "^  Ratk. 

pq  ^iflnd^  JadncM,  Rath-Bode« 

pq  Of^Bodewlc  11.)  =  ^^^  q  (I 

Docb  tthn  dine  AatoeOiv  n  BBBMItWBh  o 

Ausser  den   angefuhnea    Fonoen    ^ebt 
unsicher  anzusehen  sind: 

P  =  ^}»  (i<n9o)  (S.  lo)  Fläche  s« 
J  =  «  J  (370)  1  (S.  9)  Je  einma 
H  =  rv  3    (130)    I  Winkelab 

A  ^;  -(~\'  (iQ'i9-ä)  (^  !■)  ^<ur  einmal  beobachtet.  Messung  aarcb  einer  |rrslöm 
Flache  von  <s(tio).  Wohl  eine  Vicinalflache  des  \*- 
kannten  +3  (331). 

Die  Formen  -i-  'o  (V),  -  30  (W>,  +  7  (G),  -  3  (q).  -  2i  (p).  -  33  (7)  dmI  -  71  (-} 
finden  sich  in  dem  Appendix  II.  von  Jackson's  Arbeil  (S.  31). 
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Coluiiibit« 


1. 


Rhombisch. 


AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  -=  08216  :  I  :  2  4546  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  04074  :  i  :  0334 7]     (Schrauf.) 


(a  :  b  :  c  =  0-8148  :  1  :  0-6692)      (Groth.) 

la  :  b  :  C   = 
[(a  :  b  :  C  = 


0-829    :  1  :  0877   }     (Rose.  Hausmann.  Miller.) 

Dana.  Des  Cloizeaux.) 

0-345    :  1  :  0-398  )]    (Breithaupt.) 


Elemente. 


a        0-8216 

1                              . 
1   Ijr  a  —  991466  1  Iff  ao  —  952468  '  lg  Po  - 

1 
=  047532  1 

1 

So  ^-  0-3347 

Po  —  2-9876 

c  --2-4546 

,   Ijr  c  _  038998  1  lg  bo  —  961002  1  lg  qo  — 

=  038998 

bo  —  0  4074 

qo  ■-'-  24546 

Transformation. 


Rose. 

Hausmann. 

Miller.  Dana. 

Des  Cloizeaux. 

pq 


Schrauf. 


2q 


3P   P 


3P    P 


3pq 
pq 

2q  -  p 

q_  K 

p  p 

.^  q 
p  p 


Groth. 

Breithaupt. 

Gdt. 

,^,E 

'_   3.P 

j.  _q 

q    q 

3P   3P 

-^ 

L  _q 

I     P 

P    P 

q   q 

pq 

1     2  q 
P      P 

I     p 

2  q    2  q 

\  .q. 

P      2p 

pq 

p  -' 
q  q 

P    .' 

q   q 

q     I 

P      2p 

pq 

I 

2 


,  I  I  Schrauf.  |  ^^^^ 

\Iaslce-  Breit" 

Ao.   '  Gdt.    Dana.  Miller. ,      ,  Haus- , , 

I  I  lyne.      1  haupt. 

I  !  I       %  '  mann.  1        * 

,  1  Strüver.  ,  , 


Miller.  Naumann.'  l"^"^"  ,  [DescI.]  '  Gdt. 
j  I  mann.]  ,  1 


i    B»      .    ca    w-w       t».0     T   ■«-     ta  jms.  - 


b 
a 
c 


M 

\j 
M 

P 


b 
a 
c 


A(b) 
B(a) 
C(c) 


a 
b 
c 


f  001 

P  010 

—  100 


oP 

coPcc 


B' 
B 
A 


hl 
P 


o 

OCO 
COO 
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i>«««,  J.  D. 

Amir.Amn 

£«».  6. 

A».  A«. 

H»%»m»mM 

BmA. 
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Grcth 
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Bemerkungen  \ 
Correchtren       j 


Columbit. 
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i 

! 
Ab. 

1 

;  Gdt. 

1 

Dana. 

1 

1 

i 

i  Miller. 

1 

Seh  rauf. 
Maske- 

lyne. 
StrOver. 

Rose. 
Haus- 
mann. 

1 

Breit- 
^  haupt. 

Miller. 

Naumann. 

[Haus-  1 
mann.] 

1 

1 

[Descl.]  1 

1 

Gdt. 

4 

• 

1 

a 

• 
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• 

1 

HO 

coP 

ei 
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e 

e 

h 

e 
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ff 
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n 
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R^ 
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lO 

d 

— 
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1 1 

X 

— 

— 

— 
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— 
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a^ 

|o 
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— 

V 
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— 
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§0 
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f^ 

— 

fPcc 

— 
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f 
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a2 

fo 

15 

k 

— 

d 

k 

id 

M 

lOI 
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a^ 

l  0 

i6 

y 

1 

— 

30 1 
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a^ 

20 

17 

X 

— 

X 
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ip 

i 

i8 

o 

— 

o 

o 

o 

"3 

ip 

P 

bi 

i 

'9 

ß 

— 

— 

ß 
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ip 

ß 

1 

2 
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u 

o' 

u 

u 

u 

P 

III 

p 

DB'J 

u 

I 

1      21 

a 

— 

fX 

— 

313 

P3 

— 

•  i 

22 

n 
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n 

n 

n 
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2t^2      EA|.DB'J 

n 

I  2 
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? 

— 
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— 

«4 

24 

r 
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— 
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— 

r 
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,    25 

s 

— 

— 

s 
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P2 

s 

i> 

26 

t 

— 

— 

t 

— 

— 

124 

ir'2 

— 

t 

ii 

;  27 

a 

— 

— 

9 

316 
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§P3 

|P2 

— 

H 
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r 

— 

— 

TT 

— 

e3 

il 
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^ffflM&t^lttl&H» 


StrÜTePMct  (ZdUchr.  Kiya 
Orieadlnat  (Mmofrapbte  Atm  Cob 
der  That  &lleB  bdd«  Aogsben  nm 
Torpilit,  aar  Ist  Sjnabol  and  Xxen 
(Um  dclt  *,  und  k  «of  die  Qucnxe 
nnd  10  Mich  von  StrflTcr  mccepdrt 
ktphen.     Der   Untertdded  tieft  nie 


Brelthmupl'a  ^H  ==  H  <  ^ 


Hsvtmaaii'i  B^l  ervthnt 


S.  .73  Z-   9  vo  li«  »a^ibic 
.    454   -    10  vo    .         g'  (100) 
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Connellit. 


Hexagonal  -  holoedrisch. 

Axenverhiltniss. 

a  :  c  =  I  :  2  0031  (Gi) 
(0 

a  :  c  =  I  :  1-1565     (Maskelyne.  Schrauf.  Dana.  Gj.) 

(10) 


Elemente. 


=  2  003 1   :   lg  c  =  0301 70   lg  a. 


993686  lg  Pj 
969830 , 


=  012561    a^  =0-8647 
I  a'o  =  0-4992 


Transformation. 

Maskelyne. 
Schrauf.   Dana. 

Gl 

G, 

-q) 

pq 

(p  +  2q)  (p 

p  +  2q    p      q 

3             3 

pq 

Miller. 

Schrauf. 

Maskelyne. 

Dana. 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

Gl 

G, 

Gdt. 

• 

a 

b 

loro 

2TI 

(X>P 

CCO 

<X> 

b 

a 

1 120 

lOT 

(vP2 

<x> 

COO 

r 

7- ) 

lOTl 

100 

p 

1  0 

I 

0 

°1 

w 

II-2I3.3 

924 

¥PH 

¥1 

53 

4fo 


Läeraimr. 


*-    .    •  "  =       -^  ■*"'5»<'~^^ 


MmMhtl$m%  PIA  MU9,  1863(4)1!    39 

Don«,  J*  D.  <%iiwi  1873      —   te7 

Sekrauf  AOm  1877      *-    TidL  L. 
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Copiapit« 


Rhombisch. 


Axenverhfiltniss. 
a :  b  :  c  =  o-8i  :  i  :  ?  (Bertrand.) 


No. 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

oP 

ccPcc 

ccPcv) 

!  Bertrand. 

Gdt. 

I 

2 

3 

c 
b 
a 

001 
010 
100 

P 

hl 

0 

Oco 
000 

4 

m 

ilo 

ccP 

m 

CO 

Ißt 

LitenUiir. 


Btrtmd  BM.  mc  aw.     iMi       4     11 

K*um»nn'ZiTUl     Btm.  itti    —    447. 


Coqniiiibit. 

Hexagonal. 
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AxenverhältniM. 

a  :  c  =  I  :  2-7098    (Gj) 
(0 

a  :  c  =  I  :  15645     (Arzruni.  Groth.  .  . 

(10) 

„      =  I  :  1-562       (Rose.) 
(a  :  c  =  I  :  2705  )    (Miller.  Schrauf.) 

(10) 


.G,.) 


c  =  27098     lg  0  =  043294 


Elemente. 


Iga 


o 
I 
o 


980562 

956706 


Jg  Po  =  025685 


ao  =  06392 
a'o  =  03690 


Po=  1-8065 


Transformation. 


Miller.  Schrauf. 

Rose.  Arzruni. 
Groth.    Hausmann. 

G, 

pq 

(P  +  2q)     (p      q)  ;             3P  *  3q 

p  +  2q  p      q 

3            3 

pq 

(P  +  2q)  (P  — q) 

p     q 

3     3 

p  +  2q  p       q 
3             3 

pq 

No. 

Gdt. 

Rose. 

Miller. 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

Hausm. 

G, 

G, 

I 

0 

c 

0 

0001 

III 

oP 

A 

0 

0 

2 

a 

S 

a 

lOlO 

2ir 

ccP 

E 

(X)0 

CO 

3 

4 

b 

z 



b 

II 20 

loT 

C«P2 

CO 

coO 
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ip 

io 

i 

5 

y 
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411 

ip 

— 

io 

h 

6 

X 

r 

X 

lOTl 

100 

p 

p 

I  0 

I 

7 

d 

— 

— 

II22 

521 

P2 

2 

|o 

1     8 

c 

I  121 

412 

2P2 

I 

30 

^'      «-■      .-_^»^-4^^.e, 


^^  Coqolii^iit 


LäeratHT. 

* 

.. 

Rote 

P^gg,  Ann, 

i«33 

27 

3K>       " 

Hausmann 

BMtdb. 

i«47 

2 

(3)  IJOI 

Miller 

Min. 

1S59 

— 

55a 

Sehrauf 

Wien.  SÜMb. 

1860 

M 

«9S 

Dana,  J.  D. 

^ftUm 

»873 

— 

650 

Artrun  i 

Zeütekr.  JCryjt 

i«79 

S 

516. 

Bemerkungen. 

In  Haidlng:er*8  Min.  1845.  489  ist  die  Figur  den  miri^tigeii  Wiidcdvcfte 
sprechend  viel  m  flach,  vgl  Rose.  Betreffs  der  Ccurrektiireii  VgL  Arsrniii  ZeÜKir. 
1879.  3.  517. 


Correcturen. 

Rose 

Pbgg.  Ann. 

1833  27 

Seite 

'    311 

Zeile  6 

vo 

lies 

^ 

statt 

« 

n 

1833  27 

rt 

3»! 

y\ 

7 

vo 

n 

C 

«• 

Haidintjer 

Min. 
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•» 
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n 

14 

vu| 

V  «ovO^I 

Hausmann 

Handb. 

18472(2) 

n 

I20I 

n 

1 1 

vu( 

1 

122   0 

.«» 

Miller 

Min, 

1852  — 

n 

552 

« 

3 

vo 

« 

75°  15' 

,     -1 

M 

w 

1852  — 

« 

552 

« 

9 

vo 

M 

61*»  0' 

-1 

Schrauf 

Wien.  Sitzb. 

1860  39 

w 

895 

r» 

10 

vo 

r» 

0.3696 

,             1 

n 

« 

]86o39 

«1 

895 

w 

II 

vo 

M 

75°  15' 

.     4 

Dana 

System 

1873  - 

« 

650 

?? 

12 

vu 

» 

119° 

m 

n 

r 

1873  - 

TJ 

650 

n 

12 

vu 

M 

151° 

m 

Na  um  an  n-Zirk  e  l 

Eiern. 

1877  - 

n 
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» 

5 

vo 

y* 

122° 

w 

« 

n 

1877  ~ 

« 

440 

•» 

5 

vo 

w 

I  562 

•* 

Cordierit« 

1. 

Rhombisch. 
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Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  0-9511  :  i  :  1-7033  (Gdt.) 


{» 

:b: 

C 

[a 

:b: 

C 

[ 
[ 

n 

=  0-575     :  1  :  2-02 


}  (L<5vy.) 


0-5871  :  I  :  05584]   (Miller.  Des  Cloizeaux.  Rath. 

Groth.  Kokscharow.) 
0-5773  •  J  '-  0-5773]   (Hausmann   1859.) 
05773  •  *  •  05959]   (Tamnau.  Hausmann  1847. 

Mohs-Zippe.) 


a  =  0-9511    lg  a  =997823 


c  =  17033  I  lg  c  =023129 


Elemente. 


Jg  So  =  974694  |lff  Po  =^025306   ao  =  05584  •  Po  =1  7908 


^ffl>o  =  976871  '  lg  qo  =  023 1 29  |bo  =  0-5871   iqo=  17033 


Transformation. 


Mohs-Zippc. 
Hausm.  Miller. 
Tamnau.  Rath. 

DescL  Groth. 

Kokscharow. 

pq 

Levy. 

p  q 

4     4 

Gdt. 
»     P 

q  q 

4P-4q 

pq 

'    p 
4q  q 

q    I 
p  p 

4P    4P 

pq 

^o. 


iGdl. 


MiUer. 


Rath. 


Haus- 
mann. 


Miller.' 


Nau- 
mann. 


I  I  [Mohs.] 

[Descl.]  [Hausm.]' [Hartm.]   [Levy.],  Gdt. 


Ooldscbmidr,  Index. 
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—  2tX) 


CO 


(Fortsetzung  S.  467.) 
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2. 


1 
1 

i  Haus- 

Nau- 

1 

■ 

[Mohs.] 

Gdt. 

Miller. 

Kath. 

Miller. 

[Descl.]  [Hausm.]   [Hartm.]   [Levy.l 

Gdt. 
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-- 
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fi 
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Ji 

30* 


4«8 


BemerhmgeH.  ' 

I  Aa  Stelle   der   von   Hausmann   (Krytt£   des 

4o«Ie  Handb. '  1847.  S,  <i)  553)  dtirten  Ponn  (BB'3 
}§  entsprechen  würde,  wurde  )  (  |[eseut,  da  der  hii 
ItHiletUebe  Winkel  dem  von  Hausmann  angesclKpcB 
j  Es  eUspridil  Or  ü  :  o  | 

i  ■  ii'oJ 

;  Hansmann  j^bt  Handb.  1847: 

1859: 
Allerdings  sbid  diese  Winkelwerthe  Hausmaoa 
4a  die  Hessnng  mit  dem  Ankiresonlometer  erfcdgte  ui 
eigenea  Angabe  Hansmann's  schon  daraus  herror 
^  tit*s6',  das  andere  Mal  61*  11'  glebl.  Da  jedoch  i 
2oaenverband  gewonnen  werden  konnte,  so  dOifle  ea 
Synbola  den  ai^egebenen  Winkeln  mA^lchsi  nahe  lu 
ebenso  wie  |  \  einer  BestAtigung,  die  In  Gdttlngen,  t 
fn  dem  Hausmann  seine  Messungen  machte,  dch 
toftrel  Die  Vcrmatbung  liegt  nahe,  das«  Hauiaani 
^  =s  I  i  (Index)  =:  u  }P5  (Rath),  welche  Foim  f 
41ngB  würde  diese  einen  Winkel  von  64"  17'  gegen  oj 


Livy's  Elemente  wdcben  wesentlich  ab  von 
gilt  in  der  Hauptsache  die  Transformation  pq  (Liv; 
doch  stimmen  die  Formen  im  Einielnen  nicht  mit  den 
wahrscheinUch  lusanunen  mit  Hausmann's  BAf,  l 
Umwandlung  Jo,  Ji,  doch  dürften  sie  mit  10,  so  lu  i 
wurden  sie  neben  diese  geitellL  Bei  der  AbweicbuD 
Winfcelangabe  ist  eine  sichere  Entscheidung  nicht  mSj 


Moha-Zippe     Min.     1839    2    Seile  358  Zeile  1 
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Corynl'fc« 


Regulär. 


zVo. 
I 

Gdt. 

i 
Miller.  Naumann. 

G, 

G, 

G3 

P 

III           0 

I 

I 

I 

470  Coryait 


LäenUmr. 


Zepharpviek     Wim.  £8W^     1865    H  (i)     117 
JÜama,  J.  D.     %ffeM  1873     —  y^ 


Cotimiiit« 


Rhombisch. 


a :  b  :  c  =  05937  :  i  :  i  •  1904  (Groth.  Gdt.) 


[a  :  b  :  C 
ja  :  b  :  C 
(a  :  b  :  C 


0-5941  :  I  :o-595i]    (Schabus.) 
0*8426  :  I  :  0-5016}    (Miller.  Dana.) 
0-9995  :  I  :  1-6805)    (Schrauf.) 


Elemente. 

a  —  0-5937 

^ga  — 977357 

lg  a^  — 969788 

lg  Po— 030212 

a^  _  0498 7 

Po  — 

2-0050 

c         I  •  1 904 

Ige— 007569 

lg  bo  — 992431 

lg  qo— 007569 

bo       0-8401 

qo  — 

1-1904 

Transformation. 


Schab. 

Miller. 
Dana. 

Schrauf. 

Groth. 
Gdt. 

pq 

3.    ^. 
P    P 

q  q 

p  q 

2     2 

2        2  p 

q     q 

pq 

>    q 
p  2p 

1     P 

q  q 

p   » 
q   q 

I       2  q 
P        P 

pq 

p     I 

2q    2q 

2  p-2  q 

q   I 
p  p 

p    I 

q    2q 

pq 

Ao. 

Gdt. 

Miller. 

Schrauf. 
a 

Schabus. 

Miller. 

Naumann. 

[Schabus 

.] 

Gdt. 

I 

a 

a 

0 
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oP 

P— cc 
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b 

b 
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cv>  if^  cc 
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6 

q 

q 

u 
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— 
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l  0 

8 

P 

r 

p 

112 

ip 

P 

i 

9 
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s 

s 
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III 

p 

P+i 

l 
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Läeroi9tr. 


Stkmbu§ 
Miller 
I>mnm 
Sekrmn/ 


Wlm:8klik 


AOmt 


itfo 

4    45« 

tflst 

—    616 

?«73 

—    117 

1877 

-    TdlL. 

Cuban. 


Regulär. 


473 


No.  ; 

1 

Gdt. 

Miller. 

1 
i 

Naumann. 

Descloiz. 

0 

G» 

G, 

I 

c 

OOI 

coOco             — 

Ooo 

OOO 

?    2 

D 

307 

ooOJ               b^ 

^0 

oi 

?~ 

3 

e 

102 

C002        — 

Jo 

02 

2CO 
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Cuspidin. 

Monoklin. 

Axenverhiltniss. 
a  :  b  :  c  =  07150 :  i  :  1-9507         ß  =  9o°2o  (Rath  1882.  Gdt.) 

a  :  b  :  c  =  07247  :  I  :  i'pöiß         ß  =  90^56     (Rath  1881.) 
=  0-7243  :  I  :  1-9342         ß  =  90^38     (Rath  1882.) 

mbisch.]  [a  :  b  :  c  =  0-7173  :  i  :  1-9376         ß  =  90**  ]     (Scacchi.) 


Elemente. 

=    07150    Iga  —  985431 

k  ^0  —  956412 ;  Ig  Po  —  043588 

1 

ao  —  03665 

Po  27282 

=     1.9507  ^g  c   —  029019 

lg  bo  —  97098 1    Iff  qo  —  029Ö1 8 

bo        05126 

Qo  —  1-9506 

IgcosJ  776475    Ig^        0.4570 

h    —       1 

e         0-0058 

No. 

I 

Rath. 
Gdt. 

Miller. 
001 

Naumann. 

Gdt. 

c 

oP 
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b 

010 

ojPco 
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1 
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CO 
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iPco 

oi 

5 

S 

012 

iPco 

oi 

6 

d 
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7 

e 

lOI 
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8 

h 

103 
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+  io 

9 

f 

Toi 

+     Pco 

—  10 

10 

n 

III 

—   P 
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II 

P 
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-ip 

+  i 

12 

1 

7: 

V 

T13 
Tu 

+ip 

-  i 

13 

+  p 

—    1 

H 

s 

T21 

--2P2 

—  I  2 

»5 

q 

233 

-  PI 

+  !■ 

16 

t 

211 

—  2P2 

+  21 

»7 

ra 

^32 

+  2PI 

-»§ 

?i8 

r 

12-I1-4 

-3PW 

+  3  ^«'- 

47« 


SemccU 


:  C 


477 

Cyanit. 

Triklin. 

AxenverhSItnist. 

08991:1:06968     aß7  =  9o''23';  ioo*'i8'    ;  io6'*oi'     ABC  =  93'*24'    ;  ioo**5o';  106*21' 

(Bauer.) 

0-9164  :  I  :o-7 100       „   =9o*'oo';  100^48-5';  io6**23'         ^     =93^13.5';  ioi*'i6';  io6''4o' 

(Rath  1879.) 

0-8994:1:0-7090       „   =  90*05';  101*02'    ;  105*44'         „     =93°i5'     ;  101*30';  106*04' 

(Rath  1881.) 


Elemente  deK  Linear -Projection. 

a  —  0-8991 
b—     I 

»o—  12903 

a—    90^23 

x'o— 0-1879 
y'o=— 0-0067 

d'  — 

8'  — 

-Ol  881 

K—  I-435I 

ß—  100*18 
7  —  ig6*oi 

«7**577 

c       0-6968 

Co—       I 

k        0-982 1 

Elemente  der  Polar -Projection. 


Po  =  08062 

qo  — 07132 

X  —  86*362 

Xo—  0-1785 

d— 0-1881 

|x        79*100 

Yo—  0-0593 

8  —  71*382 

To 
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t     _      ^.. 

'      Gdt. 
P 
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Gdt. 

I 

P 

P 

001 

0  P 

0 

2 

t 

T 

t 

010 

00  P  00 

e' 

000 

3 
4 

m 
n 

M 

m 

100 

CO  P  CO 

hl 

<»o 

d 

310 

00  P' 3 

h^ 

3<» 

5 

e 

k 

e 

210 

coP'2 

h3 

2CO 

6 

7 

• 

1 

1 

• 

I 

110 

coP' 

t 

A9 

b 

q 

120 

Cot>'2 

C02 

8 

k 

0 

k 

ITO 

co'P 

m 

«>CÖ 

9 

s 

— 

s 

120 

co'if^  2 

'g 

co2 

10 

q 

n 

q 

011 

'i^.co 

ii 

0  I 

II 

V 

r 

V 

Oll 

'?.«> 

ei 

Ol 

12 
13 

f 

f 

021 

2*P,<x> 

02 

h 

h 

203 

|.P.~ 

.4 
a» 

fo 

14 

1 

— 

1 

304 

if.oo 

?o 

15 

X 

X 

roi 

,P,CV> 

a' 

ro 

16 

d 

d 

221 

2  P' 

2 

17 

0 

0 

111 

.P 

— 

T  1 

18 

u 

u 

221 

2.P 

2  2 

19 

r 

r 

TU 

P. 

— 

r 

20 

y 

y 

121 

2.P 

— 

12 

1         21 

z 

z 

T22 

.P2 

• 

Ji 

t-  -        -     ' 
22 

w 

w 

211 

2,P   2 

2  I 

23 

S 

— 

S 

3^2 

JP.3 

— 

ij 

Danalith. 


Kegnlär.    Tetraedrisch-  hemiedrisch. 


479 


No, 

i      Gdt. 

Miller. 

1 
Naumann. 

G. 

G, 

G. 

I 

(1 

lOI 

»o 

I  O 

O  I 

CC 

2 

P 

III 

+  0 

+  1 

I 

I 

3 

7Z 

Tu 

—  o 

—  I 

—  I 
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48 1 


Danburit. 


1. 


Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  0-8817  :  i  :  09183  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  ==  0-5444  •'  »  •  0480«]    (E.  S.  Dana.  Hintze.  Groth.) 
[      „        =  05445  '  I  : 0-4801]    (Schuster  1884.) 

Elemente. 


=  0-8817     lg  a  =  994532  hga^  =  998234  lg  Po  =  001766   SL^=  0-9602   Po=  1-0415 


=  o-<)i83  j  lg  c  ==  996298    lg  bo  — -  003702    lg  qo  =^  996298  '  bo  =  10890 


0-9183 


Transformation. 


Dana.  Hintze. 

Groth. 

Schuster. 

Gdt. 

.  -  — 1, 

2      2  p 

q     q 

1 

2     q 
P     P 

pq 

Dana. 

No. 

Gdt. 

Hintze. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 
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Schmidt,  Index. 
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2. 
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Le^eckle  (Um  f^U. 

,  die  tiA  bei  aJ^Jeren  Autote 
Torilegt  nad-w^  die  Föntet 

die  Dkoa  berriiM  aDflUiit,  i 
Eine  Vuietit  adcbaet  sich 
Bnchrdomen  tv*-    In  den 


HlntieH  Srmlxd  (Z 
Mikr  statt  9 1^,^  (<rct.  S.  a{ 
■bUchc  ScbralbweiM  { J  P  V 
alibat  Ergtoiui^  «üb  vollen 
McMung  nur  eli  «pprculiBai 
geatellt  Bageaeken. 

Scbuster  Tenreedet 
mabtm  z  Ar  (130)  »  of  ua 
eioe  uklerc  Fonn  Tcrweade 

Der  griddüacbe  Bacb 
tfeclwB  T.    Ulf  Verwedweli 


Kobeil     Gtsch.  d.  Mi». 
Uinite    ZeiUchr.  Kryst. 
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Datolith. 


1. 


Monokliu. 


Axenverhfiltniss. 
b:c  =  o  6329  :  1  :  06345     ß  =  90°  9'  (Rammeisberg.  Groth.  Liweh.  Gdt.) 


[a  :  b  :  C 

[     - 

[     . 

(a  :  b  :  C. 
ja  :  b  :  C 

!(a  :  b  :  C 

{(     - 


12655 
12657 
»•245 
0.634 

06364 

1-246 
1-266 


1  :  06364  ß  =  90°6'   ] 

I  :  06344  ß  =  9o''9'  ] 

I   :  0627  ?  =  9I°42'] 

I   :   1268  3   ==   <)0°I0') 

I  :  0-3163  ß  =  90°6'    I 

I   :   1256  ß   =   91 V) 

I   :   1-266  ß   =   90°8    ) 


(Des  Cloizeaux.) 
(Dauber.  Kokscharow.) 
(Mohs-Zippe.  Hausmann.) 
(Levy  S.  182.  Humboldtit.) 

(Dana.) 

(Quenstedt.) 
(Schröder.) 


(Rhombigch.) 

[(a  :  b  :  c  =  0-7916  :  1  :  0-500)]  (Miller.) 

[(       „         =  0-790    :  I  :  0-510)]  (Levy  S.  179.) 

Elemente. 


=     06329    Iga  =  980134  Iff  ao  =  999891    lg  Po  =000109 
=     0-6345     Ige   =  980243   lg  bo  =  019757  1  lg  qo=  980243 

Ige   =\ 


a 


=  \  I  lir  h  =  1 

1   <)oV   I,      .       }       o         "  \  741797 

—  ßl  Igsmfxj  IgcosfjLJ 


ao  =  0-9975 


bo  =  1-5760 


lg  "-  =019866    h    =  i-ooo 


Po  =    1-0025 


qo  =  06345 


e    =  0-0026 


Transformation. 


1 
Levy.S.  182. 

Mohs-Zippe. 
Hausmann. 

Dauber. 
Kokscharow. 

Dana. 

Schröder. 
Quenstedt. 

Levy.  S.  179. 
Miller. 

1 

;  Rammeisberg. 

Groth. 

Liweh. 

Des  Cloizeaux. 

Gdt. 

pq 

P    P 

4P   ^q 

2p    2p 

P    P 

2p    p 

1    q 
p  p 

pq 

4    4q 

P     P 

2     2 

q  p 

r^ 

4   4 

p  p 

pq 

2      q 
P    2p 

q    4 
p    p 

.^  3 
P    P 

2p  p     . 

2p  -  2q 

2     4q 
P     P 

pq 

2q  •  2p 

p.2q 

!    +    V   P 

q   q 

±  qp 

_^    4     4P 

q    q 

4  ^  P 

2   2 

pq 

±> 

2  p      2  p 

2pq 

2     2q 
P      P 

p " 

q   -  2p 

pq 
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DmoIüIi. 
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Moks 
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86.1 

Betnerkungen 
Correcturen 


s.  Seite  488.  49Ö. 
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{Fortsetzung  S.  48c(.) 


^g  DatoUtfa. 

Bemerkungen. 

Queastedt  g^bt  an  (Pogg.  Ann.  1835.  S6.  357)  als  vonMohs  herrührend  die 

—  (Pr— i)»  =  [ia« .  ib  :  Je]  =  — i  i  (Index) 

—  (1^  +1)»  =  [Ja«  :     b  :     c]  =  — 3  2  (Index) 

doch  konnte  ich  dieselben  weder  bei  Mohs  noch  bei  einem  anderen  Autor  auffinden.    Auch 
Quenstedt  hat  sie  nicht  beobachtet. 

Quen8tedt*s  [   c  :  ab  :  }a']  =  —  f  i  (Index)  haben  die  anderen  Antoren  nicht,  ebenso 
wenig  m'  =  [|a':    bi  Je]  =  — J-i  (Index) 

doch  sind  beide  von  Quenstedt  mit  Sicherheit  erkannt  und  daiher  aufsunehmen. 


Bei  Quenstedt  (Pogg.  Ann.  1835.  16.  Ta£  3  Fig.  4)  sind  die  Buchstaben  s  und  m'  sa 
vertauschen.    Es  geht  dies  aus  dem  Sjrmbol  und  den  Projectionsbildern  Pig.  i  und  3  hervor. 


In  der  Buchstabenbeseichnung   wurde   im  Allgemeinen   die   von  Dana  g^^ebene  bei- 
behalten,   s  kommt  bei  diesem  zweimal  vor.    Es  wurde  das  eine  Mal  durch  S  ersetst.  Ebenso 
dürfte  es  nicht  statthaft  sein,   ^  neben  0  zu   flihren,   die  nur  zwei  Scbreibweiacsn  desselbea  \ 
Buchstabens  sind.    6  wurde  durch  t  ersetzt. 

Die  Formenzahl  ist  bereits  so  gross ,  dass  in  nicht  langer  Zelt  dte  Buchataben  ni^t 
mehr  ausreichen  werden.  Um  den  dann  nöthigen  Behelf  vorzubereiten,  wurden  die  Fomea  ; 
durch  zwei  starke  Linien  in  drei  Gruppen  getheilt,  und  mag  es  sich  empfehlen,  die  Bu^  ' 
Stäben  der  zweiten  Gruppe  (34 — 58)  mit  •,  die  der  dritten  (59  bis  Schkss)  mit  :  au  veraehea 
(s.  Calcit),  wobei  dann  eine  Wiederholung  derselben  Buchstaben  nicht  mdir  st6rt. 


Correcturen  s.  Seite  490.     *  -   - 
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Desdoiadt. 

1. 

Monoklin. 

Axenverhfiltnias. 
a:b:c  =  06480:  i  :o-8o23     ß  =  9o°34  (Websky.  Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  16046  :  I  :  i'296o      ß  =  9o'*34']  (Groth.) 

[Rhombiseh.] 

{a  :  b  :  c  =  0-619    •  J  :  0-829  }     (Des  Cloizeaux.) 

(a  :  b  :  c  =  0-8323  :  I  :  0-651 1)     (Zippe.) 
(       „        =  0-8312  :  I  :  0-6498)    (Schrauf.) 


Elemente. 

06480 

lg  a  —    981 158  j  lg  a^  —  990724 

lg  Po 
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ao  — 
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1 
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qo 
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I 
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1 

No. 

1 
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Gdt. 

1 

• 

Miller. 

Neumann. 
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Cloizeaux. 

Gdt. 

4 

n 
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ra 

»9 

6 

d 
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i6 

k 
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Tab.  Uebers,  iS8j         —    0311.  «s- 


Des  Cloiieaux  giebl  noch  als  unsicher  die  Kormen:  e'  ^  oj  und  c 


a :  b  :  c  =- 


Desmin. 

Rhombisch  (?) 

Axenverhältniss. 

0928:  I  :o-756  (Mohs.  Zippe.  Hausmann. 

Miller.  Des  Cloizeaux.  Gdt.) 


[a  :  b  :  c  =  0-9295  :  I  :  1-379]    (Levy.) 

[Monoklin  ?] 

(a  :  b  :  c  =  07624  :  1  :  I-I939    ß  =  129**  u')  (Lasaulx.  Groth.) 
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Elemente. 

a 
1 
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lg  a  —  996755    lg  ao 

008903 
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1 
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i 
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Des  Cloizeaux. 

Gdt. 

pq 

I           2  q 
2  p  —  I    2  p —  I 

2  p  •  2  q 

P+I    q 

2p        2p 

pq 

p+i  q 
p     p 

p    q 
2    2 

I       q 
p    I  p    I 

pq 

1 

Hausm. 

Ab. 

Gdt. 

Miller. 

Mohs. 
Hartra. 

Zippe. 

I 

2 

3 


4 

5 
6 


7 
8 


c 
a 
b 


c 
a 
b 


1^  m 

d  — 


r 
s 
t 


Goldscbmidt,  Index. 


P 
T 
M 


Lasaulx. 


Miller.  Naum. 


P 
T 

M 


001 
010 
100 


1  HO 

—  032 

—  lOI 


r  III 

—  252 

—  131 


oP 

ccPcc 

cv>Pco 


CO? 

Pc« 


Ipc 


Hausra. 


A 
B 
B' 


P— <v> 
i^r+cv 

Pr+cv 


E 


P  + 


cv 


Mohs 

Hartm.  i  Descl.  |  Levy. 
Zippe. 


P  P 

3^3  - 


P 
hl 


m 
e 


bi 


32 


Gdt. 


P 
hl 


m 


bi 
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Diaphorit« 

Rhombisch. 

Axenverh5ltni88. 
a  :  b  :  c  =  06698  :  i  :  i  3617  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =■  0*4919  :  1  :  07344]  (Zepharovich.  Groth.) 


Elemente. 

i                       ■ 
a  —  06698    lg  a 

—  982595 

Ig  »0   —  969187     lg  Po  —  030813 

»o  —  049 19    Po  _  20330 

1  c  —   1-3617    lg  c 

_  013408 

lg  bo  —  986592     Ig  qo  —  013408 

bo  — 073441  qo—  1-3617 

1 1 

Transformation. 
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Groth. 

Gdt. 
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Naumann. 
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41^ 
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o 
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Rhombisch. 
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a  :  b 

[a  :  b  :  C 

[  r. 


Axenverhiltniss. 
c  =  06443  :  I  :  I  0670  (Gdt.) 


0-9372  :  I  :  06038]  (Rath.  Dana.  Groth.) 
0*9347  '  I  •  05926]  (Miller.) 


ja  :  b  :  c  = 


0-4686  :  1  :  0-3019 }  (Kokscharow.) 
=  0-4673  :  I  :  0-2963  I  (Hausmann.  Kenngott.) 


Elemente. 

a  —  06443 

1 
lg  a  —  980909    lg  ao  —  978093  1  1«:  Po  —  021907  1  a^  —  0-6038    p^  —  1-6560 

1 

'  c        1-0670 

1 
lg  c  —  002816    lg  bo  —  997184  '  lg  qo  —  002816  ,  bo  —  09372    qo  _  10670 

Transformation. 
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!Rath.  Groth. 
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p.2q 
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k 
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1 
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2P 
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«4 

16 

t 
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I  2 

17 

r 
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— 
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4-IO-I 
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4«  10 

Unsichere   Formen. 

1  yo. 

Miller,  Naumann;  Gdt.  ' 

1     2             O 

1   .1         i 

032        JP«         o§     =  i-j(Dana.) 
67*8      i  P  i         A  i     =  (a  :  J  b  :  J  c)  {Rath  nach   Marignac.) 

Correciiiren. 
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- 

19  vn 

1- 
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Diokinsonit. 

Honoklin. 

Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =  17322  :  i  :  1-200       ß  =  ii8°3o'  (Dana,  ES.  Brush.  Gdt.) 


Elemente. 


—     17322 

lg  a        023860 

lg  a«  —015942 

lg  Po  — •  984058 

ao 

1 
—  »•4435    Po  — 

06927 

I-200 

lg  c  —  007918 

lg  bo  —  992082 

lg  qo  —  002308 

bc 

—  08333  qo  — 
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to-ßl       «'°30;|^;„J    994390 
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h 
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Hexagonal.  Rhomboedrisch- tetartoedrisch. 


f  a  :  c  = 


iIOi 


{a: 


c 

Ol 


AxenverhSItnias. 

a :  c  =  I  :  10561  (G2) 

(I) 

1  :  1-0561]  (Miller.  Des  Cloizeaux  =  Gj.) 

1:0-5342}   (Breithaupt.  Websky.  Kokscharow.) 

1:0-52811    (Dana.  Groth.) 
1  : 0-529  }    (Hausmann.) 

Elemente. 


=  1-0561    \g  c  =  002370 


lg  a^  =  021486 


^g  Po  =  984761 


Transformation. 
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Des  Cloizeaux. 

G2. 
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Dolerophanit. 
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a  :  b  :  c  = 

[a  :  b  :  C  = 
la  :  b  :  C  = 


Axenverhältniss. 
1-4752  :  I  :  12096     ß  =  122" 54'  (Gdt.) 

1-4753  :  I  :  1-4808    ß  =  ii3°52']    (Scacchi.) 
14808  :  I  :  1-4752     3  =  11 3** 52}    (Dana,  E.  S.) 

Elemente. 


=    14752 

lg  a  —  016885 

1 

lg  a^  —  008620  lg  Po  —  99»379 

1 

ao 
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Po 
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Ige  —  008264    Igbo  —  991735 
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qo 

b« 
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qo 
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h 
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e 

—  0-5432 

Transformation. 
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Dolomit. 


1. 


Hexagoual.   Rhomboedrisch-lieiniedrisch. 


Axenverhältniss. 

a  :  c  =  I  :  08322  (Mohs-Zippe  =  G2) 

(I) 

[a  :  c  =  I  :  08322]  (Levy.  Hausmann.  Miller.  Des  Cloizeaux. 

^'"^^  Dana.  Hintze.  Groth  =  G^.) 

[    „     =  I  :  0-8319]  (Kokscharow.) 
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Elemente. 


=  08322 


Ige  =  992023 


lg:ao  =  031833      \gp, 
lg  a'o=  007977 


=  974414 


a^  ==  2-0812 
a'o=  1-2017 


Po  =  05548 


Transformation. 


Levy.  Hausmann. 

Des  Cloizeaux. 

Miller.  Dana. 

Kokscharow. 

Hintze.  Groth.   G^. 

Mohs-Zippe. 
G2. 

pq 
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A 

1 
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0 
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127,  131 

Uintse 

Zeitsdlr.  Krjfst. 

1883 

7 

43«. 

Betnerkungen 
Correcturen 


s.  Seite  516. 


Dolomit. 


5'5 


• 

r. 

Grotk. 

Huj. 
RansiiL 
lohi. 
HartH. 
Zippe. 

Braraig. 

liller. 
1311 

lO-I'I 

5" 

!(aimaii. 

Ha«* 
mau. 

leks- 
Zippe. 
HartB. 

! 
j 

Hmj. 

1 

L*Ty. 
Deifl. 

G. 

G, 

1-    1 

\-    J 

G', 

+  i 

+  J 
+  4 

E  — 
3     3 

-A 
-A 

• 

40*5 

3034 
4047 

+  fR 

— 

— 

a' 

+  fo    - 
+  Jo    - 

+40  - 

- 

d 

— • 

2025 
10T4 

311 
211 

+  |R      - 

+  JR     - 



a' 

0 

+  |o    +    1 

+  io     +     J 

+  1 

+  i 

-i 

-i 

- 

— 

lo-i-io 

II-1I.8 

HO 

-AR     - 

iR      G      1 

a^ 

-Ao  - 

-  A 

-  i 

-A 
-  5 

-ii 
-i 

— 

g 

Toi  2 

R— t 

B 

I 

b' 

-io     - 

e 

4045 

331 

-|R      - 

-io    - 

-    * 

-  1 

-i 

— 

f 

f 

3032 

it02I 

55^ 
IIT 

-JR      - 
—  2  R    FAi 

R+i 

Ei^E 

"^ 

-|o    - 

-    1 

-  i 

-1 

-20        - 

-     3 

—  3 

—  I 

— 

505  > 

322 

-5R      - 

— 

K 

50 

-    S 

—  5 

—  2 

- 

— 

8081 

533 

8R 

e^ 

—  80  - 

-    8 

8 

3 

r 

2131 

2or 

+    R»  KGJ 

(P)ä 

— 

d» 

+  2  1       +41 

+  M 

0  I 

— 

— 

5382 

503 

+    R*    - 

— 

m 

d^ 

+  11      +¥« 

+  «¥ 

05 

— 

y 

325» 

302 

+    R»     - 

i 

D 

+  3*    +  7" 

+  ■7 

02 

- 

42S5 

51T 

+  |R»     - 

«5 

+  11    +!l 

-=«1 

-ti 

- 

20-I  •21-21 

62-2-T 

-HfR?^  — 

— 

+i¥A+üil 

-^M 

->Ä 

l 

— 

5>öi 

4TJ 

+  4R^  .- 

X 

+  5"     +74 

+  47 

+  .3 

— 

9-I-TO-2 
5492 

723 
514 

+  4r5     - 

iR9 

— 

+  H   +¥4 

+  4¥+iJ 

-i¥-H 

33^ 


Zur  Buchsiabenbe Zeichnung  wurden  (Qr  die  gteichen  Formen  die  gleicbea  Zöd 
gcgciien,  wie  beim  Caicil,  und  so  auch  die  Buchstaben  mit  Punkten  -  :  geseut,  ofavoU  ■ 
für  den  Doiomii  allein  ja  ohne  diese  auskomml. 

Die  formen  de»  Brcunerit  (Mesitinspalb,  Pistomesit)  und  A  nkerii  (Brsimspukl  i 
denen  des  llolomil  eingereiht.  Wir  können  fiir  den  BreuDerit  das  AzeoTerfaUuiss  i-c  \ 
=  I  :  081  (G[)  annehmen,  (ür  den  Ankerit  a  :  c  (10)  ^  i  :  083. 


Carreciurett. 

l/aatmaan  llaadh.     1847     2  (j)  Seite  1333  Zeile  5  vo  lies        B        statt 

,     10  vo      „  B 

Naamai».yArktl     KU«,.         1877       —  ,        401        .       J  TO      ,  a.P  a       .        = 


5^7 


Du&enoysit«   (Rath.) 


Rhombisch. 


Axenverhfiltniss. 


a  :  b  :  c  =  0938  :  i  :  1-531  (Berendes.  Rath.  Groth.  Gdt.) 


Elemente. 


a  —  0938 

lg  a        997220 

'ff  ^0  —  978722 

'ff  Po        021278  ■  a^       0-6127 

Po—  16322 

c  —  1-531 

Ige        018498 

lg *^o  —  98 1 502    lg  qo  —  Ol 8498    b,, _  06532 

qo—  1-53 10 

No, 

Gdt. 

Berendes. 

Rath. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

1 

I 

c 

c 

c 

001 

oP 

0 

2 

b 

b 

b 

010 

cor«) 

Oco 

3 

a 
m 

a 

a 

100 

coPco 

000 

4 

m 

m 

1.10 

coP 

CO 

5 

1 

1 

K 

012 

iPcc 

oi 

6 

k 

k 

f 

023 

OII 

r>cc 

Ol 

0  I 

7 

• 

1 

• 

1 

8 

h 

h 

Jd 

104 

jPco 

io 

9 

S 

S 

id 

102 

iPcc 

io 

10 

f 

f 

«d 

203 

fPco 

|o 

II 

d 

d 

d 

101 

Pco 

I  0 

12 

e 

e 

2d 

30 1 

2pco 

20 

13 

q 

0 

0 

I II 

P 

I 

14 

p 

P 

20 

221 

2P 

2 

jl8  IJufreiiorEll 

Dti  Clot*»ani  Jiut.  Mim. 

Beuttr  Äff*  -'''''*• 

BtrtmJti  iuay.  IHm.  JBmm. 

Batk  Ihffs.  Aim. 


Semerjungem. 

Die  Angaben  von  Des  Cloiteauz  uad  I^ei 
ein  Stimmung  mit  denen  Ton  Berendes  und  Sath 
und  sagit  Rath  darfiber  (Poek-  Ann.  1864.  Igt.  379 
sehen,  ob  auch  nur  ein  Dufrenoysit-Krystall  dlesec 

Im  Anschluss  an  Kath  wQrde  der  Name  Dufreaoysit  flir  das  rhombische  Bi du it  Ar  dis 
reguläre  Material  verwendet.  Sartorius  v.  Waltershausen,  Heusser  u.  A.  gebraucben 
den  Namen  umgekehrt. 

Die  Berendes'schen  Buchstaben  wurden  beibehalten,  nur  q  filr  o  gesetzt.  Letzterer 
Buchstabe  ist  fQr  häufige  Formen  ausser  der  Basis  princlplell  vermieden,  da  er  nach  seinem 
Aussehen  leichi  zu  Verwechselungen  mit  dem  Zahlensymbol  o  ^  (ooi)  führen  kann. 


Ueber   die  Beziehung   des  Axen -Verhältnisses  des  Dufrenoysit 
Skleroklas,  Zinckenit,  Wolfsbcrgit  s,  Emplektit. 
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Dnruisit. 


Mouoklin. 

AxenverhSItniss. 
b  :  c  ==  0-7715  :  I  :  08223     ß  =  115*13  (Des  Cloizeaux.  Groth.  Gdt.) 


Elemente. 


—     07715     lg  a  =  988734 

Ir  3^  —  997231 

IrPo 

1                 1 

—  002769    ao  —  0-9382  !  Po  —  1-0658 

1 

=     0-8223 

lg  c  =  991503 

lg  bo  —  008497 

igqo 

—  987154 

—  015615 

bp  —  i-2i6i 
h        0-9047 

qo  —  0-7439 

ßl  '^'^^ 

lg:  h  — 1     ^ 
,     .     199565 I 

lg  e  —\ 

\  962945 

e  —  0-4260 

!    No. 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

'  .      ... 

1 
Des  Cloizeaux.    : 

Gdt. 

I 

b 

010 

«aPc« 

%' 

0(X) 

2 

a 

100 

cwPoo 

h» 

coO 

3 

m 

HO 

ccP 
2P«x> 

m 

CO 

4 

e 

021 

e^ 

02 

5 

P 

II I 

P 

d^ 

+  1 

6 

k 

T12 

+  P 

bi 

—  I 

7 

IT 

Tu 

521 


Dysaiialyt. 


Regulär. 


I 

No.         Gdt.         Miller.    ;   Naumann.         G, 

! 

OOI  coOec  O 


Gä 


Ooo  oao 


5^3 


Edinstonit. 

Tetragonal. 

AxenverhiltniM. 
a  :  c  =  I  :  0953  (Gdt.) 


a  :  c  =  I  :  09543     (Miller.) 

[a  :  c  =  1  :  06727]  (Haidinger.  Hartmann.  Mohs.  Zippe.) 
[   ^      =  I  :  0-6747]  (Haidinger.  Hartmann.  Mohs.  Zippe. 

Hausmann.  Dana.  Groth.) 

(a  :  c  =  1:1  3450)  (Des  Cloizeaux.) 


Elemente. 


'  =0953 


Pol 


lg  c  =  997909 


Iga^  =  002091 


a^  =  I-0493 


Transformation. 


Haidinger. 
Mohs.  Zippe. 

Hartmann. 

Hausmann. 
Dana.  Groth. 

Des  Cloizeaux. 

Miller. 
Gdt. 

pq 

P  9. 

2   2 

P+q  p— q 

2          2 

2p  •  2q 

pq 

(p+q)  (p    q) 

(p+q)  (p    q) 

p+q-p    q 

2       2 

pq 

i 

Miller. 

Greg. 

Gdt. 

Haidinger. 

Hartmann. 
1     Mohs. 
.     Zippe. 

Miller. 

Naumann. 

[Hausmann.] 

[Mohs.] 

[Hartmann.] 

[Zippe.] 

[Descl.] 

Gdt. 

1 

a 

m 

100 

c«Pcc                    E 

P+cc 

m 

CCO 

2 

s 

103 

iPc«                 - 

— 

b' 

io 

3 

n 
e 

n 

102 

§Pc«              AE2 

P— 2 

b^ 

io 

4 

P 

lOI 

P(X>                         P 

P 

b» 

I  0 

Zippe  ist  das  AxenverhSItniss  a  =  V0-90S  in  Widerspruch  mit  den  Winkeln  der  Gnindlt 
Ersteres  giebt  in  unserer  Sclireibweise 

a  :  c  =  0-6717 
letiieres     a  :  c  =  0-6747 
Offenbar  ist  der  letztere  Wertli  aus  dem.  zweiten  gegebenen  Winkel  (n)  ;= 

berechnet.     Derselbe  Gegensatz  besteht   zwischen   der  Angabe   des  Elements  bei  Mille 
bei  DesCIoiieaux.    Miller  legt  zu  Grund  den  Winkel:  toi  :ooi  ^  43''39.  5,  enlsprec 

a  :  C   =    I  :  0-9543   =    1   :  0-6747  V'- 

DesCIoiieaus  b^  ;  b"  =  ij9°8'.  woraus 

a:C   =    1   :   1-345   =    1  :  J.O-6735- 

Neuere  Messungen  sind  nicht  angegeben  und  daher  wohl  das  Mittel 
a  :  c  =  1  ;  0-6737  fesp.  1  :  0-9S3 
als  der  wahrscheinlichste  Werth  anzunehmen. 
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Eggonit. 

Triklin. 

Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =  o  5985  :  i  :  i  123       aß-y  =  9i°o';  90^*23';  90^50'  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =;  0-8907  :  I  :  05329       «ß?  =  9o°23' ;  90°5o' ;  9i°o']  (Schrauf.) 


Elemente  der  Linear  -  Projeotion. 


a  _  05985 

• 

a„ 

0-5329. 

a          9i°o 

X'o         -00070 

d' 0-0188 

b  —       I 

b„ 

08905 

I 

ß          90^23 
7   —   9o'*5o 

y'o—  00174- 

8'  —  21*42 

c  —   IIJ3 

r    — 

k    —  0-9998 

Elemente  der  Polar -Projeotion. 


Po  —     1-8763 

X  —  88*59-6 

Xo — 0-0067 

d  —  00188 

qo  —  i»23i 

fA  —  89*362 

yo— 0-OI75 

h  —  20*46- 7 

To    —          I 

V    —  89*096 

h       0-9998 

Transformation. 


Schrauf. 

Gdt. 

pq 

2      2  p 

3q  3q 

2    q 

3P    P 

pq 

No. 

Schrauf. 
Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

I 

b 

001 

oP 

0 

2 

a 

010 

<X>  P  «) 

0  CO 

3 

4 

s 
a 

011 
oli 

.^<v 

0  I 

•f^.co 

0  i 

5 

n 

101 

'Fco 

1  0 

6 

e 

10 1 

.p,~ 

i  0 

Eis. 


Hexagonal. 
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a :  c 

flO) 

[a :  c 

(10) 


Axenverhältni88. 

a:  c  =^  I  :  2800  (Gx.) 
(1) 

=  1  :  1-617    (Nordenskjöldj.) 

=  I  :  1-400]  (Nordenskjöldj.  Groth.) 


Elemente. 

c  = 

=  2-8oo     Ige 

r...*,./;     lg  »0-— 979140     ,    „ 

slq  —  o-6i86 
027107  !    , 

a'o— 0.3571 

Po  — 

1-8667 

Transformation. 


Nordenskjöldj. 
Groth. 

Nordenskjöldj. 

G^. 

pq 

P+2q    p     q 
2             2 

|p  iq 

2  (p+2q)  2(p-q) 
3              3 

pq 

p+2q    p     q 
3            3 

(P+2q)  (p— q) 

IP   fq 

pq 

No. 

Gdt. 

Nordenskjöld. 

Miller. 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

Des  Cloizeaux. 

G,. 

G,. 

I 

0 

0 

0001 

III 

oP 

P 

0 

0 

2 

m 

m 

a 

lOlO 

21T 

C0P2 

m 

COO 

cc 

3 

n 

II 20 

lOT 
HO 

~P 

CO 

<x>0 

i 

4 

r 

r 

10T2 

iP 

io 

5 

s 

s 

lOll 

100 

P 

• 

I  0 

I 

6 

t 

t 

— 

4041 

3lf 

4P 

— 

40 

4 

NordenskJOId  hal  vom  Eis  Krystalle  heobacbnt,  die  dem  tetragonalen  od 
biseben  Sysiem  anKchören  {Pagg.  Ann.  i8öi.  114  öij).  Die  ebenfalls  beobacfaleten 
gestalten  von  quadraiischem  Querschnitt  lassen  auf  das  ietrag;onale  System  schliessei 

Leydolt  ( Botienhan's)  Angabe  des  Elementes  K  =;  ii7°23';  a=  (''^1-365 
weder  in  sich,  noch  lässt  sie  sieb  mit  den  Angaben  NordenskjSIds  id  Eioklaiig  bi 


5*9 


Eisen. 


Regnl&r. 


No. 

Gdt. 

Miller. 

Miller. 

Naumann. 

Gl 

G, 

G3 

I 

c 

a 

OOI 

coOco 

o 

Ooo 

COO 

2 

P 

o 

III 

O 

I 

I 

I 

midt,  Index. 


34 
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Dysanalyt« 


Regulär. 


'     No. 


Gdt. 


^1  Gj  G3 


Miller.       Naumann. 


001  c»Occ  o  000  <x>o 


BetHerkungen  \ 
Correcturen      I 


s.  Seite  534.  536—538. 


Bisenglanz. 


533 


2. 


ilI 

loh. 

1«Ib. 

E  — 

i-  lim. 

'.  i 

HirtH. 
Eip^. 

Scaeehi. 

BnTiis. 

filier 

t 

IVaanaon. 

Haoi- 
maiD. 

Hartn. 
Zippe. 

Haey. 

Dafr^i. 

». 

«2 

«'.2 

p-1  q-1 
3     3 

1123 

210 

fP2 

P 

..... 

b^      i 

I    0 

0  I 

— 

— 

22^5 

115- 

r     iP3 

—        — 

i 

fo 

o| 

n 

n 

i 

2243 

31T 
513 

fP2 

BA}    P+i 

E33E 

^3 

1 

20 

02 

04 

— 

k 

4483 

4 

40 

— • 

3362 

II-2- 

7     3P2 

—        — 

J 

|o 

Ol 

— 

— 

t 

kl 

5-5T0.3 
2241 

614 

4P2 

-    JP+3  8- 

f 

iuhi     2 

50 
60 

05 
06 

t 

f^ED^B^ 

— 

k. 

77I4-3 

8i5 

■V'Ps 

i 

70 

07 

— 

— 

k4 

8-8.i6-3 

917 

¥P2 



— 

f 
3 

80 
90 

08 
09 

— 

— 

— 

k» 

3361 

lOl- 

g       6P  2 



— 

u 

4041 

3^^ 

+  4R 

—        R+2 

e»     +40 

+  4 

+  4 

--  I 

— 



— 

5052 
2021 

4TI  -[ 

5IT4 

-fR 

—          — 

e*     +|o 

+  1 

+  f 

+i 

— 

-2R 

—           — 

+20 

+  =« 

+  2 

+i 

5054 

14TT 

+  |K 

—            — 

-     +50 

+  3 

+  J 

+iV 

P 

P 

A 

lOll 

5058 

100 
611 

+    R 

+  |R 

P          R 

P 

P       +'o 

+  1 

+  1 

+  1 

0 

— 

i 

8 

4047 

5" 

+  fR 

-     +40 

+  4 

+  * 

-* 

— 

ior2 

411 
311 

+  iR 
+  fR 



— 

a* 

+  1 

+  1 

X 

5 

— 

2025 



s 

s 

1014 

211 

+  iR 

AH  4    R— 2 

4 

a»     +io 

+  i 

+  i 

-i 

i-o-T-iö 

655  +T^R 

AH  16  R— 4 

-     -h»«« 

-Hs 

-hV 

5 

T5 

T-O-I-23 

887 

-AR 

—         — 

Ao 

-A 

-A 

-A 

y 

y 

Toi  8 

332 

-iR 

AF4     R— 3     AB^ßi 

J     -Jo 

-i 

-4 

-i 

— 

1015 

221 

552 

-iR 

-JR 

a^     —  io 

-i 

4 

-i 

1 

4 

5 

Toi  4 

~     -io 

— 

— 

2027 

331 

-^R 

—         — 

— 

a*          f  0 

-? 

-^ 

-? 

b 

d 

Toi  2 
5057 

HO 
44T 

^"^"' 

iR 

G      R     i 

b'           io 

-i 

-i 

-i 

— 

■?R 

— 

-     -|o 

— 

— 

4045 

33T 

-iR 

— 

-      -Jo 

-i 

-f 

-i 

1 

Ton 

5054 

22I 
332 

R 

-JR 

FAJ 

— 

i 

e2      —  10 

—  I 

Sl 

4 

I 

2l 
3 

— 

— 

-     -Jo 

-5 

_  1 

4 

— 

— 

3032 

554 

-|R 

FAJ      — 

-     -|o 

1 

2 

1 
2 

-1 

u 

k 

2021 

IlT 

—  2R 

FAJ   R+i       ] 

ßiiE 

e'      —  20 

2 

—  2 

—   I 

5051 

322 

-5R 

—        — 

—      —50 

—  5 

5 

—  2 

— 

— 

2T35 

320 

iR' 

-      -fi    ■ 

-il 

+  '? 

Ol 

— 

2134 

310 

+  iR' 

—        — 

— 

b'    +H  . 

f  iJ 

+  ii 

oj 

f 

2131 

20T 

+   R^ 

— 

—        +21- 

f4i 

+  4  1   +10 

(Fortuetzung  S. 

535.) 

...^ — 

Eisenglanz. 


535 


liller. 


Hmi- 


loki. 
HirtB. 

Zippe. 


Htay. 


Difrin. 


ö« 


60 


6' 


E  = 

H  H 
3     3 


—      —       m. 


m. 


—       —      m. 


29-4*33*3'  3I-2-2 
8-2-TO-9       91T 


7298 


81I 


&      — 


mi 


—       —       m 


6287 

52^6 
4265 


hg     g        —  3254 

—  —       —  «75 

—  —      —      Ö-4I07 


711 
61I 

HL 
41T 

522 
733 


+  4R^        - 

+  §rJ      - 

+)^ 3_ 

+  JR'    PAJ.6K4 

—  iR7        — 

—  f  R5         — 


e,     +1    f  +f    *-M 


(P-2)'  E^^E     e,     +i   i+J   J 

- i  i-2  i 


—  —      —         2T32 

—  —      —         4261 

—  —      -         3252 


21I 
313 
312 


—  jR»  PAi.ei2 

_2R3  _ 


(P-I)3     - 


X 
2 


"—  Ci 


1R5  _  

2  '^ 


—  4    2  — 8    2 

-1  I  -j  j 


-2  j- 
—  28  — 

+  4i  + 


i 
i 


L 
6 


1 

4 

5 


1 
2 

3 
5 


—  —       —  SlSl  4Tä 

—  —       —  6281  513 


+  4R 
+  4R» 


*         _  _         _        _ 


—      —       —       i5-7'22-2  i3-2'9    -f-4R^        —  —        —        — 


+  5    1+7    4+47  + 
+  6    2  +10-4  +4-10  + 

+¥i+¥4+4¥  + 


2 

3 

9 

2 


TO'T- 1 1  «3     546 
2T38         431 


-3R^^ 

-iR' 


¥i~4  3+7  3  +2  i 


—     —     —      6.4.T0.5    713    +iR' 


—  —        —      l4*^-2I*20    i6-9-^ 

—  —       —  4267         S3T 

—  —       —     g-6i4i3     II-5-3 


7  09 

~f  R3 

-AR' 


-      -   +f  t+¥  j+¥j+ji 
AÄ-i«A-f?Ä-HA 


53» 

Vod  dleiea  Porae«  riad  dl 
der   FUcbcB    ala   nnalctaer   nrl^ 


Vc»  dm  Abrigen  tügt  i  dac  DUfa 
e  «an  j*',  n  Toa  44'.  Wie  «alt 
Ueonngen  voa  &  t*3btt  all  gnOg« 
erkenaea,  doch  Hegt  dte  Vwnnthi 
—  li  ((^  T  bt  MMchledea  das 
nicht  an^cMMBCn.  Den  flir  W 
wahnchelallehetie  Srabol  —  y  K  ■ 
Or  —  7IL 

PSr  t  dUerlKs  die  Wakitai 
nUwK  «Ich  dleaem  Winkel  der  fli 
■ehf.  Ja  er  diSnlit  von 


der  Pannen  nicht 


tdi  TOtt  BAc 
end  «  =  +|R  =  +  «(G|)  bd  der 
ab  wfaUkA  Mchgcwleaea  a^oid 


Blcklng  (lebt  ein  Convetn 
Arbeit,  )>77  (L  C) 

Brtilhaupt  Voll.a,ar.d.Mi«.Sstt.   i 
Kot-fkaroir     Mal.  Min.  Ruk^L        il 

die  entsprechende  Correctu 

Uufrinoy  Min.  1856 


fr]  Rtf.  Jahrb.  Min.         1873  — 
,1;  ZtiUchr.  Kjy,t.   1878     2 


>  .1 

.          «               .          /         . 

l   > 

1»*     -   '3  - 

.     «KH       . 

«KH 

-«»! 

-    >4    - 

.    -3i>¥      . 

-JRH 

(»3          n      16    TU 

to 

Ol 

539 


Eisenspaih. 

Hexagonal.  Rhomboedriseh  -  hemiedrisch. 


Axenverhiltnistb 

a  :  c  =  I  :  08184  (Mohs-Zippe  =  G».) 
(0 

a  :  c  =  I  :  0-8184  (L^vy.  Hausmann.  Miller.  Schrauf.  Des  Cloizeaux.  Klein  =  G,.) 


Elemente. 


c  =  0-8184    lg  c  =  991297 


Jg:  »o  =  032559 
lg  »'0  =  008703 


lg  Po  =  973688 


ao=  2-1163 
a'o=  1-2219 


Po  =  05456 


Transformation. 


L^vy.  Hausmann. 
Miller.  Des  Cloizeaux. 
Dana.  Schrauf        G]. 

Mohs-Zippe  —  Gj. 

pq 

(P  +  2q)   (p      q) 

p  +  2q    p      q 

3             3 

pq 

iGdt. 

Miller. 

Mohs- 
Hartm. 
Hausm. 

Bravais. 

Miller. 

Naumann. 

Haus- 
mann. 

Mohs. 

Hartm. 

Zippe. 

Levy. 
Descl. 

G, 

G, 

G'2 

E  — 
p-i   q-i 

3       3 

.0 

a 
b 

0 
a 
b 

M¥kß 

0 
u 
c 

0001 

IliO 
lOTO 

22^3 

III 
lOT 
211 

31T 

oR 

c«P2 

ooR 

A 
B 
E 

R  — CO 

P  +  co 
R+oo 

a' 
dl 
e2 

0 

CO 

(v>o 

0 

COO 

0 
(X>0 

CO 

X 

IP2 

BAJ 

ej 

f 

20 

02 

— 

m 

r 
e 

m 
P 

40^1 

lOTl 

Toi  2 

3TT 
100 
HO 

+  4R 

+    R 

-JR 

HAi 
P 
G 

R  +  2 

R 
R       i 

R  +  i 

fR+3 

e' 
P 

ei 

+40 
+  .0 

-io 

20 

—  50 

—  80 

+  4 
■+> 
-i 

—  2 

z 

3 

—  5 
8 

+  4 
+  ■ 

i 

2 

—  2 

Z 

T 

5 
8 

+  ■ 

0 

i 

2 

—  i 

—  2 

f 
s 

f 
s 

2021 

7073     1 
5051 

8081 

IlT 
[0-10-I1 

223 

335 

2R 

-JR 

-5R 
—  8R 

FAJ 

II 

e^ 

3 

K: 

V 

— 

2131 

201 

+     R3 

KGi 

d^ 

--  2   I 

--41 

+  14 

0  1 

qi 

— 

— 

4261 

313 

-2R3 

42 

—82 

—28 

I  3 

unserin  30  (Gj);  doch  slimmen  dafür  die  angegebenen  Winkel  iij" — 125}°  Polkant 
Basiskanten  nichl.  Q  uenstedt  (Min,  1863.  433)  setit  für  Breithau  pts  Form  |Pi- 
wekhc  Angabe  Klein  (Jahrb.  Min.  1884.  I.  260)  cilirl  und  welcher  Deutung 
Weisbach  (nach  brieflicher  Miltheilung)  anschiiesst.  Immerhin  differirt  auch  hi 
berechnete  Winkel  der  Basiskanten  130°46'  tu  sehr  von  dem  beobachleten,  als  das- 
Form  als  gesichert  ansehen  könnte. 


fwaiin  Hmdirb.  1838   —  Seite  401  Zeile  16  vo  lies:  |  R+3   s 

auf  Wiea.  S!ld>.  tH6o  39        .  894          -  '3    -  .         (511) 

a  J.  n.  SgiltBi  1873  —        „  688          .  4  vu  _       0-81K4 

h  Tab.    Uehen.  i8Kj   —        ^  45          .  17  vo  ^       0-8184 


EisenvitrioL 


Monoklin. 


•    !>:  c  = 


Axenverhältniss. 

11828  :  I  :  1-5427     ß  :=  104**  16'  (Zepharovich  (Künstl.).  Groth.  Gdt.) 


a  :  b  :  C  = 


n 
n 


II803 

i-i8oo 
1-1804 

11793 
11704 

I-I753 


15420 

i^ 

1-5457 

i^ 

15412 

^ 

1-5441 

p  — 

1-5312 

^- 

1-539 

^-' 

Elemente. 

104^24  (Zepharovich.) 

io4*'20  (Miller.  Dana.) 

i04**27  (Schrauf.) 

i04°22  (Senff.) 

io3°27  (!)  (Rammelsberg.) 

104^19  (Mohs.  Zippe.  Hausmann.) 


a    =    11828 

Ig  a         007291 

lg  ^0  —  988463 

Jg  Po  — Ol  1537 

flo  —  07667 

Po=  1-3043 

c    —    1-5427 

lg  c   —  018828 

Igbo—  981172 

lg  qo  — 017468 

bo       06482 

qo—  I-495I 

Tso  J  ^^5^4 

^   ,       J 998640 
IgsinixK'' 

Ige—  1 

1             1939170 
lg  cos  JA  1  '^*''' 

lg^°  —  994069 

4o 

h        0-9692 

e   —  0-2464 

No, 

Gdt. 

Miller. 

Rammels- 
berg. 

Zephar. 

Mohs. 

Rose. 
Hartm. 
Hausm. 

Miller. 

Naumann. 

Hausmann. 

Mohi^. 
Zippe. 

Gdt. 

I 

c 

c 

c 

b 

001 

oP 

A 

P— CO 

0 

2 

b 

b 

b 

u 

010 

<x>Pco 

B' 

Pr+00 

Oco 

3 

a 

a 

h 

100 

coPcc 

B 

Pr+co 

COO 

4 

m 

m 

P 

f 

HO 

ccP 

E 

P+oo 

CO 

5 

e 

e 

q 

3 

013 

ip~. 

— 

Ol 

6 

0 

0 

q 

0 

011 

Pco 

D' 

Pr 

0  I 

7 

u 

— 

301 

—  3Pe« 

D 

+30 

8 

V 

V 

r 

V 

lOI 

—     Pcc 

+  t^r 

+  .0 

9 

w 

w 

r 
3 

g 

103 
T05 

—  iPc« 

+  JP<X> 

ÄB3 

ft^r-2 

+  io 

10 

s 

-io 

II 

t 

t 

r' 

t 

Toi 

+      Pcc 

D 

-j^r 

—  I  0 

13 

r 

r 

0 

p 

III 

~   p 

P 

P 

+  > 

13 

1 

Q 
2 

— 

I  12 

-ip 

+  i 

14 

ß 

oi 

— 

121 

—  2P2 

— 

+  12 

«5 

T 

o'i 

— 

121 

--2P2 

B'D2    - 

(P2)L-(P)^ 

—  I  2 

"+2T 

16 

0 

\o 

21  I 

—  2P2 

54« 


Eisenvitricd. 

LüeraiHr. 

Bauy 

3MkiM^ 

>    1' 

4 

140 

Moka 

Grundr, 

1834 

2 

51 

(M0h9'M099) 

i%9S9.  '^JM. 

1826 

7 

«39 

Hartmann 

J^iimM. 

*i8a8 

— • 

548 

Mohs'Zippe 

Mm. 

1839 

i 

4« 

Hautmann 

EmM. 

1847 

»(») 

"95 

Miliar 

Mm. 

X852 

— 

550 

Rammehberg 

Ihgg.  Ann. 

1854 

fi 

3*5 

Sehrauf 

Wien.  SM. 

1860 

n 

894 

Dana 

S^iim. 

»873 

— 

646 

Ztpkarovich  . 

H'^ifln«  OK>6> 

1879 

»(I) 

183 

9 

Zn^sdr.  KrysL 

1880 

4 

IQ5. 

Bemerkungen. 

Hauj  sieht  die  Formen  des  Eisenvitriols  als  riioroboedri8ck'>liexagoaal  an. 

Rammelsberg*s  Messungen  und  das  daraus  abgeleitete  Axanrerhiltiiiss  ireldien  so 
stark  von  den  Angaben  der  andern  Autoren  ab,  worauf  bereits  Zepharovich  hinweist  (Wien 
SItsb,  1879.  79.  (t)  t87),  dass  eine  Erklärung  dafftr  aus  dem  Ifaterial  kam  tm  erwarten  ist 
Da  die  Angaben  der  andern  Autoren  gut  ftbeieinstimmen,  so  dürfte  ^nelteviakm  von  Ramseis- 
berg *s  Messungen  angeseigt  sein. 


Rammeisberg  giebt  (Pogg.  Ann.  1854.  91.  326)  das  Symbol  rf  =  a :  Je :  eob  ent- 
sprechend unserm  -}~  3  ^  (9^)1  während  nach  der  Figur  etwa  -f-  ^  o  su  erwarten  wäre.  Der 
nach  Brocke  angegebene  Winkel  c  :  r  J  =  159*0  beweist  jedoch,  dass  die  vorliegende  Form 
das  bereits  bekannte  g  (Mobs)  =  w  (Miller)  =  +  ^o  ist,  wofür  z.B.  Miller  angiebt  cw  = 
20** 54.  Somit  ist  Rammelsberg's  Symbol  zu  löschen.  (Vgl.  Zepharovich  Wien.  Sitzb. 
1879.  79.  (i)   191.  Fussnote  3). 


Das  Axenverhältniss  nach  Senff  ist  von  Zepharovich  entnommen,  der  sich  auf  Nau- 
mann *s  Mineralogie  bezieht.    SenfPs  Originalangaben  konnte  ich  nicht  auffinden. 


Seh  rauf  giebt  (Wien.  Sitzb.  1860.  39.  894)  ausser  dem  von  Ram  meisberg  ange^be- 
nen  (904)  noch  (104).  Aus  welcher  Quelle  dies  geschöpft,  konnte  ich  nicht  finden.  Vielleicht 
ebenfalls  aus  Brookes  mir  nicht  zugänglichen  Angaben?  Ohne  Prüfung  der  Quelle  konnte 
(104)  nicht  aufgenommen  werden. 


Correcturen. 

Rammeisberg    Pogg.  Ann.    1854    91    Seite  326    Zeile  6  vu    lies  o  =  a  :  b  :  c   statt  o  =  a  :  b -.  J  c 
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Eleonorit. 

Monoklin. 

Axenverhiltniss. 
a  :  b  :  c  =  2755  :  i  :  40157    ß  =  i3i**27'   (Streng.) 


K.IVIIIVII 

IVa 

^  2755 

lg  a  —  044012 

Jga©  —  983636 

lg  Po  —  016364 

So          0-6861 

Po—  «-4576 

■■  40157 

lg  c        060376 

Jg  K  —  939624 

lg  qo  —  047855 

bo  —  02490 

qo  —  3-0099 

il  ^«°33 

,^  ^       \  982084  ,  lg  —  —  968509 
IgCOSJJL/  ^            1       q«             ^ 

i 

^        07495    e        06620 

No. 

Gdt. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

I 

c 

001 

oP 

0 

2 

a 

100 

ooPco 

(VO 

3 

f 

III 

p 

+  1 

4 

g 

rii 

+p 

—  I 
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Br*itkmi 

MilUr 

D^ft4mt 


Embolit. 


Regulär. 


545 


No. 


Gdt.      j  Miller. 


Miller.     Naumann. 


Gi 


I 

2 

3 


c 
d 

P 


OOI 
lOI 

III 


coOoo 
coO 

o 


o 

I  o 
I 


0(X> 
O  I 

I 


coO 

I 


chioidt,  Index. 


35 


t^  .     .  Ba^boBt 


Unnatur. 


Br^iikmmpi  1^*  Atm.  1849  77  134 

MiiUr  Mk.  1853  --  614 

Dmfr4mo9  ComfL,MmtL     .  1853  17  968 

Grotk  8kmA.  BmkmL    1878  —  19^ 


547 


Emplektit. 

Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  07738  :.  i  :  09601  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  09601  :  1  :  07738]  (Weisbach.  Dana.) 
ja  :  b  :  c  =  07977  •'  I  '•  0-6518}  (Dauber.) 
(a  :  b  :  c  =  0-5385  :  1  :  06204)    (Groth.) 


Elemente. 

a  — 07738 

Iga 

—  988863 

Jg  a^—  990631  jlg  Po 

—  009369 

—  998232 

ao      08060 

Po —  1-2408 

c      0-9601 

lg  c 

_  998232 

lg  bo_  001768    Igq^ 

bo — 1-0416    q^  —  0-9601 

Transformation. 

Dauber. 

Weisbach. 

pfq 
pq 

Groth. 

Gdt. 

pq 

• 

5q    2 

7P     P 

5q    2 

6p     p 

pq 

f  q  •  2p 

I  5q 

P   6p 

p  •  lq 

1  q 
p  p 

2  5 
pq 

2   14p 
q    5q 

2   12p 
q    5q 

p  p 

I     6q 
P     5P 

No. 

Gdt. 

Dauber. 
Weisbach. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 
0 

I 

c 

a 

001 

oP 

2 

b 

b 

010 

coPco 

000 

3 

u 

u 

023 

§t^cv 

Ol 

4 

S 

S 

056 

IPC 

Ol 

5 

z 

z 

OII 

fco 

0  I 

6 

y 

y 

021 
071 

aPco 

02 

7 

X 

X 

7i[^cc 

07 

8 

d 

d 

lOI 

Pco 

1  0 

9 

k 

k 

301 

3pc« 

30 

35' 


5<8 


Afy.  Ja«.           itss  M  iM 

,                  1834  tt  341 

1W6  m  435 

afim                 1873  -  86 

ZU.  üdw.        tu»  —  »S- 


Betnerkungen. 

Die  Mineralien  Empleklit,  Skleroklas,  Wolfsbergit,  Zinckenil  bilden  d« 
isomorphe  Gruppe.  Ks  herrscht  jedoch  in  der  Bcurtheilunf;  der  Formen  alier  dieser  MinenÜMi 
eine  gewisse  Unsicherheit,  trotzdem  sehr  zuverlässige  Beobachter  sich  mit  ihnen  be^hjftigl 
haben.  Das  hat  in  Folgendem  seinen  Grund.  Der  Habitus  aller  ist  ein  ähnlicher;  nur  brim 
Zinckenit  weicht  er  ab.  Es  sind  bei  den  vollständiger  bekannten,  Emplektit  nnd  Skleroklas, 
zwei  Axenzonen  entwickeh,  in  deren  einer  die  Beobachtungen  klar  sind .  während  io  der  U' 
deren  Unsicherheit  herrscht,  deshalb,*  weil  in  ihr  die  schmalen  Flächen  stark  gerieft  und  iuid 
Theil  mehr  oder  minder  gerundet  sind')  und  es  endlich  nicht  ausgeschlossen  erscheint,  d»ss 
nach  einer  der  Flächen  dieser  Zone,  wie  dies  beim  Zinckenil  bereits  durch  G.  Rose 
(P"EK'  Ann.  i8j6.  7,  93)  angenommen  wurde,  auch  bei  den  anderen  Viellingsbildungen  vor- 
liegen.     Hierzu  kommt,   dass   bei   den  Nachrichten    über  den  Skleroklas  Verwechselungen 

')   Vgl.  Rath  Poßg.  Ann.  1861.  22.  38  5  (Skleroklas).—  DauLer  Pogg.  Ann.  1854.  «.  J+i- 
Weisbach  Pogg.  Ann.  1866.  128.  437  (Emplektil). 

(Fortsetzung  S.  549.) 
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Enargit. 

Rhombiscb. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  08248  :  i  :  0-871 1  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-8711  :  I  :  0-8248]  (Dauber.  Zepharovich.) 


Elemente. 

a  —  08248 

lg  a  —  991635 

Igao 

997628 

lg  Po  —  002372 

ao 

—  09468        Po 

—  11480      qo 

—  1-0561 
0-8711 

c        0-8711 

lg  c  ~  994007 

Igbo 

—  005993 

lg  qo  —  994007 

bo 

Transformation. 


Dauber. 

Dana. 

Zepharovich. 

pq 

Gdt. 

>    q 
p  p 

I   q 
p  p 

pq 

Ao. 

I 

Gdt. 
a 

Dauber. 

Rath. 

Miller, 
b 

Miller. 
001 

Naumann. 

Gdt. 

a 

oP 

0 

1 

1         3 

b 

b 

— 

a 

010 

(X>P<» 

Oco 

3 

c 

— 

— 

c 

100 

coPco 

CO? 

coO 

4 

s 

s 

— 

— 

110 

5 

% 

— 

— 

150 

~P5 

~5 

1       6 

r 

— 

r 

013 

oi 

'       7 

d 

— 

— 

012 

;.     8 

e 

— 

034 

JPco 

oj 

'   9 

g 

g 

m 

m 

OII 

Pc« 

0  I 

IG 

h 

— 

n 

021 

2pco 

0  2 

11 

1 

— 

1 

03» 

3^0» 

03 

13 

m 

m 

102 
101 

JPco 

io 

>3 

k 

k 

— 

Pc« 

I  0 

14 

n 

n 

— 

— 

201 

2  Fco 

20 

15 

X 

— 

— 

— 

301 

3P(X) 

30 

16 

0 

0 

III 

p 

I 

»7 

P 

P 

211 

2P2 

2   I 

18 

q 

—  — 

— 

5" 
23! 

5P5 

5  I 
23 

19 

L 

Groli        Tab.  Uelirrs. 
Zellltr     Zeiftrhr.  Krytt. 


Zeile  9  V« 

L  lies 

140  19 

statt       140  n 

-      >5     . 

09468 

O-Q4510 

.        7  VC 

1    „ 

08.48 

->8>3J 

r        3   VU 

OP  (oo>) 

^         oP  (.0.) 
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Eosit. 

Tetragonal. 

Axenverhältnias. 
a  :  c  =^  I  :  1-3758  (Schrauf.) 


Elemente. 


Pol 


=  '•3758      1^0=013856      lgao  =  9«6i44       30=07268 


No. 

Schrauf. 

! 

1 

Miller. 

1  Naumann. 

1 

Gdt. 

I 

C 

001 

oP 

0 

2 

P 

III 

P 

I 

) 
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Eosphorit« 

Rhombisch. 

AxenverhfiltniM. 
a  :  b  :  c  ==  05 150  :  i  :  07768  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  07768  :  I  :  0-5150]  (E.  S.  Dana.     Groth.) 


Elemente. 


1                                                      1                                                                                                       1 

a       0-5150    lga  —  971181    Igao— 982150  IgPo— 017850   »o— o-66i5'po       1508 

c       07768     Ige       989031 

Igbo— 010969  lg  qo— 989031    K  —  1-2873    q^— 07768 

1                             1 

Transformation. 


1 

E.  S.  Dana.              _  , 
Groth. 

pq 

P    P 

P    P 

pq 

No.    : 

! 

1 

Gdt. 

E.  S 

.  Dana. 

Miller. 

Naumann. 

Gdt. 

I 

a 

a 

001 

oP 

0 

2 

P 

b 

001 

«>r«> 

o«> 

3 

n 

J 

OII 

f'cc 

0  I 

4 

S 

R 

021 

2^co 

02 

5 

t 

P 

III 

p 

I 

6 

q 

q 

232 

2  '    2 

«1 

7 

s 

s 

121 

21^2 

I  2 

557 


a  :  b  :  c  = 


Epidot. 

1. 

Monoklin. 

Axenverhältniss. 

I  5807  :  I  :  18057      ?  ^=   ^^5''24'    (Kokscharow.  Klein.  Bücking. 

Groth.  Gdt.) 


a  :  b  :  C   = 


r) 


[a  :  b  :  c 
ja: b  :  c 


1-5786 

1-5778 
1-5836 

i*8oi8 


=  3256 
[       -        =  3244 

(a  :  b  :  C   =  0-7916 


1.8034  3  = 

18034  3  = 

1-8153  ß   =. 

1-5767  3  = 

1-5766  3    =:= 

1-572  ß  =-■ 


11 5°  23' 
115^26 

115° 27 
11 5° 24] 

90^33) 
90**  26} 

90'' 25) 


(Kokscharow  jun.) 

(Websky.) 

(Des  Cloizeaux.) 

(Miller.) 

(Mohs-Zippe.  Hausmann.  Naumann.) 

(Zepharovich.) 

(Schrauf.) 


Elemente. 


a       —      1-5807 

lg  a  — 019885 

lg  »0  —  994220 

lg  l>o  —  974335 

1 

Ige—»    ^ 
IgcosJ  ^^^'^ 

lg   Po 

—  005780 

ao  —  08754 
l^o  —  0-5538 

Po—  11423 
qo—  1-6312 

c                 18057 

lg  c  —  025665 
'  lg  h  — 1 

lg  qo 

— 021250 

T«.;!?!  '*°'"' 

i     ^0 

—  984530 

h   _ocK)33 

e         0-4289 

Transformation. 


Hauy. 
Levy. 

Miller. 

i 

pq 

Naumann. 
Hessenberg. 
Zepharovich. 

Schrauf. 

Marignac. 

Kokscharow. 

.^  .             Des  Cloizeaux. 
weiss.         j^^^.^    Websky. 

ßücking. 

Becker.  Cidt. 

1 

pq 

-(2p+i)q 
(2  p— i)q 

pq 

1    q 
p  2p 

p    13     q 

3+p    3 !  P 

2+p     q 

p      p 

I           2q      5     3p     8q    1             1     q 

2p+I     2p4-l       1+P       I  +  P                   p      P 

1             2q        5+3 P     8q                    1     q 

2p  —  1       2p — I     '     I — p       I — p                       p      p 

I     2q           1I3+3P    16  q  '            2          2q 
p      p                I— p      I— p           p+i     p-ri 

i'3P+3     8q      _     2p         q 
p— I      p— I           p+i     p-t-i 

pq 

pq 

it., 

P+J  Ji 

2  p       2p 

P+3  p+3 

1    q 
p    p 

p+i   q 

2  p      2  p 

5_  p     q 

3-fp    3+p 

I   q 
P  p 

P+3         2  q 
p  -13     p   -13 

P          2q 

P+2     P+2 

'^+P       ^ 

p  q 

5— P     5-P 

.5P-3_8q 
P+i     P+i                 ^^ 

(Fortsetzung  S.  559.) 


L-atpei/ret  Zeitiekr.  Ilrysl.  iHBo       4     436  (PieiDontit) 

Balh  ,  18S1       5     354 

Kokieharow  (Soh«)      Mal.  Min.  Rutil.  iSSi       8     43 


Bemerkungen  \ 

\  siehe  S.  sfo.  j6a.  564—568. 
Correctttren      \ 


Epidot. 


559 


2. 


Hmj. 

1 

i 

okfehartY. 

Eleii. 
Bicking. 

BOM. 

loki. 

Wein. 

Hirtnui 

liller. 
Hetsenl». 

Seknif. 

MirigMf. 

liller. 

.lautiD. 

[Hain.] 

[loki'Zip^.] 

[HMy.]i[LeTy.] 

Detcl. 

Gdt. 

Hmim. 

M 

M 

m 

c 

P 

ooi       oP 

B 

Pt+co 

M 

hl 

P 

0 

P 

P 

b 

b 

L 

OIO         coPcc 

A 

Pr+c« 

P 

g' 

S' 

Occ 

T 

T 

t 

t 

T 

lOO         ccPoo 

E 

-if^r 

T 

P 

h^ 

CCO 

— 

y 

— 

310         0DP3 

— 

— 

'  B 

— 

3~ 

u 

u 

u 

u 

N 

210         <X)P  2 

EAi 

-^r-i)L(^-i) 

e^ 

h3 

2CC 

t 

T 

— 

320         coP  1 

' 

— 

— 

h* 

1» 

z 

z 

z 

Z 

M 

HO         coP 

p 

P 

I 
B 

ei 

m 

CO 

fi 



G 

120         <»P  2 



— 

K' 

(\>2 

— 

X. 

— 

150 

ccP5 

— 

— 

.^ 

~s 

p 

016 



— 



Ol 

1 

— 

— 

015         iPco 



— 

— 



o| 

— 

Q 

029         ^Poc 

— 

— 



oi 

T 

T 

013         jPcc 

1 

e3 

oi 

k 

h 

k 

k 

1 

012         JPco 

BAJ 

(P+«=)* 

i 

c 

h3 

e^ 

oj 

o 

o 

o 

o 

1 

011               P(X> 

301  —  3PC0 

BAJ 

(Jir+co)l.(?+«: 

)^C 

in 

ei 

0  I 

S 

— 

e 

— 

T 

+30 

h 

B 

t^ 

201    —  2P(X) 



o^ 

0* 

-f-  20 

e 

e 

t 

lOl    —      Pcc 

D' 

-  i  Pt+2 

E 

— 

o^ 

--  I  0 

» 

k 

304  -  }Pcc 

BB'4 



IH 

— 

+  Jo 

— 

305   — ?Pc« 

+  |o 

m 

— 

m 

102   — JPco 



— 

0^ 

+  |o 

— 

»03  —  i**cc 



— 

+40 

Q 

— 

Q 

t* 

105 
T05  - 

T04  - 

-jPcc 

fip«, 

^""' 

__ 

■^ 

a^ 

0* 

(U 

i 

S 

f  JP^ 

BB'6 

G^ 

a^ 

— 

-io 

a 

— 

R 

T03  +iPco 



a3 

-io 

i 

s(i) 

• 

1 

i 

xi 

102  +jPcc 

BB'3 

Jti'T+2 

G^ 

a^ 

-io 

s 

s(l«ki 

0  s 

a 

203  +iPco 

BB'2 

Pr+i 

— 



a* 

-|o 

N 

— 

N 

304  +iPc« 



a^ 

-Jo 

r 

r 

r 

r 

T 

Toi  4-    ^^ 

E' 

+  Pr 

»Gl 

a^ 

a' 

—  10 

L 

— 

L 

.i 

706   +jPc« 

— 

— 

— 

a^ 
a^ 

-|o 

ß 
k 

' 

ß 
K 

T^ 

403  +fPcc 

302    +2**~ 

■ ' ' 

■ 

"    '■ 

■ 

-^0 

-|o 

1 

1 

1 

a 

T^ 

201     -[-  2  Pco 

B' 

P         CC 

^G 

a^ 

1 

a2 

—  20 

(Fortsetzung  S.  561.) 


(Man.  1863.  347)  T,  =  b*b'h',  einsprechend  unserem  — H;  Zepharovich  (Wien.  Siub, 
1S59.  34-  4E4)  setzt  |P  entsprechend  unserem  — '^°  f  Aus  Marignac's  Wiakeln  i">  :  e'° 
i=  67°  30;  t'°  :  T  =;  36° 21  (Durchschnitt)  berechnet  sich  p  ;=  —  3-41;  q  =  1-43,  ein  Wenb, 
der  von  —  ^y  J  ziemlich  ebenso  entfernt  ist,  wie  von  —  J  §.  Bei  der  so  bestefaenden  Unsicher- 
heit wurde  keines  der  angeführten  Symbole  als  festg;cstellt  angesehen. 

Becker  fahrt  (Inaug.  Diss.   186S.  28)  die  neuen  Formen  an: 

,  =  -^go;    o  =  -f?o;    T  =  +i3^;    o  =  +  70 

i>=-T-7;   z--'l¥;   <"=-fii 

Diese  sind  wohl  alle  vielleicht  mit  Ausnahme  von  u  als  VicinalÜächen  anzusehen,  wihreod  j 
aus  der  Beschreibung  (S.  30)  nicht  als  genflgend  sichergestellt  angesehen  werden  kaDn.  Sie 
wurden  deshalb  alle  aus  dem  Formen verzeichniss  weggelassen  (vgl.  Klein  Jahrb.  Hui 
187!.  ,.4).  ■ 

Die  Grundform  Mohs'  und  Hausmann's  ist  dieselbe,  die  Naumann  angcnomiMi 
hat.  Es  ist  jedoch  bei  den  beiden  ersteren  Autoren  die  Symmetrie -Ebene  borizontal  gelegt 
Um  in  Naumann's  Aufstellung  zu  gelangen,  ist  zu  setzen: 

+  pq  (Moh,. Zippe)  =  ±qp  (Naum««n) 

+  pq  (Ha.s.a.n)     =  ±  i  ^  (N»um..n). 

(FortseliuDg  S,  561.) 


u* 


I 


fltoj. 
Rose, 
lohi.  I  lillrr. 


^U.1      KUii.      I    -'"•  I  ■"'";    SfkrMf.  IirigBifJ  Miller. 
«i^t- ,        WeiM.  jHesieB^.  i  I 

HtrtBaH! 


X»aBMi.|  [Hmsb.]  I     [leks-Zippe.]     i[Hia7.]  [Levj.]    Dfsfl.  '    Gdt. 


r 


t 

TT 


n 
<1 


» 

s 


E 

a 


9    b 


B 


f 
d 


V 

e 

r 

o 

p 


X 

n 

q 


X 
w  w 

2         - 


a 
b 


y 

c 
R 


—        f 


f 
d 


m 


V 

e 


m- 


301 
401 

1 1 1 

1 12 

116 


X 

n 


X 

n 

q 


7: 

p_ 

X 

n 

q 


—   III5 

—  TI4 

-  TI3 


+  4Pcx> 
—     P 

2  * 

iP 

-AP 

+  iP 

iP 


BI)'3 


-(P) 


di 


di 


dl 
d^ 


—  3" 

—  40 

+  • 

+  r 

I 

6 


+  ^ 


-      -      bS 


I 

4 

i 


I 

4 


f* 


-  —  » 


H 

a 

e 

— 

H 

s 

s 

Z 

Z 

— 

z 

0 

<P 

— . 

9 

? 

? 

A 

A 

& 

§ 

5 

?' 


I  12 
Tu 

221 

121 
212 
232 

353 
I21 

f3i 
T41 


+  JP 
+     P 

+  2P 

—  2P2 

+       P3 
+      P2 

+  ~p1 

+  iP| 
+  iP| 

-f  2P2 

+  3^3 

+  4P4 


BD'3 


+  P 
Pr 


—       a,  b» 

1  1 

E'       b^  b^ 

52B2C1  bid^gi^  b^ 


2 


E'AJ 


E        — 


+  12 


—  s 

—  z 


-    —     ? 


12 

—  I  3 

—  I  4 


—  —         E  — 

—  —        A  5 


151 
T61 

T71 


+  5P5 
4-6P6 

+  7P7 


—  —        e 

—  —       5 


w 

S 


611 
211 
122 


—  6P6 

—  2P2 

—  P2 


w 


—  —         P 

—  —         B 


r  144 
9  T22 
—       233 


-     P4 
+     P2 

+     PI 


y  M 

—        X 


211  -f-  2  P  2 

3"  +3P3 
411  +4P4 


BAI 


Pr 


—       —        p 

bi       T. 
—       X 


pi 


—         —         a 


J 


23»   — 3PI 
412  +2P4 

Ö23  +2P6 


—        k 


—  I  5 

—  I  6 

—  1  7 

+  6"" 
+  2 

+  5 
+  1 

2 

3 

—  2 

—  3 

—  4 

+  23 


2  3 


'^Idscbinidt,  Index. 


(Fortsetzung  S.  563.) 


Epidot. 


563 


4- 


1 

1 

IIM7. 

1 

lobekanw. 

lUie. 

1 

i.Mt. 

»eil. 
Bickiag. 

lob. 
Weiii. 

flirtBMD 

liller. 
Heuenb. 

Srhnof. 

larigoae. 

lillfr. 

5aamau. 

[Hunl] 

[lob-Zippe.] 

[Dauj.]  [Utj.]    Deiel. 

1 

Glt. 

Hmib. 

1 

l 

I     X             — 

X 

—        521 

-5PI 

—          X 

+  5=» 

a    C           C 

-     -      c 

-       521    +5PI      - 

— 

5» 

rs  r       s 

r 

7^        5'2    +IP5      - 

-      -       T        -li 

»4    «          — 

—     —      (ü 

-         T23    +fP2       - 

-      -       0.       -Jl 

»5    X          — 

X 

ni        213— |P2       — 

-      -       ^        +li 

be  V 

V 

-        413    +fP4       - 





-    -H 

fc7 

— 

P- 

— 

423 

+  |Pa 

— 

-    -ff 

36^ 


Epidot.  j6y 

Bemerkungen.    (Fortsetiung  von  S.  566.) 


Correcturen  siehe  S.  568. 


167  Z.    3 itik. volles  Tu 


17    .     .  -  iSi'-Sfä     -  »■54'5P! 

n         .  -  -  -     18     .      .  .  731  ,  731 

.                           .         n  ,  176  Zeile     j    TU  ,  In  .  III 

.        .  ,  '77  ,    11   vo  .  ),(aTs-34)  _         5-JI14 

.        ,  ,  ,  .      4     -  -  -iPi  .  ifi 

Mm,   ilälh.           1871       I  ,  50  „li,».  ,  T  ,  T 

-  -  .  -I;.»  -  -  r  .  T 

-  .  -  5'  ,     II  .  ,  iyPq'y'i  ,  IjrPqt'J 
Ä.V.rfr.  Krf$l.   1878    2  .  358  .l»,i;vu  ,  (17«-')  -  (■;<►■) 

-  -  .  377  »    'S  vo  .  (I3-0-I4»  .  (130'») 

-  -  „  410  .    II     .  .  a  .  a 
•■       -  .  414  „    19  vu  .  Becker  ,  „ 

-  -  -  .  -    '8    .  .  Bücking  .  „ 
r  (:)oh«)     Gt«.»ht/.auKpid.  187.»  —  Seile  88  Zeile  4   vu  lies      v     statt     ■.. 


5^9 


Epistilbit« 

Honoklin. 

•  Axenverhältniss. 

a:b:c  =  0-5061  :  i  :o-5763       ß  =  i24*'03  (Trechmann  I.  Gdt.) 

a  :  b  :  c  =  05043  :  I  :  0-5801       ß  =  125*07    (Tenne.) 

„        =  0-5119:  I  :  0-5730       3  =-'  124^11    (Lüdecke.  Reissit.) 

[a  :  b  :  c  =  0-4194  :  I  :  o-288i       ß  =     90*40]  (Trechmann  II.) 
[       ^        =  0-4125  :  I  :  0-2900       ß  =     90°     ]  (Groth.) 

Rhombisch. 


ja  :  b  :  C   =  0-4125  :   I   :  0:290o} 

{      „         =  0411     :  I  :o-295  }     (Levy.) 

Elemente. 


(Rose.  Mohs- Zippe.  Hausmann.  Miller. 
Des  Cloizeaux  (1862).  Dana.  Websky). 


a     —     0-5061    lg  a  —  970424  ,  lg  a^  —   1)94359  lg  p^  _  005641  1  a^  —  08782 

1                                                          1 

Po 

-  1-1387 

1 

c    —    05763   lg c  —  976065  , lg b, _  023935 1  lg qo  —  967897  1^0  —  1 7352 

qo 

—  0-4775 

Tso-ßl  ^'^5^S7      ,|,in^j  991832    ^l^^J  9748 12   Ig-J        037744   h    -0.8286 

e 

—  0-5599 

Transformation. 


j  Rose.  Mohs-Zippe. 

Levy.  Hausmann.   1 
Miller.  Descl.  (1862).!    Tenne.  Lüdecke. 
Dana.  Websky.     |      Trechmann  I. 

Groth.  Trechm.  II. 


pq 


r-fui      rcsBi 


2     2 


(2P+I)   2q 


pq 


1 

Rose. 

1 

! 

1 

Mohs. 

1     ■       1 

No. 

Gdt. 

1 

1 

1 
1 

Zippe. 

Hausmann. 

Trechmann. 

Websky. 

Tenne. 

1 

Miller. 

! 

Quenst. 

!                                             1  [Mohs] 
Miller.' Naum.    [Hausm.]  rjrjppg] 

1               1                     (1862) 

1                   ■              ] 

[L^vy.] 
[Descl.] 

Descl. 

1879. 

• 

Gdt. 

I 

t 

t 

t 

t 

001         0  P             D'             Pr             a^ 

p 

0 

2 

r 

r 

— 

010         coPoo          B         if^r-j-oo         g^ 

B' 

0<\3 

3 

m 

M 

m 

z 

110         coP             E          P +CO          m 

m 

OD 

4 

u 

u 

u 

n 

oii             Pcv.       BD'2      {i*y*)          ej 

ei 

0   I 

5 

e 

Toi     4-     Poe         _             _               _ 

a^ 

—    10 

6 

s 

s 

s 

V 

ri2     -t-iP              D              Pr              ei 

bi 

1 
2 

7 

P 

— 

— 

Tu     +     P 

bi    - 

—     1 

*)  nicht  (P — i)^  s.  Bemerkungen. 


Bei  Mnhs-Zippc  findet  sich  die  Angabe:  (P— )>'  (")  ^  MQ'^;';  141*41';  49V 
ifichi  richtig  ist.  obwohl  Symbol  und  Winkel  abereinstiinnBeiL  Die  Form  ist  wie  die  Obi 
von  G.  Kose  entlehnt  (Pogg.  Ann.  1S16.  L  183),  wo  es  bcisst; 

u  =  a  ;  ib  ;  c  Beob.:  t  :  u  =  I54''5''- 

DkiMch  ist  sicher:  a  =  la  (tat)  und  bei  Uahs-Zippe  u  comgiren: 

(!•)'  =  i»9'"4'  ;  "7**3'  ;  84*4*' 
wie  CS  Hausnxan  «ngiebL 

Die  vnn  Croth  (Ti'^  IVbers.  lUa.  114)  Torgeschlagene  Aufstdlui^  ist  die  ahc 
st(4]uag  voD  Kose  (i8i6>.  Ob  ni  dieser  nirdckmk^res  sei,  I3sst  ach  aas  den  bis  jem 
Begendeo  Daten  nicht  kstsirilen.  Es  möge  jedoch  cUranl'  hb^ewjescn  werden,  diss 
Winke)  p  =  «14— 135=  auch  bei»  Hanootoa  and  Philippsit  sich  findet. 

CiHtrciturM, 


^ 


*'*''W' 

ifÄ               1830    i  Seite  ir>ZeOe 

10™  Iies(f)*  =  ii9'i4;  "«7°»3;  W' 
statt(P-i)J=i4«'a;;   i4a'4.; 

ij  .  Bes  P  =  I53°'8:  "i""*:  74'J 
a«tP  =  .53'36;  ..■•59;74'« 

■a    .  Kes   ■  :)    ii-SM  =  V  a-oaa 
sttttiO  ao>aa  =  »   ..«6 

JT.tH.» 

<;«»l.AJtf«..9l4  -     .       4*»       . 

«    .  fies           i8j6           statt          i»i7 

!>•>• 

%^            tSjJ  -     .       445       - 

9    -     .            o.;o3             ,              |.4aä 
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Epsomit. 

Rhombisch. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  0-9901  :  i  :  05709  (Miller.  Dana.  Schrauf.  Groth.  Gdt.) 

a  :  b  :  c  =  0-9918  :  I  :  0-5713  (Mohs-Zippe.  Hausmann.) 


Elemente. 


a  =  09901   I  lg  a  =:  999568 


lg  ao  =  023912 


lg:  Po  =  976088 


c  =  0-5709     lg  c  ==  975656    lg  b^  =  024344 


lg  qo  =  975656 


»0=  1-7343  !  Po  =  05766 
bo  =17516    qo  =  05709 


No. 

Miller 
Gdt. 

Mohs. 
Zippe. 
Hausm. 

Hartm. 

Hauy. 
0 

1 
Miller. 

Naumann. 

Haus- 
mann. 

Mohs. 

Hartmann. 

Zippe. 

Hauy. 

Gdt. 
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I 
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2P2 

BD'2 
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2P2 
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(Pr)3-(P)^ 
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Harlmmmm  HnJw*.  tS:S  —     Sritr  61     Zeile   1     vo    »es         h-l~x        statt         fr 
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Erytlirosiderit« 

Rjiombisch. 

AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  0-7014  :  i  :  06754  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-6754  :  1  :  0-7014]  (Scacchi.) 


Elemente. 


l      -0-7014 

ilga 

—  984597 

—  982956 

Iffao 

001641 
Ol  7044 

igqo 

=  998359 , 
—  982956 

bo- 

10385  1 

1-4806      , 

Po  = 

qo  = 

=  09629 
=  06754 

—  0.6754 

Ige 

Transformation. 


Scacchi. 

i 

Gdt. 

pq      ' 

1    q 
p  p 

I  q      i 
P  p 

pq 

1 

Gdt. 

Scacchi. 

Miller. 

1 
Naumann. 

Gdt. 

I 

b 

B 

001 

oP 

0 

2 

n 

n 

OII 

Pcc 

0  I 

3 

e 

e 

101 

F<x> 

I  0 

4 

d 

d 

201 

2pco 

20 

E'ttringi'fc« 


575 


Hexagonal  -  holoedrisch. 

AxenverhiltniM. 

a:c  =  I  :o-8i7  (G,) 
(0 

[a:c  =  1:0-4717]  (G2) 
0) 

{a;c  =  I  :  0-9434}    (Lehmann,) 

^  (10)  ' 

Elemente. 


c  =  0-817 


Ige  =  991322 


lg  Eo   =  032634 

lg  a'„  =  008778 


IffP« 


973613 


a^   =    2-I200 

a'o  =  1-2240 


Po  =  0-5447 


Transformation. 


Lehmann. 

pq 

Gl 

G, 

2  p  -  2  q 

2(p+2q)2(p— q) 

p     q 
2     2 

pq 

(P+2q)  (p— q) 

p  +  2q     p— q 
6              6 

p+2q     p      q 
3              3 

pq 

No, 

Gdt. 

Miller. 

Bravais. 

Naumann. 

Gl 

Gj 

1 

0 

III 

0001 

oP 

0 

0 

2 

a 

2YI 

lOTO 

eoP 

09  0 

CO 

3 

4 

P 

100 

lOTl 

P 
2P 

I  0 

I 

q 

iii 

2021 

20 

2 

577 


Enchroit« 

Rhombisch. 

Axenverhfiltniss. 
a  :  b  :  c  =  0586  :  i  :  0-963  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  06088  :  I  :  1038]   (Haidinger.  Mohs.  Hartmann.  Zippe. 

Des  Cloizeaux.  Hausmann.  Miller.) 

{a  :  b  :  c  =  0963    :  I  :  0-586}    (Schrauf.  Dana.) 


Elemente. 


a      0-586 

lg  a  —  976790  lg  »o 

-   978427     Jg  Po 

L 
—  001637   Igq^ 

—  021573 

a^  —  0  6085 

Po—  16434 

€  =  0-963 

lg  c  —  998363 

Igb, 

—  998363 

b^—  1-0384 

qo  —  0-0630 

Transformation. 


Haidinger. 
Mohs.  Hartm. 
Zippe.  Haus- 
mann. Miller. 
Descloizeaux. 

pq 

Schrauf. 
Dana. 

P    P 

Gdt. 

P_  L 
q   q 

.'_  _P 

q   q 

pq 

>    q 
p  p 

p    1 
q   q 

»   q 
p  p 

pq 

No. 

Miller. 
Gdt. 

Haid. 

Mohs. 
Zippe. 
Hartm. 
Hausm. 

Miller. 

001 
010 

Ol  I 

102 
203 

lOI 

Naumann. 

oP 
coPco 

iPc«~~ 

fPco 
Pc« 

[Haus- 
mann.] 

[Haidinger.] 
[Mohs.] 

[Hartmann.] 
[Zippe.] 

[Descl.] 

g^ 
ei 

Gdt. 

I 
2 

3 

4 

5 

6 

a 
c 
n 

k 
P 
n 

1 

s 
M 

B 
A 
D 

BB'2     ( 

BB'I     ( 
K 

Pr+co 

P    —CO 

Pt 

0 

0  I 

1 

s 
ra 

[^r+co)3.(P+co)^ 

Pr+co)^(P-t-co)^ 

P+<x> 

g' 

g*    • 
m 

I  0 

Goldschmidt,  Index. 


37 
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a  :  c 


»» 
(10) 

[a  :  c 

(10) 

[  , 

ja  :  c 

*  (10) 

Endialyt. 

Hexagonal.    Rhomboedrisch  -  hemiedrisch. 

Axenverhiltnis«. 

a  :  c  =  I  :  21116  (Go.) 
(1) 

1:2- 131      (Mohs.  Zippe.) 
I  :  1-2113    (Nordenskjöld.) 

1:2-116  ]  (Miller.  Kokscharow.  Des  Cloizeaux.  Lang 

1:2-121  ]  (Hausmann.  Levy.) 
I  :  0-5279!  (Dana.) 

Elemente. 


=  G,.) 


C   =   2-1116      Ige   =  032461        /^^   =   ^^'^^•'^       IgPc 

^  ^  ^       I  lg  a'e  =  967539  I  ^  ^" 


„      ,    a^  =  0-8203 
°'**^''  a',  =  0.4736  'P'>=-'»°78 


Transformation. 


Dana. 

Levy.  Hausmann. 

Miller.  Kokscharow. 

Des  Cloizeaux.  Lang 

-Gl. 

Mohs-Zippe. 
Nordenskjöld  —  Gj. 

pq 

P  5_ 

4    4 

p  +  2q    p— q 
4            4 

4P-4q 

pq 

(P+2q)  (p— q) 

4(p+2q)t(p-q) 

p+2q    p— q 
3            3 

pq 

Gdt. 

Miller. 

(185*) 
Kok. 

Lang. 

Mohs. 

Hartm. 

Hausm. 

Miller. 
(1840) 

Nordsk. 

Miller. 

Bravais. 

Naum. 

Haus- 
mann. 

Mohs. 
Hartm. 
Zippe. 

L^vy. 
Descl. 

G| 

0 

E  — 
p-i   q-i 

3       3 

0 

0 

0 

0 

0 

III 

0001 

0  R 

A 

R—eo 

a' 

0 

-^ 

a 

a 

u 

u 

b 

lOT 

1120 

C0P2 

B 

P+co 

dl 

CO 

eco 

b 

b 

c 

c 

a 

2TT 

lOlO 

ccR 

E 

R+co 

e* 

(VO 

<M 

IC 

n 

— 

— 

P 

210 

1123 

|P2 

i 

1  0 

X 

— 

— 

r 

31T 

2243 

JP2 

— 

— 

f 

20 

P- 

r 

P 

p 

z 

— 

100 
611 

4" 
211 

221 

lOTl 

5058 
10T2 
IOT4 

I015 

+   R 

P 

R 

P     - 

f  .0 

+    I 

0 

z- 
f. 
d- 

y 

z 
h 

z 

+  |R 
+  iR 

-iR 

AH2 
AH4 

a^    - 

■fio 

f  Jo 

fio 

+  1 

+  i 
+  i 

-  i 
-4 

-i 

a* 

-Jo 

-i 

h' 

e 

b' 

X 

110 

TOI  2 

-iR 

G 

R—1 

b'    - 

-|o 

-  i 

-i 

9- 

s 

e' 

s 

IIT 

2021 

—  2R 

FAJ 

ei 

—  20 

—     2 

—    1 

H: 
K: 

t 

^— 

t 

—— 

30T 
20I 

3»42 
2132 

+     R2 

+    R^ 

—— 

d^    . 

fa. 

+  41 

+  .0 

37* 


CorrecHtren. 
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Endnopliit« 

Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a  :  b  :  c  =  0-6394  :  i  :  05773  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-5773  :  I  :  0-6394]     (Des  Cloizeaux.) 
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Elemente. 

a  —  0-6394 

1                                                    1 
lg  a  _  980577  ,  te  a«  —  004437  !  lg  Po  —  995563      ae  —  1  - 1076 

Po  —  0  9029 

c  —  0-5773 

j   lg  c  _  976140  1  lg  b«  _  023860  1  lg  qo  —  976140 

K—  17322 

qo  —  0-5773 

Transformation. 


Des  Cloizeaux. 

Gdt. 

pq 

_L   q. 

p    p 

1    3 
P     P 

pq 

No. 

Miller. 
Gdt. 

Weibye. 

MiUer. 

Naumann. 

[Descl.] 

1 
Gdt. 

I 

b 

001 

oP 

0 

2 

a 

s 

010 

ooPco 

ff 

0«3 

3 

c 

100 

coPco 

oaO 

'     4 

m 

d 

Ol  I 

i'cc 

m 

0  I 

5 

0 

0 

101 

Pro 

ai 

I  0 

583 


MonoUin. 

AxenverhfiKniM. 
a  :  b  :  c  =  03332  :  i  :  03237     ß  =  100°  16  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-3237  :  I  :  03332     ß  =  ioo®i6]     (Schabus.  Des  Cloizeaux. 

Kokscharow.  Becke.) 

ja  :  b  :  c  =  0-6474  =  '  •  0-6664    3  =  100**  16}     (Dana.) 

(a  :  b  :  c  =  0-6757  :  1  :  0-3316    ß  =  108*53)     (Mohs.  Zippe.  Hausmann. 

Miller.) 

[(a  :  b  :  c  =  0-5043  :  I  :  0*42 12     ß  =  ioi°42])    (Rammelsberg  I.) 

|(a  :  b  :  c  =  0-6303  :  I  :  0-6318     ß  =  ioi*'42)}   (Rammelsberg  II.  Groth.) 

{[a  :  b  :  c  =  0-7786  :  1  :  0-6632     ß  =  i24'*5o]}   (Levy.) 


Elemente. 

1 

1 

a     — 

0-3332 

Iga 

1                                                            1 

952270    lg  ao— 001256   lg  Po 

1 

==  998744  j  ao 

=  I  0293 

Po  — 0-9715 

1 

( 

1 

c 

0-3237 

Ige  — 

951014  ,  lg  be  — 048986 

Jgqo 

—  950313 

bo 

—  30894 

qo  — 03185 

1 

1 

•1 

^   -    \ 
180     ß) 

79^*44 

Igsinj*/ 

^^^^9    lgcosf.1^^5098 

^  qo 

—  04843 I 

h 

—  09840 

e        01782 

Transformation. 

1 

1 

!  Hauy. 

(Siehe  S.  587.) 

i             ! 

i 

1 

i 

1  Schab. 

1 

i 

1 

jcdt 

1 
i 

j  Rambg. 
*l  Koksch. 
Becke. 

1 

1  Miller. 

1 

1 

'  Hartm. 
1  Mohs. 

Zippe. 

Hausm. 

Phill. 

Miller. '             ,  [ Hausm. 1  ,„.       '\  FSchabus 
1  mann.  1*^              ^  [Zippe.  "^ 

1             1                 1               1 

,_,!     ^^J.^ 1          L-_^„ 

.]i[Hauy.][ 

1 

u^, L 

1 
1 

Levy.]  [Descl.] 

1 
1 

Gdt. 

1 

1 

M 

M 

q 

M 

T       001         oP           B'         ?r+co      Pr+cc 

hl          hl 

0 

T 

T 

b 

T 

P        010        c«Pcc       B         ^x 

•+CC      i^r-fcc 

T 

%'          g^ 

0   cc 

t 

t 

— 

—         100          ccPcc         — 
b^       HO        coP           P' 

P        (X) 

-P            i^r 

— 

P 

CO   0 

n 

n 

n 

n 

^21 

ABC 

bi          e» 

cc 

0 

—     6-II-0      <x>PV^       — 

—              — 

1' 
A 

eÄ 

cci/ 

0 

0 

0 

0 

bi          120          ccP2      BD'2         — 

130        c«P3 

(^)2     r^r+i 

i"          c« 

1 

-  e» 

-  ei 

-  ei 

OD      2 

^   3 

q 

q 

— 

R 

R 

— 

—        140        <x>P4        — 

—                  — 

— 

cc  4 

H 

H 

—  160        C0P6        — 

—  Ol  20       2\jPc« 

—                  — 

CO  6 

» 

D 

— 

— 

oA 

^i 

'i 

—      0-1-16       ^s^o^         — 

(P.|_c«)i6 

oi^s 

f 

<• 

C 

— 

— 

—        010           JPcc         — 

-           (f^  +  co)^ 

— 

—                             h^ 

0  J 

(Fortsetzung  S.  585.) 


Bemerkungen 
Correcturen 


Euklas. 
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2. 


'  Schab. 

Hauy. 

!            1 

i 

i 

U^t. 

Rambg. 
Koksch. 

Miller 

1  Hartm. 
.:  Mohs. 
Zippe. 

Phill. 

• 

Miller 

1  Nau-    ,,, 
.  1             1  Hausm. 
mann.  ^ 

[Mohs.] 
'  [Zippe.) 

1        '       ' 

[Schabus.]  [Hauy.]  [L^vy.]  [Descl] 

t 
1 

Gdt. 



Becke. 

Hausm. 

\ 

L 

1 

« 

t 

— 

— . 

014 

iPcc 

— 

-          (P+co)^        - 

h* 

oi 

« 

a 

— 

023 

|Pco 

-        (P+«)S      - 

h* 

oi 

h 

h 

h 

Cll 

056 

fPoo 

B'B^  (P+co)^  (P+co)*  G^^G 

h" 

o| 

N 

N 

k 

h3 

C9 

011 

Pco 

B'B2 

(P4-C0)»      P+cc             — 

h^ 

m 

0 1 

Q 

— 

C7 

o- 10-9 

^9  00 

— 

-   ip+^)f  - 

oV 

T 

7 

l 

1 

1 

C5 

076 
043 

jPco 

B'B| 

(P+cc)i     (P+~)^ 

oi 

1 

G^^G 

h« 

g' 

of 

P 

ß 

q 

C4 

032 

|Poc 

B'B| 

(P+~)*    (P+~)S       - 

K' 

03 

a 

a 

s 

s 

s 

095 
021 

fPc« 

2  Pco 

[B'BiJ] 
E 

p_|-co       (P+cv>)^ 

b5 

g» 

Ol 
0   2 

s 



m 

L 

L 

— 

031 

3P(x> 

— 

-              (I^+C0)3          - 

— 

g' 

0  3 

P 

P 

m 

P 

M 

loi 
201 

+     Pco 

D' 

Pr              Pr 

a'     - 

-  I  0 

S 

g 

c 

t 

+  2  Pco 

A 

p_co      —  Pr— I       — 

— 

a»     - 

-20 

z 

z 

— 

401 

+  4P~ 

— 

Pr     2 

a« 

-4  0 

0 

— 

— 

551 

-5P 

— 

+  p 

»      +5 

r 

r 

r 

r 

ba 

III 

P 

B'D3 

-(P)3 

*AG*C2 

dl 

d^    +  I 

1 

»    d 

d 

d 

d 

d 

Tu 

+  p 

P 

+p       p        V 

»2 

b*    - 

-' 

• 

•    1 

• 

1 

• 

1 

• 

1 

bi 

141 

-4P4 

—  2P2 

_(Pr)7    +(p)4      ^AG'C^ 
(Pr    i)5  +(P)2      ^AG^C^ 

ii 

X      +1  4 

L     a 

u 

u 

u 

b^ 

121 

• 

1 

U          +12 

B     V 

V 

— 

323 

-  Pf 

-        +(M 

S      +1  f 

§  e 

6 

— 

12 1 

+  2P2 

— 

—             —             — 

y     - 

-  I    2 

f  f 

f 

f 

f 

d 

13' 

+  3P3 

BD'3 

(P)3           -(P)ä                ^ 

b4 

^     - 

-I   3 

r    ü 

— 

^33 

-   Pi 

d*   +1  I  1 

'     a 

a 

V 

a 

— 

211 

+  2P2 

AB2 

Pr     I           P     I 

— 

bi    - 

-21 

b 

b 

Ui 

+4P2 

— 

-      -C^-O*    - 

— 

ß     - 

-24 

c 

c 

— 

2i5i 

+  5P§ 

-    -(»^-»1,  - 

— 

X    - 

-2  5 

k 

k 

— 

— 

4132 
281 

+¥P¥ 

+  8P4 

(P  ,)^' 

— 

k      - 

-2^/ 

X 

X 

— 

— 

-     -(p— )"  - 

— 

X 

-2  8 

A 

— 

— 

— 

421 

-4P2 

q    +4  2  1 

e 

e 

— 

^— 

T32 

371 

+IP3 

— 

"_"(|"p_.)- 

E^C^G^ 

»4 

£ 

-3  7 

w 

w 

— 

— 

— 

— 

T 

:nii 

W        - 

H 

— 

1-3.1: 

^+iP3 

— 

a 

-Ai 

y 

y 

— 

— 

J-lO't 

i  +  fPio 

(Ji^r+3)1 

'i 

-79 

i    H' 

k 

791 

+9P? 

— 

z       - 

-    p 

P 

■  — 

— 

5I3-2 

l  +I/PX/ 

Q 

— 

t: 

2     2 

1     m 

m 

3^5 

+  ?P3 

— 

-     -d^y     - 

i'" 

P-       - 

_  3    2 
5     5 

Die  von  Rammelsbere;  mm  Zweck  der  Analogie  mit  Datolith  vorgeschlagene  Aif- 
slellung  (O.  Ceol.  Ges.  1S69.  21,  »07)  im  Index  als  Aurstellung  Kammelsberg  11  buejchnei, 
ist  von  Groth  in  seiner  tabellarischen  Uebersi cht  angenommen  worden.  Sie  lAsst  sich  jedoch 
unmöglich  festhalten,  da  fQr  sie  die  Symbole  unnatQrlich  complicirt  ausfallen.  Auch  RaoiiDeli- 
berg  hat  diese  Aufstellung  nicht  durchgefOhrt,  sondern  nur  angedeutet.  Seine  Symbole  be- 
ziehen sich  auf  das  Axenverhältniss  a  tb:c  =  0'5043  ;  i  ;  0-4313  ß  ^^  ioi<'4i'  ^  Rammcls- 
berg  I  des  Index. 

FQr  die  Aufstellung  in  Hartmann's  Handwb.  gilt  die  Transformation: 


p  q  (Hanmann)  =  — -^   oder   

SP-»    SP— 1  3+P 

beide  nur  genähert,  jedoch  zur  Identification  verwendbar. 
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QO 

CO 

a 

V 
CO 


E 


P 

»« 

^ 


SC 


i  ö* 


er 


4- 


« 


+ 


^!a    I 


o*.  « 


I 


I 


+ 


I  + 


I 


T 


+ 

a 


I 


I 
a 

(1 


■    + 
i    3 


c-    I 

»Ol  a 


+ 


I- 


b« 

»< 

•s 

(fl 
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c« 

0^ 

• 

«9 

• 

«1 

^mm 

I 


»o 


o* 
« 


i  T 


»o 


+ 


+ 


'ZT     ! 


+  I   I 


3 

»o 


I 

a 


ro 


+ 

a 


VO 


I 
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I 


+ 


+ 
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«    JL 


+ 


+ 


I  I 

a    I 


li+ 

O«!  cu 


Ol 


e 
c« 

Q 


j 

• 

.    u 

4>     V 

as 

(0    6 

43     0) 

Ä  33 

er  « 


+i" 


Ol 


+ 1 


t 


f1 


Ol 


I  + 

I         « 


0*1 

ci  I 


+ 


OQ 


o 


u 
CO 


Q 


o 

Vi 

M 

O 

US 


Ol 
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1    Fehler    hat    bereils    Groth    (Zeilschr.  Kryst.    1884.    ».  594)    aaftnfriksui 
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589 


No. 

Mt. 

liller. 

liller. 

!(tBmaBD. 

HaogmaoB. 

loki- 
Zippe. 

D«8el. 

fli 

\ 

«3 

I 

2 

3 

c 
d 

P 

a 
d 
0 

CX)I 
lOI 

III 

113 

H5 

(xjOco 
coO 

+  0 

+  202 

+505 

W 
0 

H 

* 

0 

P 

0 
I  0 

+ « 

Oco         ccO 

Ol            CO 

+  •   +  1 

4 
5 

q 
1 

n 

+  Tri 

+  Cx 

— 

-[-12    +21 

+  >S+Si 

6 

q- 

— 

T12 

—  202 

—  Tri 

-c, 

-\ 

—  12    —  2  1 
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Euzenit« 

Rhombisch. 

Axenverhältniss. 
a  :  b  :  c  =  0303  :  i  :  0-364  (Gdt.) 

[a  :  b  :  c  =  0-364  :  I  :  0-303]  (Groth.  Brögger.) 


Elemente. 

a  — 0303     lg  a —948144 

1 
lg  a^  —  992034  1  lg  Po  —  007966   a^  — 0-8324 

Po  =1-2013 

c       0-364    1  lg  c       956110 

1 

lg  bo  —  043890  ;  lg  qe  —  956 1 10 

be  — 2-7472 

qo— 0364 

Transformation. 


Groth. 
Brögger.              ^^^• 

pq 

>   q 
p   p 

I    q 
p  p 

pq 

No. 

Gdt. 

Groth. 

Miller. 

OOI 

Naumann. 

Gdt. 

I 

c 

oP 

0 

2 

b 

b 

010 

coPco 

Occ 

3 

4 

m 
d 

m 

011 

fco 

0  I 

d 

102 

JPoo 

io 

5 

P 

P 

111 

P 

1 

Correeturen  und  Nachträge. 

Bemerkung.    Die  Correeturen  und  Nachträge  wurden  einseitig  gedruckt,  damit  man  im  Stande 
sei,  letztere  nach  Wunsch  auszuschneiden  und,  besonders  bei  durchschossenen  Exemplaren, 

an  entsprechender  Stelle  einzukleben. 


Seite     7    Zeile  7  vo  lies  Co  statt  Hq. 
„       13       „      4  vu  flgde.: 

Es  empfiehlt  sich  doch  wohl,  statt  des  Namens  Pri  mär  formen 
im  Gegensatz  zu  binär  und  ternär,  das  analog  abgeleitete  Singulär- 
formen  zu  setzen,  da  der  Begriff  der  Primärformen  hier  und  der 
Primärform,  als  Ausgang  der  Formenentfaltung,  sich  doch  nicht 
vollständig  decken  und  so  Unklarheiten  entstehen  könnten. 
Danach  ist  zu  corrigiren: 

„       13    Zeile  3  vu     lies      singulär  statt  primär. 

"       J'        "  "        ''    i  Sinfifulärformen     „     Primärformen. 

„       14       „      2  vo       „    I        ^ 

„       IS    Fussnote  ist  zuzufügen: 

Man  vergleiche  auch  C.  S.  Weiss  Berl.  Ak.-Abh.  18 18 — 1819.  227. 

„       39    Fussnote  zuzufügen: 

Hier  nur  einiges  zur  Motivirung  eines  im  Index  verwendeten  Ausdrucks.  Wir 
haben  für  das  hexagonaleSystem^  was  bisher  nicht  geschehen  ist,  unterschie- 
den zwischen  zwei  verschiedenen  Arten  rhomboedrischer  Hemiedrie,  je  nachdem 
die  ternären  Pyramiden  der  Hauptreihe  +  p  halbflächig  auftreten,  oder  die  binären 
(domatischen)  Formen  +  p  o.  Wir  wollen  die  erste  Art,  deren  typischer  Repräsen- 
tant der  Calcit  ist,  nach  dem  derzeitigen  Gebrauch  rhomboedrische  Hemiedrie 
nennen,  die  zweite,  zu  der,  abgesehen  von  der  tetartoedrischen  Theilung,  der 
Quarz,  sowie  wahrscheinlich  der  Zinnober  gehört,  domatische  Hemiedrie. 

Die  aufgestellte  Behauptung  fällt  damit  zusammen,  dass  dem  Spaltungs- 
rhomboeder  des  Calcit  das  Zeichen  -|-  i»  der  scheinbaren  Hauptpyraraide  des  Quarz 
(Diploeder)  das  Symbol  +  10  zukomme,  resp.  dass  für  den  Calcit  die  Symbolreihe 
Gj,  für  Quarz  Gj  den  Vorzug  verdiene.  Dass  dies  der  Fall  sei,  ergiebt  sich 
direct  aus  dem  Anblick  der  Zahlenreihen.  Die  eingehendere  Discussion  soll  an 
anderer  Stelle  geführt  werden. 

Im  regulären  System  entspricht  der  rhomboedrischen  Hemiedrie  die 
tetraedrische,  der  domatischen  die  pentagonale. 

Im  tetragonalen  System  ist  die  analoge  Unterscheidung  zu  machen  zwischen 
der  sphenoidischen  Hemiedrie,  bei  welcher  die  ternären  Pyramiden  der 
Hauptreihe  p  (h  h  1)  halbflächig  auftreten  und  der  Hemiedrie  mit  halbflächigcn 
binären  (domatischen)  Pyramiden  po  (hol),  die  wir  wieder  die  domatische 
nennen  wollen.  Der  Kupferkies  z.  B.  ist  wohl  als  domatisch  -  hemiedrisch  an- 
zusehen. 
Goldtchmidt,  Index.  38 
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Seite  S€   zuzufügen: 

Tetragonales  System.   Symbole  G,  und  G2. 

Im  tetragonalen  System  haben  wir,  ebenso  wie  im  hexa- 
gonalen,  zwei  a  priori  gleichwerthige  Arten  der  Aufstellung,  die 
bei  gleicher  Verticalaxe  um  45*^  gegeneinander  gedreht  sind.  Wir 
wollen  sie  ebenfalls  mit  Gj  und  G2  bezeichnen.  Nach  Analogie 
mit  dem  hexagonalen  System  können  wir  gleich  die  Transforma- 
tions -  Symbole  und  die  Formeln  zur  Umrechnung  der  Elemente 
geben  (vgl.  S.  100). 

Es  ist: 

Transformation:     pq  (Gj)  -:-  (p  +  q)  (p  — q)  (Gj) 

pq  (GJ  <^  -^^  -^  (GO 

Elemente:  p^  =     c,        ;       a^  =     

Po  =  Ciol/ä"    ;    ao  = 


Während  im  Index  für  das  hexagonale  System  stets  beide 
Reihen  (Gj  und  G2)  angeschrieben  wurden,  ist  im  tetragonalen 
System  meist  nur  die  eine  Reihe  gegeben.  In  einigen  wichtigen 
Fällen  beide. 


Seite  42    Monoklines  System  nach  „Naumann"  einzuschieben  „Schabus*'. 
„        „    Rhombisches    „  „      „Senfft"  „     „Nordenskjöld". 

„       „    Zeile  II  vu  das  Wort  „meist"  zu  löschen. 


Seite  43    Zeile  9  vo  zuzufügen:  (vgl.  S.  65  flgde.). 
„       49    nach  Zeile  7  ist  folgende  Einschiebung  zu  machen: 

Eine  Verkürzung  der  Weiss* sehen  Symbole  findet  sich  bei 
Wackernagel  (Quarz.  Kastner,  Archiv.  1825.  5.  80)  für  das 
hexagonale   System.     Für  die  abgekürzten  Zeichen  gilt  die  Um- 


wandlung :    ^_  ^ 

s 


I  I 

—  a  :  —  a 
t  n 


(Wackernagel)  =  —  - — -  (G,) 


Das  volle  Weiss' sehe  Zeichen  dafür  wäre: 


I  III 

-a:  —  a:  —  a:  —  c 
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t  —  n            t            n  s 

59    Monoklines  System  lies: 

n+i    n — I  n+i    n  —  i 

an  = ' statt    a*»  = ^ 

22  22 

,     n+i    n — I  ,    n+i    n — i 

22  22 


S8^ 
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Seite 


S9  zuzufügen: 

Bei  Levy  finden  sich  für  das  reguläre  System  tetraedri- 
scher  Hemiedrie  noch  die  folgenden  Symbole,  gestützt  auf  das 
Tetraeder  als  Grundform  mit  beigefügter  Bedeutung: 


p     +« 

a«             i 

bi  =    o 

i  — bibH*— if 

ai  —        I 

b'~+i 

a^  =     lo 

Seite    54  Zeile  5  vo    lies :     1 1     statt    }  i 
„        5»      „      5  vu      „        I J       „       I  i 


»1 


yy 


Seite    €8  Als  Notiz  zuzufügen:  Man  vergleiche  auch  Levy  S.  71. 
„        71  Zeile  14  vu  lies:    lg  cos  [x   statt   lg  \i. 


Seite    96  Zeile  18  vo 


yy 


97 


»» 


5  vu 


11 


11 


pq(A)    statt    pqo(A) 
(p  +  n)  q      „      (p4-q)  q 


1» 


1828      Statt       128 


?i 


Seite  1#5  Zeile     i  vo 
1#9  zuzufügen: 

4.  Anfgibe.     Gegebei:  FQr  eine  Fläche  das  Symbol  pq  und  das  Element  p«,. 
GttICllt:   Der  Winkel  zur  Basis  8  =  pq:o. 

Auflösung:  Es  ist: 


tgö  =  Po  Kp^+q^ 


e      I  e      I 

Beispiel:  Anatas.    s  = -^ :  p«  =  i-777i:  tc:  sc= -"^ :D 

^  19  19'  *^°  "'    *  ^  19  19 

=  Pi  y^  =  i:^??i-  v^;  sc  =  25*36' 
19  19 


--y(f/+(i;)' 


Seite  122  Zeile  1 1  vo  das  Wort  „Schema"  nach  rechts  zu  rücken  über  „Buchst." 


Seite  122 
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139  Columne  4  nach  iiPy  einzufügen:  ÜFa. 
„  „        „  ÄAFa  zu  streichen. 

149  nach  Zeile  10  vu  einzufügen: 

Wo  im  regulären  System  im  Fall  der  Hemiedrie  zwischen  + 
und  — Formen  gleichen  Zahlensymbols  unterschieden  wird,  wurde 
für  beide  der  gleiche  Buchstabe  gesetzt,  für  die  —  Formen  jedoch 
mit  einem  Punkt  versehen. 

z.  B. :    q  =  }  resp.  =  -|-  i  ;  q  *  =  —  } 

141  Columne  8  lies:  Vi  +  10  J   statt  Vi  -f-  10 5 

II       ,.      X'   +    I   ü       ,.      X: 

Si  -  8  I 
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jte  141  zuzufügen: 

In  ähnlicher  Weise,  wie  für  das  reg^äre  System,  erscheint  es 
auch  für  das  hexagonale  System  rhomboedrischer  Hemiedrie  nicht 
empfehlenswerth,  für  complicirte  Symbole,  bei  welchen  eine  Wieder- 
holung unwahrscheinlich  ist,  Buchstaben  zu  fixiren.  Eine  richtige 
Auswahl  kann  aber  erst  geschehen  auf  Grund  einer  statistischen 
Zusammenstellung,  analog  der  für  das  reguläre  System  (S.  138 — 140) 
gegebenen,  nachdem  die  Fragen  der  Aufstellung  der  Krystalle  in 
weiterer  Ausdehnung  entschieden  sind  und  das  Material  vervoll- 
ständigt und  besser  geklärt  sein  wird.  Ist  ein  solcher  Moment  ein- 
getreten, so  bedarf  die  Buchstabenbezeichnung  einer  Neubearbeitung. 

Vorläufig  empfiehlt  es  sich,  Buchstaben  mit  neuen  Gruppenzeichen 
zuzufügen  und  zwar  zunächst ,B'  =  B!  (sprich:  B,  4  Punkt),  B|-  =Bi- 
(sprich  B,  5  Punkt),  B,:  u.  s.  w.  (vgl.  S.  134).  Später  wird  man 
für  die  sich  wiederholenden  Formen  die  Buchstaben  fixiren,  gewisse 
Reihen  für  spätere  Fixirung  offen  halten,  andere  zu  verschieden- 
artiger Benutzung  freigeben  für  Symbole,  die  sich  nicht  wiederholen. 

Durch  die  Discussion  wird  man  ein  Anhalten  gewinnen,  welche 
Formen  eine  allgemeine  Wahrscheinlichkeit  für  sich  haben,  deren 
Wiederholung  daher  zu  erwarten  ist  und  welche  nur  ganz  lokalen 
Bedingungen  ihre  Enthebung  verdanken  und  demgemäss  wohl  ver- 
einzelt bleiben  werden.  Ist  nun  ein  neuer  Buchstabe  auszusuchen, 
so  ist  zunächst  zu  entscheiden,  ob  das  neue  Symbol  eine  innere 
Wahrscheinlichkeit  für  ein  Auftreten  auch  bei  anderen  Mineralien 
hat ;  in  diesem  Fall  ist  ein  Buchstabe  auszusuchen,  der  zur  Fixirung 
ausersehen  ist.  Ist  das  Symbol  derart,  dass  es  voraussichtlich  ver- 
einzelt bleibt,  so  ist  unter  den  Buchstaben  zu  wählen,  die  zu 
wechselnder  Verwendung  freigegeben  sind. 

Bei  der  Auswahl  der  Buchstaben,  abgesehen  vom  Gruppen- 
zeichen, ist  auch  voraussichtliche  Wiederholung  in  dem  Mineral 
selbst  möglichst  zu  vermeiden. 

*ite  149  nach  der  letzten  Zeile  zuzufügen: 

Man  vergleiche:  Frankenheim  Pogg.  Ann.     1855  96  347 

Hessenberg     Senck.  Abh.  1856    2  186 


*ite  151  nach  Zeile  16  vo  einzufügen: 

Bull.  800.  fhino.  =  Bulletin  de  la  socicte  fran9aise  de  mineralogie  1886  Bd.  9 
Die  Societe   mincralogique   de  France   hat    1886  ihren  Namen  in  den  obigen  abgeändert.) 
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Seite  la9  u.  ]6f  Abichit  an  gehöriger  Stelle  zuzufügen: 

Des  Cloizeaux  Ann.  Ckim.  l^ys.   1845  (3)  13  419  (Aphanesite) 
a:b:c=  1-914:1:  3-850        3  =  100°  42'  (Des  Cloizeaux) 
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Des  Cloizeaux's  Aufstellung  ist  mit  der  Miller*s  gleich. 


Seite  181  u.  182  Amalgam.     An  entsprechender  Stelle  zuzufügen: 
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Naumann  Lehrb.  Kryst,   1830  1  246 

Seite  1811  Amphibol.     Col.  Schrauf .  .  .    lies  e  (1)  statt  e. 

[Es   setzt   nämlich  Schrauf  1   für   (130).     Danach  konnte   die  Correctur  e  statt  l 
(S.  192)  für  Koch  entfallen.] 

Seite  227  Antimonglanz.     Zeile  4  vo  lies:  15-27  5  statt  15-25-5. 


Seite  231—233  Apatit. 

231  Nr.     5  Col.  Naumann  lies  f  statt  — 
233    „     25     „  „  „     b     ,,     — 

232  nach  Zeile  4  vo  einzufügen: 

Naumann  Lehrh,  Krifst.   1830  I  504 

zuzufügen : 

Bemerkungen.  In  Naumann-ZirkeTs  Elem.  d.  Min.  1877  485  ist  das 
Axenverhältniss  gegeben:  a:c  =  i  : 07346,  während  die  Winkelangaben  sich  auf 
das  Verhältniss:  a:c  =  1:0-7323     beziehen.      (Vgl.    Hintze,    Zeitschr. 

Kryst.    1883  7  591    F'ussnote.) 
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Seite  298  Beryll.     Nach  Zeile  12  vo  zuzufügen: 

Kok  Scharon:    Verh.  Petersb.  Min.   Ges.    1872     7  No.   17| 
^  Jahrb.  Mm.  1873  —     422      | 

3#i  zuzufügen: 

Kokscharow  giebt  (1872)  die  Formen: 

Hl   (■7i6.33i6)  =  HPW 

iii  (>4>3-2?>3)  =  fiPiJ 
■«^i   (lo-  0I9-  9)  =  ^Pj? 

Die  Ungleichmässigkcit  in  den  Neigungen  dieser  Flächen  gegen  das  be- 
nachbarte s  =  I  erlaubt  nicht,  eines  dieser  Symbole  als  sicher  anzusehen.  Wahr- 
scheinlich sind  diese  Flächen  als  vicinale  von   i   zu  betrachten. 
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